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Zeitrechnung auf das gemeine Jahr 1900

von 365 Tagen .
Im neuen Gregorianiſchen Kalender .

8 Wochen 6 Tage

5.
8

XXIX .

13 .

25 . Februar .
15 . April .

3. Juni .

Die goldene Zahl
Der Sonnen⸗Zirkel

Sonntags⸗Buchſtabe
Mondzeiger oder Epakte

Römer⸗Zinszahl

Faſtnacht⸗Sonntag
Heil . Oſtertag

Heil . Pfingſttag
von Weihnachten 1899 bis Hr . Faſtnacht 1900

Im alten Julianiſchen Kalender .

5.

5
XI .

13 .

20 . Februar .
9. April .

28 . Mai .
8 Wochen 1 Tag .

Der diesjährige Jahresregent iſt Merkur ( § ) .

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender :

Die 12 Himmelszeichen . Waſſermann K Die Aſpekten . Für ſich gehend dir .

Widder M Fiſch 2 Sonnei . 12 Zeichen ORückgängig retr .

Stier Die Mondzeichen . Zuſammenkunft G

Zwilling NNeumond Geagenſchein
die 7 alten Planeten .

Krebs EErſtes Viertel O Dritterſchein Saturnus 5

Löwe Vollmond Vierterſchein U Jupiter A

Jungfrau 1 Letztes Viertl OQ Sechsterſchein Mars 85

Wage N Vormittags v. Drachenhauft 2 Sonne O

Skorpion 2 Nachmittags n. Drachenſchwanz T Venus 2

Schütz & Mond geht über ſich In Erdnähe Perig . Mercurius 8

Steinbock Mondgehtunter ſichIn Erdferne Apog . Mond 3

Kalender der Juden .
Das 5660te Jahr der Welt und der Anfang des 5661ün .

1900 . Neumonde und Feſte . 1900 . Neumonde und Feſte .

Januar 1.] 1. Schebat des Jahres 5660 . Juti 27 TL. Ab
— 31.] 1. Adar . Auguſt 5. 10. — Faſten , Tempelverbrennung .

Februar 13. 14. — Klein⸗Purim . — 26.] 1. Elul.

März 2.] 1. Veadar Das 5661te Jahr .
— 14. 13. — Faſten⸗Eſther . September 24. 1 . Tiſchri . Neujahrsfeſt . “
— 15. ] 14. — Purim⸗ oder Hamansfeſt . — 25. 2. — Zweites Feſt . “
— 16. 15. — Schuſchan⸗Purim . — 26. ] 3. —Faſten , Gedaljah .
— 31. ] 1. Niſan . Oktober 3. 10. —Verſöhn . ⸗Feſt od. lange Nacht “

April 14. 15. — Paſſah⸗ od. Oſterfeſt⸗Anfg . “ — 8. 15. — Laubhüttenfeſt . “
— 15. 16. — Zweites Feſt . “ — 9. 16. — Zweites Feſt . “
— 20.P 21. — Siebentes Feſt . “ — 14. 21. — Palmenfeſt .
— 21. ] 22. — Paſſah⸗Ende . “ 15. 22. — Verſamml . od. Laubh . ⸗Ende. “
— 30. ] 1. Jjar . — 16. ] 23. — Geſetzesfreude . “

Mai 17. 18. — Lag⸗B ' omer od. Schülerfeſt . . — 24. ] 1 . Marcheſchwan .
— 29. ] 1. Siwan . November 23. 1 . Kislew .

Juni 3.] 6. — Wochen⸗ od. Pfingſtfeſt . “ Dezember 17. 25. — Tempelweihe .
— 4.] 7. — Zweites Feſt . “ 23. 1 . Tebet .
— 28 . 1 . Thamuz . 1901 .

Juli 15. J 18. — Faſten , Tempeleroberung . Januar 1. 10. — Faſten . Belag . Jeruſalems .
—

2
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5855 ie mit “ bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .
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5* Januar . 10 5 Mond .
Aſpekten und Witterung

I . aatholiſch Cvangeliſch Md .L. 8 en

Mont. 1Neujahr Neujahr , Jeſ . KR2 816740ü755,48252 n , 66
Dienst . 2 Makarius Abel AI6/s 13 %41 / 8306 0 O

in Erdnähe
Mittw . 3 Genovefa Iſaak , Enoch . „ & 1/8 13½42 9 15 727 ( Per . , 2
Donn . 4 Titus , B. M. Elias , Loth . K1608 1344 43 9 45, 848 A
Freit . 5 Eduard , Kg. Simeon 2 1813½44/10 12,10 U08 kalt

Samst . 6 Hl. 3 Könige Erſchein . Chr . 215 ( 8184451037126 E

Kath . Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. Tageslange Wie das Wetter an Makarius ( 2)
＋. Ev Die Taufe Jeſu . Matth . 3, 13 —17 . 8 Stunden 33 Min . war,ſo wird' s im Sept. trübod. klar.

n Sonnt . 76 1n . Ep. Luz . G 1 n. Ep. Iſid . A 08 13( 4 4611 2vorm . hSchnee
Mont . 8 Severinus Erhard 14 ( 8 12447/11 2712 41 M6,40 v. , g
Dienst . 9 Julianus Julian 27 812448l1157 157 & in X , 8 C 5

m
Mittw . 10 Paul I. , Einſ . Samſon 11 81250012

31/ 3 08 E2 ab⸗

Donn. 3 Hyginus Diethelm 24811½51 112,4J8
GοAa wech⸗

Freit . 12 Satyrus Reinhold FNK 7811452 2 0f5 200 , Cim 897

mun. Samst . 13 Hilar .20 Tage Hilarius NN20811453025613 ſelnd

7 3. Jard, Hochzeit Zu⸗ Kana. Joh. 2 Tageslänge Tanzen im Januar die Mucken,
Ev . Gott iſt Geiſt . Joh 4 5- —24 . 8 Stunden 45 Min. muß d. Bauer nach d. Futter gucken.

Sonnt . 14 2 Felix , Prſt . 2 Felix s2 810/4550 3 55 659

S Regen

0
Mont . 15 Maurus ,A . Traugott 1508 9/4560 459 736 8,8 n. G6

Dienst . 16 Marcellus Emma E278 9 ( 458 6 38 7 8600O
Mittw . 17 Autonius Anton & 908 8459,7 7833 h naß

Donn . 18 Petri Stuhlf . Priska 218 755 0 8 10855

Freit . 19 Mar . u. Mth . Martha 358 6865 2 9 13 916 OQO Ap. , 28U◻A
Samst 20 Fab. , Sebaſt . Fab. , Sebaſt . T 15ſ8 55 310 166936 Quin , Oin

Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8. Tageslänge Wenn Vinzenz (22. ) hat Sonnen⸗

1. 4. Ev. Jeſus , der Welt Heiland . Joh . 4. 25 —42 9 Stunden 1 Min . ſchein, hofft man viel Korn u. Wein.

Sount . 21 Agnes Agnes 2278 56 5( 11 19/95 % U◻p , h in Æ
Mont . 22 Vincentius Vinzenz I 98 45 6ſvorm10 16 ◻½8 , Fin &

Dienst .23 Mariä Verm . Anna Maria F21ʃ8 35 8. 12 24½10 40 GKA
Mittw . 24 Timotheus Timotheus 7g2 3/8 26510 129ſ1117 12 . 53 v . 6
Donn . 25 Pauli Bekehr . Guſtavine 9 6ʃ8 15110235/1141 AR* O mild

2 Freit . 26 Polykarpus Edwin 92808 065 12 341/12 24 „
Samst . 27 Geburtstag d. deutſch . Kaiſers FK 12 . 7595 14 444 117 C◻, Cim 9

Ende.“ Kath . Schifflein Chriſti . Matth . 8 Tageslänge Wenn die Tage langen , kommt
D. Ev. Jeſus in der Schule zu Nazareth . Luk. 4, 14 —24 . f9 Stunden 19 Min der Winter erſt gegangen.

Sonnt . 28 4 Carol. Mag. 4 Karl KE25757,5 16 5 40 2 21 h, & in

Mont . 29 Franz Sales Valeria 107565 176280 336 S KA

Dienst . 30 Martina , J . Adelgunda E247556 18b7 8 457 J 8
1ü Mittw . 31 Petrus Nol . Virgilius & 9754ÿ 200742 6 20 W2,23 v ,

Mondwechſel . Neumond den 1. , n. 2 u. 52 M. Erſtvrectel den 8 , v. 6 U. 40 M. Vollmond Im Jännerviel Regen,wenig Schnee,
den 15. ,n 8 U. 8 M. Letztviertel den 24. , v. 12 U. 53 M. Neumond den 31. , v. 2 U. 23 M. thut Bergen, Thälern u. Bäumen weh.
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Tebruar oder Hornung .
Sonnen , Mond⸗ Aſpekten und Witterung

7 Afg . Utg. Afg. Utg . Bauernregeln
Katholiſch Cuyangeliſch Md . L. u. M. u. M u. M. U. M.

Donn . 1 Ignatius , B. Brigitta K2475205 22, 8 12 743
Freit . 2Mariä Lichtm . MariäReinig . Si05 3 889 9 5 2 gelind

Samst. 3 Blaſius Hortenſia 2257 50 24 905/10 250 C 572

Kath . Vom gutenauten Samen . Matth . 13. Tageslänge
Licht

Oſtern im Schnee.
6 . Ev. Die Geiſtesverwandtſchaft . Matth . 12 46 —50 . 9 Stunden 37 Min . Lhineh
Sonnt . [ 45 Veronika 5 Veronika A 990740520 8 wird Abendſtern
Mont . 5 Agatha Agatha 33

747 528%10 ſporm. D;
un⸗

Dienst . 6 Dorothea Dorothea 5 874005 29 6805 58 5½2 nil,

Mittw. 7 Romuald Richard

60805
14%0311 2 9 Is freund⸗

Donn . 8 Salomea Salomon 7435 321157 313 G A lich

Freit . 9 Apollonia Apollonia 9 741553412
0

411% uiim
* 8

Samst . 10 Scholaſtika Gabriele 0074005 360 148] 458 ꝙ

Kath . Arbeiter ium Weinberg . Matth . 20. Tageslänge Wenn es zu Lichtmeßſtürmt u. tobt,
3 Ev. Die Heilung des Blindgebornen . Joh . 9, 17 . 9 Stunden 56 Min . der Bauerſich das Wetter lobt.

Sonnt . 11 Sept . Viktor Sept . Euphroſ . 12 7380537 250 5537 bedeckt

Mont . 12 Eulalia Suſanna E247375 39 354,6 10 Wihs
Dienst . 13 Katharina Jonas 607 1576¹ 458 SÖsQi . ( Li2

Mittw . 14 Valentin Valentin 86187 13005 42 9313 0 Aiblüu ,

Donn . 5 Fauſtin Adele 07532ö 54 %7 4722 ◻A , SRKRU

Freit . 16 Juliana Juliana ＋12730 % 45 / 8 7742 375 2◻

Samst . 17 Donatus Konſtantin 22⁴ 7 280647ſ9 10 8 ½ ' , 8U02
3

8
Kath . Gleichnis vom Säemann . Luk. 8. 199 ImIm Februar mußdieLerch⸗auf die

- Ev . Jeſus die Auferſtehung . Joh . 11, 20—27 . 10 Stunden 21 Min . deid“mag' s ſein i e

Sonnt .
1085

Ser . Simeon Ser Kaſpar 11
6

7255 10 1 822

Mont . 19 Suſanna Gutbert 1117

Dienst . 20 Eucharius Lebrecht 2 0 723055suſem. 911

Mittw . 21 Eleonora B. 5912 721ß 53 12294
Donn . 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . 892472055 50 12710 18
Freit . 23 Felix Eberhard KF 70718555 11 5

Samst . 24 Matthias Matthias 2071557 32012 3

9
Kath . Der Blinde am Wege. Luk. 18. Tage dlänge

9 . Ev. Jeſus bei Zachäus . Luk. 19. 1 —10 . 10 Stunden 45 Min .

Sonnt . 25 H. Faſtn . ViktFaſtn. Viktor Æ 41701 9⁰

Mont . 26 Walburga Neſtor 18 11306 94 50 225
Dienst . 27 Faſtn . Leand Sara 711%6 2 535 346

Mittw . 28 Aſcherm . R Leander K17 77 g46 6 80 510

ntilo
Re⸗

gen

3 *

Oͤ in 2
N A

b * D
5,44n .

Sim „
8

Wenns8 der Hornung OBadig 0
tr der Lenz den J5

bei
Nacht.
ver⸗

änder⸗

lich

(G459 5 A O0
Mondwechſel . Erſtviertel den 6. , nachm . 5 U. 23 M. Vollmond den 14. , nachm . 2 U. 51 M.

Letztviertel den 22. , nachm , 5 U. 44 M.

Bemerkung : Sämtliche Zeitangaben beziehen ſich auf Mitteleuro - gen.

päiſche Zeit ( M. E. Z. ) , welche der Konſtanzer Ortszeit um 23 Minuten

vorangeht .

Iſt der Februar mäßig kalt, keine
gule Ernte fallt.

Wenn im Hornung die Mucken
geigen, müſſen ſie imMärzen ſchwei⸗

Heiterer Februar , Mai von ſchö⸗
nem Wetter bar.

Lichtmeß Sonnenſchein, bringt gern
Schnee herein.
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März oder Frühlingsmonat .
Sonnen⸗ Mond⸗

Afg. Utg . Afg. Utg.
Aſpekten und Witterung

Katholiſch : Cvangeliſch Md. L. u. Mu .Mu. M. u. M.

Donn . 1Albinus Donatus 2 377 7 5 636 . 634NI2,25 n , ( Per .
Freit . 2 Simplizius Wilhelm 21807 5%6 607 3755

Samst . 3 Kunigunde Kunigunde 307 36 8731697 ◻h , 8 in

10. Eir
n

5
Tageslänge Kunigund, (8. ) macht warmvon unt ' .

Ev. 5S z hten u. Linken Jeſu Matth . 20,17 —23 . ] 11 Stunden 8 Min . Märzen⸗Regen, dürre Ernte.

Sonnt . 4 Inv . Kaſimir Inv . Adrian 1807 1ſ6 908 ſ10 32 N, 1. & in 2
Mont . 5riedrich Aie N 36 596 11, 832ll1 5808 . 8 Abdſt i . größter
Dienst . 6 Fridolin W17 65706 12 911ſvorm . ( Ausweichung
Mittw . 7 Frf . Thom . Perpetua WM 0 655/6 14955 ( 102 / , ꝙA
Donn . 8 Foh. v. Gott Gerhard M146 536 15,10 46 2 3 6,35 v. , Qim d5

Freit. 22 Franziska Franziska NN266 51(6 1711 430 25 ( U◻U8 , G h (

Samst . 10 40 Ritter Alexander 90649 ] 6 18l12 4 %337 . Qin E , J να

11 65 557 Tageslänge Ein Malter Märzenſtaub iſt eine
Ev . DasSterben des Weizenkorns . Joh . 12,. 20 —27 . 11 Stunden 33 Min . krone wert; doch allzu frühes Laub

Sonnt . 11 Rem . Roſina Rem Küngold SE21 647.6 20 147412 un⸗

Mont . 12 Gregor , PapſtGregor 8 364606 210 2 50 440 freund⸗

Dienst . 13 Euphroſina Deſiderius F15 ( 6446 23, 3535 5 lich

Mittw .I4 Mathilde Mathilde 2 ) 0 4 windig
Donn . 15 Longinus Chriſtoph 47 96406 260 5 59, 5 48 COAp. , GC , UA

Freit . 16 Heribert Henriette 4721638627 7 166 8 12 %% rei

Samst . 17 Gertrud Gertrud N 36366 29 / 8 4 629

Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. Tageslänge wird gern vomFroſt verzehrt.
12. Ev. Die Verklärung Jeſu . Joh . 17, 1 - 8 . 11 Stunden 56 Min . Märzendunner ſpäter Hunger.

Sonnt . 18 Oc . Gabriel Oc . Anſelm Fu15
Mont . 19 Joſeph , Nv . Joſeph 12127
Dienst . 20 Joachim Emanuel 35 9

Mittw . 21 Benedikt Benedikt 21

Donn . 22 Octavian Kaſimir K 4

Freit . 23 Theodor Otto 16
Somst . 24 Adelmar Guſtav K 29

634(6 300 9 9 6 510 ?d h gelind
6 3206 31010 1371( 21 .8 ◻
630ſ6 33( 11 17 745 FS 2 ( Frühl . ⸗Anf.
6 276 34 vorm . 8 20 Oi . ,Tg. u. Nchtgl .
625. 6 3612 199 2 Oim H , & A
62306 37117954

C C . , ſchön
6216 38 2 09,10 55 6,47 vο q

5„ Nath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 6.

13. Ev. Die Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17, 9 —19 .

Sonnt . 25 Lät Mar. Vkd. Lät . Mar . Vk . KKI13
Mont . 26 Ludgerus Ifrael Q227

Dienst . 27 Rupertus Ruprecht K11
Mittw . 28 Guntram Priskus K 26
Donn . 29 Mechtildis Euſtachius 11
Freit . 30 Quirinus Guido 226

Samst . 31 Balbina Hermann 11

Tageslänge
12 Stunden 21 Min .

61906 40, 253012 6

6176 41 331121

615]6 43 4 3 ( 240

6136 44 433 4 1

61106 46 5 1523

6 906 47 528 645

6 706 48 556 8 74

Wenn Maria Verkündig. iſt ſchön u.
hell, giebt' s Obſt u. Wein in alle Fäll' .

8wird Morgen⸗
5000 cdtiern

J2 , A retr

◻A , ( Szur .
Per , GgJ , Li .

PY9,31 n. , G 8
E

Mondwechſel . Neumond den 1. n. 12 U. 25 M. Erſtviertel den 8 . ,v. 6 U. 35 M. Vollmond Märh —triegt den Pflug beim Sterz,
den 16. , v. 9 U. 12 M. Letztviertel den 24. , v. 6 U. 37 M. Neumond den 30. n. , 9 U. 31 M. April —hält ihn wieder ſtill.



S 5 9 35
April oder Rnoſpeumonal .

Aſpekten und Witterung

e eee

14
wollen Jeſum Keinighen⸗ 8I4 . Cv. Konfiemattg. Gemeinſch Allerm.Gott. Job17. 20—26,12 Stunden 45 Min. Draune n

Sonnt . ] I Jud . Hugo , B. Jud . Hugo 6266 506 50 628 927 Sonnen⸗

Mont . 2 Franz v. Paul . Theodor 116 306
1 7 4(1⁰ 42 ſchein

Dienst . 3 Richard Richard N2h5 6 1653 5
Mittw . 4 Iſidor Ambroſius N 9

55996
54, 8 38 vorm . , Cim F , S A

Donn . 5 Vinzenz Ferr . Emilie 122557ß6 55 9581245 [ J8 , E6 ,

Freit . 6 Sixtus Auguſte 5555 5501035 132 2
9,55 u, ( S K

Samst . 7 Hermann Cöleſtin ˙1805 5306 5811380 211 &dir . , Qin ſent

Tageslänge
13 Stunden 8 Min .

55106 59,12 410 242

15
Kath . Cyriſti Einzug zu Feruſalem . Matth. 2T. —

— Ev . Einzug Jeſu in Jeruſalem . Joh . 12, 2

Sonnt . 8 Palmt . Aman . Palmt . Adalb . NK 0

Mont . 9 Maria i . Egpt . Sybilla 12,5 40½/ % 10 144308

Dienst . 10 Czechiel Ezechiel N4245477 2 247331

Miitese i daoßſt Leb , Papſt t 6ſ5 350 555

Donn . 12 Gründ . Jul . Gründ . Jull 1＋185447 5 452 414

Freit . 5 Charfr . Hug Charfe Egeſ . K 295427 6 559 434

Samst . 14 Tiburtius Benediktus 1211 5 407 80 6 59/ 456

16 . Mau , Auferſtehung Chriſti . Mark . 16. Tageslänge

10 . Ev . Das leere Grab . Joh . 13 Stunden 31 Min.

Sonnt 15 Oſtern Baſil . ] Oſtern Kresz. P5245 38]7 9/8 4½520

Mont. 16 Oſterm . Pat . Oſterm . Dan . 5 680710 9 9 5 49

Dienst. 17 Rudolf Rudolf 018538712ſ10 1206 20534712

Mittw . 18 Apollinarius Claudius K 15327 1311127 2

Donn . 19 Werner Werner K 13053007 15/borm 751

Freit . 2⁰0 Theodor Herkules K 2652807 10%0 5 849

Samst . 21 Anſelm , B. Anſelm A105277718 ( 12 51/9 56

II . Kath . Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20.
1. Cv. Er iſt der Herr! Joh. 21, 1 —14 .

Sonnt . 22 Quaf Sigm . Quaſ Cajus 235 2507100 126

Tageslänge
13 Stunden 51 Min .

117

Würfel⸗ und Kartenſpiel
Andern öfter als man will.

warm

OAp , UA
ſonnig

G K, C
h retr .

SanktGeorg 335Sankt Mart' s (25.)
drohen oft noch viel Args.

22 v , GU
2 A, Li

ſchön
Oim K, A

U., ( 8 K
G , AI &

A ( O ͤin

Wenn der AprilSpettatel macht,
giebt' s Heu u. Korn in voller Pracht.

3,34n , 8U

Mont . 23 f Georg Georg K 7523 200 2 3222 ( S Morgſt . i gr .

Dienst . 24 Fidelis Albrecht K 2152107 22 232 130 ( Ausweichung

Mittw . 25 Markus , Ev . Markus 2 5051 / 280 3 0257f ◻QA, 8 8A

Donn . 26 Anacletus Alma 2²⁰ 5 18f7 25 3 260417 % ◻2 , 580

Freit . 27 Trudp . , Zitta Anaſtaſius 5 51007 26 354 537˙ Q Per ,
Samst . 28 Vitalis Erneſtine 720514 % 28 424657 ( GC

18 . icnh Pom guten Hirten . Joh . 10. Tageslänge Iſt der April ſchön und rein,wird
Eo . Simon FJohanna , haſt du mich lieb ? Joh . 21, 15 —19 . 14 Stunden 16 Min . der Mai dann wilder ſein.

Sonnt . 29 Miſ . Petr , M . Miſ Petr . M. 5513729457 , 815

Mont . 30 Katharina Walburga 19 5 110730 537 928

6,23 v , WAbdſt.
S ( in gr . Ausw .

Mondwechſel. Erſtviertel den 6. , nachm . 9 U. 55 M. Vollmond den 15. , vorm . 2 U. 2 M.

Letztviertel den 22. , nachm . 3 U. 34 M. Neumond den 29. , vorm . 6 U. 23 M.
Auf trockenenApril folgt ein naſſer
Juni und ein naſſer Sommer.
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Mai oder Wonnemonat . Sonnen . Mond . Aſpekten und Witterung

5 — Alfg . Utg . Afg . Utg. 9 115

85 5. Katholiſch FCbyangeliſch EFFE M. u . M.

Dienst . 1 Phil . u. Jakob Philipp M 305 9/32 625 030 Qim F , G A
MR17Mittw . 2 Athanaſius Athanaſius 75 8735 7204123 „ 2 ſon⸗

ſ Donn . 3 f Auffindungſ7 Auffindung S 075 6734
520)vorm. nig

0 Freit . 4 Monika Florian E 35 573692½12 7 E1 , G

91
Samst . 5 Pius , P. Gotthard E265 3( 73710 3012 41 Qin ,

9 0 19 Kath . NachTrübſal Freude . Joh . 16. Tageslänge Wenn am 1. Mai Reif fällt , ſo

8 * „ Ev . Meine Schafe hören meine Stimme . Joh . 10, 22 —30 . ] 14 Stunden 38 Min . gerät die Frucht wohl.

Latz Sonnt . 6 Jub . Joh . Jub . Joh. & 815 1/739/1134 / 1100 2,39 n.

Mont . 7 Stanislaus Cyriakus F20/5 00740/1237 135 friſch
Dienst . 8 Mich. Erſchein . Karoline 26458741 1400157 A win⸗

11K0 Mittw . 9 Gregor v. N. Beatus 214 ( 4567 42242217 OAp . dig
ur Donn. 10 Gordian Iſidor 2 26 ( 45574/34238 E

Freit . 11 Mamertus Luiſe 8454/7 45 448 259 Q h , S& in

1I Samst . 12 Pankratius Pankratius FN1204537 46 552,323 S

20 Jeſus verheißt Tröſter . Joh. 16. Tageslänge Diedretsns(18.16.140ohnenegen
5 E Jeſus , das Brot des Lebens . Joh . 656 14 Stunden 57 Min . ſind für den Winzer großer Segen.

Sonnt . 13 Cant . Servat . Cant . Servat 71 2ſ451,7 4 658 3 50

Mont . 14 Bonifazius Bonifazius 915450½7 49/8 3 42 /437 n. , N A

Dienst . 15 Sophia Sophia 7927 440 / 5009 55 0 G A heiter
I Mittw . 16 Johannv. Nep Peregrinus Æ 104487 51ff 16547 ., Cim 9

116 Donn . 17 Übaldus Bruno 23446/7 5310 40. 6444 9 , Gi.

1 Freit . 18 Bruder Felix Alfred 6

4 Samst . 19 Zöleſtin Potentiana 20444 55 vorm , 8 58s ◻¶α , ſchön
90 21

Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16,
5 Tageslänge . WennSt. urban ( 25. ) kein gut Weiter

7 Ev . Bittet , ſo wird euch gegeben . Matth 7, 7—- 14 . 15 Stunden 13 Min . geit, wird er in die Pfützen geleit.

80512 36 . 1128◻ 9,31 n. , O i . NN
I Sonnt . 20 Rog . Bernh . Rog . Chriſt . & 4443 %56

8 Mont . 21 Konſtantin Konſtantin 18442757

165 Dienst . 22 Helena Helena 2 2( 44ʃ0½ 59 / 1 30240 JAnaß
U55 Mittw . 23 Deſiderius Dietrich 216044 6 128l2 25 . A

Donn. 24 Himmelf . Chr . Himmelf Chr . 4(4 30 / 1155/317 CCPer , E
Freit . 25 Urbanus Urbanus A 154388 2ſ223 433 U◻ ( 8 i . K&
Samst . 26 Phil . Neri Alfred , Beda 29437 ] 8 30 253 55s6 g . AFO

0 50 Kath . Zeuanis des heil. Geiſtes. Joh . I5 . Tageslänge : Raſſer Mal — rrockener Juni .
2 Z. Eo. Ich will euch nicht Waiſen laſſen Jeh 14, 14 —20. ] 15 Stunden 28 Min Maitäferjahr — ein gutes Jahr .

09 Sonnt . 27E / Luzian Ex . Eutrop . 13436 4 3 307 6 ( ＋ 88

3 Mont . 28 Germanus Wilhelm 28 435,8 8 4130814 ＋

Dienst .29 Maximilian Maximilian F1 104 9 , (Sichtb. OQFinſt.
Mitmw . 30 Felix I. , P. Wigand II 25 43u8 76 395 % § Sh , Swird
Donn . 31 Kreszentia Petronella 8 4338 8§ 7 6. 1030 J N, ( Abendſt .

Mondwechſel . Erſtviertel den 6. nachm 2 U. 39 M. Vollmond den 14. , nachm . 4 U. 37 M.

Letztwiertel den 21. , nachm . 9 U. 31 M. Neumond den 28. , nachm . 3 U. 50 M
Viel Gewitter im Mai, ſchreit der
Bauer juhei.



Zuni oder Prachmonat . Sonnen Mond⸗

— nio,ſ. g, Afg. Utg .
Aſpelten und Witterung

Bauernregeln

6-. aatboliſh . (. Evangeliſch . . Md. L. u . W . M. u. W. . W.

Freit . 1 Simeon Nicodemus 2214328 9 8 120(1110 N Abendſtern i . gr .

Samst . 2 Erasmus Marcellus & 44318 10 918113⁴ 6 ( Glanz

35 Kath . Sendungdes heil⸗ Raeegners an St. Varnavos ( I1)0

23. Er.Mebmre Den den belngen . Geiſf - Jsh - 20 . 19 —23 .15Sunden1 Min: Ei : re
Sonnt . ] 3 Pfingſtf . Oliv ] Pfingſtf . Klot . K16431 8111⁰ 23ʃ%12

0 trüb

Mont . 4 Pfingſtm . Q . Pfingſtm . Ed . 284300 10)lleheen
8 A

Dienst . 5 Bonifazius Reinhard 2 1004 300%813ſ12 20012 21 7,59 v. , O Ap.

Mittw . 6 Frf . Norb. Winfried 7 22) 61“ 1311242 ver⸗

Donn . 7 Robert Robert 11 44298 14 234 13 än⸗

Freit . 8 Medardus Medardus 6 der⸗N1 16429,8 15 338 125

Samst . 9 Pr . u. Fel . Gebhard , Col . Pr284288 10 15 151¹

24 . Auch. Chriſns,befrobtt
—Tae linge

Ev. Der Taufbefchl . Matih . 28 , 16 — 20 . 185 Stunden 4· Min .

Sonnt . 10 1 Dreif . Mrg. ] Dreif . Marg . 15104288 17 548 220

Mont . 11 Barnabas Barnabas 79234 28 ] 8 17 6 53/ 256

Dienst . 12 Johann v. F. Henriette 6427815785
Mittw . 13 Anton v. Pad . Anton K 194278 180 8444535

Donn . 14 Frulchn . Baſ . Eliſabeth 34278 19 9 20 5536

Freit . 15 Vitus , Modeſt . Vitus , Modeſt. XI6 42788 19(10 706 46

Samst. 16 Bruno Juſtina K& 004278 20,10 400 8 1

25 . Jath,Lom aroßen Abendmahle . FTageslänge
Ev . Seligpreiſungen. Matth. 5, 1—12. 15 Stunden 53 Min .

Sonnt 17 2 n. Pf . Adolſſ 1 n. Dr . Hort . K 144278 20 . 11 8 97 V . , Lretr .

Mont . 18 Amandus Arnold 294278 21 80 33 ◻Q2 ſonnig

Dienst . 19 Gervaſius Gebhard 213 4278 21011 59,11 50 OPer .

Mittw . 20 Sylverius Sylverius 227 4278 21007m
1 6 1,57 v. , & KRC

Donn . 21 Aloyſius , B . Albanus A 11427

Freit . 22 Paulinus Gotthelf N 254278 22 . 1255f 339

Samst . 23 Edeltrud Baſilius W 942768 22 , 1280 451

26
Kath. Vomverlorenen Schafe. Luk.

15 .
ageslänge

- Ev . Die zehn Gebote . 2 . Moſ . 15 Stunden 54 Min .

Sonnt . 24 3 Joh . , N
2 Joh . , Täuf . 234288 22 2 86 0

Mont . 25 Proſper , B . Eberhard N 742888 22 2557 0

Dienst . 26 7 Hagelfeier Joh . Paul RNI2042s

Mittw . 27 7 Schläfeer Ladislaus α 4%420 22 451 834 (

Donn . 28 Leo , Papſt Benjamin 17 4208 22 5 5609 10

Freit . 20 Pet . Paul, Ap. Peter , Paul 82943022 7 2938

Samst . 30 Pauli Gedächt. Pauli Gedächt . X12,480]s 22 8 810 3

40U , OSi . K ( Finſt .

821 ( 12 26 222 O in , längſter

822 7˙52 ◻

S in ie lich

51 im Juni Nordwind weht,
das Korn zur Ernte trefflich ſteht.

8A

6 4,39 v. ſichib . C4
( S

heitert
auf

Regnet' s an Johannistag (24. ) iſt ' s
der Haſelnüſſe Plag' .

( Tag , Sommer⸗Anf .

Yο g

C . ,GA
Eiin

S . 304
2,28 v. , Li &

, ( &i . M
88 regne⸗

9 . 5Airiſc
Mondwechſel . Erſtviertel den 5. , vorm . 7 U. 59 M. Vollmond den 13. , vorm . 4 U. 39 M.

Letztviertel den 20. , vorm . 1 U. 57 M. Neumond den 27 . vorm . 2 Uhr 28 M.
Wenn kalt und naß der Juni war,
verdirbt er meiſt das ganze Jahr.
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Zuli oder Heumonat . Sonnen-] Mond . Aſpekten und Witterung

Katholiſch CEuangeliſch Md. L. 8
5 27 Petri, Lut. 5, Tageslänge . enn die Mutter Gottes in Regen

chnis vom verborgenen Schatz. Matth . 13, 44 —46 . 15 Stunden 51 Min . übers Gebirge geht E2.), kehrt ſie

Sonnt 14 Theodor 3 Theobald J24431822,9 16010 25

Mont . 2 Mar . Heimſ . Otto J 64328 2210 1610 4 O in Erdferne

Dienst . 3 Richard Laura 2184328 21l11 181 ] O) Ap. , ( Ausweich .

Mittw . 4 Udalrikus Ulrich , Biſch . 81 04388 21/12 20f112 Abendſt . iigr .

Donn . 5 Wendelin Anſelm 11 12(433P8210 124½152 Y1,14 v , CQ

＋ Freit . 6 Goar , Prieſt . Eſajas N244348 200 2 28,vorm . Regen⸗

Samst . 7 Wilibald Joachim 79 64358 20 332 . 12 19 5 wetter

28 Matth . 5. Tageslänge auch im Regen zurück.
28 . Ev. Im Kindesſinn das Himmelreich Matth . 18, 1—5. ] 15 Stunden 44 Min . Hundstage hell und klar deuten auf

f
Sonnt . 8 5 Kilian ( 4 Kilian 7518 48686 20486251 Qwird Morgenſtern

Pont Cyrillus , B . Cyrillus E 1043608 19, 5 380 131 Oim N , G A.

Dienst . 10 7 Brüder , M. Valeria K 144378 18 634 2 20Q, . E

7
Mittw . 11 Pius I . P. m. Alwine Rahel 27 438818 723 319 G

1 Donn . 12 Joh . Gualbert Lydia A1164398 7 8 4427 DSes
5 Freit . 13 Anakletus Heinrich , K. E25,440,8 17/ 840541 aufhei —
jt Samst . 14 Bonaventura Bonaventura 1044¹8 169 10 659 8 ternd

0 29 . Jarb. Feſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8. Tageslänge ein gutes Hahr; werden Regenſie be⸗

0 U „ Ev . Der verlorene Sohn . Luk. 15, 32 15 Stunden 33 Min . eeiten, kommen nicht d.beſten Zeiten .

Sonnt 15 6 Heinrich 5 Margareta K24,4428 159 38 818 GPer ,

1 Mont . 16 U. L. Fr . C. Bertha 2 9443ß8 14l0 4937 Hundstage Anfang

Dienst . 17 Alexius Alexius 22⁴ 44458 130 ( 0 31010 54/ ◻Uͥfh, ( Lut
8

Mittw . 18 Symphoroſa Brandolf A 844588 12,10 59 ] 12 124 U◻U2 , h in & zur .

Donn . 19 Arſenius Roſina ＋ 224468111132 , 128 6,32 v. Son⸗

Freit . 20 Margareta Arnold 64478 10 vorm . 2 42 nen⸗

Samst . 21 Daniel Dietrich 20448 ] 8 9/1 9/350 % - cſchein
Kath . Vom ſalſchen Propheten . Matth . 7. Tageslänge Wer nicht geht mit demRechen, wenn

30. Ev. Der reiche Fünglina . Mark . 10, 17 — 22 .15 Stunden 19 i⁊

Sonnt . 227 Paulin . B 5 Mar . Mgd .I 3449 ] fs 8l12 51 453 . Cim Y , 8 *

N Mont . 23 Apollinarius Elsbeth 17 450 7 142 , 547 , Gg , O in &

809 Dienst 24 Chriſtina Chriſtin «a 9451ß 6 241½6 0 N,

Mittw . 25 f Jakob , Chr. , Jakob , Chr . E134828 5345 bedeckt
5 Donn . 26 TAnna , M . M Anna e54548 4449

1 Freit . 27 Pantal , Berth . Martha 84558 3555 regne⸗
„ Samst . 28 Nazarius Hedwig N204568 27 0 riſch
NII 31

Kath . Vom ungerechten Haushalter . Tageslänge ſim

770
3 L. Ev. Das Aeraernis der Welt . Matth 18 6 — 11 . 15 Stunden 8 Min . i iee e

116
Sonnt 29 8 Martha ee 2576 008 40852

* Mont . 30 Abd . u. Senn . Jakobea 814 158 750 9 , 91 % ( Adir

1 Dienst .31 Ignaz v. Loj . Germanus 2 2605 0½5810 9 933 n
5 Mondwechſel . Erſtviertel den 5. vorm . 1U. 14 M. Vollmond den 12. , nachm . 2 U. 22 M. [ Hitze an St. Dominikus (4. ) ein

Letztviertel den 19. vorm . 6 U. 32 M. Neumond den 26. , nachm . 2 U. 43 M. flrenger Winter kommen muß.



Auguſt oder Erntemonat . n 7 Aſpekten und Witterung

Katholiſch FCyvangeliſch. Md .L. 5
Mittw . 1 Petri Kettf . Petri Kettf . 1r 85 955 ( ◻ , J wird 80

Donn . 2 fPortiunkula Guſtav 11200/5 2 210Æ ( Morgenſt . f

Freit . 3 Steph . , Erf. , A. Juſtus 9 25 3754 117110 50 9 „ 46 u ,

Samst . 4 Dominikus Dominikus 714/5 5%52 220. 1126 friſch

9 Rath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19. Tageslänge um St. Laurenzi (10.) Sonnenſchein 9

Ev. Wiſſet ihr nicht , wes Geiſtes Kinder ꝛc. Luk. 9, 51 —62 . 14 Stunden 45 Min . bedeutet ein gutes Jahr mit Wein. 1

Sonnt . 5 9 M. Schnee8 Oswald 7926 ( 5 67 51/ 3 22ʃborm Cim 2 , A
Mont . 6 Verkl . Chr . Sixtus K 95077 49 42012 9 trüb 5
Dienst . 7 Afra , Büß . Ulrike K 225 087 480512 1 0

4
S0 t

Mittw . 8 Cyriakus Reinhard 605 10 4 5 56 2 & V, h 1
Donn . 9 Romanus Romanus 2·20/511½745 635⁵ 317 Ereruſe 1
Freit . 10 Laurentius Laurentius „ & 45 127437 9 205530 n . , Fi Æ 52
Samst . 11 Suſanna Ignaz ¹9 5 14 741 7380554 ( S 8 In

Phariſäe 356 0 5 ſti
9

33 . Luk. 5, 27 —- 31. 14
W5 5 0

Sonnt . 12 10 Klara 9 Klara 2 445150 400 8 7 . 715 SPer . , ſchön 8
Mont . 13 Hippolytus Hippolytus 21905 167 380 834836 ◻J p , 8dir . 1
Dienst . 14 Euſebius Samuel 45187369 30956◻0 QN, QMrgſt . i .

Mittw . 15 Mar . Hmmlf . Mar . Hmmlf . F18 519735 9341114 1 Glanz 5

Donn . 16 Rochus , P. Jodus , Rochus Wν 35 2007 3310 10%/12 30 un⸗ 9.

Freit . 17 Liberatus Liberatus W 17 522731010 52 142 En 12 10
n. , 855

Samst . I8 Helena Franziska RR 005 28fr 30f11 2½ 246 Oim F , A 10
0 5 55 2 F.

34 . Ev. Die mötteSundain. Lul . 350 . Ebdin bdnn
Sonnt . 19 11 Julius 10 Sebald RK14ſ5 247 28 vorm. ] 3 43 8 , & Morgenſt . i gr . 1
Mont . 20 Bernhard Bernhard M27 5 26½726½12 360 430 Q ( usweich . zr
Dienst . 21 Privatus Joh . Franz 105 277 24/13605 10 σ aabvwech⸗ 90
Mittw . 22 Timotheus Alfons E22 528½ 22 240 544“ ½0 ſelnd
Donn . 23 Sidonius Philipp Ben . && 55 30ſ7 21ſ3 45 6 100 C 8 , Oi . 90

Freit . 24 7 Bartholom . Bartholom . F7617531/719 449 634 ö AO 67
Samst . 25 Ludoviſus Ludwig 429 5327 17553650H4,53 v. , 2 10

8 558 S 53 3 . S5
35 25. Die db 13 e Jlh ihm iln Luinler behd. 1
Sonnt . 26 12 Zephirin 11 Severus 4 11534/7 15 6 560718 ( Ende
Mont . 27 Gebhard Gabriel S 2355357 13 758 739 CGAp. , Hundstage 1
Dienst . 28 Pel . Aug . Auguſtin un 5 53601½9 008 1 ¶KU 60

Mittw . 20 Johann . 3394 Johann . Enth . F 175 387 0910 2 825 E warm 8

Donn 30 Roſa v. L. Felix , Adolf F128539,70711 4853 Gewitter 40

Freit . Rebecca 7910/5 40½ 05 ( 12 79 25 S 80
5 80

3
5



September oder Herbſtmonat . Sonnen⸗ Mond⸗ Aſpekten und Witterung

— Aig. Utg Afg. Utg . 1175

—
8 Katholiſch Eyuangeliſch Md . L. u. M u. Mu . 55 M. Aueuregeln

Samst . 1 Verena , Egid . Verena , Egid . 15225 417 3 1 810 5

Kath . Von 10 Ausſätzigen . Luk 17. Tageslänge Durch S 0 i Bli

D¹
36 . Cv. Die duiſlſche Vollkommenheit . Wottb 5 43 . —48 . 13 Stunden 19 Min . (aunt nehnalkder Mnn mine

17 S 0 332 7 1 f f — 8
fl Sonnt . 2 13 Leontius 12 Veronika 5( 5437 22 7/10 52 18,56 v. , Ci g

* ;̃ 3 3 70
Mont . 3 Seraphina Theodoſius F51754 / 063 0ʃ1148 2 C . d h, bdir .

8 Dienst . 4 Roſalia , Igfr . X 005460( 6 58 3 46ſborm . 2. Jin &

4
Mittw . 5 Viktoria Laurenz , Juſt . E14547ʃ6 56 428 ( 1254 „

fil Donn. 6 Magnus Magnus 2352854806545 4 ( 2 7 Sonnen⸗

j Freit . 7 Regina Regina K12 5500652, 5360 324 ſchein
55 Samst . 8 Mariä Geb . Mariä Geburt . &27 551/6 500 6 4445

n “ 83 Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6. Tageslänge fum Michgelis , in der Thal — ge⸗

4
—Ev . Schaffet ber weiſe Leute 5. Moſel , 13 - 17 . 12 Stunden 56 Min. die beſte

0 Sonnt . ] 9 14 Gebtag . d. Großherzogs 2125 5200 48 6326 7 6,6 b . ( Per
Mont . 10 Nikol . v. T . Othgerus 228 5546467 27 20 80 75 ( 2 i . &

— Dienst .11 Felix u. Reg . Felix u. Reg. 135 55] 6 44 7348 500 ◻f. , 9. Q
8

Mittw . 12 Syrus , B . Guido N 28 550f6 42 8 9ſ1010 8 5 ſhön
Donn . 13 Eulogius Hektor WWI 25 570639ſ 8 50,10 27 § wird Abendſtern
Freit . 14 5 hl. T Erhöh . Albert W27 5590637 9371236 EiN 3 U

Samst . 15 Nikodemus Roger 106 9006 25/10 32 137 9 . 5

38
Kath . Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7. Tageslänge

St.
Michaelis⸗Wein , ſüßer Wein,

. Ev. Die Witwe am Gotteskaſten . Mark . 12. 38 —44 . 12Stunden 31 Min . Lerren⸗Wein . — Nie hat' s der

Sonnt . 16 15 Cornelius 14 Joel M246 26 3311310 2 28 ( Ausweich , & ◻

41 Mont. 17 Lambert Lambert E 76 3631 vorm. ] 3 10 Morgenſt . in gr .

Dienst. 18 Thom .v. V. Roſa E19 6 4(629 . 12 35(3 45 C 6 , S in 11
Mittw . 19 Frf . Jan . Konſtantia & 206 6/6 27 138 413f Q2, RKO
Donn . 20 Euſtachius Tobias 146 70(6 25 2 42f 430 ? A R

Freit . 21 Ntth . Ev . Matthäus Ev . 266 86 23 345 5 2 A2 deckt

Samst . 22 — Maurit . Mauritius 86610062448 524 50

39
Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 11. Tageslänge September zu beſſern vermocht, was

39.
Ev. Die Demut . Luk. 17, 7 —10 . 12 Stunden 8 Min . ein ungünſtiger Auguſt nicht gekocht.

18585 8 8 15 9 b 2 206 178
190 5 4 544

S Cuy⸗ 5ont . 24 Gerhard , B. Robert N 26130617 653 6 6

Dienst . 25 Kleophas Kleophas 1 146 14( 6 15755630l23 . O i . PIu, Tag u.

Mittw . 26 Zyprian Thomas 1125 %6156 138 57 657 Nacht gl. Herbſt⸗Anf .

Donn. 27 Kosm , Dam . Kosm, Dam . 3 7617ß6 110958 728 gC in x (

Freit. 28 Wenzeslaus Wenzel 3 196 18J6 9/10
50b

5 % U◻” , ARKO

Sanst . 29 Michael Erz . Michael 106 19 ] 6 7158l8 8%% Ci . N . A

40. Kath, Vom größten EGebot Matth. 533 Tageslänge September⸗⸗Regen tommt Saat und

40 . Eo . Die Treue . Matth . 25, 14 30 . 83
11 Stunden 44 Min Reben gelegen.

5 Sonnt. 30 17 Hieronym. 16 Urf,ſ , Hier . K 14 62106 5 . 1252 940 C , Aſchön
5 Mondwechſel. Erſtviertel den 2, vorm . 8 U. 56 M. Vollmond den 9. , vorm . 6 U. 6 M. ] An Mariä Gedurt

Letztviertel den 15. , nachm . “ u. 57 M. Neumond den 23. , nachm . 8 U. 57 M. Ziehen die Schwalben furt.

2



Oktober oder Meinmonat . Sonnen . Mond⸗ Aſpekten und Witterung

— —Alg . Utg. Afg. Utg. Bauernregeln
10 . Katholiſch [ CEyangeliſch Md. ⸗L. u. Mu . Mu . M. u. M.

Mont . 1 Remigius Remigius K 266 2%8 3 140,10 4½ 10,11 n. , G 1
Dienst . 2 Leodegar Leodegar 906230 12211147 i
Mittw . 3 Gerhard Lukretia E23625 , 59/ 2 58 vorm. dig
Donn . 4 Franziskus Franz K& 6 626557 330 10

Freit . 5 Plazidus Plazidus K2106 28b 554 00 217 / f8 9 , 8

Samst . 6 Bruno , B. Angela 2 56 2005 53 429 336 ( ◻n2 trüb

41. 25—33. 2IMin. 125 ie Wre Sac

Sonnt . ] 7 18 Roſkrf . M. 17 Judith 2206 300 510457457

D 5 u, 8i . 7
Mont . 8 Brigitta Amalia ＋, 606325 49, 5 28,6 19 2,18 n. ( Per .
Dienst . 9 Dionyſius Abrah , Leon . 216335 47 6 30741 ꝙ 8 , 2 in &

Mittw . 10 Franziska Gideon N 60635½4 6429 1 U◻ naß
Donn . 11 Anaſtaſius Burkhard 2115 6365 43 728,10 17 im
Freit . 12 Maximilian Gerold M 56386541 822½12 %/ 0 , U

Samst . 13 Simpert Ida N19 12 20 „

Kath . Königliche Hochzeit . Matth . 22. 1105 Urſula (21. ) räumt ' s Kraut h' rein;
42. Ev. Das Gebet des Herrn . Matth . 6, 9 - 13 . 10 Stunden 57 Min . ſonſt ſchneit' s d' rein.

Sonnt . 14 19 Calliſtus 18 Leonie , E. ‚36 40 / 37/10 25 17 heiter
Mont . 15 Thereſia Thereſia 66 425 35/11300 145 10,½1 ½

Dienst . 16 Gallus Gallus E28 6 43/533 vorm . 216 8 unſtet

Mittw . 17 Eduard , Hedw . Juſtus 110645 582%58
243 CCC , bh in Æ

Donn . 18 Lukas , Evang . Lukas , Evang . S&23,6 46 , 30, 138 3 7 8R * 2 ſchön
Freit . 19 Ferdinand Ferdinand T 56648ß5 28 2410320 O, 2A
Samst . 20 Wendelin Wendelin 217 640ß5 2603 43,350 bedeckt

66
Sohn des königl . Beamten . Joh . 4. Tageslänge Wenn Simon und Judas (28. ) vor⸗

43. & Jcſu Einladung . Matth . 11. 25 —30 . 10 Stunden 33 Min . bei, rückt der Winter herbei.

Sonnt . 21 20 Urſ . Allg . ] Kirchw . 19urſ. 4729 8970
4430 412 Ap

Mont . 22 Salomea Cordula NA1 16 525 22, 5 47 435 8

Dienst . 23 Severin Severin N222ʃ6545 21 6 49 501 2 ) 1
O i .

Mittw . 24 Raphael Salomea ˙ 46555 19 751ſ531 b6 * O

Donn . 25 Criſpinus Criſpin 391606575 170 85806 6

Freit . 26 Evariſtus Amandus 79286 5805 16 9 52, 648 Sim 2 mild

Samst . 27 Ivo , Adv . Sabina 117 0ß514010 4 7 30 C A , U2
Des Königs Rechnung . Matth . 18. Tageslänge Iſt im Herbſt das Wetter hell.

Jeſus der Weinſtock Joh 15, 18 10 Stunden 11 Min . bringt es Wind und Werter f10
Sonnt . 28 21 Sim . , Jud . 20 Sim. , Jud . 237 155 12011360 833 S 2 heiter
Mont 29 Narciſſus Narciſſus 67 25 1112 19 937 8m ( Ausw.
Dienst . 30 Zenobius Hartmann I9 7 48 9ſ12 5711046 VAbdſt . in gr .

Mittw . 31 Wolfgang Wolfgang & 27 65 7 130/1158 9,18 v.

Mondwechſel . Erſtviertel den 1. ,n . 10 U 11 M. Vollmond dend . , n.
den 15. v. 10 U. 51 M.

2 U. 18 N. . Letztwiertel
Neumond den 23. , n. 2 U. 28 M. Erſtviertel den 31. , v 9 U. 18 M.

Regen am Ende Oktober bedeutet
ein fruchtbares Jahr .
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Uovember oder Wi in termonat . Sonnen . Mond⸗ Aſpekten und Witterung
ä Afg. Utg. Afg. Utg 85

I Katholiſch Cvangeliſch Md. 65 5
Nu. M.

Donn . 1Aller Heiligen Aller Heiligen K1607 75 6ſ 159ſvorm . 8

Freit . 2 Aller Seelen Aller Seelen — 0ſ7 9ß53 227118 2 unſtet

Samst . 3 Ida Theophil 4 2 255 23%0% ‚fn

0 45
Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. Tageslänge Iſt an Allerheiligen der Buchenſpan

39 ) . Ev. Schwert und Kelle . Neh. 4, 15- 20 . 9 Stunden 49 Min . trocken, wir im Winter gern hiüter

Sonnt . 4 22 Karl Borr . 21 Reform. ⸗J 229 111
1324349

—
Mont . 5 Zacharias Zacharias 14713459 3 5615 9 — 8 * 2

F Dienst . 6 Leonhard Leonhard N 29715 ( 458 432 630 heiter
CU1 Mittw . 7 Engelbert Florentin W 1471604 57

5 160 748

10 Donn . 8 4 Gekrönte Gottfried 29 7184556 69 2 im
4

1 Freit . 9 Theodor Theodor NI3 7 20,4 54 7 5½10 5S , & A ( &

Samst . 10 Gottfried Kuno N27 721½ 52l 8 9½10 5% ◻UJ2, 8retr .

P4 46 Kath . Des Oberſten Tocie. Matth . 9. Tageslänge dem Ofen hocken; iſt der Span aber

A
Ev . Die ſtillwachſende Saat . Mark. 4. 26 —29 . 9 Stunden 28 Min . naß und nicht leicht, ſo wird der

1 Sonnt . 11 23 Martin , B .22 Martin , B- E1107234510915/1141 ſonnig
Mont . 12 Mart . , P. Martin, P. 224 7245010 2/12 15 Stern⸗

Nf Dienst . 13Stanislaus Weibert & 7 7264448ſ11271245 ſchnuppen
Mittw . 14 Eliſabetha , 8 . Friedrich 1972747 vorm . 110

mit Donn . 15 Leopold Leopold ＋ 272944612 31 130 ◻ 8 3

5 Freit . 16 Othmarus Othmar 2 1473045 1330 15 % ◻A ,
100 Samst . 17 Gregor , B . Berthold 4 257224444 235 216 CCAp. , O

U Kath . Das Himmelreich ein Senfkorn . Matth . 13. Tageslänge Winter ſtatt trocken recht feucht.
NI Ev . Die Dankbarkeit . 5. Moſ . 8, 10 —18 . 9 Stunden 10 Min . Wenn die Gänſe um Martini auf

Sonnt . 18 24 Ernte⸗ u . Dankfeſt 23 P 7733443 33/238 in & zur .

Mont . 19 Eliſabetha Cliſſabetca 119,735 42/430f3 3 C 2 , 22 . Oin &

Dienst . 20 Felix v. Val . Felix v. Val . 70 1730441 542 33285 wird Morgenſtern

J.J. Mittw . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . 3137 28440 64 % 4 5
ο

( Un . O⸗Finſt.
Jiß Donn . 22 Cäcilia Cäcilia 7925 739439 745 445 ο 8, 5 A

Si .

Freit . 23 Klemens , P. Klemens
8740 %438 842 5329

4. J8 8
6 Samst . 24 Johann v. f Hulda 20742437 934 628 45 2 6

0

48 .
Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24. Tageslänge dem Eiſe ſtehen, ſo müſſen ſie um

9
Ev. Der Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . 8 Stunden 53 Min . Weihnachern im Kote gehen.

Sonnt . 25 25 Kath . Bußau . Bettag 3 7460 36010
20 7300 C h , G

Mont . 26 7 Konrad Konrad 167454360 59 838 E Regen —

in Dienst . 27 Jakobine Jeremias 229 7464 . 35½1132948 . 1
Mittw . 28 Soſthenes Günther 13 12 3011 0b 8 , Q2i .

Donn . 29 Irenäus Noah 26740 434½12 30 porm. 6,35 n. , ( 8 N.
Freit 30 Andreas , Ap. Andreas 21078UC4842 5712 9185 0

Mondwechſel . Vollmond den7. , vorm . 12 U. 0. M. Letztviertel denn 14 , vorm . 3U . 38 M. An Martini Sonnen⸗Schein, tritt

Neumond den 22 , vorm . 8 U. 17 M. Erſtviertel den 29. , nachm . 6 U. 35 M. ein kalter Winter ein.



Dezember oder Chriſtmonat . Sonnen . Mond . Abſpekten und Witterung

Katholiſch FCuyuangeliſch Md .L. 8. 0 55 93 00 Iths !

Samst . 1Eligius Oskar 224751433 120130 4 65

49 . s 32
Tagedlänge W Ae klar , I 3

Ev. hluß der Erlöſuna . Enh 1, 3 - 10 . 8 Stunden 40 Min . ſo giein höchit geſeg
0

Sonnt . 2 1 Adv . Bib . 1 Adv Paul . I 9752432 153 246 unge⸗ 1
Mont . 3 Faver Franz Xaver F23753432 2 2604 ( OPer . & 2

Dienst . 4 Barbara Barbara W 87553163 5522 ſtüm

Mittw . 5 Sabina Cordula W227 50%401
351 ( 637 i

Donn. 6 Nikolaus Nikolaus 1 7757431/445 / 745 11,38 v. 95 11

Freit . 7 Ambroſius Angela KN21758 ( 13005 48 844% Sh ( Ausweich . 509

Samst . 8 Mariä Empfn. Mariä Empf . E 5759 ] 30,654ſ9 32 J Morgenſtern i . gr .

Actb. Johannes im Gefängnis . Matth . 11. Tageslänge Hängtzu Weihnachten Eisan d. Wei⸗

50. Ev. Sie ſind allzumal Sünder . Röm 3, 21 — 26 8 Stunden 30 Min . den, annſt zu SſternPalmenſchneiden.
Sonnt 9˙2 Adv . Leok . 2 Adv . Will . ⸗E19 8 0ſ4 30ſ 8 2l10 11 un⸗

Mont . 10 Eulalia Walther & 28 1430 9 11010 44 efeißß
Dienst . 11 Damaſius Emil 158 2 ( 30,10 171112 lich
Mittw . 12 Juditha Ottilie 278 3( 430 ( 1121 15S 8 , in

Donn . 13 Luz, Joſt . , Ott Luzia S10/s 4430vorm Qn 114 u ,

Freit . 14 Nikaſius Charlotte 2 228 543012 2312 10“ ◻UQA, A —
Samst . 15 Euſebius Abraham H 38 9000 1251242 EAp , L

51.
Kath . Zeugnis Johannis. Soh Tageslänge WenH Weihnachten feucht iſt

e. Ev. Offenbaruna Gottes im Gewiſſen Röm. 2. 10 —16 8 Stunden 23 Min . und naß, ſo giebt es leere Svpeicher

Sonnt . 16 3 Adv . Adelhſe3 Adv . Adelh. ſrr15/8 7430
227 10622 .O i . , kürzeſter

Mont . 17 Lazarus Lazarus 127 8 7463008 250 132 Tag , Winter - An⸗

Dienst . 18 Mar . Erw . Wunibald ˙ 98 8431 / 431/2 4 fang , 80
Mittw . 19 Frf . Fſt . Nemeſius 79218 943152330 240 5 35 5

1

Donn . 20 Chriſtian Achilles K 468 90431ſ632 325

Freit . 21 Thom . ,A. Thomas , Ap. 1648 1004 32 728 418

Samst . 22 Demetr . Chriſtian K 29810ſ432 817 519

Kath . Rufende Stimme . Luk. 3. Tageslänge und Faß. —Weihnachten imKlee ,
52. Ev. Der Weg zum Leben Aygeſch⸗ 3, 19 - 26. 8 Stunden 22 Min . Oſtern im Schnee.

Sonnt . 23 4 Adv . Angel.4 Adv. Dag. 20 811⁰183 859 620 in 0
Mont . 24 Adam , Eva . Eva Æ26ʃ811 965 737 Schnee—

15

Dienst . 25 Chriſttag Chriſttag K& 9812434 ( 0 7851 fall

Mittw . 26 Stephanus
Juh Ebon 23 812135 1036010 5 R

Donn . 27 Joh . Evang . Joh . Evang . 78124361 2ſ1120 EE

Frcit . 28 Unſch . Kindl . Unſch . Kindl . S21 8130%4 36 1128“vorm EA , E 1U

Saust . 29 Thom. Biſch . Jonathan ＋ 5 8130 371156012 4 2 48 v. , 8 6 13

53
Kath VeſchneidungChriſti . Luk. 2. Tageslänge Dezember kalt mit Schnee , g.giebt
Ev. Die Fülle der Gottbeit in Chriſto . Col 2. 1 —9 . 8 Stunden 25 Min , orn auf jeder Höh' . Daß!

Sonnt . 308 David , K6 David 49 S133 35[12 26 14 %
C
( SPer , Alr

Mont . 31 Sylveſter Sylv . , Schlßg . * 4813439 1163 5 kalt

Mondwechſel . Vollmond den 6. vorm . 11U. 38 M. Letztviertel den 13. , nachm 11 U. 12 M S. , Barbara ( 4) ſoll Blütenknoſpen
Neumond den 22. , vorm . 1 U. 1 M. Erſtviertel den 29. , nachm . 2 U 48 M. zeigen.



Von den vier Jahreszeiten .
Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember des vorigen Jahres , vor —

mittags 1 Uhr 56 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März dieſes Jahres , vormittags
2 Uhr 39 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 21 . Juni dieſes Jahres , nachmittags
10 Uhr 40 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23 . September dieſes Jahres , nach —
mittags 1 Uhr 20 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen der Wage .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieſes Jahres , vor —

mittags 7 Uhr 42 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1900 werden zwei Sonnenfinſterniſſe und eine Mondfinſternis ſtattfinden , von

denen in unſerer Gegend die erſte Sonnen - und die Mondfinſternis ſichtbar ſein werden .

Am 28 . Mai ereignet ſich eine totale Sonnenfinſternis , auf der Erde überhaupt von 1 Uhr
12 Min . bis 6 Uhr 36 Min . nachmittags . In Konſtanz iſt dieſelbe partial im Betrag von

„ „ des Sonnendurchmeſſers und währt von 4 Uhr 0 Min . bis 6 Uhr 6 Min . Sie wird in

Nord - und Mittelamerika , in der nördlichen Hälfte des Atlantiſchen Ozeans , im nordweſtlichen
Afrika , in Europa und im weſtlichen Aſien ſichtbar ſein .

Am 13. Juni begiebt ſich eine partiale Mondfinſternis von kaum merkbarem Belang
morgens von 4 Uhr 24 Min . bis zum Monduntergang ; man wird jedoch den Halbſchatten der

Erde eine Stunde lang vor dem Eintritt der Finſternis auf dem Monde bemerken . Sie iſt
wahrnehmbar im Weſten Europas , im weſtlichen Teile Afrikas , im Atlantiſchen Ozean , in faſt

ganz Amerika und im ſüdweſtlichen Teile des Großen Ozeans .
Am 22 . November tritt eine ringförmige Sonnenfinſternis ein , auf der Erde überhaupt

von 5 Uhr 20 Min . bis 11 Uhr 20 Min . abends , welche in der ſüdlichen Hälfte Afrikas , im

Indiſchen Ozean , in Auſtralien und den Sunda - Inſeln geſehen wird .

1900

iſt kein Schaltjahr , obwohl es durch 4 ohne Reſt teilbar iſt . Und das rührt von folgendem her :

Das julianiſche Jahr hatte . . . 365 Tg. 6 Std . ,

Das gregorianiſche hat . . . . 365 Tg . 5 Std . 48 Min. 46 Sek .
Somit bleibt ein Unterſchied von . 11 Min . 14 Sek .

Da man alle 4 Jahre einen Tag einſchaltet , hat man in 4 Jahren 4mal 11 Min . 14 Sek .

zu viel eingeſchaltet . In 128 Jahren wachſen dieſe zu 1 ganzen Tag an und in 400 Jahren

zu 3 Tagen 3 Stunden . Sonach hätten wir nach 400 Jahren 3 ganze Tage zu viel .

Dem hilft man dadurch ab , daß man in je 400 Jahren 3 Schalttage ausfallen läßt , ſo

daß nur die Jahre 2000 , 2400 , 2800 u. ſ. w. Schaltjahre ſind , dagegen die dazwiſchen liegenden

Jahrhunderte nicht .
Und ſo kommt ' s , daß auch 1900 ein gemeines Jahr mit 365 Tagen geworden iſt .

WSe

— 46æͤ —ů ——



Jahr⸗ , Bieh⸗ und Pferdemärkte im Großherzoglum Baden .

( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſchen Bureaus ) .

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt , V Viehmarkt , P Pferde - oder Roßmarkt , Fl Flachsmarkt ,

Fr Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geſp Geſpinſtmarkt , Hf Hanfmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt , Ldr Ledermarkt ,

Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in

Klammer () geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage , wo ſolche Angabe fehlt , dauert der Markt nur einen Tag .

Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichnis ſiehe am Schluſſe des Kalenders .

Januar . Kehl S, Lörrach S, Salem VS. Nekargemünd K, Oſterburkena . 1. Tag ( 2) , Mosbach VS,

2. Eppingen V, Gersbach S , 3. Hilzingen VS, Hornberg V. Rheinbiſchofsheim K, Pforzheim KTöpfGlsHolzw.

Heitersheim VPS , Lauda S,S , Krotzingen KS Schliengen S , Tauberbiſchofs⸗ m .S a. 1. Tag( 2 ) ,Ruſt K, Sins⸗

Mannheim P, Offenburg V, e e 929 * Waldkirch K, Zell 1 5
Pforzheim Vh, Stockach VS . K, Haslach V, Heitersheimſi . W. K. Blumberg V, Boxber

Zucht⸗ Ruubo, Ube 800 S8 Maunheäm5, 27. Endingen Km V HanfmK. Grünsfeld JungS , Lim

Meßkirch V, Pforzheim VP. ſam 1. Tag (2) , Ettlingen K. bach K, Sulzfeld K, Wert⸗

Wertheim VS. Richen K. Mosbach VS, Schwarzach K,ſheim VS .

4. Emmendingen VS , Kehll 6. Gernsbach V, Gersbach S. Singen VS, Stein K 15. Engen KV, HornbergKV ,

S, Lörrach S, Salem VS . Mosbach V, Offenburg 28. Bretten K,Donaueſching . Kehl S. Langenſteinbach KV.

5 . Breiſach V. Herbolzheim S, Riegel KBPS , Stockach VS. VS, Radolfzell Kleeſamenm, 17. Meßkirch V.
Hilzingen VS . 7. Ettenheim KVPS , Karls - Ueberlingen V, Wertheim VS. ] 19. Gersbach S, Gochsheim

8. Adelsheim S, Bretten ruhe Zucht - u. Nutzv. Külsheim K ( 2) Hardheim K, Hauen⸗

Radolfzell VS, SchopfheimVS ,

BP, Buhl V, Haslach B, Kan B, Radolſzell BS,Schopfheim März. lein K. Mönchweiler La ,

dern V, Löffingen V. Mer⸗ VS. 1. Bonndorf V. Ellmen - Schiltach K, Schönau KWenk —

chingen S, Meßkirch V, Stüh⸗ 8. Eberbach S, Freiburgſdingen K, Emmendingen BS, heim K.

lingen KVS . VP, Raſtatt V, Schlierſtadt Engen V. Immeneich VS, Kehl 20. Buchen S, Ettlingen

9. Hauſach S , Kenzingen V, Schönau i. W. VS, Win S, Lauda KS, Lörrach S , VP , Graben K (2) , Herbolz⸗

V, Mosbach S, Wehr VS . diſchbuch K. Salem VS. heim KSFrucht. Mannheim P,
10. Blumberg V, Grünsfeld 9. Breiſach V. 2. Breiſach V,Herbolzheim S Mudau K, Müllheim V.

JungS , Thiengen V. 10 . Freudenberg S. Hilzingen VS. V, Stetten a. k.

11. Bräunlingen V. Frei⸗ 12. Bretten VP, Kandern 3. Hornberg S. M. KVpS , Stockach VS,

burg VP, Mosbach V,RaſtattV ,V, Löffingen V Merchingen S, 5. Adelsheim S,Eppingen , Tauberbiſchofsheim VS. Unter⸗
Schönau i. W. VS. Stühlingen VS, Unterſchüpf S. Grießen KV, Haslach KV, ſchüpf KS, Villingen KVPS ,

13. Freudenberg S, Horn- ] 13. Kenzingen V, Mosbach Heitersheim VPS , Lenzkirch K. Fruchtm. Zell i. W. VPS .

berg S. VS , Pfullendorf VS , Wehr Mannheim P, Meßkirch V. 21. Bruchſal V, Tonau⸗

15. Buchen S, Ettlingen VP. [ KVS. Pforzheim VP. eſchingen P, Ettenheim VPpS,

Gersbach S, Mannheim P.] 14. Blumberg V. Grüns - 6. Adelsheim K, Durlach K, Herriſchried KVS , Külsheim

MarkdorfK , Meßkirch V, Müll⸗feld Jungſchw , Wertheim VS. Gersbach VS, Offenburg VV8 , Radolfzell KVS , Schwetz⸗

heim V, Tauberbiſchofshm . VS 15. Boxberg V, Hüfingen [ ( auch Farrenm . m. Prämiir). ingen K, Wolfach K.

16. PfullendorfVS, Stockach V. Kehl S. Säckingen K, Schriesheim Vßp, 22 . Boxberg VFreiburg VP,

Vo , Zell i. W. VPS . 16. Emmendingen S. Staufen KSßrchtvViktualien - Ittersbach RV, Lörrach V,

17. Bruchſal V, Ettenheim 19. Buchen S , Bühl Km. Vm, Stochach VS . Meßkirch KV.

VꝗSE, Radolfzell VS , Wert⸗ am 2. T. ( 2) , Ettlingen Vp , 7. Karlsruhe Zucht -u. Nutzy. 24. Triberg K.

heim VS . Gersbach S, Mannheim P. [ Külsheim VS, Radolfzell VS 25. Freudenberg K, Meckes⸗

18. Boxberg V, Kehl S, Meßkirch V, Müllheim VeuKleeſamenm , Schopfheim VS, heim K.

Lörrach V. Weinm . Tauberbiſchofsh . VS. ] Schriesheim K. 26. Durlach Va . Farrenm .

19. Emmendingen S. Ulm KS. 8. Bräunlingen V, Burk - m. Prämiir . Eubigheim 8

20. Werbach K. 20. Geiſingen VS, Stockach heim K, Eberbach S , Engen Großeichholzheim K, Hard —

22. Durlach V, Grünsfeld K„ VS , Wilferdingen V, Zell V, Freiburg VP, Großeicholz- heim V. Heiligkreuzſteinach K,

Neuſtadt KV, Schliengen VS. ſi . W. VPS . heim V, Königshofen S, Nol- ( Liptingen KVS , Malberg KSt,

23. Mingolsheim KHf (2) , 21. Bruchſal V, Lörrach Klingen V, Raſtatt V,. Schlier⸗ Markdorf K, Neuſtadt KB,

Mosbach S . (2) , Radolfzell VSͤKleeſamen , ſtadt V, Schönau i. W. VS, Renchen KS, SchliengenS .

25. EberbachS,FreiburgVP . Wilferdingen K (2) . Thiengen V. 27. Bickesheim ( Durmers⸗

26. Thengen VS . 22. Eberbach V, Eigeltingen 10. Freudenberg S. heim ) KVh , Breiſach KV. Gei⸗

29. Aſſamſtadt K,Ettlingen KVPS , Freiburg VP, Groß⸗ 12. Bretten VP , Bühl V,ſingen KVS , Grünsfeld K,

Vh, Eubigheim S, Möhringenſeichholzheim V, Lörrach Hard⸗Kandern KSFruchtm . (2),

VöhS , Thiengen KB. Waldshut KV, Weingartenſheim V. Kandern V, Klein⸗Mosbach S, Singen VS, Wert⸗
30. Roſenberg KV, Singen K (2) . laufenburg KV, Löffingen V. heim K.

VS. 23. Thengen VS. Merchingen S, Fflullendorft 28. Bruchſal KGeſpinnſt⸗ ,
31. Donaueſchingen VS. ] 26 . Bräunlingen KVS , Dur KVPS , Stühlingen KVö, Holzgeſchirr⸗ , Bretterm . (2),

Ueberlingen V, Wertheim VS. lach V. Erzingen KB, Eubigheim Thengen KVS , Unterſchüpf S Donaueſchingen VS , Ueber⸗

Februar . S, Hardheim V, Kippenheim K.] 13. Baden Km. HfFeder a. 1. lingen KV, Wertheim VS .

1. Bonndorf V, Emmen⸗Krautheim K, Ladenburg K,Tg . (3) , Emmendingen KVS, ] 29. Eberbach S , Hocken⸗

dingen VS , Herbolzheim S. [ Möhringen VPS , Mosbach K, Kenzingen V, Malſch KVPhheim K.



April .
2. Adelsheim S, Appenweier

KS , Ballenberg KS, Eberbach
K, Gernsbach K, Haslach V,
Heitersheim VPS , Lauda S,
Mannheim P, Meßkirch V,
Möhringen KV, PforzheimVP.

3. Gersbach S, Lahr Kmit

Fruchtm . am 1. Tag (2) ,
Offenburg VP , St . Georgen
KPV ( a. Zieg . u. Schafm . )
Stockach VS , Weinheim K,

4. Karlsruhe Zucht - und
Nutzv, Külsheim VS , Radolf —
zell VS , Schopfheim VS ,
Waldshut KV.

5. Aach KVP , Bonndorf V,
Eberbach S , Emmendingen
VS , Hüfingen KV, Kehl S,
Lörrach S, Walldürn K.

6. Breiſach V, Herbolzheim S ,
Hilzingen VS, Welſchingen K.

7. Donaueſchingen KreisFr
Hornberg S.

9. Bretten VP , Bühl V,
Engen V, Hardheim V, Kan⸗
dern V, Löffingen V, Merch —
ingen S, Unterſchüpf S.

10. Kenzingen V, Mosbach
e , Neuſtadt V, Wehr VS .

11. Donaueſchingen VS,
Freiburg Vp , Grünsfeld
JungS , Königshofen S, Wert⸗
heim VS.

14. Freudenberg S , Meß⸗
kirch V.

16 Heidelsheim K, Hils —
bach K, Kehl K,Neckarbiſchofs —
heim K.

17. Achern K ( 2) , Bräun⸗
lingen V, Dittigheim K. Ett⸗
lingen VP , Eubigheim K,
Gersbach S, Hörden KV, Kehl
S, Mannheim P, Mosbach K,
Müllheim V, Offnadingen KS,
Pfullendorf VS, Salem KVS ,
Seelbach K, Stockach 2S ,
Tauberbiſchofsheim Vm, Todt —
nau KS (2) , Villingen KVP
SFruchtm , Wiesloch K (2) ,
Zell a. H. KV, Zell i. W.

18. Blumberg V, Bruchſal
V, Ettenheim VPS , Külsheim
V, Radolfzell VS .

19. Boxberg V, Gengenbach
K, Immeneich VS , Kehl S,
Lörrach V, Schlierſtadt V,
Schönau i. W. VS, Stockach
KVS .

20. Emmendingen S.
21. Buchen S.
23. Donaueſchingen KBS

Samen , Durlach V, EpfenbachK ,
Görwihl KV, Raſtatt KBretter

—

am 2. Tag ( 2) , Schliengen
VS , Schönau i . WKmit Sam
1. Tag (2) , Thiengen KV.

24. Adelsheim K, Geiſingen
VS , Kenzingen KV, Lahr V
Zuchtv , Mosbach S , Singen
VS .

K, Tauberbiſchofsheim KS,
Ueberlingen V. Wertheim VS .

26. Eberbach S , Freiburg

KVS .
28. Ettenheim Frzchtv .
29. Berghaupten K.

geſch Faß Bretter Schuh Leinw ,

lingen KVS , Windiſchbuch K.

Mai .

1. Buchen K, Dertingen K,
Ettenheimmünſter KS , Gers—⸗
bach S, Hardhein K, Immen⸗
ſtaad K, Lauda KS , Mann
heim Meſſe ( 14) , Offenburg
V, Schenkenzell K, Stebbach
K, Stettfeld K, (2) , Stockach
VPS , Waldkirch K. Waldshut
KV, Zuzenhauſen K.

2. Karlsruhe Zucht - u.

Nutzo, Meßkirch Zuchtv, Radolf⸗
zell VS , Schopfheim VS,
Ueberlingen KV.

3. Bonndorf KV, Emmen⸗
dingen VS, Ibach V, Kehl S,
Lichtenan K, Lörrach S,
Salem VS .

4. Boxberg K, Breiſach V,
Herbolzheim S, Hilzingen VS .

5. Freiburg Meſſe ( 10) ,
Hornberg S, Triberg K.

7. Adelsheim S , Bräun⸗
lingen KVS , Eppingen V,
Haslach KV, Heitersheim VPS,
Hüngheim K, Mannheim
Hauptp u. V( 3 ) , Meßkirch V,
Möhringen KV insbeſ . Schf .
MRünzesheim K (2) , Offenburg
KScGeſpHolzgeſchßrcht a. 1. Tag
(2) , Pforzheim VP, Pjullen⸗
dorf KVPS .

8. Eichſtetten KVP , Heiligen⸗
berg KS, Kenzingen V, Mos⸗
bach S, St . Georgen KPVeauch
Z3 u. Schf , Wehr KVS .

9. Blumberg V. Eppingen K,
Furtwangen KV, Grünsfeld
JungS , Ichenheim Km. S. a .
1. Tag ( 2) , Wertheim VS.

10. Eberbach S , Freiburg
Vp , Grießen V, Königshofen
o; , Nollingen V, Raſtatt V,

25. Bretten K, Säckingen

VP, Oberkirch K( 1½) , Thengen

30. Ettlingen VV, Eubigheim
S , Konſtanz Meſſe a. Holz⸗

am 1. Tag VSLdr (7) , Stüh⸗

VS ( auch Fr ) .
12. Freudenberg S.
14. Billigheim K, Bretten

VP, Bühl K (2), Görwihl V.
Grünsfeld K, Kandern V,
Löffingen KV, Merchingen
S , Stühlingen VS , Tiefen⸗
bronn K, Unterſchüpf S.

15. Gernsbach V, Neckar —
gerach K, Philippsburg K( 2) ,
Schweigern V, Stockach VS ,
Zell i. W. KVPS .

16. Ettenheim KVys8S,
Külsheim VS, Radolfzell VS .

17. Boxberg V, Engen KV,
HornbergͤKV ,Kehl , Lörrach .

18. Emmendingen S.
21. Buchen S, Eigeltingen

KVPS , Ettlingen VP. Gers⸗
bach S, Heidelberg Meſſe (9) ,
Mannheim P, Meßkirch VP,
Müllheim V, Tauberbiſchofs⸗
heim VS .

22. Friedrichsthal K (2) ,
Kürnbach K (2) , Mosbach S,
Offenburg Weinm , Rothenfels
KV, Staufen KSzrcht - u.
Viktualienſm , Weinheim K—
Wertheim K.

23. Bruchſal V, FreiburgVP ,
Weinheim Wein, WertheimVS .

25. Thengen VS , Tauber⸗
biſchofsheim Weinm .

28. Aach KVP , Bödigheim
K, Durlach V, Eberbach K,
Eubigheim S , Gernsbach K,
Königsbach K, Neuſtadt KV,
Schliengen VS , Unterſchüpf
KS.

29. Emmendingen KVS ,
Geiſingen KVS , Grombach K,
Langenſteinbach KV, Thiengen
K

30. Donaueſchingen VS
Radolfzell KVS , Ueberlingen
V, Wolfach K.

31. Eberbach S, Großeich —
holzheim V, Hüfingen Ks ,

MeßkirchKV,WeingartenK(2).
Juni .

1. Breiſach V, Herbolzheim
S, Hilzingen VS .

2. Hornberg S, Meßkirch V.
3. Karlsruhe Meſſe m. Möb .

an den 3 erſten Tagen (9) .
4. Daudenzell K, Eichters⸗

heim K, Kehl K, Menzingen
K ( 2) , Neckarelz K, Siegels⸗
bach K, Waibſtadt K.

5. Achern K( 2) , Altheim K.
Gersbach VS , Heitersheim
VPS , Herbolzheim KSprceht ,
Kehl S , Lauda S , Mann⸗
heim P, Marxzell ( G. Schiel⸗

m. SFrcht am 1. Tag u. V. Schlierſtadt V, Schönau i. W. berg K, Merchingen K (2) ,
Nußloch K, Offenburg VPFr
m. Lotterie , Pforzheim VP,
Schopfheim K ( 2) , Seelbach
K,Stockach VS, Tauberbiſchofs⸗
heim KS , Todtmoos K,
Villingen KVPSFruchtm , Zell
a. H. KV.

6. Karlsruhe Zucht -u. Nutzv ,
Radolfzell VS, SchopfheimVS ,
Schwarzach K, Wertheim VS .

7. Bonndorf V, Emmen⸗
dingen VS , Kehl S, Liptingen
K8S , Lörrach S, Neufreiſtett
K, Salem VS, Waldshut KV.

9. Freudenberg S.
11. Adelsheim S , Bretten

VP , Bühl V, Grießen KV,
Haslach V, Heiligkreuzſteinach
K, Herriſchried KVS , Kandern
V, Löffingen V, Markdorf K.
Merchingen S, Singen KVPS ,
Unterſchüpf S.

12. Bruchſal KGeſp - Holzge⸗
ſchirr - u. Bretterm . (2) , Engen
V, Kenzingen V, Mönchweiler
KV, Mosbach S, Pfullendorf
Ve , Stetten a. k. M. KVPS ,
WalldürnWallfahrtsmeſſe ( 20 ) .
Wehr VS .

13. Blumberg V, Freiburg
VP, Grünsfeld Jung S,Königs⸗
hofen S, Külsheim VS, Raſtatt
V

15. Emmendingen S, Hilz—⸗
ingen KVS .

18. Bräunlingen V, Buchen
S , Ettlingen VP , Gersbach
S, Mannheim P, Meßkirch V,
Möhringen KVSchf , Müllheim
V, Stühlingen KVS , Tauber —
biſchofsheim VS, Thiengen KV.

19. Hörden KV, Malſch K
(2) Stockach VS , Zell i. W.
VPS .

20. Bruchſal V, Ettenheim
VPS , Furtwangen K, Gör —
wihl KV, Radolfzell VS , Wert⸗
heim VS .

21. Boxberg V, Kehl S,
Lörrach V, Schlierſtadt V,
Schönau i. W. VS, Schwen⸗
ningen KV.

22. Thengen VS.
25. Dittigheim K, Donau⸗

eſchingen KVS , Durlach V,
Eubigheim S, Grenzach K (2) ,
Lenzkirch K, Mosbach K,Neckar —
gemünd K, Oſterburken Schf ,
Schliengen VS, Zell a. H. KV.

26. Mosbach S, St . Blaſien
KVS , St . Georgen KPVZ.
Schf , Singen VS.

27. Schwetzingen K, Ueber⸗
lingen V.



28. Eberbach S, FreiburgVP .
29. Hilsbach K, Schiltach K,

Sindolsheim K, Wenkheim K.
Auli .

2. Adelsheim S, Ballenberg
KS, Engen KV, Eppingen V,
Grießen V, Haslach KB,
Heitersheim VPS , Lauda KS,
Mannheim P, Meßkirch V,
Pforzheim VP.

3. Dallau K, Gersbach S,
Gochsheim K( 2,Malſch PFohl.
Offenburg V. Riegel KVPS ,
Stockach VS.

4. Karlsruhe ZuchtNutzv
Radolfzell VS , Schopfheim
VS, Wertheim VS.

5. Emmendingen VS, Kehl
S, Lörrach S , Salem BS ,
Stockach KVS .

6. Breiſach V. Herbolzheim
S, Hilzingen VS.

7. Hornberg S.
8. Freudenberg K.
9. Bretten V. Bühl V,

Görwihl V. Kandern V, Löf—
fingen V. Merchingen S. Obrig⸗
heim K, Oſterburken K, Tauber⸗
biſchofsheimnS . UnterſchüpfS ,
Stühlingen VS.

10 . GemmingenK , Kenzingen
V, Mosbach S, Thiengen V,
Wehr VS , Oeſtringen K (2) .

11. Blumberg V, Ettenheim
VpS , Grünsfeld Jungs ,
Kappelrodeck K, Külsheim VS,
Oberſchefflenz K.

12. Aach ( Eng. ) KVP. Frei⸗
burg KP, Königshofen S,
Nollingen V, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V, Schönau i. W. VS.

13. Aſſamſtadt K.
16. Buchen S , Ettlingen

VP, Gersbach S, Mannheim
P, Meßkirch V, Müllheim V,
Limbach K. Tauberbiſchofh . VS.

17. PfullendorfVS , Stockach
VSe, Zell i. W. VPS .

18. Bruchſal V, Radolfzell
VS , Wertheim VS.

19. Bonndorf KV, Boxberg
V, Hüfingen KV, Kehl S,
Langenſteinbach KV, Lörrach V.

20. Emmendingen S.
22. Wollenberg K.
23. Bräunlingen KVS , Dur⸗

lach V, Krautheim K, Mönch —
weiler KV,Möhringen KVochf ,
Oſterburken V, Schliengen VS.

24. Mosbach S.
25. Buchen K, Donau —

eſchingen VS, Schweigern K,
Tiefenbronn K, Ueberlingen
V, Villingen KVPSFruchtm ,
Waldshut KV.

26. Eberbach S , Freiburg
VP, Ittersbach KV, Meßkirch
KV. Todtmoos K.

27. Thengen VS .
30. Ettlingen VP, Eubigheim

S. Mudau K, Neuſtadt KV,
Oſterburken Schf .

31. Geiſingen KVS , Singen
VS.

Auguſt .
1. Karlsruhe ZuchtNutzv

Nadolfzell8 S, SchopfheimVS ,
Staufen KSFrucht⸗ u. Viktual .
Wertheim VS .

2. Emmendingen VS , Her—
riſchried KVS , Immeneich VS.
Kehl S, Lörrach S, Salem VS.

3 Breiſach V. Herbolzheim
S , Hilzingen VS ,

4. Hornberg S.
6 . Adelsheim S, Bühl K
mit Vam2. Tag (2) , Engen V,
Haslach V, Heitersheim VPS ,

KV, Lauda S,
Malterdingen K, Mannheim
P, Meßkirch V. Pforzheim VP.

7. Gersbach S , Offenburg
V, Stockach VS.

8. Blumberg V, Bruchſal V,
Grünsfeld JungS , Külsheim
VS, Radolfzell VS , Wolfach K.

9. Bonndorf V, Freibura
VP, Königshofen S, Oberkirch
K ( 1½) , Raſtatt V, Schönau
i. W. VS.

10. Dertingen K, Dittig —
heim K, Grießen KV, Ehren⸗
ſtetten K.

13. Bretten VP, Görwihl V,
Hardheim K, Kandern V,
Löffingen V, Merchingen S,
Unterſchüpf S, Weinheim K,
Wiesloch K (2. f

14. Durlach K, Kenzingen K
VFohl , Mosbach S, Wehr K
VS, Wertheim VS .

16. Boxberg V, Bretten K,
Ettlingen K, Hornberg KV. Kehl
S, Lörrach V, Todtmoos K.

17. Emmendingen S.
20. Buchen S, Ettlingen VP,

[ Gernsbach K, Gersbach S,
Ladenburg K, Mannheim P,
MeßkirchV , MüllheimV, Neckar

elz K, Sinsheim K Stühlingen
KV5 , Tauberbiſchofsheim VS,
Unterſchüpf KS.

21. Bickesheim KVP , Lahr
KVFruchtm . am 1. Tag (2) ,
Roſenberg K, Stockach VS ,
Zell i. W. VPS .

22. Breiſach KV, Helmſtadt
K, Radolfzell KVS , St Georgen
KPV3Schf .

23. Freiburg VP.

RErrrr ? rrr

Ettenheim KVPS , Ueberlingen Verlooſung

24 . Eppingen K, Eubigheim Kholzgeſchirr VPS , Schönau
K, Schenkenzell K, Thiengenſi . W. VS , Schlierſtadt V.

K, Todtnau KS (2) , Wert- - 14. Offnadingen KS , St .
heim K, Zuzenhauſen K. Blaſien KVS .

27. Durlach V, Eubigheim S , 16. Buchen K (3) , Freuden —
Großeicholzheim K, Heitersheimſberg K.
KVyssHolzgeſchirr , Möhringen 17. Ettlingen VP, Gersbach

KVschf , Pfullendorf KVPS,S , Heiligkreuzſteinach K, Kon—
Schliengen VS, Schriesheim K„ſſtanz Meſſe HolzgeſchFaßw
Tauberbiſchofsh . Kss,Windiſch⸗BretterSchuhedrwdes am 1.
buch K, Zell a. H. KV. Tag mit Vs (7) , Mannheim

28. Bruchſal K Geſv Oljgeſch P, Menzingen Kͤ ( 2) , Meß⸗
Bretter (2) , Endingen Km . Vikirch V, Müllheim V, Neckar⸗
Hfa .I. Tag(2) , Donaueſching . biſchofsh . K, Offenburg KS

KreisFr , Mosbach S, Schries - ( GeſpHolzgeſchirrFruchtm (2) ,
heim VP. Raſtatt KBretterFrchts am

29. Donaueſchinagen VS. [ 1. Tag VFohl am 2. Tag mit
( 2) , Tauber⸗

KV, Wertheim VS . biſchofsheim VS , Thiengen
30. Aach ( Engen ) KVP . KV, Zell a. H. KV.

EberbachKS , Oſterburken Schf. 18. Buchen FrS , Eichſtetten
31 . Thengen VS. KVP , Gaggenau KV, Geiſingen

W2Sʒ, Radolfzell Zentralzuchtom,
September . Stockach VS, Zell i. W. Vi5S .

1. Ettenheim FrZucht , Horn⸗ 19. Bruchſal V. Ettenheim
berg S, VPS , Lörrach K (2) , Meßkirch

2. Oberharmersbach K.

Eppingen V, Eczingen KV,

S , Mannheim P, Meßkirch
V, Pforzheim VP.

4. Gernsbach V,

V, Stetten a. k. M. KVPS ,
Stockach VS, Zaiſenhauſen K.

5. Furtwangen KV, Gör —
wihl KV, Karlsruhe Zucht
Nutzv, Külsheim VS, Radolfzell
VeHolzgeſchirr , Schopfheim
VS .

6. Bonndorf VFr , Emmen⸗
dingen VS , Grießen V, Kehl
S, Lörrach FrS , Malberg KS ,
Salem VS .

7. Breiſach V, Herbolzheim
S, Hilzingen VS , Todtmoos
K, Waldkirch K (2) .

8. Külsheim K, Meckesheim
K, Schiltach K, Wenkheim K.

10. Adelsheim K, Bretten
VP, Bühl V, Hilsbach K, Kan⸗
dern V, Liptingen KBS , Mer
chingen S, Löffingen V, Mos⸗
bach K, Stühlingen VS,
Unterſchüpf S.

11. Bickesheim ( Durmers —-
heim ) KVP , Kenzingen V,
Mosbach S , Neuſtadt V,
Waldshut Fr , Wehr VS .

12. Blumberg V, Grünsfeld
JungS , Wertheim VS .

13. Bräunlingen V. Eber⸗
bach S, Freiburg VP, Königs⸗
hofen S, Nollingen V, Singen

Zuchtv , Oſterburken Schf,

20. Boxberg V, Kehl S,
3 Adelsheim S, Engen KV, Radolfzell Holzgeſch .

Grünsfeld K, Haslach V, Lauda [ Lörrach V.
21. Aglaſterhauſen K, Aug—

gen K( 2 ) , Emmendingen S,
Gersbach Engen Fohlenm , Ettenheim —

Vp , Mosbach V, Offenburg münſter KS , Thengen KVS .
Waldshut KV, Villingen KV
PSFrucht , Werbach K.

22. Engen Farrenm .
23. Königshofen K (8) .

24 . Eubigheim S, Heidels⸗
heim K Markdorf K,Schliengen
VS , Sulzfeld K,. Ulm KS.

25. Lahr VZuchtv , Mosbach
S, Pfullendorf VS .

26. Radolfzell VS, Schwetz⸗
ingen K, Ueberlingen V, Wert⸗
heim VS .

27. Donaueſchingen VS,
Durlach V, Eberbach S, Frei⸗
burg VP, Ibach V, Lichtenau K.

29. Ballenberg KS, Hörden
KV, Mannheim Meſſe ( 14) ,
MudauK , SeelbachK TribergͤK .

Oktober .
1. Adelsheim S, Bühl P,

Donaueſchingen KVS . Haslach
KV, Heitersheim VPS , Kürn⸗
bach K( 2) , Lauda S, Löffingen
KV. Mannheim P, Meßkirch
V, Möhringen KVSchf , Pforz⸗
heim VP, Schönau ( Heidelberg )
K ( 2) , Stühlingen KVS,
Thiengen V.

2. Gersbach S, Kehl K, Küls⸗
heim VS , Langenbrücken K,
Lenzkirch K, Offenburg Vör
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m. Präm . , Stockach VS , Wert⸗ S, Philippsburg K( 2) , Riegel Donaueſchingen KVS , Engen
heim K (3) . KBPS , Schellenberg ( Groß⸗

3 . Karlsruhe ZuchtNutzv , herriſchw . K,Schwarzach K( 2) .
Radolfzell VS, RinſchheimObſt .

4 . Aach ( Engen ) KVP , Ueberlingen KV, Wertheim VS.
Emmendingen VS , Kehl S.,“ 25 . Bräunlingen KVS, Eber⸗

24. Radolfzell KabisRüben, [ Merchingen S ,

KV Haslach KV. Kandern V,
Löffingen V. Meersburg K,

Mudau K
Obrigheim K, Oſterburken V.
Schwetzingen KGeſp , Tauber

Lörrach S , Mönchweiler KV. bach S,Freiburg BP, Immeneichſbiſchofsheim KS, Vöhrenbach K
Salem VS . VS , Ittersbach KV, Meßkirch

5. Aſſamſtadt K, Breiſach V. KV, Weingarten K ( 2) .
Herbolzheim S, Hilzingen VS .

6. Hornberg S.

13. Baden K mit HfFedern
am 1. Tag ( 3) , Burkheim K,

29. Billigheim K, Breiſach Ettlingen KHfFl . Heiligenbera
KV, Dallau K. Ellmendingen KS, Kenzingen V, Mosbach S,

8. Engen KV, Kandern V, K, Ettlingen VB, Eubigheim Wehr KVS .
1

Merchingen S, Unterſchüpf S,. S, Grießen KV, Grünsfeld K,
Herbolzheim KSFrcht , Immen - KVPS , Görwihl KV, Grüns⸗Vöhrenbach K.

9. Kenzingen V, Mosbachſſtaad K, Kork K( 2 ) , Münzes - feld Jung , Kappel Rodeck K,

S, Walldürn K. Wehr VS, heim K (2) , Neuſtadt KB,

Willſtätt KS (2) . Schenkenzell K, Schönau i
Külsheim V.

110 10. Blumberg V, Bretten V. W. K ( 2) , Sindolsheim K,KVReiſten , Kehl S, Lörrach V,
Grünsfeld JungS, Herriſchried Stein ( Bretten ) K,Thengen KVStockach KVS .

KVS , Kappelrodeck K, Schopf-S, Tiefenbronn K,Zell a. H. KV.
heim VS , Wertheim VS , 30. Dertingen K, Durlach
Wolfach K.

11. Altheim K, Bonndorf V, heim KSHolzgeſch u . Viktualien

16. Emmendingen S.

Eberbach S , Freiburg VV, (2), Schriesheim VP, Villingen heim P Meßkirch V, Möhringen
Raſtatt V, St . Georgen KV3 KVPSgßrcht .
SchfP , Schönau i. W. Bd ,

KVSchf , Säckingen K, Müll⸗
31. Ichenheim Km. Sa . 1. heim V, Tauberbiſchofsheim Mannheim

werg , Lauda S , Mannheim
P, Meßkirch V. Nußloch K,
Pforzheim VP.

4. Furtwangen K, Gerns⸗
bach V, Gersbach S, Graben
K ( 2) , Hüfingen KWGeſp ,
Ladenburg KGeſp . Offen⸗
burg V, Schopfheim K (2) ,
Stockach VS .

5. Karlsruhe ZuchtNutzv ,
Meersburg K, Radolfzell VS,
Schopfheim VS , Sulzfeld K,

14. Blumberg V. Ettenheim Wertheim VS .
6. Bonndorf V, Kehl S,

Lörrach S, Oberkirch K( 1/ ) ,
Salem VS, Waldshut KVHanf,

15. Boxberg V. HornbergſWiesloch K (2) .
7. Breiſach V, FreudenbergS ,

Herbolzheim S, Hilzingen VS .
10. Bretten V, Bühl V,

19. Buchen S, Ettlingen VP,. Kandern V, Merchingen S,

K, Emmendingen KBS , Müll - Freudenberg K, Gersbach S,Oſterburken K, Pfullendorf K

Heiligkreuzſteinach K, Mann⸗VPS , Stühlingen VS .
11. Emmendingen K2S ,

Geiſingen VS , Kenzingen V,
Chriſtm . ( 14) ,

Schlierſtadt V, Welſchingen K Tag (2) , Kehl S, Schriesheim VS, Markdorf K, Waibſtadt K. Mosbach S, Wehr VS , Wein⸗

15. Buchen S, Gersbach S, K, Ueberlingen V.

Heidelberg Meſſe ( 9) , Kuppen⸗ November .
heim KV, Meßkirch V, Tauber⸗
biſchofsheim VS, Wilferdingen S,Hilzingen VS , Salem KVS .
Kem. a. 2. Tag (2) . 3. Hornberg S.

16. Odenheim K (2) , Oſter 4. Karlsruhe Meſſe
burken KSchf , Schwenningen Möbel a. d. 3 erſten Tagen (9) .
KV, Stockach VS .

17. Bruchſal V, Ettenheim KS , EppingenV , Haslach V,

VPS . Mannheim P, Müll⸗ Heitersheim VPS , Lauda S,

heim V,Radolfzell VSKabRüb . Mannheim P , Meßkirch V,

20. Bruchſal KGeſpHolzge
ſchirrBretter (2) , Endingen

2. Breiſach V, Herbolzheim [ KVHf am1. Tag (2) , Hocken⸗
heim K, Kehl K. Pfullendorf
Vö5, Stockach VS, Zell i. W.

mit VPS .
21. Radolfzell VS , Sasbach

5. Adelsheim S, Appenweier K, Wenkheim K, Wertheim VS.
22. Freiburg VP SeelbachK .
26. BräunlingenKVS , Dur⸗

lach V. Erzingen KV. Eubigheim

heim KHanf .
12. Donaueſchingen VS ,

Durlach K, Grünsfeld JungS ,
Ueberlingen KVHfFl .

13. Bräunlingen V Frei⸗
burg Vß , Meßkirch KVGeſp ,
Raſtatt V. Schönau i. W. VS,
Thengen KVS .

17. Buchen S, Ettlingen VP,
Gernsbach K, Gersbach S,
Mannheim P, Meßkirch V,

Waldshut KV, Zell i. W. VPS . Oberſchefflenz K, Pforzheim S, HilzingenKS , Kleinlaufen⸗Mullheim V, Tauberbiſchofs⸗
18. Boxberg V, Ettlingen VP , Singen KVPS , Sins⸗ burg KV, Konſtanz Meſſe a.

VP, Hüfingen KV, Kehl S,heim K, Stühlingen KVS , Holzgeſch Faßw Bretter Schuh

Lörrach V. Stockach KVS .
19. Emmendingen S.

Unterſchüpf KS.
6. Adelsheim K, Geiſingen

Lwd W, am 1. T. m. VSedr (7) ,

heim VS .
18. Ettlingen KHfFl , Lahr

KVFruchtm am1. Tag (2), Zell

Malberg KS, Raſtatt V,Neckar⸗i . W VßS . Schriesheim VpP,

20. Freiburg Meſſe ( 10) . KVS , Gersbach S , Lahr K gemünd KHfl2), Schlieng. VS. Stockach VS.
21. Oberharmersbach K. mit Frcht am 1. Tag (2) , Mos 27. Eichtersheim KLw (2) ,

22. Durlach V. Eppingen K,bach V, Offenburg V. St . Leon Kandern KSprcht (2) , Malter⸗

Eichtersheim K, Forchheim K, Stetten a. k. M. KVPS , dingen K, Mosbach S, Pforz⸗

( Emmending ) Fettv , Götzingen Stockach VS , Weinheim K.

K, Grombach K, Hardheim K
Heimbach KSNuß , Helmſtadt KKraut u. Hanf am 1. Tag
K, Hilzingen KVS . Kippenheim ( 2) , Karlsruhe ZuchtNutzom ,

heim KTöpferGlasHlzw u. S

7. Bretten K, Gengenbachſam 1. Tag (2) , Wertheim K.
28. Bruchſal V, Mosbach Kehl S, Lörrach V, Wolfach K.

Geſp , Steinbach K, Ueber —

K, Königsbach K, Krozingen Radolfzell KVS , Schopfheim lingen V.

KS , Limbach K, Möhringen vS , Staufen KSFrucht u.

KVSchf , Neckargerach K, Viktualien , Wertheim VS .

Pfullendorf KVPS , Renchen
tingen KVPS , Kenzingen KV,

8. Bonndorf KV, Eberbach Lichtenau K, Steinbach V,

KS , Ruſt K, Säckingen K, S , Freiburg VP , Liptingen Waldkirch K

Schliengen VS , Siegelsbach KVS , Mosbach K, Neufreiſteit

K, Unteröwisheim K ( 2) , K, Nollingen V, Schlierſtadt Großeichholzh . K, Krautheim K,
Walldorf K, Wollenberg K, V, Schönau i. W. VS .

Zell i. W. K.
23. Birkendorf KS , Eigel - ⸗Schf.

tingen KVPS , Friedrichsthalh 10. Freudenberg S.

K ( 2) , Görwihl V. Langen⸗ 11. Buchen K.

ſteinbach KV, Malſch ( Ettlingen ) ) 12. Boxberg K,Bretten VP,
Km. Vh a. 1. T. (2) , Mosbach Bühl K m. V

Richen K, Schiltach K,Thengen
9. Epfenbach K, Oſterburken VS, Thiengen KV.

Dezember .
1. Hornberg S, Triberg K.

Adelsheim S , Haslach P,
a. 2. Tag (2) , Heitersheim KBPSReiſtenAb

19. Blumberg V, Bruchſal
V, Ettenheim VPS , Radolfzell
VS , Schriesheim KGeſp , Wert⸗

heim VS .
20. Boxberg V, Eberbach S,

21. Bödigheim K, Emmen⸗
dingen S , Ruſt K, Villingen

29. Eberbach KSHf , Eigel⸗KVöpSßrcht , Waldshut KVHf.
Zaiſenhauſen K.

22. Aach ( Engen ) KVP .
24. Durlach V, Mosbach S,

30. Gochsheim Kof (2) , SchliengenV S Tauberbiſchofs⸗
heim KS, Ueberlingen V.

27. Donaueſchingen VS ,
Engen V, Freiburg VP, Lauda
K, Schweigern K, Trieberg K.

28. Grießen KV, Hornberg
3. Aach ( Engen ) KVßHf,KReiſten , Löffingen KV.

31. Ettlingen VP , Eubig⸗
heim S, Möhringen VPS .
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Deutſches Reich . Wilhelm II . , Deutſcher Kaiſer und

König von Preußen , geb. 27. Jan . 1859 , folgt ſeinem
Vater Kaiſer Friedrich III . am 15. Juni 1888 in der

Regierung , vermählt am 27. Febr . 1881 mit Auguſta
Viktoria , geb. 22. Okt. 1858 , Schweſter des Herzogs

Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein . — Kronprinz :

Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt , geb. 6. Mai 1882 .

Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9. Sept . 1826 , folgt ſeinem Vater Großherzog Leopold am

24. April 1852 in der Regierung , vermählt am 20. Sept .
1856 mit Luiſe Marie Eliſabeth , geb. 3. Dez. 1838 ,

Vatersſchweſter des Deutſchen Kaiſers . — Kinder : 1. Erb⸗

großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt ,
geb. 9. Juli 1857 , vermählt am 20. Sept . 1885 mit

Hilda Charlotte Wilhelmine , geb. 5. Nov. 1864 , Tochter
des Großherzogs Adolf von Luxemburg . 2. Sophie Marie

Viktoria , geb. 7. Aug. 1862 , vermählt am 20. Sept .
1881 mit Kronprinz Oskar Guſtav Adolf von Schweden
und Norwegen .

Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder des Großherzogs :
1. Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth Sophie ,
geb. 6. Dez. 1820 , Witwe des am 22. Aug. 1893 ver⸗

ſtorbenen Herzogs Ernſt II . von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha .
2. Kinder des am 27. April 1897 verſtorbenen Bruders
des Großherzogs , des Großh . Prinzen und Markgrafen
Wilhelm von Baden und ſeiner Gemahlin Maria

Maximilianowna Romanowska , Tochter des verſtorbenen
Herzogs Maximilian von Leuchtenberg : a. Sophie Marie

Luiſe Joſephine Amalie . geb. 26. Juli 1865 , vermählt am
2. Juli 1889 mit Friedrich , Erbprinz von Anhalt .
b. Maximilian Alexander Friedrich Wilhelm , geb.
10. Juli 1867 . 3. Karl Friedrich Guſtav Wilhelm
Maximilian , Großh . Prinz und Markgraf von Baden ,
Herzog von Zähringen , geb. 9. März 1832 , vermählt am
17. Mai 1871 mit Roſalie , Gräfin von Rhena .
4. Maria Amalia , geb. 20. Nov. 1834 , vermählt am
11. Sept . 1858 mit Fürſt Ernſt zu Leiningen .

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb. 29. April 1831 ,
reg. ſeit 22. Mai 1871 , vermählt am 22. April 1854
mit Antoinette Charlotte , geb. 17. April 1838 , Tochter
des verſt . Prinzen Eduard von Sachſen - Altenburg .

Bayern . König Otto I . , geb. 27. April 1848 , reg ſeit
13. Juni 1886 unter der Regentſchaft ſeines Oheims
Luitpold , geb. 12. März 1821 .

Braunſchweig . Prinz⸗Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus
Albrecht , Prinz von Preußen , geb. 8. Mai 1837 , reg.
ſeit 2. Nov. 1885 .

Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ernſt Ludwig , geb.
25. Nov. 1868 , reg . ſeit 13. März 1892 , vermählt am
19. April 1894 mit Viktoria Melita , geb. 25. Nov. 1876 ,
Tochter des Herzogs Alfred von Sachſen Koburg Gotha .

Lippe⸗Detmold . Fürſt Karl Alexander , geb. 16. Jan .
1831 , reg. ſeit 20. März 1895 unter der Regentſchaft
des Grafen Ernſt zu Lippe⸗Bieſterfeld , geb .9. Juni 1842 ,
vermählt am 16. Sept . 1869 mit Karoline , Gräfin von
Wartensleben , geb. 6. April 1844 .

Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Albrecht Georg , geb. 10. Okt.
1846 , reg. ſeit 8. Mai 1893 , vermählt am 16. April 1882

Regenten⸗Verzeichnis .
Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog Friedrich Franz IV.

Michael , geb. 9. April 1882 , reg. ſeit 10. April 1897

unter der Regentſchaft des Herzogs Johann Albrecht ,

geb. 8. Dez. 1857 .

Mecklenburg⸗Strelitz . Großherzog Friedrich Wil⸗

helm , geb. 17. Okt. 1819 , reg. ſeit 6. Sept . 1860,
vermählt am 28. Juni 1843 mit Auguſte , geb. 19. Juli
1822 , Tochter des verſt . Herzogs Adolf von Cambridge .

Oldenburg . Großherzog Nikolaus Friedrich Peter , geb.
8. Juli 1827 , reg. ſeit 27. Febr . 1853 , Witwer ſeit
2. Febr . 1896 von Eliſabeth , Tochter des verſtorbenen

Herzogs Joſeph von Sachſen - Altenburg .

Preußen . Siehe Deutſches Reich .

Reuß , ältere Linie . Fürſt Heinrich XXII . , geb. 28. März
1846 , reg . ſeit 8. Nov. 1859 , Witwer ſeit 29. Sept . 1891

von Ida , Tochter des verſtorbenen Fürſten Adolf zu
Schaumburg - Lippe .

Reuß , jüngere Linie . Fürſt Heinrich XIV. , geb. 28. Mai

1832 , reg. ſeit 11. Juli 1867 , Witwer ſeit 10. Juli
1886 von Agnes , Tochter des verſtorbenen Herzogs
Eugen von Württemberg .

Sachſen . König Friedrich Auguſt Albert , geb. 23. April
1828 , reg. ſeit 29. Okt. 1873 , vermählt am 18. Juni
1853 mit Karoline , geb. 5. Aug. 1833 , Tochter des

verſtorbenen Prinzen Guſtav von Waſa .

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Karl Alexan⸗
der , geb. 24. Juni 1818 , reg . ſeit 8. Juli 1853 , Wit⸗

wer ſeit 23. März 1897 von Sophie , geb. 8. April
1824 , Schweſter des verſtorbenen Königs Wilhelm III .

der Niederlande .

Sachſen⸗Meiningen . Herzog Georg II . , geb. 2. April
1826 , reg. ſeit 20. Sept . 1866 , vermählt am 18. März
1873 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Sachſen⸗Altenburg . Herzog Ernſt , geb. 16. Sept . 1826 ,

reg. ſeit 3. Aug. 1853 , Witwer ſeit 23. Okt. 1897 von

Agnes , Schweſter des Herzogs Leopold Friedrich von

Anhalt .

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha . Herzog Alfred Ernſt Albert , geb.
6. Aug. 1844 , reg . ſeit 22. Aug. 1893 , vermählt am
23. Jan . 1874 mit Maria , geb. 17. Okt. 1853 , Schweſter
des verſtorbenen Kaiſers Alexander III . von Rußland .

Schwarzburg⸗Rudolſtadt . Fürſt Günther Viktor , geb.
21. Aug. 1852 , reg . ſeit 15. Jan . 1890 , verm . am
10. Dez. 1891 mit Anna Luiſe , geb. 19. Febr . 1871 ,
Tochter des Prinzen Georg von Schönburg - Waldenburg .

Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl Günther ,
geb. 7. Aug. 1830 , reg. ſeit 17. Juli 1880 , vermählt am
12. Juni 1869 mit Marie , geb. 28. Juni 1845 , Tochter
des verſt . Prinzen Eduard Wilhelm zu Sachſen - Altenburg .

Waldeck . Fürſt Friedrich Adolf Hermann , geb. 20. Jan .
1865 , reg . ſeit 12. Mai 1893 , vermählt am 9. Aug. 1895
mit Bathildis , geb. 21 . Mai 1873 , Tochter des Prinzen
Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe .

Württemberg . König Wilhelm II . Karl Paul Heinrich
Friedrich , geb. 25. Febr . 1848 , reg. ſeit 6. Okt. 1891 ,
verm . am 8. April 1886 mit Charlotte , geb. 10. Okt.

mit Maria Anna , geb. 14. März 1864 , Tochter des
Prinzen Moritz von Sachſen Altenburg .

1864 , Tochter des Prinzen Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe .

Papſt Leo XIII . , aeb. 2. März 1810 , erwählt 20. Febr. 1878 .
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Bei Glockenklang die alte Zeit ,
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Nun ſtarb in Nacht und Wintergraus

Und jubelnd tönt von Haus zu Haus

Ein hoffnungsvolles Grüßen heut ' !

Ein neu ' Jahrhundert hebt ſich an , —

Das weht wie junger Lenzeshauch

Durch einen ſchueebefreiten Tann ,

Darob der Zukunft Himmel blaut .

Wie alt das Herz auch werden mag , —

Zum Hoffen bleibt es immer jung ,

Und ſtets begrüßt ſein lauter Schlag

Die neue Zeit mit friſchem Schwung .

„ .

Laß dir des Lebens warmen Strahl

Verheißungsvoll ins Auge gehn

Und rufe jubelnd : Noch einmal ,

Noch einmal darf ich auferſtehn !

Das gab dir Gott als höchſtes Gut :

Daß ſtets die Seele hoffen kann ,

Wie oft auch ſchwanden Kraft und Mut ,

Wie vieles auch in nichts zerrann .

Was Menſchen dir zu Leid gethan ,

Was dir die Welt an Wunden ſchlug , —

Heut ' wandelſt du auf neuer Bahn ,

Heut ' hebſt du dich zu neuem Flug .

Bleibſt du im tiefſten Herzen rein ,

Mit Gott und mit dir ſelbſt verſöhnt ,

So bleibt dir treu der Sonnenſchein ,

Der golden alle Welt verſchönt .

Mit Liebe , Glaub ' und Hoffen blick '

Der Zukunft Rätſeln ins Geſicht ,

Vertrau ' dem Himmel dein Geſchick

Und denke : Gott verläßt mich nicht .

Fr . Clausthaler .



Der ſchöne Stumme .
Erzählung aus der Zeit des alten Konſtanz

von M. Barack .

as alte Konſtanz zur Zeit des Bodenſees “ galt , nach damaligen Begriffen

des Anfangs des vier - — wir wiederholen dies — äußerſt ſtark befeſtigt

zehnten Jahrhunderts war und galt als geradezu uneinnehmbar . Dies war

ein ganz anderes , als das aber auch notwendig ; denn wie alle Städte in

moderne von heutzutage . jener Zeit , ſo hatte auch das ſchöne und reiche

Stark befeſtigt — nach da - Konſtanz viele mehr oder weniger mächtige Feinde ,

maligen Begriffen —, die alle gerne „die Perle gefiſcht “ hätten . Aber die
war es auf der See - tapfere Bürgerſchaft der alten , reichsunmittelbaren

ſeite durch eine Reihe Stadt war auf ihrer Hut und wehrte unter Führung

mächtiger Palliſaden ihrer jeweiligen Bürgermeiſter und ganz beſonders

geſchützt , die nur ihrer Zunftmeiſter ſtets mit Erfolg alle äußeren

einen durch eine Feinde ab .

Sperrkette geſchloſ - Frühe ſchon hatte ſich nämlich in Konſtanz das

ſenen ſchmalen Zu - Zunftweſen entwickelt . Die Bevölkerung der Stadt

gang , die ſogenannte „Lucke “ ( Lücke) , zur Einfahrt beſtand zu jener alten Zeit aus den ſogenannten

in den Hafen freiließen , ſonſt aber für kein Schiff „Geſchlechtern “oder , Patriziern “ ,den „Mediokren “,

paſſierbar waren . Auf der Landſeite dagegen war zu welchen die Handelsherren und Großkaufleute ,

es halbmondförmig mit einer ſtarken , durch eine ſowie die Inhaber der Kunſtwerkſtätten zählten

große Anzahl von Türmen flankierten und be⸗ und geringer als die Patrizier aber beſſer als die

wehrten Mauer umgeben . Dieſe war an zwanzig dritte Klaſſe waren , nämlich die gewöhnlichen Bürger,
Fuß hoch und wohl fünf Fuß dick. Ebenſo waren die zumeiſt aus Handwerkern beſtehend bis ins

die Türme , beſonders die an den nach außen dreizehnte Jahrhundert hinein „ Unfreie “ oder

führenden Landſtraßen erbanten Thortürme , ſehr „ Hörige “ waren . Zwar hatten ſie ſich dann infolge

hoch und ſtark . Außerdem aber befand ſich vor dieſer erhöhter Gewerbsthätigkeit die perſönliche Freiheit

Stadtmauer ein breiter und tiefer Graben , der errungen ; aber dieſe ihre Freiheit war doch minder⸗

„Hirſchgraben “, welcher vom „ Rauenegg “ am See wertig als die der Patrizier und der Mediokren .

an bis zum „ Schnezthor “ in weſtlicher RichtungDie erſtgenannten waren gewiſſermaßen die Herren

und von hier an , am „ Geltinger - Thor “ “ ) vorüber , der Stadt ; denn in ihrem gleichſam erblichen Beſitz

nördlich bis zu den „ Schoten “ — demvon ſchottiſchen befanden ſich ſämtliche ſtädtiſchen Aemter und

Benediktinern unfern vom Rheine ſchon im Jahre 653 Würden . In ihren Händen allein lag auch das Regi⸗

erbauten Kloſter nämlich — geführt war . “ * ) ment der Stadt , denn ſämtliche Mitglieder des Rats

So war die Stadt , die damals ſchon als „ Perle und insbeſondere auch der an deſſen Spitze ſtehende

— Bürgermeiſter oder Ammann waren Patrizier . Dies

9 ECs führte auch die Namen „ Rhinporter “ ⸗„ King “ ⸗ führte aber nicht ſelten zu Uebergriffen der „ Adligen “

oder „ Rineburger “ ⸗ in neuerer Zeit auch „ Inneres Para - gegen die Bürgerſchaft , und es waren daher nicht

dieſer⸗Thor“, 1 — ſtärkſte von allen Thoren der Stadt gewerbliche Gründe allein , die die Angehörigen der

md. 9 Pie 5 Kreuzlinger Vor⸗ einzelnen Gewerbe veranlaßten, ſich zuBünd⸗
ſtadt , damals noch Stadelhoſen geheißen , ( weil ſie nur niſſen zuſammenzutreten . Derartige Verbindungen ,

aus wenigen Scheunen oder „Stadeln “ beſtand ) , ſowie das die ſich Zünfte , Innungen , Zechen , Gilden oder

8 „Schote
5 em vor 8

„Bindrichsthor⸗ i deiWenwinenttofter⸗ war bämals Kechte derBürgerſchaft demStadtadel gegenüber
noch nicht in den Kranz der Befeſtigung aufzenommen . zu wahren und alle Uebergriffe , Unbilden oder Un⸗

Das geſchah erſt ein Jahrhundert ſpäter , indem der gerechtigkeiten des letzteren von ſich abzuwehren .

geſamte zu Konſtanz gehörige Häuſerkomplex vom neu⸗ In welcher Zeit die Entſtehung der Zünfte
erbauten „ Raueneggturm “ an , um das ganze Paradies 8

herum , mit Mauern , Wällen und Gräben — dem äußeren
deren jeder ein Zunftmeiſter vorſtand — in

und inneren „Kreuzlinger “⸗ und dem „Weber Graben “ — Konſtanz fällt, iſt unbekannt . Wahrſcheinlich bil⸗

umgeben ward . deten ſie ſich , wie in vielen anderen Städten , gegen

üihe!
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Ende des dreizehnten Jahrhunderts und zwar
nicht alle gleichzeitig , ſondern nach und nach .

Sicher aber beſtanden zur Zeit des Beginns

unſerer Erzählung , alſo im erſten Drittel des

vierzehnten Jahrhunderts , ſchon die Zunft der

Metzger , die der Bäcker , ferner die Zunft der

Schmiede und endlich die der Weingärtner ; denn

in mehreren ſtädtiſchen Urkunden aus jener Zeit
wird ihrer Zunft - oder Trinkhäuſer erwähnt ,

insbeſondere des „ Rosgartens “ ( Zunfthaus der

Metzger ) , ſowie des „Beckenhauſes “ , des „ Schmied —

hauſes zur Linden “ und des „ Weingartens “ , des

Zunfthauſes der Rebleute . Dieſe Zünfte nun

hatten unter Führung ihrer Zunftmeiſter und im

Verein mit dem übrigen Teil der Bürgerſchaft
unter der Oberanführung des Bürgermeiſters

ſchon wiederholt Angriffe von äußeren Feinden

abgeſchlagen , und ſorglos ſah deshalb die geſamte

Einwohnerſchaft in Zeiten der Bedrängnis durch
einen äußeren Feind allen ſie bedrohenden Ereig —

niſſen und Gefahren entgegen : ſie wußte , daß

Konſtanz uneinnehmbar ſei . —

Eine ſolche Zeit der Bedrängnis war nun auch
mit dem Jahr 1324 für Konſtanz gekommen ;
denn es war die Zeit , in der

Um den Scepter Germaniens ſtritt mit Ludwig dem
Baier

Friedrich aus Habsburgs Stamm , beide berufen zum
Thron .

Treu war Konſtanz in dem zwiſchen den beiden

erwählten deutſchen Kaiſern ausgebrochenen Kriege

auf der Seite Ludwigs von Baiern geſtanden ,
der mit vier Kurſtimmen „ gekürt “ worden war ,
während Friedrich der Schöne von Oeſterreich nur

drei ſolcher Stimmen erhalten hatte . Mutig hatte
die Stadt ihm als dem mit Stimmenmehrheit

erwählten Kaiſer Beiſtand geleiſtet , insbeſondere

auch in der Schlacht bei Mühldorf am 28 . Sep⸗
tember 1322 , in welcher Friedrich der Schöne

vollſtändig geſchlagen und gefangen genommen
wurde . Aber während Friedrich ſelbſt ſich in

ritterlicher Haft auf der Burg Trausnitz in der

Oberpfalz befand , ſetzte deſſen Bruder , Erzherzog

Leopold , den Kampf für den Gefangeuen fort und

gedachte nur vor allem die Städte zu beſtrafen ,
durch deren Mithilfe Ludwig der Baier haupt —

ſächlich geſiegt hatte . Zu ihnen gehörte in erſter
Linie die Stadt Konſtanz . Mit einem Heere zog
er anfangs Mai 1324 an den Bodenſee , ver —

meinend , daß er leichtes Spiel mit der Eroberung
der nur von im Waffendienſt unerfahrenen und

gänzlich ungeübten Bürgern , nicht aber von



geſchulten Kriegsleuten verteidigten Stadt haben

werde . Aber er irrte . Er ſand die Stadt wohl⸗

bewehrt und die zahlreiche Bürgerſchaft voll mutiger

Kampfbegierde und zum Widerſtand auf ' s äußerſte

entſchloſſen . Mehrere offene , an verſchiedenen

Punkt en der Umwallung ausgeführte Angriffe
ſeines Heeres wurden blutig , mit ſchweren Ver⸗
luſten für ihn zurückgewieſen ( ſiehe vorſtehende

Abbildung ) . Auch von der Seeſeite her verſuchte

er es einmal , in die Stadt einzudringen , aber es

blieb beim Verſuche ; denn da ihm größere Schiffe

vollſtändig mangelten , ſo wurden die paar kleinen ,

mit denen er nächtlicherweile einen Angriff auf die

Palliſadenreihe wagte , von den Konſtanzern mit

leichter Mühe gekapert oder mit ihrer ganzen Be⸗

ſatzung in den Grund gebohrt . Da verzichtete

Erzherzog Leopold endlich darauf —ſo ſchien es

wenigſtens —, die Stadt einnehmen und beſtrafen

zu wollen : er brach ſein zwiſchen Kreuzlingen und

Tägerwylen geſchlagenes Lager ab und führte ſein

durch ſchwere Verluſte geſchwächtes Heer hinweg ,

Romanshorn und Bregenz zu .
In der Stadt herrſchte natürlich über dieſen

errungenen Waffenerfolg eitel Luſt und Freude .

Unter der geſamten Bürgerſchaft und ſpeziell

unter den Zünften war dies im höchſten Grade der

Fall ; denn durch ihre zähe Tapferkeit hauptſächlich
war der Erfolg errungen , der Feind zum Abzug

genötigt worden . Freilich gab es auch einige in

Konſtanz , die hinter dieſem plötzlichen Abzug eine

Kriegsliſt vermuteten und ihre Mitbürger deshalb

vor allzugroßer Vertrauensſeligkeit , die ſich ſchwer

rächen könnte , warnten . Dies that beſonders ein
der Zunft der Schmiede angehöriger Mann , Hans

Geßwein ; er konnte es nur nicht ſagen , wie er

wollte , denn — er war ſtumm .

Hans Geßwein war , obſchon kaum 24 Jahre

alt , Meiſter in ſeinem Gewerbe und beſaß in ſeinem

in der Auguſtinergaſſe , ganz nahe beim Auguſtiner⸗

kloſter und beim Schlachtthork ) gelegenen , von

ſeinem Vater ererbten Hauſe ſein eigenes , vortrefflich

gehendes Geſchäft , denn er betrieb dasſelbe mit

nicht weniger als zwölf Geſellen . Dabei war er

ein Rieſe von Geſtalt und ein ungemein kräftiger

und auffallend ſchöner Mann . Der letztgenannten

Eigenſchaft wegen hieß er deshalb bei den Frauen

und Jungfrauen allgemein nur , der ſchöne Schmied “

„) Es ſtand am heutigen „ Bodans⸗Platz “ hinter dem
überbrückten Hirſchgraben als Nachbar des „Bruderthurms “ ,
der zwiſchen dem Schlachtthor und dem Schnezthor ſtand .
Es wurde , wie auch das vor ihm gelegene Schlachthaus ,
nach dem es benannt war , im Jahre 1838 abgebrochen .

oder „ der ſchöne Stumme “ , während die Männer

ſich damit begnügten , ihn mit Nichtberückſichtigung

ſeiner körperlichen Schönheit, denſtummen Schmied“
zu nennen .

Dieſe ſeine Stummheit aber , wegen der er in

ganz Konſtanz bekannt war , ſchrieb ſich von einem

furchtbaren Schrecken her , den er in ſeiner früheſten

Jugend über ein entſetzliches Ereignis erlitten

hatte . Als ſechsjähriger Knabe ſpielte er nämlich

eines Tages mit einem andern Kinde , dem drei —

jährigen Töchtc lein des Patriziers Peter Bet⸗

minger , vor dem elterlichen Hauſe auf der Straße ,

als plötzlich durch das Schlachtthor die vor eine

Egge geſpannten , durchgegangenen Pferde Bet⸗

mingers , deſſen Haus nur eine kurze Strecke

oberhalb und gegenüber der Schmiede lag , daher⸗

geraſt klamen , gerade auf die Kinder zu. Auf⸗

ſchreiend eilte die Mutter des kleinen Hans , die

gerade unter der Thüre ihres Hauſes ſtand , herbei ,

um die Kinder vor der ihnen drohenden Gefahr

zu bewahren . Es gelang ihr auch glücklich , beide

auf die Seite zu bringen , ſie ſelbſt aber wurde von

den ſcheuen Pferden umgerannt und Hans mußte

mitanſehen , wie die ſcharfen Zähne der über die

geliebte Mutter weggegangenen Egge ihr den Leib

aufriſſen und ihr faſt augenblicklichen Tod brachten .

Dies hatte einen ſolchen Eindruck des Entſetzens

auf den Knaben hervorgebracht , daß von Stunde

an ſeine Zunge und Stimmbänder gelähmt waren

und trotz aller Kunſt mehrerer zu Rate gezogener

Aerzte auch gelähmt blieben . Nur ein erneuter

großer Schrecken — ſo hatte der hochgelehrte Doktor

Ignaz Leiner erklärt — oder wenigſtens eine einem

Schrecken ähnliche große Aufregung vermöge

vielleicht die gelähmte Zunge wieder zu beleben ;

jeder andere Verſuch , dem Kinde die Sprache wieder

zu verleihen , ſei unnütz , weil ſicher erfolglos .
Seither waren achtzehn Jahre vergangen , aber

der Lähmungszuſtand der Sprachorgane des Knaben

war ſtets derſelbe verblieben ; denn kein inzwiſchen

gehabter Schreck desſelben — er war gerade keine

ſehr ſchreckhafte Natur — war groß genug geweſen ,
die von dem gelehrten Arzte für möglich gehaltene

Wiederbelebung der Zunge und Stimmbänderherbei —

zuführen . Hans , der mittlerweile in die Mannes⸗

jahre getreten war , verblieb fortwährend ſtumm
wie ein Fiſch ; denn nicht einmal einen lauten Ton

vermochte er von ſich zu geben . Dies hinderte ihn

jedoch nicht , ſeinem Geſchäfte in beſter Weiſe vor⸗

zuſtehen ; denn er wußte ſich auch ohne Sprache
ſeinen Geſellen gegenüber ſtets durch Zeichen ſo

deutlich auszuſprechen , daß ihn jeder verſtand und
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ſich den ſtummen Anordnungen und Weiſungen des mit Aufopferung ihres Lebens vom augenſcheinlichen
hochgeachteten , rüchtigen Meiſters fügte . Tode gerettet worden war : die ebenſo ſchöne als

Auch etwas anderes noch vermochte die Stumm⸗ ehr⸗ und tugendſame Maria , des reichen und ſtolzen

heit des jungen Schmiedemeiſters nicht zu verhindern : Patriziers Peter Betminger Tochter . Aber gerade

daß ungeachtet dieſes Mangels gar manche 5 gemeinſchaftliche , in ganz Konſtanz bekannte

Konſtanzerin heimlich nach dem bildſchönen Manne Rettung ließ es begreiflich erſcheinen , daß die beiden

ſah und mit Freuden ſeine „ Frau Meiſterin “ ihre in den Kinderjahren geſchloſſene Freundſchaft

geworden wäre . Vielleicht wurde ſie hiebei von auch als Jüngling und Jungfrau fortſetzten , ohne

dem Gedanken geleitet , daß man dabei an das

daß es unter Umſtänden
6

Beſtehen eines intimeren

gar nicht ſo übel ſei , einen Verhältniſſes zwiſchen

ſtummen Mann zu haben , ihnen zu denken brauchte .

um ſo mehr , da ihr ſelbſt Ein ſolches war ja ſchon

es dann weit leichter fallen deshalb undenkbar und

würde , im Hauſe das geradezu unmöglich, weil
große Wort zu führen , Peter Betminger eben

als dies bei einem ſeiner einer der vornehmſten

Zunge völlig mächtigen Patrizier von Konſtanz

Gatten der Fall ſein war und deshalb ſicher

würde . Möglich wäre es ſeine Einwilligung zu

ſchon . der ehelichen Verbindung

Gleichwohl ſchien „ der ſeiner Tochter mit einem

ſchöne Stumme “ nichts gewöhnlichen , wenn⸗

weniger als geneigt , ſich gleich tüchtigen und ſehr

eines der ſchönen jungen vermöglichen Schmied

Mädchen — an denen verſagt hätte . Die „ Ehr⸗

Konſtanz , wie heutzutage baren “ “ ) alle betrach⸗

noch ,ſo auch damals ſchon teten es ja als ihre

keinen Mangel hatte — Pflicht , ihr vornehmes

als Frau Meiſterin zuzu⸗ Blut in ihren Nach⸗

geſellen . Er ſchien völlig kommen ſtets „ rein “ zu

unempfindlich gegen die erhalten . Dazu kam

Regungen der Liebe zu noch , daß — was man

ſein ; denn keiner der ebenfalls in Konſtanz

ſchönen Bürgerstöchter , ganz genau wußte —ein

die ihm ziemlich deutlich Patrizierſohn , Junker

zu verſtehen gaben , daß Georg Grieß , ſich um

er keiner abſchlägigen Ant⸗ die 7 3ꝗ—
wort gewärtig ſein müſſe , 1 eilbe däß, deb ſchöſie Stüunſſte⸗

Maria bewarb, und ob⸗

wenn er anfrage — keiner , isweilen hätte man ſehen könnem dakPeſſcheneprach. wohl dieſer ein lockerer

Tochter ſelböſt eines er⸗
zu ihr heraustrat und mit ihr durch Zeichen ſprach .

Zeiſig war , der in

möglichen Mediokren , die dies that , war es bisher Schulden ſchier erſtickte , ſo war doch wohl kaum

gelungen , ſein Herz zu rühren . Er war freundlich anzunehmen , daß das Mädchen den vornehmen

gegen alle , ohne Eine beſonders auszuzeichnen . Freier eines rußigen Schmiedes wegen ausſchlagen

Uebrigens hatte er ja mit Mädchen ſo gut wie würde . Es erſchienen alſo die freundſchaftlichen
gar keinen Verkehr oder Umgang . Seiner Stumm - Beziehungen „des ſchönen Stummen “ zu Maria
heit wegen vermied er ſolchen gefliſſentlich . Die Betminger aller Welt als völlig harmloſe , durchaus

einzige , mit der er verkehrte und mit der er bis - unbedenkliche .

weilen , wenn er mit ihr auf der Straße oder Und doch hätte mancher Gelegenheit gehabt , einige

ſonſtwo zuſammentraf , in ſeiner Weiſe „ſprach “, Beobachtungen zu machen , die ihm die Freundſchaft

war eben jenes kleine Mädchen , das vor nunmeh

achtzehn Jahren zugleich mit ihm von ſeiner Mutter , „) So wurden gewöhnlich die Patrizier genannt —



der beiden nicht als ſo ganz „unbedenklich “ hätte

erſcheinen laſſen können , wie ſie allgemein an⸗

genommen würde . Vor allem hätte es auffallend
erſcheinen können , daß Maria es ſtets ſo einzurichten

wußte , daß ſie bei ihren Ausgängen immer an der

Schmiede vorüberkam und daß ſie dann niemals

verſäumte , einen Blick ins Innere der Werkſtätte

zu werfen und einen Gruß des jungen Meiſters zu

erhaſchen , den ſie jeweils mit leuchtenden Augen und

bezauberndem Lächeln erwiderte . Bisweilen hätte

man ſogar ſehen können , daß „ der ſchöne Stumme “

zu ihr heraustrat und mit ihr durch Zeichen ſprach,
die ſie vollkommen gut , wie niemand ſonſt , verſtand .

Auch daß ſie bei ſolchen Zuſammenkünften niemals

zögerte , ihr feines weißes Händchen in die ſchwielige

rußige Fauſt des Schmieds zu legen , hätte manchem

ſeltſam erſcheinen können . Vor allem aber hätte es

ſolchen , die in die Verhältniſſe eingeweiht waren , auf⸗

fallen können , daß das ſchöne Mädchen abſolut nichts

von Junker Georg Grieß und ſeiner Bewerbung

um ihre Hand wiſſen wollte , ihn vielmehr mit

einer Kälte behandelte , die ſich vielleicht auf —

eine Herzenswärme für einen Andern , für den

„ſchönen Stummen “ zurückführen ließ .

Und ſo war es denn auch in der That . Maria

hegte in ihrem Herzen eine ebenſo innige als treue

Neigung zu dem Jugendfreunde , der um ihretwillen
—wie ſie ſich im ſtillen ſagte — die Mutter ver⸗

loren hatte , und Hans ſelbſt liebte das ſchöne ,

engelgute Mädchen mit aller Kraft ſeiner Seele .

Geſagt zwar hatten ſich ' s beide niemals , dennoch
aber wußten ſie es voneinander : ſie wußten , daß

ihre Herzen in Liebe für einander ſchlugen , weil
—es anders gar nicht ſein konnte .

Was Hans Geßwein betrifft , ſo war er als ruhig
denkender Mann genügend Herr über ſich ſelbſt , um

ſich zu ſagen , daß ſeine Liebe eine hoffnungsloſe ,
er als einfacher Handwerker für die reiche Patriziers —

tochter viel zu gering ſei .
Marias Seelenruhe durch ein Geſtändnis ſeiner

Neigung beeinträchtigen ? Nein , er wollte ſchweigen
und entſagen : Maria war nicht dazu beſtimmt , das

Weib eines ſtummen Schmieds zu werden , ſie ſollte

glücklich werden , glücklich an der Hand eines ihrer
würdigen Standesgenoſſen . Zu dieſem Entſchluß
war der wackere Schmied ſchon ſeit lange —ſeit er

wußte , daß er Maria liebe — gekommen ; aber

dennoch fühlte er ſich nicht frei von Eiferſucht , als

er bemerkte , daß Junker Georg Grieß ſich um die

Neigung und die Hand der Geliebten bewerbe .

Jedem anderen hätte er ſie eher gegönnt als dieſem ;
denn er kannte ihn von Jugend auf als Trunkenbold

Weshalb alſo ſollte er

und Lüdrian : er war gewiß nicht der Mann , der

Maria glücklich machen konnte .

Dazu kam noch ein Umſtand , der den von treuer

Liebe für ſein deutſches Vaterland und ſeinen

tapferen Kaiſer Ludwig beſeelten Schmied auf ' s

höchſte erregte .
Die Konſtanzer hielten — wie ſchon geſagt —

in jener Zeit des Zwieſpalts und der Kämpfe
zwiſchen den beiden erwählten Kaiſern ziemlich

allgemein zu Ludwig dem Baier . Deſſenungeachtet

war innerhalb der Stadt eine Partei , die öſter⸗

reichiſch geſinnt war . Allerdings war ſie nur ſehr

klein , und die Mitglieder derſelben näherten ſich

einander nur im geheimen ; aber dennoch waren ſie

faſt alle bekannt oder wenigſtens dieſer Mitgliedſchaft

verdächtig : es waren faſt ausſchließlich herunter⸗

gekommene Patrizier , die durch einen Wechſel im

Regimente emporzukommen und — ihrer Schulden

ledig zu werden hofften . Zu dieſen „ geheimen Oeſter⸗

reichern “ gehörte nun — wie Hans Geßwein ver⸗

mutete — auch der in ſeinen Vermögensverhältniſſen

gänzlich heruntergekommene Georg Grieß . Beweiſe

hiefür hatte der wackere Schmied allerdings keine

direkten zur Verfügung ; aber es war ihm aufgefallen ,

daß in den Tagen der Not und der Sorge , während

der gutgeſinnte Stadtadel mit der Bürgerſchaft und

den Zünften auf den Mauern der Stadt ſich mit

Heldenmut des Feindes erwehrte , Georg Grieß

ſich unter vorgeſchützter Krankheit von allen dieſen

Kämpfen ferngehalten hatte . Dies konnte nun

allerdings ſeinen Grund auch in perſönlicher Feig⸗

heit des Junkers haben ; aber wahrſcheinlicher
dünkte dem patriotiſchen Schmied der Verdacht ,

er ſei ein „ geheimer Oeſterreicher “ , um ſo mehr ,

als der verkommene , faſt immer betrunkene

Patrizier unmitielbar nach dem Abzug des erzher —

zoglichen Heeres wieder hervorkam aus ſeiner

„ Krankenſtube “ und ſich wie toll vor Freude über

„ den Sieg “ der Städter geberdete . Dies war

nach ſeinem ganzen vorhergegangenen Verhalten

offenbare Heuchelei , und Geßwein , der ſich des

Gedankens , daß unter dem Abzug des Erzherzogs

eine Kriegsliſt ſich verberge , nicht entſchlagen konnte ,

beſchloß die Augen offen zu behalten und den ihm

verdächtigen heruntergekommenen Patrizier ſcharf
zu überwachen ; denn er hielt es nicht für unmöglich ,
daß ein Heuchler unter Umſtänden zugleich auch ein

Verräter ſein könne .

*
* *

Inzwiſchen waren ſeit dem Abzug des Erzherzogs
fünf Tage verfloſſen , ohne daß ſich irgend etwas
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ereignet hatte , was den Verdacht Geßweins hätte
beſtätigen können . Der tapfere Bürgermeiſter Ulrich

Muntprat hatte vorſichtshalber dem abgezogenen

Heere Kundſchafter nachgeſendet und feſtgeſtellt ,
daß dasſelbe offenbar auf fernere Feindſeligkeiten

gegen Konſtanz zu verzichten gedenke ; denn es war

ſchon ziemlich weit , bis in die Gegend von Romans⸗

horn , marſchiert und traf allem Anſcheine nach
bereits Vorbereitungen zum Weitermarſch gegen

Bregenz . Jetzt erſt atmete man in der Stadt auf ,
und an die Stelle der ſeitherigen Aufregung und

Beſorgnis trat nunmehr endlich das Gefühl der

Beruhigung und wohlthuender Sorgloſigkeit . Die

Wachen der Bürger auf den Mauern und an den

Thoren wurden vermindert und während der Nacht

nur mehr ein mehrmaliger Rundengang rings um

die Stadtmauer angeordnet . So gab ſich alles in

der Stadt dem langentbehrten Bewußtſein der

Sicherheit hin — mit Ausnahme eines einzigen ,

Hans Geßweins : dieſer traute dem Landfrieden
und — dem Junker Georg Grieß nicht .

* *

Der nächſtfolgende Tag — der ſechſte ſeit dem

Abzug des Erzherzogs — war ein Sonntag . Ganz
Konſtanz beſchloß deshalb , an dieſem Tage Gott
dem Herrn ſeinen Dank für die glückliche Beſeitigung
aller Gefahr mit Kirchgang und Gebet darzubringen .

Frühe ſchon riefen die Glocken des Domes wie

auch der übrigen Kirchen der Stadt die Gläubigen

zur Andacht , und in feſtlichem Gewande folgte alt

und jung ihrem Rufe .

Auch die ehr - und tugendſame Jungfrau Maria

Betminger hatte ſich aufgemacht , um in Begleitung

der alten Margret , ihrer treuen Dienerin , die

bereits ſeit zwanzig Jahren — ſeit dem Tode von

Marias Mutter — das Hausweſen Herrn Peter

Betmingers leitete , ihrer Gewohnheit gemäß zur

benachbarten Auguſtiner - Kirche zu gehen ; denn der

Weg führte ja an der Schmiede vorüber , und obwohl

die Werkſtätte heute der Sonntagsfeier wegen

geſchloſſen war , ſo hoffte ſie doch , den Freund

wenigſtens für einen Augenblick ſehen und ihn

begrüßen zu können . Und ſie täuſchte ſich hierin nicht .

Fein ſäuberlich gekleidet , von allen Spuren der

Wochenarbeit befreit , ohne jedes Stäubchen von

Ruß im blonden , lockigen Haar und Bart , ſtand die

hohe kraftvolle Geſtalt des jungen Mannes , offen⸗

bar gleichfalls zum Kirchengang gerüſtet , unter der

Thüre . Aber die Freude Marias , ihn begrüßen

und einen Gegengruß von ihm erhalten zu können ,

ward einigermaßen vergällt durch das unvorher —
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geſehene Erſcheinen des Junkers Grieß , der um die

Straßenecke kommend Miene machte , ſie anzureden .

Raſch entſchloſſen beeilte ſie deshalb ihre Schritte

etwas und ging , als ob ſie den Junker gar nicht

bemerkt hätte , mit der alten Margret über die

Straße hinüber und direkt auf Hans zu , hoffend ,

daß Grieß nunmehr auf die ihr zugedachte Ehre

einer Anſprache verzichten und hinter ihrem Rücken

vorübergehen werde .

Aber dieſe ihre Hoffnung war trügeriſch . Der

Junker ſchien ihre Abſicht zu erkennen ; denn er ſchritt

nicht weiter in der eingeſchlagenen Richtung , ſondern

kehrte um , offenbar in der Abſicht , Marias Weg

ſpäter , in der Nähe des Kirchenportals , abermals

zu kreuzen .
Aber das Mädchen merkte dieſe Abſicht des

Junkers und beſchloß , ſein Vorhaben gründlich zu
vereiteln .

„ Hans “ , ſprach ſie , nachdem ſie den Jugendfreund

herzlichſt begrüßt hatte , „willſt du mir einen Gefallen

thun ? “
Der „ ſchöne Stumme “ nickte eifrig . „ Was

wünſcheſt du von mir ? “ fragte er mit einer Geberde .

„ Ich bitte dich , mich zur Kirche zu begleiten ! “

erwiderte ſie , und da ſie ſein Erſtaunen über dieſen

ihm ſeltſam dünkenden Wunſch gewahrte , fuhr ſie

alsbald fort : „ Du mußt nämlich wiſſen , Hans ,

daß —es ſonſt ein anderer thut , der mir wider⸗

wärtig iſt — der Junker Georg Grieß ! “

Ein Schatten flog über das Antlitz des Stummen ;

mit einer Handbewegung erklärte er ihr ſeine Bereit⸗

willigkeit , ihren Wunſch zu erfüllen , und neben ihr

hergehend gelangten beide nach kurzer Friſt zum

Portale der Kloſterkirche , aber — der Junker war

nirgends zu ſehen . Freundlich reichte deshalb die

Jungfrau ihrem Begleiter die kleine zierliche Hand

und verabſchiedete ſich von ihm mit den Worten :

„ Ich danke dir , Hans ; meine Sorge , der Junker

werde ſich zu mir geſellen , war glücklicherweiſe
unbegründet ! “

Der Stumme lächelte erfreut und ſagte ihr mit

einem Blicke , daß er ſich dieſes ihres Irrtums freue ,

der ihm das unverhoffte Vergnügen , ſie geleiten zu

dürfen , bereitet hatte . Dann wandte er ſich und

ſchritt wieder ſeinem Hauſe zu ; denn er hatte , bevor

auch er zur Kirche ging , ſeinen Geſellen noch einige

Aufträge zu erteilen .

Maria aber wandte ſich nunmehr der Kirchthüre

zu ; —da , als ſie nur mehr zwei Schritte von dieſer

entfernt war — trat der Junker aus der Kirche

heraus und wendete ſich ihr mit zorngerötetem

Autlitz zu mit den Worten : „ Eure Sorge war doch



nicht ſo ganz unbegründet , ehrſame Jungfrau —

wenn ich mich auch nur ſo lange zu Euch zu geſellen

beabſichtigte , als ich nötig habe , Euch zu ſagen ,

daß Ihr —in der Wahl Eures Begleiters zur Kirche

einen ſehr ſeltſamen Geſchmack entwickelt habt ! “

Die Jungfrau errötete vor Unmut . „ Ob Euch

mein Geſchmack ſeltſam dünkt “ , erwiderte ſie , „iſt

mir höchſt gleichgültig . Jedenfalls war mir die

Begleitung des Schmieds lieber , als — die Eurige .

Dies merkt Euch , Herr Junker ! — Komm , Margret ! “

Mit dieſen Worten huſchte ſie an ihm vorüber

und betrat mit ihrer Begleiterin die Kirche .

Der Junker aber biß ſich auf die Lippen . „Giftige
kleine Kröte “ , murmelte er , „ du ſollſt ſchon anders

reden , wenn —die Stadt öſterreichiſch iſt und ich

durch den Erzherzog an die Spitze des Rates geſtellt

bin , wie er verſprach . Dann ſollſt du froh ſein , wenn

ich nur noch ein Wort für dich habe ! “

Hämiſch lächelnd ſchritt er hinweg ; denn er hielt

es nicht für nötig , ſeine Heuchelei ſo weit zu treiben ,

daß er dem Dankgottesdienſt für die Befreiung der

Stadt beiwohne . Er ging durchs Schlachtthor vor

die Stadt und wandte ſich dem Kreuzlinger Kloſter ? )

zu. Ein Heiligenbild befand ſich in der Nähe

desſelben an der Straße . Ein bäuriſch gekleideter

Mann ſtand davor , anſcheinend in brünſtigem

Gebete verſunken . Der Junker trat , als ob er

gleichfalls beten wolle , neben ihn und fragte :

„ Was ſuchſt du , Bauer , hier am See ? “

„ Was endet Not und alles Weh ! “ war die ohne

Zögern gegebene Antwort .

„ Ihr habt richtig geantwortet “ , ſprach jetzt der

Junker . „ Ihr ſeid alſo der Mann , den der Herr

Erzherzog an mich abgeſendet hat ? “

„ Ich bin ' s , vorausgeſetzt daß Ihr der Mann

ſeid , mit dem ich verhandeln ſoll “, erwiderte der

verkappte Bauer . „ Wie nennt Ihr Euch ? “

„ Junker Georg Grieß ! “

„ Und wie lautet die Loſung ? “

„ Vivat Austria et Fridericus imperator ! “ à * )

„ Gut geantwortet ! “ ſprach der Abgeſandte nun⸗

mehr , überzeugt daß er den rechten Mann vor ſich

habe . „ Wohlan denn , öffnen wir das Viſier : mein

Name iſt Bernhard Leupold und ich ſtehe als Haupt⸗

mann im Heere des Erzherzogs Leopold ! “

*) Es ſtand etwa eine Viertelſtunde von Konſtanz
ſüdlich entfernt an der Stelle des chemaligen Wirtshauſes
„ zum Schäpfli “ und im Jahre 1897 abgebrannten Hotels
Helvetia . Es wurde ſchon ums Jahr 970 gebaut , brannte
wiederholt ab und wurde nach der Belagerung der
Schweden abgetragen .

an) „ Es lebe Oeſterreich und Kaiſer Friedrich “

„ So ſeid mir willkommen , Hauptmann ! “ eut⸗

gegnete der Junker , indem er ihm die Hand zur Be —

grüßung bot .

Aber der Abgeſandte ergriff ſie nicht ; ſchier ver⸗

ächtlich erwiderte er : „ Laßt das , Junker — es be⸗

darf keiner weiteren Verſtändigung zwiſchen uns ! “

Errötend zog der Junker ſeine Hand zurück : er

erkannte , daß der Hauptmann wohl die Dienſte des

Verräters nützen , mit dieſem ſelbſt aber weiter

nichts zu thun haben wolle . „ Ihr habt recht, “

ſprach er mit erzwungener Ruhe , doch in unverkenn⸗

bar gereiztem , beißendem Tone,,,es könnte ja auf⸗

fallend erſcheinen, wenn ich Euch die Hand zum Gruße
reichte , denn — der Edelmann ehrt nur ſeinesgleichen

mit einem Händedruck , nicht aber einen Bauern ! “

Der Hauptmann nickte einfach mit dem Kopfe ,

wie wenn er das Geſagte beſtätigen wolle . „ Kommt

zur Sache ! “ ſprach er dann in hartem , befehlendem

Tone .

„ Sind Eure Leute bereit für heute Nacht ? “

fragte der Junker .

„ Mein Fähnlein liegt 500 Mann ſtark eine

Stunde von hier im Walde verborgen und harret

meiner Befehle ! “ entgegnete der Hauptmann .

Wohl , ſo merkt Euch genau , was ich jetzt ſagen

werde, “ begann der Junker nunmehr . „ Seht dort

unten am See , unweit jenes Thores — man heißt ' s

das Auguſtiner - oder Schlachtthor — und hart an

der Stadtmauer , die dort in einem ſcharfen Winkel

nach der Stadt zurückſpringt — es wird Rauenegg

genannt —dort befindet ſich ein ziemlich großes ,
mit Buſchwerk dicht bewachſenes Vorland , das wohl

fünfzig Mann Raum zun Verſteck bieten kann . Heute

Nacht nun , kurz nach Mitternacht — unmittelbar

nach dem zu dieſer Zeit von den Städtern beendeten

Rundgang auf der Stadtmauer —ſorgt dafür , daß

eine Anzahl Eurer Leute mit Leitern verſehen im

Schutze der Dunkelheit — wir haben ja glücklicher⸗

weiſe Neumond heute Nacht — und mit Ver⸗

meidung alles Geräuſches auf dieſem Vorland ein⸗

trifft , um von dort aus die Mauer zu überſteigen .

Vorſichtshalber werde ich den Leuten die Stelle , wo

dies geſchehen ſoll , oben auf der Mauer mit dem

Lichte meiner Laterne bezeichnen . Es wird ihnen

leicht ſein , hinauf und darüber hinwegzugelangen ;
denn an dieſer Stelle , die durch den See als völlig

geſichert gilt , iſt kein Wachtpoſten aufgeſtellt . Eben⸗

ſo wird ihnen nicht ſchwer fallen , hierauf die Wach⸗

mannſchaft des Schlachtthores —ſie iſt nur zwölf
Mann ſtark — zu überrumpeln und das Thor ſelbſt
dem Reſt Eures Fähnlein zu öffnen , das — ſobald
das Licht meiner Laterne auf der Mauer ſichtbar



wird — auf der Straße vorrücken und rechtzeitig begeben vor das Geltringer - und Bündrichsthor

eintreffen muß . Auf dieſe Weiſe wird es Euch ſicher auf den Brüel , den damaligen allgemeinen Tummel⸗
gelingen , der Stadt Herr zu werden , denn “ — und Feſtplatz , um bei Spiel und Tanz nach alther⸗

fügte er lachend bei — „ dem feſtlichen Gottesdienſt , gebrachter Weiſe den Tag zu feiern . Daß dabei die

den die Konſtanzer heute Morgen zum Dank für die Kehlen nicht trocken blieben , verſteht ſich von ſelbſt ,

Befreiung der Stadt vom Heere des Erzherzogs zumal da einige ſpekulative Konſtanzer Schenk⸗

veranſtalten , wird im Laufe des Nachmittags und wirte durch Errichtung verſchiedener „genußreicher “

bis in die Nacht hinein ein ſchweres Trinkgelage in Stätten für die Befriedigung der leiblichen Bedürf⸗

allen Schenken folgen — denn was derKonſtanzer niſſe durch Speiſen und Getränke geſorgt hatten .

thut , das thut er gründ⸗ Deshalb , während das

lich — und die Folge 170 junge Volk ſpielte oder

wird ſein , daß um Mit⸗ nach den Klängen einer

ternacht kein Mann mehr greulichen Muſik „ das

auf den Beinen ſtehen Tanzbein ſchwang“, hat⸗
kann . — Habt Ihr mich ten die älteren Leute den

nun genau verſtanden , beſſeren Teil erwählt

Hauptmann ? “
und ſich an dieſen Stät⸗

„ Vollkommen “ —er⸗ ten zu nachhaltiger „ kon⸗

widerte dieſer — „ und templativer Trinkung “

es ſoll alles ſo geſchehen ,
—wie Scheffel ohne

wie Ihr mir ' s bezeichnet Zweifel geſagt haben

habt ! “
würde —niedergelaſſen

„ Dann alſo auf Wie⸗ und ſich dem Genuß des

derſehen heute Nacht ! “ mehr oder minder preis⸗

ſprach der Junker . würdigen Thurgauer

Die beiden trennten oder des damals ſchon

ſich . Der verkappte ſehr beliebten Meers⸗

Bauer ging auf der nach burger Roten hin⸗

Kreuzlingen führenden
gegeben . Viele auch , die

Straße hinweg und ver⸗
über keinen ſehr großen

ſchwand bald den Blicken
Geldbeutel verfügten ,

des ihm nachſchauenden
gleichwohl aber ſich eines

Junkers . gediegenen Durſtes er⸗

„ Nun wohlan denn, “ freuten, ſtillten denſelben

ſprach dieſer jetzt leiſe
in „ Sipplinger - Drei⸗

vor ſich hin , „ der Würfel
8 männerwein “ “ ) , wobei

iſt gefallen ; zurück kann
—dem Volkswitz zu⸗

und will ich nicht mehr — folge — „zZweie einen

alſo friſch und mutig
Dritten mußten zu

voran , dem Glück oder „ Sind Eure Leute bereit für herte Nacht ? “ fragte der Junker . ſchlucken zwingen —

Unglück entgegen : die ſonſt war er nicht

kommende Nacht muß es entſcheiden ! “ hinunterzubringen . “ Aber ſo ſauer das Getränke

auch war — Wein war ' s kaum zu nennen —, es

* ſchmeckte den Zechenden doch , und der Frohſinn ,

Der Junker hatte dem Hauptmann gegenüber ein den ſie dabei entwickelten , war nicht weniger groß ,

prophetiſches Wort geſprochen : unmittelbar nach be⸗ als derjenige jener , die ſich ihren Rauſch um das

endetem Dankgottesdienſt hatte ſich die Einwohner⸗ doppelte , ja dreifache Geld in „feineren Sorten “

ſchaft der aus ihren Sorgen erlöſten Stadt Konſtanz antranken . Der Wein allein bringt eben nicht den

in nachdrücklicher Weiſe ihrer Freude hierüber hin⸗

N5 FTei PNj 4 ) Zur Ehrenrettung dieſes ſeiner Weine wegen einſt
—. großer —Bürgerſchaft,Mäunes, berüchtigten Ortes möchten wir andieſer Stelle nurkonſtatieren ,

Frauen , Jünglinge , Jungfrauen und Kinder , hatte daß er jetzt durch ſeine vorzüglichen Kulturen zu den beſten

ſich gleich nach eingenommenem Mittagsmahl hinaus - Veinorten des Sees gehört .

— — „ „ IIITTTTꝛGl



Frohſinn in des Menſchen Herz , „ auf die Prämiſſe
kommt ' s an, “ auf die Art und Weiſe nämlich , wie

er ihn trinkt : dem von Hauſe aus Fröhlichen

ſchmeckt auch der „ Saure “ ſüß , und er fühlt ſich

glücklich dabei .

Während ſolcherweiſe die Bürgerſchaft mit Weib

und Kind ſich auf dem Brüel unterhielt , ſaßen die

Patrizier , die ſich allezeit für zu vornehm dünkten ,
um mit den gewöhnlichen „ Spießbürgern “ das

gleiche Vergnügen zu genießen , in ihrem Trinkhauſe

„ zur Katze “ * ) und tranken den Wein „ der Edlen “ ,
den Malvaſier , einen von der Inſel Sardinien

ſtammenden , äußerſt wohlſchmeckenden , ſtarken und

teuren Wein . Dafür aber , weil er ſtärker und teurer

war als der einheimiſche , der auf dem Brüel und in
den gewöhnlichen ſtädtiſchen Schenken verzapft
wurde , tranken die Patrizier nicht etwa weniger ,
als die in leichteren Sorten Schwelgenden : ſie
waren im allgemeinen — wie wiederum Scheffel
ſagen würde — „ trinkbare Männer “ , und mancher
von ihnen hatte „ ſehr ausdauerndes Sitzfleiſch “ und

ging erſt mit vier bis ſechs Maß Wein im Leibe

heim , oder wenn er dann nicht mehr zu gehen ver⸗

mochte , — ſo ließ er ſich heimführen oder tragen .
Auch in den Trinkhäuſern der Zünfte , insbe —

ſondere dem der Metzger und jenem der Schmiede ,
ging es hoch her . In ihnen hatten ſich die Meiſter
mit ihren Angehörigen — ſoweit ſie nicht auf den
Brüel gegangen waren —und ebenſo mit allen

ihren Geſellen zu einem fröhlichen Trunke ver⸗

ſammelt , und da die Geſellen an ſolchen Feſttagen
der Sitte gemäß von ihren Meiſtern freigehalten
wurden , ſo legten ſie weder ſich , noch ihrem Durſte
Schranken an , und mancher von ihnen leiſtete daher
bei dieſer Art von „ Arbeit “ ſo Hervorragendes , daß
er darin jeden Meiſter übertraf .

Man mag hieraus erſehen , daß der Junker Georg
Grieß mit ſeiner Behauptung , daß um Mitternacht
kein Mann mehr auf den Beinen ſtehen könne , nicht
allzuweit neben das Ziel geſchoſſen hatte . —

Auch „ der ſtumme Schmied “ hatte am Nach⸗
mittag mit ſeinen Geſellen die Vergnügungen auf
dem Brüel mitgemacht und nicht umhin gekonnt ,
Abends , als es zu dunkeln begann , mit ihnen noch
in ihr in der Nähe der St . Paulskirche gelegenes
Zunfthaus , „ zur Linden “ genannt , zu gehen . Von
dort war er mit ihnen jedoch — obwohl die Schenken
des Feſttages wegen ausnahmsweiſe erſt nach

*) Es ſteht heutzutage noch in der Münggaſſe ,
damals „Amlungsgaſſe “ genannt ; die jetzt in ihr befindliche
Schmiede heißt deshalb „die Katzenſchmiede . “

Mitternacht oder noch ſpäter geſchloſſen wurden —

ſchon kurz nach elf Uhr heimgegangen ; denn in der

erſten Morgenfrühe des kommenden Tages mußten

Meiſter und Geſellen wieder zu ſtrenger Arbeit vor
dem Ambos ſtehen . Sie alle waren daher — wenn —

gleich einige von ihnen auch „ etwas ſchwer geladen

hatten “ — doch noch in ziemlich guter Verfaſſung ,
und der Meiſter ſelbſt , der im Weingenuß nur ſehr

mäßig zu ſein pflegte , war vollkommen nüchtern .
Gleichwohl beabſichtigte er noch nicht zu Bette zu
gehen . Er hatte ein gewiſſes , ihm ſelbſt unerklärliches
Gefühl von Bangigkeit , das wie ein Alp auf ihm
laſtete . Er trat deshalb , nachdem ſeine Geſellen

ſchlafen gegangen waren , vor die Hausthüre , um
—wie er gewöhnlich Abends vor Schlafengehen
that — noch einen Blick auf die Straße und —

nach den Fenſtern Marias zu werfen , obwohl die —

ſelben heute längſt verdunkelt waren ; denn das

Mädchen lag wohl ſchon ſeit einer Stunde im ſüßen
Schlummer . Da , gerade als er vor dem Patrizier —
hauſe ſtand , ſah er einen Jemand , der eine Laterne

trug , die Straße daherkommen . Das wäre nun an
und für ſich nichts Auffallendes geweſen — denn

für Ausgaben zum Zwecke nächtlicher Straßen —
beleuchtung wurde der Konſtanzer Stadtſäckel da⸗
mals noch gar nicht in Anſpruch genommen , weshalb
jeder , der nächtlicherweile noch auf der Straße zu
thun hatte , für Erhellung derſelben ſelbſt beſorgt
ſein mußte —; aber daß der Träger der Laterne ,
ſtatt mit ihr ſeinen Weg zu beleuchten , den Schein
derſelben gefliſſentlich zu verbergen ſuchte , wie deut —

lich daraus hervorging , daß dieſer nur bisweilen und

ſtets nur für ganz kurze Zeit ſichtbar wurde , — dies

erſchien dem Schmied mit Recht ſeltſam und ver⸗

dächtig . Er dachte an einen beabſichtigten Diebſtahl
und trat deshalb hinter eine ganz im Dunkel liegende
Hausecke , um den Mann , der inſo ſeltſamer Weiſe
ſeine Laterne benützte , wenn immer möglich beim

Vorübergehen zu erkennen . Der Zufall war ihm
hierin günſtig : unmittelbar an der Ecke , hinter der
er ſtand , trieb ein Windſtoß den das Licht bedecken —
den Mantel des Mannes zurück , ſo daß deſſen Ge —

ſicht für einen Moment beleuchtet wurde , und er
erkannte zu ſeiner Verwunderung — den Junker
Georg Grieß .

„ Sieh , ſieh , der Junker ! “ dachte der ehrliche
Schmied da . „ Was ſucht denn der zu dieſer Zeit
hier , wo er kaum bei hellem Tage etwas zu ſuchen
hat ? Sollte er , der ſich um Marias Hand bewirbt ,
vielleicht heimlicherweiſe zu einem Liebchen ſchleichen ?
Das möchte ich doch wiſſen — das muß ich ſuchen ,
zu erfahren ! “



Leiſe machte er ſich auf und , ohne daß der Junker gab er den Feinden ein Zeichen —er zeigte ihnen
eine Ahnung davon haite , ſchlich er , ſich hin und den Weg in die Stadt !

wieder vorſichtig hinter die Hausecken drückend , dem Des wackeren Schmiedes erſter Gedanke war , hin —

Vorausgehenden durch die totenſtille Straße nach . zueilen zu dem Verräter , ihn niederzuſchlagen und

Der Junker ging die Auguſtinerſtraße entlang dem etwa bereits emvorklimmende Feinde über die

Schlachtthorzu .Dort
befand ſich in einem

angebauten Häus⸗

chen die Wachſtube
der hier ſtationierten

zwölf Mann ſtarken

Wache . Vorſichtig

näherte ſich der

Junker einem der

erleuchteten Fenſter
und ſpähte hinein .

Dann, nachdemer ſich

überzeugt zu haben

ſchien , daß die Wach—⸗

mannſchaft —ſchlief ,

ſchlich er weiter am

Auguſtinerkloſter
vorüber zum Rauen⸗

egg .
„Alle Wetter “ —

dachte der dem Junker

hartnäckig folgende
Schmied jetzt — „der
nächtliche Spazier —

gang des ehrbaren

Patriziers wird ja

immer ſeltſamer ;
ſollte er gar noch
durch die Hinterpforte
des Kloſters einem
der ehrwürdigen Vä⸗
ter einen Beſuch ab⸗

ſtatten wollen ? Das

iſt doch kaum anzu⸗
nehmen ! “

Er erhielt ſofort
Aufklärung über des

Junkers Abſichten ;
denn plötzlich ſah er

ihn die dort befind⸗
liche , zum Mauer⸗

rundgang führende Treppe emporſteigen und —

ſeine Laterne über den Mauerkranz hinaushalten .
Jetzt wurde dem Schmied mit einemmale alles

klar : nicht umſonſt hatte er den Abzug der

Oeſterreicher für eine Kriegsliſt und den Junker

für mit ihnen im Bunde ſtehend gehalten ; denn jetzt

Denn plötzlich ſah er ihn die dort befindliche , zum Mauerrundgang
führende Treppe emporſteigen und — ſeine Laterne über den

Mauerkranz hinaushalten .

kam er bei der Wachſtube an .

und — „ Wache heraus —Feinde in der Stadt ! “

ſchrie er mit mächtiger Stimme hinein , denn der

denkbar höchſte Grad von Aufregung hatte ihm —

wie es ſeiner Zeit der gelehrte Arzt Ignaz Leiner

als möglich hingeſtellt hatte — im Augenblick der

Mauer wieder hinab⸗

zuſtürzen . Plötzlich
aber vernahm er

Waffenklirren auf der

Höhe des Mauer⸗

kranzes : es war zu

ſpät , der Feind be⸗

fand ſich bereits oben .

Es gab nur noch ein

Mittel zur Rettung
der Stadt : er mußte

zunächſt die Wache
am Schlachtthor und

dann die geſamte

Bürgerſchaft alar —

mieren , damit ſie
dem eingedrungenen

Feinde Widerſtand

leiſte .

Ganz erfüllt von

dieſem Gedanken ,
rannte er , ohne eine

Minute Zeit zu ver⸗

lieren , hinweg gegen
das Schlachtthor .

Aber war er , der

nicht ſprechen konnte ,
der ſtumm war wie

ein Fiſch , wohl im⸗

ſtande , ſich der Wach⸗

mannſchaft verſtänd⸗

lich zu machen ?
Dies fragte er

ſich verzweiflungsvoll
unterwegs . Aber es

mußte ja ſein — die

Leute mußten ihn

verſtehen , denn ſonſt
war alles verloren !

Keuchend von der

Haſt ſeines Laufes
Er riß die Thüre auf



furchtbar drohenden Gefahr die Sprache wieder — „ Bürger ' raus ! “ſchrie jetzt auch hier der Schmied

gegeben . mit laut ſchallender Stimme und — „ Bürger ' raus !

Und die Wachmannſchaft fuhr aus dem Schlafe Feinde in der Stadt ! “ wiederholten ſämtliche

empor und eilte zu den Waffen . „ Wo —wo ſind Wachleute .
Feinde ? “ fragten alle wie aus einem Munde . Und hier und dort begann ſich ' s zu regen und in

„ Am Rauenegg ſind ſie mit Hilfe des Junkers kürzeſter Friſt ſtürzten die erſchreckten Bürger be—

waffnet und mit Fackeln ver⸗

ſehen aus den benachbarten

Wohn⸗ - und Trinkhäuſern her⸗
bei . „ Wo ſind Feinde ? — Wo,
wo ? ! “ fragten auch ſie gleich —

zeitig .
„ Mir nach ! “ rief ſtatt jeder

anderen Antwort der Schmied ,
indem er hoch überm Haupte

ſeine Axt ſchwang und vor⸗

wärts , dem Rauenegg zuſtürzte ,
von wo nunmehr dumpfes Ge⸗

töſe und mehr und mehr ſich

nähernder Waffenlärm ver⸗

nehmbar wurde . Und ohne

Zaudern drängten die tapferen
Männer alle ihrem mutigen

Führer nach : jeder von ihnen
wollte der erſte hinter ihm und

mit ihm zugleich amFeinde ſein .

Nach wenigen Schritten , in

der Nähe des Eingangs zur

Kloſterkirche , trafen ſie auf⸗

einander . Der Anprall der mit

aller Wucht vorſtürmenden

Bürger war furchtbar und

brachte die überraſchten Krieger

zum Stehen . Aber letztere

waren —wenigſtens vorerſt

noch —in der Ueberzahl , und

obwohl die Art des kräftigen

Schmieds mit gewaltigen
Schlägen und in raſcher Auf⸗

einanderfolge den Anführer der

Feinde und noch zwei ihm un⸗

mittelbar folgende Kriegsleute

niederſchmetterte , ſo wurde das

kleine , aus kaum dreißig Mann

beſtehende Häuflein der Bürger

Georg Grieß über die Mauer gedrungen . Folgt doch zurückgedrängt bis zum Schlachtthor und

mir , ich werde euch an die Stelle führen ! “ ant⸗ ſchien, hart bedrängt von den gut bewaffneten
wortete „ der ſtumme Schmied “ zu ihren höchſten Feinden , noch weiter in die Auguſtiner - oder Neu⸗

Verwunderung . Aber jetzt war keine Zeit , ihrem gaſſe zurückweichen zu müſſen . Jetzt aber erſcholl

Erſtaunen hierüber Ausdruck zu geben ; alle eilten plötzlich von der St . Paulsgaſſe her der Ruf : „ Hie
ihm , der eine in der Stubenecke lehnende ſchwere Schmiede ! Hie Reblüt (Rebleute)!“ und gleichzeitig
Holzaxt ergriffen hatte , nach auf die Straße . klang es aus dem im Rücken der Feinde von der

Der Verräter an ſeiner Vaterſtadt hatte ihm ſeinen Dolch tief bis ans Heft
in die Bruſt geſtoßen .
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Merkſtatt ( Markſtätte ) herüberführenden Gäßlein und Thorwart , Paul Joos , hatte im Augenblick der

mit dröhnendem Schalle : „ Hie Metzger , hie , hie, dringendſten Gefahr die Geiſtesgegenwart gehabt ,

hie ! “ den im Schloſſe ſteckenden Rieſenſchlüſſel abzuziehen
Da ſtutzten die Feinde , und als nunmehr das und im Hirſchgraben zu verſenken . Zwar büßte der

kleine Häuflein der bisher kämpfenden Bürger mit wackere Thor⸗
erneutem Mute —an ihrer Spitze der Schmied
mit ſeiner furchtbaren Axt —gegen ſie vordrang ,
da merkten ſie , daß ihre Sache verloren war , und

langſam fingen ſie an , wieder nach dem Rauenegg

zurückzuweichen , um womöglich wieder über die

Mauer zu gelangen und dem ihnen drohenden

ſicheren Untergang zu entrinnen . Aber Mann

für Mann ſchmetterte Hans Geßwein nieder ,
und keiner der Feinde ſchien ſeinem Grimme

entgehen zu ſollen . Da , in dieſem kritiſchen

Augenblick , ſprang gleich einer Katze die kleine

zuſammengeduckte Geſtalt des

Junkers Georg Grieß den

gewaltigen Schmied an , und
—der Rieſe wankte : der

Verräter an ſeiner Vaterſtadt

hatte ihm ſeinen Dolch tief
bis ans Heft in die Bruſt

geſtoßen . Aber lange ſollte

dieſer ſich ſeines Sieges über

den furchbarſten der bürger⸗

lichen Kämpfer nicht freuen ;
denn mit dem letzten Aufwand

ſeiner herkuliſchen Kraft ließ
der ſchwergetroffene Schmied
die Axt auf das Haupt des

heimtückiſchen Meuchelmör⸗
ders niederſaußen , daß dieſer

lautlos , mit zerſpaltenem

Schädel niederſtürzte . Im

nächſten Augenblick aber

ſchwand auch „ dem ſchönen
Stummen “ das Bewußtſein ,
und wortlos ſank er auf die

Leiche des Getöteten nieder .

wart ſeine mu⸗

tige That mit

dem Leben , aber

den Feinden war

dadurch zur Un⸗

möglichkeit ge⸗
macht , das Thor

zu öffnen , da

zudem deſſen

ſchwere , mit

Eiſen beſchla⸗

*
* *

Die ganze Nacht hatte der

Kampf in der Auguſtiner⸗
gaſſe angedauert ; erſt der Auf Koſten der Stadt wurde der Leiche des „ſchönen Stummen “ ein feierliches

grauende Morgen hatte dem Begräbnis zu teil .

Morden ein Ende gemacht .
Die in die Stadt eingedrungenen Feinde , fünfzig genen Flügel jedem Verſuche , es durch Axthiebe zu
an der Zahl , hatten — zum Glück für die kämpfen⸗ ſprengen , widerſtanden . Durch die opfermutige
den Bürger —vergeblich verſucht , dem unter dem Pflichttreue des großherzigen Mannes war unab⸗

Kommando des Hauptmanns Leupold heraneilenden ſehbares Unglück von der Stadt abgewendet und

Fähnlein das Schlachtthor zu öffnen : der Thurm - der endliche Sieg der Bürger ermöglicht worden .
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Das im Augenblick der größten Not erfolgte

Eintreffen der Schmiede und Rebleute und ganz

beſonders das der Metzger , die in großer Anzahl

den Feinden in den Rücken fielen , hatte den Kampf

zur Entſcheidung gebracht : von dieſem Augenblick
an war die kleine Schar der Eingedrungenen nur

mehr darauf bedacht , wieder zur Stadt hinauszu —

kommen und glücklich dem furchbaren „ Schlachten “

zu entrinnen . Aber es gelang keinem der mit dem

Mute der Verzweiflung kämpfenden Krieger ſich zu

retten : alle wurden erſchlagen , kein einziger von

ihnen vermochte , aus der Stadt wieder hinauszuge —

langen . “ )
So war es den Konſtanzern gelungen , die ſchwer —

drohende Gefahr abzuwenden und ihre Stadt zu

retien — aber leider um einen entſetzlich hohen

Preis : vierzig tote und faſt ebenſoviele zum Teil

ſchwerverwundete Bürger waren die Opfer des

errungenen Sieges .

Zu den letzteren , den Schwerverwundeten , ge —

hörte auch „ der ſtumme Schmied “ , der durch ſein

entſchloſſenes Handeln den feindlichen Anſchlag ver —

eitelt hatte . Man hatte ihn am frühen Morgen

noch lebend auf der Leiche des von ihm erſchlagenen

Junkers Georg Grieß , des Verräters ſeiner Vater —

ſtadt , gefunden und alsbald nach ſeiner nahe ge —

legenen Wohnung und zu Bette gebracht . Der raſch

herbeigerufene Arzt , der greiſe Doktor Ignaz Leiner ,

ſchüttelte jedoch nach genauer Unterſuchung der

Wunde ernſt den Kopf . Er erklärte , jede Hoffnung

auf Rettung und Wiederherſtellung des Verwundeten

für ausgeſchloſſen , denn die Lunge ſei durchbohrt

und die Schwäche des Schwerverletzten infolge des

ungeheuren Blutverluſtes eine ſo große , daß unaus⸗

bleiblich im Laufe des Morgens noch der Tod ein —

treten müſſe . Auf dieſen ſchrecklichen Ausſpruch hin ,

der ſich raſch in der ganzen Nachbarſchaft verbreitete ,

war Maria Betminger in Begleitung der alten

Margret an das Sterbelager des Jugendfreundes

geeilt , um ihn noch einmal im Leben zu ſehen ; denn

jetzt , wo ſie ihn verlieren ſollte , wurde ihr erſt recht

bewußt , wie ſehr ſie ihn geliebt hatte .

Thränenlos , doch mit brennenden Augen , ſaß ſie

nunmehr an ſeinem Lager und hielt die kalte Hand
des im Schlummer der Bewußtloſigkeit Ruhenden
in der ihrigen , und ängſtlich beobachtete ſie das bei

jedem Atemzuge kaum bemerkbare Heben und Senken

*) Die Chroniſten , welche über dies Ereignis berichten ,
ins beſondere Mangold , erzählten es ziemlich gleichlautend in
der angegebenen Weiſe . Mangold ſagt ſogar : „es wurdent
der mörder ob ( über ) hundert erſchlagen, “ aber dies
ruht wohl auf Uebertreibung .

ſeiner von dem Dolchſtoße durchbohrten Bruſt .

Kaum ſelbſt zu atmen wagte ſie , aus Furcht der

Schlummernde könne dadurch geſtört und erweckt

werden . Gleichwohl ſchlug dieſer nach einiger Zeit

die Augen auf und ließ den erſtaunten Blick auf

der Geſtalt der lieblichen , an ſeinem Bette ſitzenden
Jungfrau haften .

Ein Lächeln des Glückes flog über ſeine Züge ,

als er ſie erkannte . „ Maria , du hier —bei mir ? ! “

fragte er leiſe kaum hörbar .

Jetzt erſt , als ſie ihn nach allen den Jahren der

Stummheit ſprechen hörte , kamen ihr die Thränen :

ſie wußte ja leider nur zu beſtimmt , daß er die

Sprache nur wiedergefunden hatte , um bald auf

ewig zu verſtummen . Zartfühlend jedoch ſelbſt in

dieſem erſchütternden Momente beugte ſie , damit er

nicht gewahre , daß ſie weine , ihr Antlitz auf ſeine

leife zuckende Hand und ſprach : „ Ja , Hans —ich

bin herübergekommen , um nach dir zu ſehen — —

dich zu pflegen ! “
Er riß die Augen weit auf . „ Du —wollteſt

mich pflegen ? Du ? ! “ ſprach er mit dem Ausdruck

höchſter Glückſeligkeit . „ O ſprich , war ich dir denn

—im Leben — ein wenig lieb ? “

Neuerdings brachen ihre Thränen hervor ; ſie

zögerte , ihm auf dieſe Frage , die ihr das Herz zer⸗

riß , Antwort zu geben . Aber weshalb ſollte ſie ihm ,

der an der Pforte der Ewigkeit ſtand , nicht ſagen ,

was ſie für ihn fühlte ? Sie wußte , daß dies

Geſtändnis ihn in ſeinen letzten Augenblicken noch

beglücken würde , und — am Rande des Grabes er⸗

ſchien es ihr als eine heilige Pflicht , ihm ihr ganzes

Herz zu offenbaren .

„ Ja , Hans “ —erwiderte ſie entſchloſſen —

„ du warſt mir lieb ſeit den Tagen unſerer Kind⸗

heit — lieber als alles andere in der Welt : mein

ganzes Herz ſchlug in heißer und treuer Liebe für

dich ! “
Ein unendliches Glücksgefühl ſpiegelte ſich in

ſeinen Zügen wieder . „ O habe Dank für dieſes

Wort , du Süße —du Einziggeliebte ! “ ſprach er.

„ Es iſt Balſam auf meine Todeswunde , denn —

auch ich habe dich ja geliebt mit der ganzen Kraft

meines Herzens —dich , dich allein ! O küſſe mich ,

Maria —einmal küſſe mich mit dem Kuß der Liebe

—dann laß ' mich ſterben ! “
Da legte die Jungfrau ihre Lippen auf die ſeinigen

zu einem langen , ſchmerzlich ſüßen Kuſſe , mit dem

ſie ihm ihre Seele zum Bunde — nach dem Tode
weihte .

„ Dank —tauſend Dank , Maria ! “ hauchte er
be⸗
„noch mit einem letzten Lächeln der Glückſeligkeit



„ Ich ſcheide von dir — aber mein Herz —

bleibt bei dir zurück — — ewig — — —ewig ! “
Mit dieſen Worten ſchloß er die todesmatten

Augen und ſeine Seele entfloh . — —

*
*

Die ganze Stadt trauerte um den Verluſt ihres
wackeren Bürgers , der ſie mit Aufopferung ſeines
Lebens gerettet und vor feindlichem Einfall bewahrt

hatte ; denn jetzt erſt konnte man ſich als beſtimmt

hievor bewahrt anſehen , da der Erzherzog nach dem

Mißlingen des beabſichtigten Handſtreichs in Wirk —

lichkeit und auf Nimmerwiederſehen abzog .

Auf Koſten der Stadt wurde der Leiche „ des

ſchönen Stummen “ ein feierliches Begräbnis zu teil

im großen Kreuzgang der Domkirche , „ ſo man nennt

St . Conrats und Pelagen Crützgang “ . “ ) Ganz
Konſtanz ging hinter ſeinem Sarge her , wobei

*

*) So berichtet der Chroniſt Mangold mit den Worten :

„ Um dieſer Gutthat willen ſatzten die von Coſtanz uff den

großen Crützgang , ſo man nennt St . Conrats und Pelagen
Crütsgang , ain Epitaphium “ .

0 — — —

„die kertzen und die Bar ( Bahre ) ytel arm lüt von

manen ( Männern ) trugen , den man yeglichem gab
ain nüwen ( neuen ) rock “ . Ueber ſeinen Gebeinen

aber wurde ein prächtiges Epitaphium errichtet ,
das in lateiniſcher Sprache — wie damals und noch

lange nachher allgemein üblich war — die von dem

darunter Schlafenden zum Heile der Stadt vollbrachte
wackere That berichtete . Außerdem aber ehrte der

Stadtrat das Andenken des Entſchlafenen dadurch ,

daß er der Straße , in welcher er „ermordet “ wurde ,
den Namen „ Mordergaſſe “ verlieh . Dieſen Namen

behielt ſie bis in die neuere Zeit .

Auch Maria Betminger bewahrte dem Jugend —

geliebten ein allzeit treues Andenken . Freiwillige

Cheloſigkeit wählend trat ſie in das Frauenkloſter
Zofingen ) ein und ſtarb nach einem langen , dem

Troſte der Armen und der Pflege der Kranken ge⸗
widmeten Leben als Priorin der frommen Ordens —⸗

ſchweſtern im Jahre 1376 .

*) Es befand ſich an der Ecke der heutigen Inſel - und

Eiſenbahnſtraße in nächſter Nähe der Rheinbrücke .

Dus möblierte Simmer .

ama , Mama , — ein

Herr iſt da ! “

haarige Mädchenkopf
verſchwand wieder

blitzſchnell hinter der

halbgeöffneten Thür .

Theus Ziegler blieb

betroffen ſtehen . —

Alle Wetter , ein

reizender Käfer ! —

Eine beſſere Vor⸗

bedeutung konnte es

nicht geben , wenn

man ein neues Heim

ſuchte .
Doch die Erſchei⸗

nung der mageren ,

ſpitznaſigen Alten , die

aus der gegenüber⸗

liegenden Küche trat , riß ihn aus ſeinen freudigen

Betrachtungen .

„ Wünſchen der Herr vielleicht —“

Der krauſe,dunkel⸗

Eine Studentengeſchichte von Franz Wichmann .

Ich habe geleſen , daß Sie ein möbliertes Zim⸗

mer zu vermieten haben —“

„ O gewiß , ein ſehr ſchönes . Bitte , wollen Sie

eintreten ! “

Der Student muſterte mit flüchtigen Blicken den

kleinen , etwas altmodiſch ausgeſtatteten Raum .

„ Und der Preis ? “ fragte er .

„ O, ſehr billig , nur vierundzwanzig Mark für

den Monat . Aber zwölf Mark müſſen Sie an⸗

zahlen . “

„ Warum das ? “ fragte er verwundert .

„ Nur der Sicherheit wegen , — wiſſen Sie , —

es iſt mir einmal einer durchgebrannt . “

„ So , ſo , — das Bett iſt doch gut ? — Und kein

Ungeziefer da ? “

Die Alte ſchien ſchwer beleidigt . „ Was denken

Sie , Ungeziefer ! — Da bliebe ich mit meiner Tochter

keine Stunde im Hauſe ! “ Wollen Sie alſo das

Zimmer mieten ? “

Theus Ziegler ſah im Geiſte wieder den Mädchen⸗

kopf vor ſich . Er beſann ſich nicht länger , griff in

die Taſche und legte ein wenig zögernd das Geld

hin . Am Anfang des Semeſters konnte man ſich ja
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ſo etwas noch leiſten , und was that man nicht für

ein ſchönes Geſicht !

„ Meinetwegen alſo , — ich gehe auf Ihre Be —

dingung ein , Frau — Frau — —“

„ Kelch, “ erwiderte die Vermieterin mit einem

verbindlichen Knix .

Kelch , — der Name heimelte den Muſenſohn an .

Für die Alte war er freilich viel zu ſchön , aber für

eine Studentenbraut konnte es keinen ſchöneren geben .

„Alſo heute Nachmitiag ziehe ich ein , Frau Kelch ,

ein Dienſtmann wird meine Sachen bringen . “

„ Es wird Ihnen gewiß bei uns gefallen, “ be —

teuerte die Alte .

Während er die enge , morſche und ausgetretene

Treppe hinabſtieg , hörte er ihre Stimme noch rufen :

„ Laura , richte gleich das Zimmer , — der Herr hat

gemietet . “ — Laura — Laura Kelch ! — das tönte

ihm wie Muſik in den Ohren .

Mit ſo behaglichen Gefühlen hatte Theus noch
nie ſeine wenigen Habſeligkeiten ausgepackt und

eingeräumt , wie am Nachmittag . Aber immer nur

die Alte , keine Junge ließ ſich ſehen . Schließlich hielt

er es nicht mehr aus und fragte nach der Tochter .

„ O die iſt den ganzen Tag beſchäftigt , beſucht die

Nähſchule , lernt das Kochen —“

Theus nahm ſich vor , am Abend früher heim zu

kommen und ſolide zu ſein . Vielleicht bekam er ſie

dann doch zu Geſicht . Aber die Kneipe war noch

ein ſtärkerer Magner als die Schönheit . Erſt um

Mitternacht kehrte er aus dem luſtigen Freundes —

kreis zurück .
Behaglich wickelte er ſich in die Decken ; es ruhte

ſich wirklich prächtig warm und weich in dem Bette .

Im erſten Halbſchlummer glaubte er zwei friſche rote

Lippen zu ſehen ! — Herrgott , — wer an ſolchen

Kelchen nippen dürfte ! — Die Augen fielen ihm zu.
Aber in der Stille der Nacht begann es geheimnis⸗

voll um ihn zu leben und zu weben . Doch das

waren keine milden , freundlichen Geiſter der Liebe , —

nein , zum Teufel ! — das biß und nagte , — und

je mehr er ſich dagegen wehrte , deſto ärger wurde

es . Eine fürchterliche Ahnung ſtieg in ihm auf ,

verzweifelt ſchleuderte er das Bett fort und legte

ſich auf den Boden . Aber auch dort war keine

Ruhe zu finden , und immerfort währte dieſer ſtille

nächtliche Anmarſch unſichtbarer Feinde . Wütend

warf er ſich endlich in ſeine Kleider und marſchierte
bis zum Morgen mit dröhnenden Schritten im Zim⸗

mer auf und ab . Doch die Vermieterin ließ ſich nicht

blicken ; ſchließlich mußte er ſie aus der Küche holen .

„ Keine Minute hab ' ich in dem ſchändlichen Loch

ſchlafen können , Frau , Frau —Kelch, “ ſchrie er .

„ Ein Loch , —mein ſchönes möbliertes Zimmer ! “
Die Alte war außer ſich . „ Was fällt Ihnen ein ,

mein Herr ! “

„ Betrogen haben Sie mich , abſcheulich betrogen .

Jetzt verſtehe ich , warum mein Vorgänger davon —

gelaufen iſt : — weil ihn das Ungeziefer vertrieben

hat ! “

„ Das Ungeziefer , Herr Ziegler ? “

„ Ja , wiſſen Sie , womit Ihr Zimmer möbliert

iſt ? — Mit Reſpekt zu ſagen : mit Wanzen ! Geben

Sie mir mein Geld zurück . Auf der Stelle ziehe ich

aus ! “
Die hagere Geſtalt der Alten richtete ſich mit hab —

gierigen Blicken auf . „ Wenn es Ihnen bei mir

nicht gefällt , ſo kann ich Sie nicht halten . Aber

wenn etwas in der Wohnung iſt, “ —meinte ſie

anzüglich , „ ſo müſſen es andere hereingebracht

haben . “
Der Student ſtampfte mit dem Fuße . „ Laſſen

wir das gut ſein . Ich ſtreite mich nicht mit Frauen .

Geben Sie mir mein Geld wieder , und wir ſind

miteinander fertig . Schadenerſatz für die geraubte

Nachtruhe verlange ich nicht . “

„ Aber ich für den von Ihnen gebrochenen Ver⸗
trag , mein Herr, “ ſagte ſcharf die Alte und richtete

ſich energiſch auf ; „die zwölf Mark gehören mir , und

das Zimmer ſteht bis zum fünfzehnten zu Ihrer

Verfügung . Ob Sie es benützen oder nicht , iſt mir

gleich . “
Theus Ziegler war einen Augenblick ganz ſprach —

los . Sein ſchönes Geld ſollie er einbüßen , ohne

irgend etwas dafür zu haben ! Sein Gehirn arbeitete

fieberhaft an einem Rachegedanken . Endlich blitzte

ein Entſchluß in ihm auf .

„ So , ſo , —es iſt gut , Frau Kelch , — wir

werden ſehen , ob Ihnen das gleich iſt . Meine Sachen

ſchaffe ich heute noch fort , — in eine andere , an⸗

ſtändige Wohnung . — Aber das Zimmer behalte

ich, ſo lange es bezahlt iſt . “
Die Vermieterin ſchien nach früheren Erfahrungen

das nicht vermutet zu haben ; ſie wollte ſchon die

Hand nach dem Schlüſſel ausſtrecken , der auf dem

Tiſche lag ; — aber ihre Bewegung bemerkend , kam

er ihr zuvor und ſchob ihn raſch in die Taſche .

Noch am Vormittag erſchien ein Dienſtmann , und

mit Hülfe zweier Freunde war die Wohnung ſchnell

geräumt . Aber kaum war es dunkel geworden , als
die drei Studenten wiederkehrten , jeder behutſam

einen eingewickelten Gegenſtand in der Hand tragend .

Nicht ganz ohne Beſorgnis poſtierte ſich Frau Kelch
am Schlüſſelloch ihres nebenan liegenden Wohn⸗

zimmers . Was konnten ſie nur vorhaben ? Sie



ſah , daß ihr unheimlicher Zimmerherr im Ofen ein Drei Tage wiederholte ſich auf dem moͤblierten

flackerndes Feuer machte und deſſen Thür offen ließ . Zimmer Theus Zieglers das gleiche Schauſpiel , und

Offenbar wollten die Drei hier ihre Abendmahlzeit Frau Kelch hielt es im eigenen Heim nicht mehr

einnehmen , denn ein Packträger , den ſie vom Fenſter aus . Als ſie nach Abzug der Studenten ſpät abends

aus angerufen , brachte ſoeben drei ſchäumende Bier — heimkehrte , erwartete ſie an der Treppe mit finſterer

krüge aus der benachbarten Wirtſchaft . Der geheim —

nisvolle Inhalt der Packete war unterdeſſen auf

einem Roſte über das Feuer geſchoben . — Schau ,

ſchau , dachte Frau Kelch , dieſe jungen Schlemmer
machen ſich abends noch einen ſaftigen Roſtbraten !

Aber im ſelben Augenblick fuhr ſie ſich mit beiden

Händen an die Naſe . Ein infernaliſcher Qualm

drang aus dem Nebenzimmer in das ihre und be —

nahm ihr den Atem . Huſtend und puſtend riß ſie

die Fenſter auf , aber es

half alles nichts , der ab —

ſcheuliche , brenzliche Ge —

ruch wurde immer ärger .

Schließlich blieb ihr nichts

übrig , als aus dem Zim —
mer zu flüchten . Wütend

riß ſie die Thür der Höllen⸗

küche auf , in der die drei

Studenten mit teufliſchem

Lächeln den Ofen um⸗

ſtanden .

„ Herr , was machen Sie

da, “ ſchrie ſie erboſt , —

„ Sie ruinieren mir ja
mein ganzes Zimmer , die

Vorhänge , die Möbel —! “

Theus Ziegler verzog
keine Miene . „ Meine

Miene der Hausherr .

„ Wenn noch einmal in Ihrer Wohnung dieſe

Schweinerei ſich wiederholt, “ fuhr er ſie an , „ſo
wird Ihnen zum Erſten gekündigt . In meinem

Hauſe werden keine Zimmer an Wilde vermietet ! “

Schweren Herzens trat Frau Kelch am nächſten

Tage den Rückzug an . „ Ich kann jetzt mein Zimmer
wieder vermieten , Herr Ziegler, “ ſagte ſie , als eben

wieder am Ofen die ſchrecklichen Vorbereitungen
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Freunde und ich, “ ent —

gegnete er ruhig, „ bereiten
uns nur unſer Nachteſſen .
Wir ſind es gewohnt , uns jeden Abend einige
Häringe zu röſten . “

„ Was , jeden Abend ! “ ſchrie Frau Kelch , beinahe

in Ohnmacht fallend .

„ Allerdings , —und da ſich dieſer Ofen beſonders

gut dazu eignet , werden wir die vierzehn Tage , die

das Zimmer noch mir gehört , das hier beſorgen .

Wie Sie ſelbſt ſagten , iſt es Ihnen ja gleich , ob ich

die Wohnung benütze oder nicht . “

Frau Kelch ſchlug die Hände über den Kopf zu —

ſammen : „ Aber wie konnte ich wiſſen , daß Sie —“

„ Daß wir verſuchen würden , Ihre Wanzen aus —

zuräuchern ? “ lachte boshaft einer der Studenten .

Da ſchoß die Alte wortlos mit hochrotem Kopfe

zur Thür hinaus , die ſie dröhnend hinter ſich ins

Schloß warf .

„ Wir ſind es gewohnt , uns jeden Abend einige Häringe zu röſten . “

getroffen wurden ; „ wenn Sie es ſogleich räumen

wollen , will ich Ihnen die Hälfte der Miete zurück⸗

geben . “ Seufzend legte ſie zwei alte , ſchmutzige

Thaler auf den Tiſch . Der Anblick verfehlte bei

dem Muſenſohn ſeine Wirkung nicht . Aber die ver⸗

lorenen ſechs Mark ſchmerzten doch gar zu ſehr ; ſo

leichten Kaufes durfte die Alte denn doch nicht

davonkommen .

„ Darüber muß ich zuvor mit meinen Freunden

Kriegsrat halten, “ entgegnete er vorſichtig .

Kleinlaut räumte Frau Kelch das Feld , um das

Ergebnis abzuwarten .

„ Für das verlorene Geld müßten wir ihr wenig —

ſtens ein Andenken hinterlaſſen, “ meinte Hans

Winkler , „ das ſie noch lange an uns erinnert . “

„ Und alle künftigen Reflektanten auf das Zim⸗
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mer ſollten wir vor dem Scheuſal warnen, “ fügte

Theobald Specht hinzu .

„ Aber wie ? “ fragte der noch immer unverſöhnte

Mieter , den das ſchnöde Ende ſeiner Liebesträume

mit beſonderem Rachedurſt erfüllte .

Hans Winkler kicherte plötzlich ſchadenfroh vor

ſich hin :

„Halt , ich habe eine Idee ! Die ſoll noch heute

ausgeführt werden . “

Die beiden anderen beſtürmten ihn mit neu⸗

gierigen Fragen , aber er legte den Finger auf den

Mund : „Still , das iſt Staatsgeheimnis , und die

Wände können Ohren haben . Das Nötigſte iſt

gerade heute aus meiner Heimat eingetroffen , ich
werde ſogleich davon holen , was wir brauchen . “

Er flüſterte ihnen noch etwas zu , das den Freunden

eine teufliſche Freude zu machen ſchien .

Auch Frau Kelch hörte im Zimmer nebenan das

triumphierende Gelächter . Nichts Gutes ahnend ,

ſchlich ſie wieder ans Schlüſſelloch . Eben kehrte der

zuvor weggegangene Student zurück , und gleich

darauf begann ein leiſes , geheimnisvolles Klopfen ,

von unterdrücktem Lachen begleitet . Die Luft blieb

rein , kein Häring wurde gebraten . Was bedeutete

das Geräuſch ? — Die Alte ſchaute ſich die Augen

aus dem Kopfe , aber da ſie nichts ſehen konnte ,

ſo mußten die Studenten auf dem Sopha ſitzen .

Von einer unbeſtimmten Angſt ergriffen , wollte ſie

eben das Zimmer betreten , als das Klopfen ver⸗

ſtummte und ihr Name gerufen wurde.
„ Frau Kelch, “ ſprach Theus Ziegler feierlich , als

ſie vor dem fürchterlichen Kleeblatt erſchien , — „ich

nehme Ihren Vorſchlag an und ſchließe Frieden .

Hier übergebe ich Ihnen nach Fug und Recht die

Schlüſſel der Feſtung . Daß ſie ſobald nicht wieder

erobert wird , dafür ſtehe ich Ihnen . “

Die Alte , die das für eine leere Drohung hielt ,

griff haſtig nach dem Schlüſſel . Ziegler aber kom⸗

mandierte mit ſchnarrender Stimme :

„ Die Beſatzung zieht ab . Ganzes Bataillon an —

treten . Achtung . Augen rechts . Parademarſch ! “
Mit dröhnenden Schritten , eine luſtige Melodie

pfeifend , verſchwanden die Studenten im Gänſe —

marſch aus dem Zimmer .

Zwei Tage hielt Frau Kelch Thüren und Fenſter

des möblierten Zimmers geöffnet , um den unerträg —⸗

lichen Geruch vom Häringsbraten zu vertreiben .

Dann erſt annoncierte ſie von neuem . Aber es
war wie verhext .

ſtellte ſich auch der Geruch wieder ein und ſchien

noch ärger zu werden als vorher . Dreimal ſtellten

ſich Mietluſtige ein ; aber ſobald ſie die Stube be⸗

Sobald ſie die Fenſter ſchloß ,

traten , rümpften ſie bedenklich die Naſe und zogen

unter irgend einem Vorwand wieder ab . Zu allem

Unglück begannen draußen Sturm und Regen zu

toben ; man mußte die Fenſter ſchließen , und nun

war es vollends nicht mehr auszuhalten . Der

infernaliſche Geruch drang auch in die Nebenzimmer

und verpeſtete das ganze Haus .

„ Es müſſen noch Häringe im Zimmer geblieben ,
vielleicht abſichtlich verſteckt ſein, “ meinte Frau

Kelch , bebend vor Aerger .

„ Aber Mama , das riecht ja gar nicht nach

Häringen, “ verſetzte Laura , „ das riecht ja viel

ſchlimmer . “
Das ganze Zimmer ward durchſucht , im Ofen ,

unter Bett und Sopha wurde nachgeſehen , doch

nirgends war etwas zu finden . Zweimal noch kam

ein Student , um ſchon auf der Schwelle wieder

umzukehren . Dann ſtellte ſich niemand mehr ein , und

Frau Kelch mußte ſich wegen Gelbſucht zu Bett legen .

Eines Nachmittags , als eben Theus Ziegler aus

dem Kolleg zurückgekehrt war und ſich behaglich die

lange Pfeife angezündet hatte , klopfte es ſchüchtern

an die Thür .

„ Herein ! “ rief er etwas verwundert ; aber wie

elektriſiert ſprang er auf , als er einen Blick auf die

Eintretende warf .

„ Fräulein Laura , — Fräulein Kelch , — Sie , —

bei mir , — Sie —“

„Verzeihen Sie , — ich weiß , — es ſchickt ſich

nicht , — aber es blieb nichts anderes übrig . Nicht
wahr , Sie wollen uns nicht unglücklich machen?“

Er blinzelte , die Pfeife bei Seite ſtellend , das

hübſche Mädchen wohlgefällig an . „ Sie , mein

Fräulein gewiß nicht , — aber Ihre Frau Mutter
hat ſchon eine Strafe verdient . “

„ Die Arme , ſie iſt krank geworden vor Aerger und
kann nicht ausgehen . Da ſagte ich mir : wenn ich

zu Ihnen ginge und Sie bäte —“

„ Sprechen Sie ungeniert . “
„ So ſagen Sie mir nur das eine , welchen Streich

Sie uns geſpielt haben ? Wir können es rein nicht

mehr aushalten in der Wohnung und finden doch

nicht — —“

„ Den Urquell der ätheriſchen Düfte , die wir zur

Erinnerung an uns zurückließen ?“ fiel er lachend
ein . „ Ja , ja , es war nun einmal ein Kriegszuſtand

zwiſchen uns — und wiſſen Sie , was bei allen

ziviliſierten Nationen Völkerrecht iſt ?“

„ Völkerrecht ? “ Sie ſah ihn betroffen und er⸗

ſchreckt an .

„ Daß der Unterlegene die Kriegskoſten bezahlen
muß . “



„ Ah—ſo . “ Sie glaubte zu verſtehen und grifföffnete er das Fenſter und blickte ihr nach . Ver⸗

in die Taſche . „ Sie meinen Ihre ſechs Mark . — teufelt hübſch war ſie . Er wiſchte ſich ſchmunzelnd

Wenn es denn nicht den Mund . Das ver —

anders iſt —
5 lorene Geld ſchmerzte

„ Nein , mein Fräu — ihn nicht mehr ; er war

lein , die Höhe der Koſten ja auf die Koſten ge⸗

beſtimmt der Sieger , kommen .

und Sie ſollen mir die⸗ Laura war kaum mit

ſelben auf der Stelle , der rätſelhaften Enthül⸗

nur mit anderer Münze , lung des Studenten

ausbezahlen . “ heimgekommen , als die

Ehe Sie es hindern Alte aus dem Bette

konnte , hatte er ihren ſprang und , von der

zierlichen Kopf zwiſchen Tochter gefolgt , in das

beide Hände genommen bewußte Zimmer ſtürzte .

und blitzſchnell einen Im nächſten Augen⸗

Kuß auf ihre friſchen
blick ſchon war mit ver⸗

Lippen gedrückt . einten Anſtrengungen

„ Aber — Herr Zieg —
der ſchwere Tiſch auf

ler —“ ſtammelte ſie den Rücken gelegt —

verwirrt und mit blut⸗ und da , zwiſchen ſeinen

roten Wangen .
drei in die Luft ge⸗

„ Nun iſt der Friede ſtreckten Beinen zeigte

beſiegelt, “ lachte er . ſich des Rätſels Löſung .

„ Und jetzt kehren Sie In zwei Reihen wohl⸗

zu Hauſe einmal den geordnet waren unter

Sophatiſch um , da wird der Platte ſechs ſaftige

das Geheimnis offen m i
e Harzkäſe feſtgenagelt ,

vor Ihnen liegen . “
5 die ſich eben im ſchönſten

Als er die Verwirrte aus dem Zimmer geleitet , und duftendſten Zerſetzungsprozeß befanden .

— — —————

Standrede des „ Wanderers “ über die ungerechtfertigte Verfolgung

nützlicher Tiere .

m vorletzten Kalender hat der ſit eine Fabel . Sie fliegt am Abend aus ; am Tage

„ Wanderer “ ein kräftiges Wort ge—ſieht ſie nichts . Da könnte jeder Nachtbummler ebenſo

redet zum Schutze der nützlichen als ein unheimlicher Geſelle bezeichnet werden, der den

Singvögel . Er hat mit Freude ver⸗ Leuten in die Haare kommt und den Speck im Kamin

nommen , daß er da und dort kräftige holt . Die Fledermaus fliegt allerdings nicht zweck —

Unterſtützung erhalten hat . Dieſes los herum ; ſie treibt der Hunger dazu . Maikäfer ,

Mal möchte er dem geneigten Leſer einige andere Nachtſchmetterlinge , Schnaken ſind ihre Abendkoſt .

nützliche Tiere als des Schutzes bedürftig vorführen . Während die Singvögel den Taginſekten nachſtellen ,

Erſtens : Die Fledermaus . beſorgt die Fledermaus die Nachtpolizei und räumt

„ Das iſt ein unheimliches Flattertier , kommt den unter den ſchädlichſten Nachtinſekten auf , denen die

Leuten , die nicht aufpaſſen , in die Haare und frißt Vögel nicht beikommen können; und zwar ſehr gründ⸗

den beſten Speck im Kamin ! “ lich , denn die Fledermaus iſt ein gefräßiges Tier .

Und deswegen giebt ' s ſo viele Leute mit Kahl⸗ Die Natur hat ſie für dieſe Nachtarbeit vorzüg⸗

köpfen und ſo wenig Speck in den Kaminen ! lich ausgeſtattet . Da ihr in der Dunkelheit die

Die Fledermaus aber iſt ein ganz harmloſes Augen doch nichts nützen können , ſo hat ſie dafür

Tierchen , und was man Schlimmes über ſie ſagt , ein vorzügliches Gefühl in der Flughaut , ſo daß ſie



im ſchnellſten Fluge weder an einen Baumaſt oderSie unterſtützt uns in der Arbeit der Ausrottung

eine Dachkante , noch unvorſichtiger Weiſe in den ſchädlicher Tiere und ſollte deshalb zu unſern beſten

Haaren der Menſchen hängen bleibt . Wenn du , Freunden gehören im Tierreich . Zudem iſt ſie ein

lieber Leſer , in deinem Leben weniger „anſtößeſt “, ſonettes , freundliches Geſchöpf , daß wir gar keine

als die Fledermaus ,ſo darfſt du dich glücklich preiſen ! Urſache haben , ſie zu haſſen .

Und ſo lange eben die Maikäfer und Nachtſchmetter⸗ Ihre Kollegin , die Kröte , iſt nun allerdings nicht

linge Flügel haben , ſo muß eben die Fledermaus ſo nett ; manche Leſerin wird ſchon mit einem

auch ſolche haben ; ſonſt müßte ſie ihnen vom Gras - Schrei des Entſetzens vor ihr davongegangen ſein ,

platz oder Krautfeld aus hinaufrufen , ob ſie nicht und mancher Leſer vielleicht mit dem Stock auf ſie zu —

wollten ſo gut ſein , herunterzukommen und ſich ver - ( gehauen haben , wenn ſie ihm gerade ungeſchickt in

ſpeiſen zu laſſen . den Weg gekommen iſt . Die arme Kröte ! Die

Im Herbſte ſucht ſich die Fledermaus hohle Bäume , Natur hat ſie recht ſtiefmütterlich bekleidet mit einem

Kellerräume , alte Häuſer und manchmal auch ein unförmlichen , plumpen Körper , den man nicht an —

warmes Kamin rühren möchte .

als Winterquar⸗ 35 55 Aber ſo ganz

tier . Aber Speck ſchlimm iſtſie doch

feißt ſie nichb ; nicht weggekom —

ebenſowenig als men . Die Natur

das Kamel den hat ſie nämlich

Sand der Wüſte mit Augen ausge⸗

und das Walroß ſtattet , die gold —

die Eisſchollen . glänzend leuchten

Item! Thu wie funkelnde

der Fledermaus Edelſteine . Und

nichts zuleid ! Sie wer die herrlichen

iſt ein ungefähr⸗ Augen einmal ge—

liches , ſehr nütz⸗ ſehen , der kann der

liches Tierchen Kröte gewißnichts
und bittet um zuleide thun .

deinen Schutz ! Zur Verteidi —

Zweitens : die gung hat ihr die

Eidechſe und die Natur weiter gar

Kröte . nichts gegeben, als

Mit der Ei⸗ den drüſenreichen

dechſe , meint wohl Leib ; aber giftig

der geneigte Leſer , iſt er abſolut

10 15 ſch noch
Die Erlöſerkirche zu Jeruſalem .

m90 iſt ein

abfinden ; aber nie ärchen .
mit der Kröte , dem abſcheulichen Tier ! Die Kröte gehört zu den nützlichſten Amphibien .

Und doch ſind beide äußerſt harmloſe Tiere . Na - Sie iſt ein vorzüglicher Schneckenjäger im Garten

türlich ſetzt ſich die Eidechſe zur Wehr , wenn man und Inſektenfänger erſter Klaſſe .

ſie packen will . Sie ſtellt ſich mit erhobenem Kopfe , Item : auch ſie wie die Eidechſe bitten um deinen

ziſcht und ſtreckt ihre dünne zweiſpitzige Zunge her - Schutz !
vor . Und da geht einem die Geduld aus ; denn was Drittens : die Blindſchleiche und Ringel —

braucht ſich das elende , kleine Weſen zu wehren ? natter .

Ach , das arme Tier ! Beißen kann es nicht , Das iſt nun allerdings etwas anderes : alles was

tratzen auch nicht , giftig iſt ' s auch nicht ja , was kriecht , iſt unheimlich . Sind ja doch unter den

hat es denn nun , um ſich zu verteidigen ? Die Natur Menſchen die Kriecher mit Recht verachtet ; die Bibel

hat ihm flinke Beine gegeben zum Davonſpringen ſpricht ihr verdammendes Urteil über die ſtaub⸗
und einen ſchuppengepanzerten Leib , daß nicht jeder freſſende Schlange . Iſt es da ein Wunder , wenn

Stein , der darauf geworfen wird , eine Wunde giebt . die Schlangen und ſchlangenähnlichen Geſchöpfe in

Die Eidechſe iſt ein vorzüglicher Inſektenjäger . einen ſchlechten Ruf kommen ? Iſts da zu ver —



wundern , wenn man auf jede Schlange ſofort mitlund allerhand Inſekten ebenfalls weit mehr geſchont

dem Stock einhaut und meint , eine verdienſtliche werden, als das geſchieht . Daß ſie ganz ungefährlich

Heldenthat verübt zu haben , wenn wieder eine ge - iſt , merkt man ſofort , wenn man ſie in die Hand

liefert iſt ? Es iſt richtig , der Wanderer hat auch nimmt . Sie iſt froh , wenn ſie wieder davonkommt .

eine Scheu vor der Schlange . Das ſtarre Auge , die

ziſchelnde Zunge , hinter der ſich die giftgeſchwollenen
Zähne verdecken , die geräuſchloſe Bewegung

alles das macht die Schlange zu einem unheimlichen

Reptil .
Die Kreuzotter ſchlägt der Wanderer , woer ſie

trifft , unbarmherzig tot ; denn ſie iſt giftig . Sie

kann zwar nichts dafür ; aber der Wanderer meint

halt , es giebt ge⸗

nugſam giftige

Zungen unter

den Menſchen ,
die für Verläſte⸗

rung ſorgen und

unſer Daſein

vergiften . Wo⸗

zu braucht man

noch extra giftige
Schlangen ?

Hingegen die

Ringelnatter iſt

nun ganz unge —

fährlich , ſie ha
keinen Giftzahn .
Da ſie uns alſo

nichts anhaben

kann , dagegen
als vorzüglicher

Mausjäger ein

ganz nützliches
Tier wird , ſo
wäre es unklug ,

ſie auch totzu —

ſchlagen . Wir

brauchen ſie ja

nicht extra zu liebkoſen .
Die Ringelnatter hat eine blaugraue Farbe mit

dunkeln Flecken an der Seite . Am Hinterkopfe hat

das Weibchen große weiße , das Mäunchen gelbe

halbmondförmige Flecken . Die Kreuzotter hat eine

ſilbergrüne oder rotbraune Färbung , auf dem ganzen

Rücken durchlaufende Zickzacklinien und auf dem

Kopfe eine kreuzförmige Zeichnung . Bei uns giebt

es verhältnismäßig wenige Kreuzottern ; die meiſten

Schlangen , die wir zu Geſicht bekommen , ſind

Ringelnattern .
Die Blindſchleiche endlich iſt ein ganz harmloſes

Tierchen . Sie ſollte als Vertilgerin von Schnecken

e

Item : Ringelnatter und Blindſchleiche bitten

ebenfalls um Schutz !
Und da der Wanderer gerade an dieſem Kapitel

der unſchuldig Verurteilten iſt , ſo möchte er dem

freundlichen Leſer noch einige dem Schutze empfehlen ,

und das iſt : die Spitzmaus , der Igel , der Mäuſe⸗

buſſard , die Eule , der grüne goldſchimmernde Lauf —

käfer und die Schlupfweſpen .

Kaiſer Wilhelm II . mit Gefolge beim Einzuge in Jeruſalem .

Nach einer Aufnahme vom photogr . Kunſtverlag Bruno Hentſchel in Leipzig und Jeruſalem .

Der Wanderer hat letztes Mal geſagt : Schutz

den nützlichen Singvögeln ! Und dieſes Jahr möchte

er die Fledermaus , die Eidechſe und Kröte , Ringel⸗

natter und Blindſchleiche als durchaus ungefährliche ,

aber ſehr nützliche Tiere — dem allgemeinen Schutze

beſtens empfohlen haben ! WSen⸗

— —

Troſt .

Wenn dich die Läſterzunge ſticht ,

So laß dir dies zum Troſte ſagen :

Die ſchlechtſten Früchte ſind es nicht ,

Woran die Weſpen nagen .



8 Suohann Gutenberg .

8 em bring ' ich wohl im neuen Jahr das

erſte Glas ? Wer ſagt mir das ? — —

Das ſollte jeder Deutſche zu Ehren

eines wackeren Landsmannes leeren , der dem

deutſchen Namen viel Ruhm gebracht hat , —

dem die ganze Menſchheit eines ihrer edelſten

und unſchätzbarſten Güter verdankt , — zu Ehren

des Erfinders der Buchdruckerkunſt , des Mainzer

Bürgers Johann Gutenberg . Der „ Wanderer “

thut es gewiß , mit ſtolzer Freude , ja mit ehrfurchts —
voller Andacht , und er hofft , daß ſeine Leſer ihm

mit gleicher Stimmung Beſcheid thun . Wir leben

ja in einer Zeit der überraſchendſten Fortſchritte ,
die der erfinderiſche Geiſt des Menſchen unabläſſig

und auf allen Gebieten macht , die ihn immer

mehr zum wirklichen „ Herrn der Schöpfung “

erheben ; wir können in Konſtanz ſprechen , ſo daß

man uns in Berlin nicht nur verſteht , ſondern den

Ton unſerer Stimme erkennt ; wer das Theater nicht

beſuchen kann , braucht ſich bloß telephoniſch mit ihm

verbinden zu laſſen , um ſich zu Hauſe an den Klängen

der Muſik und der Stimme eines wundervollen

Tenors zu erfreuen , die 10 , ja 100 Kilometer von

ihm entfernt ertönt ; der Phonograph zaubert Worte

und Lieder hervor , die wir hören , ohne daß jemand

ſpricht , er bewirkt , daß wir die Stimme der Fern⸗

weilenden gegenwärtig , die der Toten wieder lebendig

machen können . Und wenn dem Grafen Zeppelin

auf Giersberg ſein Lebenswerk gelingt , dann werden

wir bald in kühnem Flug —nicht der Gedanken ,
ſondern der Wirklichkeit — mit den Vögeln des

Himmels wetteifern und die Lüfte durchmeſſen , wo⸗

hin — — —. Halt ! Halt ! ganz ſo weit iſt es noch

nicht ; aber kommen wird es . „ Groß iſt die Welt ;

doch größer als ſie , mächtiger iſt des Menſchen

Geiſt “ , ſagt ein alter griechiſcher Dichter , der vor

mehr als 2000 Jahren gelebt hat ; und die Waffe
im ſegensreichen Kampf der Geiſter , im Ringen

um Fortſchritt und Vervollkommnung , im Streben

nach dem höchſten Ziel , das dem Menſchengeiſt ge —

ſetzt iſt , — das iſt die edle Buchdruckerkunſt ,
das Gegenſtück zu der zerſtörenden Kraft im rohen

Kampf der Gewalt , dem Pulver , das auch einen

Deutſchen , den „ ſchwarzen Berthold “ , den Mönch

zu Freiburg im Breisgau , zum Erfinder hat . Und

Anno 1900 werden es — vermutlich — 500 Jahre ,
daß der Erfinder der Buchdruckerkunſt Johann

Gutenberg das Licht der Welt erblickte . Wir dürfen

bloß ſagen „ vermutlich “ ; denn ſicher ſteht das Ge —

burtsjahr des großen Mannes nicht , wie es über⸗

haupt leider mit unſerm Wiſſen über ihn ſehr lücken⸗

haft beſtellt iſt .
Wie ſo mancher Geiſtesheld , nicht bloß in Deutſch —

land , ſondern auch anderwärts , zu ſeinen Lebzeiten

nicht die verdiente Anerkennung fand , vielmehr um

den Lohn ſeines Strebens und ſeiner Thaten ſchnöde

betrogen ward , ſo ging es auch unſerm Gutenberg .
Sein Leben war ein Kampf mit Widerwärtigkeiten ,

mit boshafter Selbſtſucht und dummem Neid . Erſt

die ſpäte Nachwelt hat ſeinen Namen zu Ehren ge⸗

bracht ; aber ihn ſelbſt , deſſen Andenken jetzt in

einigen deutſchen Städten prächtige Denkmäler ver⸗

herrlichen , — ihn drückte faſt ſein ganzes Leben

lang die Sorge für das tägliche Brot .

Der Erfinder der Buchdruckerkunſt iſt , wie man

annimmt , um das Jahr 1400 in der ehrwürdigen

Biſchofsſtadt Mainz geboren . Sein eigentlicher

Name lautet Johann oder kürzer Henne Gens —

fleiſch ; er war nämlich der Sohn des Friedrich

oder Friele Gensfleiſch , der einem vornehmen Stadt —

geſchlecht , einer der ſogenannten Patritierfamilien
die ſich mit dem Adel auf gleiche Stufe

ſtellten . Mit Rückſicht auf ſeine gleichfalls patriziſche

Mutter Elſe Weirichin zum Gudenberg , der letzten

ihres Geſchlechtes , nannte er ſich Henne Gensfleiſch

zum Gutenberg oder auch ſchlechtweg Johann Guten —

berg . Ueber ſeine Jugend fehlen uns alle Nach —

richten . Erſt im Jahre 1434 bekommen wir zuver —

läſſige Kunde von ihm . Wir treffen ihn in Straß⸗

burg , wo er offenbar einen großen Teil ſeines

Lebens zugebracht hat . Aber in welcher Lage !

Völlig mittellos ſteht er da ; er , der Sohn einer vor⸗

nehmen , gewiß auch urſprünglich wohlhabenden

Familie , iſt darauf angewieſen , durch Künſte wie

Spiegelbelegen und Edelſteinſchleifen ſein Daſein

zu friſten . Die Not ſtachelte ſeinen erfinderiſchen
Geiſt an , einträglichere Erwerbsquellen zu ſuchen .

Gegen Ende der dreißiger Jahre , nachdem er in—⸗

zwiſchen Anna zur Eiſernen Thür geheiratet hatte ,

finden wir ihn bereits mit „ geheimen Künſten “

beſchäftigt , als deren Frucht die Buchdruckerkunſt
anzuſehen iſt . Wenigſtens erfahren wir aus einem

Prozeß , in den er um dieſe Zeit mit den Erben
eines jüngſt verſtorbenen Geſchäftsteilhabers
Namens Andreas Dritzehen verwickelt war und

aus dem er ſiegreich hervorging , daß es ſich unter

anderem um eine Preſſe mit zerlegbaren Beſtand⸗
teilen handelte .

Mehrere Jahre ſpäter , wahrſcheinlich 1444 , ver⸗

ließ Gutenberg die Stätte ſeiner bisherigen Wirk⸗



ſamkeit und ſiedelte , wie es ſcheint , aller Habe bar

nach ſeiner Vaterſtadt Mainz über . Hier iſt dann , Kunſt . Noch ehe ſein großes Werk , jene Bibel , die

nachdem er ſich unabläſſig mit weiteren Druckver - heute eines der ſeltenſten und koſtbarſten Druck —

ſuchen abgemüht hatte , im Jahre 1450 die Buch - werke iſt , vollendet war , zerfiel er mit dem hab⸗
druckerkunſt , wie ſie ſpäter geübt wurde , von ihm gierigen Johann Fuſt , der ihm 800 Gulden zum

erfunden worden . „ Um dieſe Zeit “ , erzählt der Betrieb ſeines Unternehmens vorgeſchoſſen hatte .

gelehrte Abt Johann von Trittenheim , der etwa ein Dieſer kündete ihm das Kapital , das inzwiſchen mit

Jahrzent ſpäter geboren ward , „ wurde die be - Zinſen auf über 2000 Gulden angewachſen war ,

wundernswerte , bisher noch

unerhörte Kunſt , Bücher

durch einzelne Buchſtaben zu

drucken , von einem Bürger
in Mainz , Johann Guten —

berg , erfunden und ausge⸗

dacht . Nachdem dieſer faſt

ſein ganzes Vermögen darauf

verwendet und dennoch wegen
vieler Schwierigkeiten bald

an dieſem , bald an jenem

Mangel litt , ſo daß er die

Sache ſchon liegen laſſen

wollte , hat er durch den guten
Rat und Vorſchuß eines

andern Mainzer Bürgers ,

Johann Fuſt , ſie endlich

glücklich zuſtande gebracht .

Anfänglich haben ſie die

Buchſtaben auf Tafeln ge —

ſchnitten und ein allgemeines

Wörterbuch gedruckt , konnten

aber mit denſelben Tafeln

nichts anderes drucken , weil

die Buchſtabeu in dieſelben

eingeſchnitten und unbeweg⸗

lich waren . Dann haben ſie
die Buchſtaben des latei —

niſchen Alphabets zu gießen

erfunden , welche ſie Matrizen

nannten , vermöge deren ſie

Buchſtaben von Erz oder Zinn

goſſen , ſoviel ſie nötig hatten ,

welche ſie vordem mit den

Händen zurecht ſchnitten .

Dieſe Art zu drucken hat aber ſo viele Schwierig - und da Gutenberg nicht zahlen konnte , kam es zum

keiten gehabt , daß ſie an die Bibel ſchon 4000 Gul - Prozeß , und er verlor wieder alles . Nach dem

den gewendet hatten , ehe der zwölfte Bogen beendet harten Urteil mußte er ſeinem Gläubiger die ganze

war . Peter Schöffer aber , erſt Diener , dann Druckeinrichtung mitſamt den Vorrätenan gedruckten

Eidam des Johann Fuſt , erfand eine leichtere Art Bogen ausliefern . Zwar ermöglichte ihm ein edel —

zu gießen . Beide haben eine Zeit lang die Kunſt geſinnter , wohlhabender Mainzer Bürger einige

geheim gehalten , bis ſie durch die ihnen nötigen Jahre ſpäter die Errichtung einer neuen Druckerei ;

Diener erſt nach Straßburg gebracht wurde und aber inzwiſchen hatten ihm Fuſt und Schöffer den

dann zu allen Völkern . “ Rang abgelaufen , und es gelang ihm nicht mehr ,

Doch Gutenberg erntete nicht die Frucht ſeiner

Gutenberg - Denkmal in Frankfurt am Main .
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vorwärts zu kommen . Erſt ſeine letzten Jahre wurden

ſorgenfrei , als ihm der Erzbiſchof Adolf von Mainz

eine ausreichende Pfründe verlieh ( 1465 ) . Ende

des Jahres 1467 oder zu Anfang des folgenden

Jahres iſt er geſtorben . Sein Leichnam ruhte in

der Dominikanerkirche ſeiner Vaterſtadt , die bei der

Beſchießung von Mainz durch die Franzoſen 1793

ein Raub der Flammen ward .

Nicht nur im Leben war der große Mann vom

Mißgeſchick verfolgt ; auch noch nach ſeinem Tode

ſuchte man ihm den Ruhm ſeiner Erfindung ſtreitig
zu machen . So nahm man bald für einen Straß —

burger Buchdrucker Namens Mentelin , der aber
erſt 1466 nachweisbar iſt , bald für einen Holländer

Lorenz Janſen Coſter das Verdienſt in Anſpruch ,

vor Gutenberg den leitenden Gedanken verwirklicht

zu haben ; indeſſen , wie jetzt unwiderleglich feſtſteht ,

mit Unrecht .
Das Weſen der neuen Kunſt , das „ Ei des Kolum —

bus “ dabei , das ihr eine ſo gewaltige Bedeutung

verlieh, beſteht in der Verwendung beweglicher ,

gegoſſener Metalltypen oder Metallbuch —

ſtaben . Dadurch wurde es möglich , nachdem einmal

der Satz eines Werkes hergeſtellt war , mit geringen

Koſten und in kurzer Zeit eine beliebige Zahl von

Exemplaren zu drucken und doch auch wieder nach

erfolgtem Druck das Buchſtabenmaterial aus —

einander zu nehmen und zur Herſtellung anderer

Werke zu verwenden . Was das heißen will , lehrt

uns ein Blick auf die Art und Weiſe , wie vor

Gutenberg geiſtige Güter vervielfältigt wurden .

Wie unglaublich ſchwerfällig und vor allem wie

koſtſpielig war früher die Mitteilung der Geiſtes —

werke ! Wie wenige konnten ſich den Genuß und

den Vorteil , den höhere geiſtige Bildung ihrem

Beſitzer gewährt , verſchaffen . Im Altertum und

im Mittelalter mußte jedes einzelne Buch mühſam

von Menſchenhand geſchrieben werden . Da leuchtet
es von ſelbſt ein , daß ein Buch eine Seltenheit , ſein
Erwerb in der Regel nur dem Reichen möglich war .

Nun aber , mit Gutenbergs That , begann ein

gewaltiger Aufſchwung der Wiſſenſchaften ; die

ganze Menſchheit wurde auf einen höheren Stand —

punkt des Lebens gehoben , ſoweit ſie jener Wohl —

that teilhaftig werden konnte . Und das war ja nur
eine Frage der Zeit , eine natürliche Folge des

Aufſchwungs , den die Buchdruckerkunſt , einmal in

ihrem Werte erkannt , unaufhaltſam nehmen mußte .

Zwar Anfangs ſuchten die glücklichen Erben

Gutenbergs ihren koſtbaren Beſitz als Geheimnis

zu wahren , um allein die goldenen Früchte desſelben

pflücken zu können . Aber lange ging das nicht .

In raſcher Folge erſtanden in den letzten Jahrzehnten

des 15 . und zu Anfang des 16 . Jahrhunderts in

den großen und bald auch den kleineren Städten

Druckereien . In Konſtanz hat die Kunſt bei

Beginn des 16 . Jahrhunderts ihren Einzug gehalten ;

das erſte Buch wurde hier im Jahre 1506 bei

Johann Schäffeler gedruckt .

Bies zu welcher Vollkommenheit die Buchdrucker —

kunſt heutzutage gediehen iſt , darüber müßte ich

ſchon einen halben Kalender vollſchreiben , um nur

einigermaßen erſchöpfend zu ſein . Im Jahre 1890

zählte man allein in Deutſchland in 1891 Städten

6530 Druckereien , die 36612 Gehilfen beſchäftigten .

Der Buchdruck iſt nicht nur der Träger aller Wiſſen —

ſchaften und der redenden Künſte , er iſt eines der

wichtigſten , wenn nicht das wichtigſte Verkehrsmittel

unſeres ganzen gegenwärtigen Lebens , ohne den

auch alle ſogenannten praktiſchen Berufe undenkbar

ſind ; er iſt der Hebel alles Fortſchrittes . Darum
nochmals Heil und Segen dem Andenken unſeres

Gutenbergs !
—80—

„ Wir brauchen keine Schwieger —
ma⸗ma⸗ma ! “

hatte Fritz oft im Chor der übermütigen Jung —

geſellen mitgeſungen . Seitdem er aber ein herziges

Frauchen hatte , war dieſer Spottgeſang aus ſeinem

Liederrepertoire geſtrichen . — Und als gar die

freundliche Schwiegermama bei ihrem erſten Beſuche

dem jungen Haushalt einige Flaſchen Maggiwürze

mitbrachte und deren Vorzüge bewies , da wurde ſie

von den dankbaren Kindern umarmt und laut tönte

der Jubelgeſang : „ Es lebe unſ ' re Schwieger —
ma - ma - ma ! “

A. E. ( Einer , der noch keine hat ! )

Gebet eines Glücklichen .

Du reicher Geber , der mit namenloſen Gaben

Mir unverdient ſtets Gutes thut ,
Gieb Willen , gieb Verſtand , an allem mich zu laben ,

Und , alles zu verlaſſen , Mut !

Der Weiberfeind .

Ein reiches Weib ſchafft dir Bequemlichkeit ;
Ein kluges Weib vertreibt die lange Zeit ;

Ein Weib von hohem Rang und vielen Ahnen

Kann dir den Weg zu Ehr ' und Würden bahnen .

Die Vorteil ' , ich geſteh ' s , ſind Vorteil ' in der That ,

Doch lange nicht ſo groß , als wenn man keines hat . I0
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hirtſchaft zum letzten Heller “ las

der Wanderburſche am erſten

glückliche Menſchen , die

wenigſtens noch einen letzten
Heller beſaßen ! Er hatte ja
nichts , rein gar nichts mehr !

Und dabei quälten ihn Hunger und Durſt , daß er

ſchier zu ſterben meinte . Einmal nur ſich ſatt

eſſen , das ſchien ihm der Inbegriff aller Seligkeit .

Mochten ſie ihn dann immerhin ins Loch ſtecken , —

ſo ſchlimm wie auf der Landſtraße zu verhungern

war es ja doch nicht . Die Welt war ihm ohnehin

ganz verleidet , für ihn blühte auf Erden kein

Glück . Nie hatte er es wie ſeine Kollegen ver —

ſtanden , die Kunden bei der Arbeit zu unterhalten

und ihnen allen Klatſch zu hinterbringen . Bered —

ſamkeit war ihm nicht gegeben ; von Natur ſtill und

beſcheiden und obendrein ein wenig ſtotternd , hatte

er den Kameraden , die ſeinen ehrlichen Namen

Seidenbaum in Seifenſchaum umgewandell hatten ,

immer nur zum Geſpött gedient , und jede Stelle

hatte er bald wieder verloren . Keinem hatte er es

recht machen können ; es war immer mehr mit ihm

abwärts gegangen , und ſchließlich hatte er ſich wieder

das

auf die Wanderſchaft begeben müſſen . Längſt

ſah er ein , daß er für ſeinen Beruf nicht paßte ,
aber einen andern zu wählen , war es zu ſpät .

Entſchloſſen betrat er die Wirtſchaft , und

als ſich in dem ganz leeren Gaſtzimmer am

Fenſter ein mit Näharbeit beſchäftigtes Mädchen

erhob , beſtellte er zaghaft Bier , Brot und Käſe .

Das Mädchen ſah ihm verwundert zu , wie er

die Speiſen mit einem wahren Heißhunger ver—⸗

ſchlang .
„ Sie ſind auf der Reiſe ? Treiben wohl das

Schneiderhandwerk ? “ fragte ſie , mitleidig ſein

mageres , blaſſes Geſicht betrachtend . „ Wir
hätten viel Arbeit für einen Schneider . “

Hans Seifenſchaum ſeufzte . Wie ſchade , daß

er nicht Schneider geworden ! „ Nein , ich bin

leider nur ein Barbier “ , erwiderte er verlegen .

„ Ein Barbier ! “ wiederholte die Schöne ganz

freudig und Hans begriff gar nicht , was daran

ſo Beſonderes war . „ O —das muß ich dem

Vater —“

Es wurde ihm unheimlich . So durchzubren —

nen , ohne ſeine Not offen zu geſtehen , war doch

zu ſchlecht , und länger bleiben konnte er nicht .

Mit dem Mädchen ließ ſich wenigſtens noch leichter

Hauſe von Fernau . Ach , waren reden als mit dem Wirte . „ Was bin ich ſchuldig ?“

ſtotterte er .

„ Sie wollen zahlen ? “ —

Ja , das heißlt , ichh

„ Aber das preſſiert ja nicht , erſt muß ich dem

Vater ſagen —“

„Verzeihen Sie , —ich kann ja nicht —“

„ Sie werdendoch raſieren können ! —“meinte das

Mädchen , das ihn nicht verſtand . — „ Mein Vater
würde ſich ſonſt gar nicht ſehen laſſen —“

Seine Augen leuchteten auf . Vielleicht konnte er

ſich von ſeiner Zechſchuld auf dieſe Weiſe befreien .

„Vater , Vater , komm ' herunter ! “ rief das Mäd⸗

chen zur Thür hinaus . „ Es iſt einer da ! “

Gleich darauf knarrte die Treppe unter ſchweren

Tritten , und über die Schwelle ſchritt ein hoch —

gewachſener Mann , bei deſſen Anblick Hans Seifen —

ſchanm faſt erſchrak ; denn ſein Geſicht , das ganz mit

langen , ſchwarzen Bartſtoppeln bedeckt war , hatte

ein wildes , unheimliches Ausſehen .

„ Sie wünſchen raſiert zu ſein ? ſtieß Hans ängſt⸗

lich hervor .

„Allerdings , ich und alle in Fernau . Wir ſind in



großer Verlegenheit , jeder ſieht aus wie ein Wilder . es keine Konkurrenz gab , ließ er ſich hier nieder

—Warum beſinnen Sie ſich ?“ und ſein Geſchäft verſtand er auch . — Aber —“

Hans Seifenſchaum befiel plötzlich ein jäherf „ Nun iſt er geſtorben und hat noch keinen Nach —

Schrecken . Daran hatte er ja gar nicht gedacht . folger ? “ fragte Hans mit erwachender Hoffnung .
„ O, — mein Gott , —ich kann nicht , lieber Herr ! „ O nein , weggejagt haben ſie ihn ! — Das heißt

—Mein Handwerkszeug ! — Ich — bin in Not —er iſt gegangen , nachdem ihm das Pflaſter zu

geraten —. Meſſer , Streichriemen , Scheere , alles heiß geworden iſt . “

hab ' ich verkaufen müſſen . “ Hans Seifenſchaum rückte unruhig auf ſeinem

„ Aber ſonſt verſtehen Sie doch Ihr Geſchäft ? “ Stuhle . Unter ſolchen Umſtänden war es doch nicht

forſchte der Wirt . A ratſam , zu bleiben .

„ O gewiß , Sie „ O das war Ihnen
ſollen alle mit mir einer ! “ fuhr die

zufrieden ſein . “ ſchöne Roſa fort .

„ Sie ſcheinen ein „ Wie eine lebendige

ganz ruhiger , ſtiller Zeitung iſt er ge⸗

Menſch zu ſein und weſen , allen Klatſch

nicht zu viel Worte hat er gekannt ; und

zu machen . — — die Frauen , die ge⸗

Oder —“ ſeine Augen merkt haben , daß ihre

rollten und die Stirn Männer alles von

legte ſich in finſtere ihm erfahren , haben

Falten , — „ oder ihn ausgeforſcht ,und
reden Sie auch das er hat immer wieder

Blaue vom Himmel Neues erzählt , bis

herunter , wenn Sie zuletzt kein Frieden

bei der Arbeit ſind ? “ mehr geweſen iſt .

Ich ; d gniein Jeder hat vom ande —

Gott , das iſt ja ge⸗ ren Schlechtes ge—
rade mein Unglück wußt , und alle Fa⸗

geweſen , daß ich es milien ſind einander

gar nicht verſtanden Feind worden . Das

hab ' —, die Kunden iſt ſchließlich den

zu unterhalten . “ Männern doch über

„ Was ſagen Sie ? “ den Spaß gegangen ;
—rief ganz erſtaunt einige haben ſich zu⸗
Rei Wikk . d ſammengethan und

ſtottern thun Sie ! einmal nachts , als

Sie ſind unſer Mann , er vom Wirtshaus
„ Oder reden Sie auch das Blaue vom Himmel herunter , j

Sie müſſen in Fernau wenn Sie bei der Arbeit ſind ?“ heimgekommen iſt ,

bleiben ! Für alles haben ſie den böſen
andere laſſen Sie mich ſorgen . Warten Sie einſt —
weilen hier . Ich werde den Gemeinderat zuſammen — Hans war es , als müſſe er wie ein Phariſäer an

rufen . Roſa , bring dem Herrn noch Bier und ein ſeine Bruſt ſchlagen und Gott danken , daßer nicht

gutes Eſſen . In einer Stunde bin ich wieder da . “ war wie dieſer . „ Und dann iſt er fortgegangen ?“
Als er zur Thür hinausgeſtürmt war , ſaß Hans „ Aus Rache durchgebrannt mit allen Schulden .

ganz ſtumm vor Staunen und ſtarrte das ſchöne Die Gemeinde hat nach einem andern geſucht , aber

Mädchen an , das lächelnd vor ihm ſtehen blieb . dann haben ſich zwei gemeldet , die grad ' ſo ge—

„Gelt , das begreifen Sie nicht ? Iſt auch eine ſchwätzig waren , und denen man die Konzeſſion ver —

komiſche und ärgerliche Geſchichte . Schauen Sie , weigert hat . Seither iſt niemand mehr gekommen
zwei Jahre war in unſerem Orte ein Barbier . Derſund unſere Herren — —“

iſt weit hergekommen ; ich glaub ' von Berlin , und Die Rückkehr des Vaters unterbrach ſie . „ Hören
hatte ein Mundwerk wie eine geölte Maſchine . Da Sie , mein Lieber, “ ſagte der Wirt , ſich wuchtig auf

Geiſt ganz redlich durchgeprügelt . “



den Stuhl niederlaſſend , „ wir haben Vertrauen zu

Ihnen und ſoeben beſchloſſen , Sie zu gründen .

Heutzutage geht ja alles auf Aktien , und eine Anzahl

barbierbedürftiger Herren hat ſich zu einer Geſell —

ſchaft zuſammengethan . Das verfügbare Kapital

beträgt 18 M. 50 Pf . Dafür haben Sie ſich die

nötigen Geräte ſofort in der nächſten Stadt zu

kaufen , wohin mein Knecht Sie begleiten ſoll . Bis

Sie ſich genug verdient , wird Ihnen bei mir ein

Zimmer zur Verfügung geſtellt , das Sie ſpäter ab⸗

zahlen können . Sind Sie damit einverſtanden ? “

„ Von Herzen gern “ rief Hans und ſchlug erfreut

in die dargebotene Hand . Er kam ſich vor wie in

den Himmel verſetzt , wo alle Ungerechtigkeit aus —

geglichen wird . So hatte doch jedes Ding ſeine

zwei Seiten , und auch der Blöde , Verlegene kam zu

ſeinem Recht !

Hans Seifenſchaum hat wirklich zu Fernau ſein

Glück gemacht ; denn als ein Jahr ſpäter ſein Ge —

ſchäft aufs beſte blühte , gründete er ſelbſt eine

Genoſſenſchaft , bei der er und des Hellerwirts

ſchmuckes Röschen die einzigen Teilhaber waren .

Erzählt aber hat er den Leuten nichts von ſeinem

Glück, und er war ſo gewiſſenhaft , daß er die Fern⸗

auer nie mehr verwildern ließ , nicht einmal in ſeinen

Flitterwochen .
— —

Ungleicher Wert gleicher Sachen .

Alter Wein und altes Geld , alte Freund ' und alte

Räte ,

Junge Pferde , neues Obſt , friſche War ' und neue

Nähte ,

Jungfern , die das Haus ſtets hüten , Männer , die
gereiſet ſind , —

Wer ihr Gegenteil erwählet , iſt an Geiſtesaugen
blind .

Grabſchrift auf einen Geizhals .

Hier liegt er bis zum Weltgericht ,
Der hag ' re Geizhals Joſten .

Ihm graute vor dem Tode nicht ,
Nur vor den Leichenkoſten .

Lebensweisheit .

Behalte Hoffnung ſtets bei allem Mißgeſchick
Und eine heit ' re Stirn bei trüben Sorgen ,

Genuß für jeden Augenblick
Und einen Wunſch noch für den andern

Morgen !

Die Lieb ' ein Pflänzchen iſt gar fein .

Und willſt du ' s in dem Gärtchen dein

Einſetzen je und groß dir zieh ' n

Zum Blütenbaum mit kräft ' gem Grün ,
So prüf ' den Boden erſt im Raum ,

Wo wurzeln ſoll der junge Baum ,

Denn glaube nicht , daß jeder Erde

Der zarte Stamm entkeimen werde .

Haſt guten Boden du , ſo lege

Den Samen ein und beſte Pflege

Laß angedeih ' n den jungen Schoſſen ,

Die bald demſelben ſind entſproſſen .

Gar zart ſind immer ja die Triebe

Der echten erſten jungen Liebe ,

Und oft ſchon in der nächſten Früh '

Ein neid ' ger Froſt ertötet ſie .

Doch rankt empor das Bäumchen ſchwank ,
So gieb ' ihm eine Stütze ſchlank :
Die Treue iſt der Stab genannt ,

Die Hoffnung nimm dazu als Band .

So wächſt im Strahl der Maienſonne

Das Bäumchen auf zu deiner Wonne ;

Es grünt und treibet duft ' ge Blüten .

Sorgfältig mußt du die behüten ,

Denn aus den Blüten wird ein Strauß ;

Den ſchicke in der Liebſten Haus !
M. Barack .



Alle Wet⸗
Hter!“ rief

der Wan⸗
derer beim Ein —

tritt ins Gaſtzim⸗
mer des Schiff - ⸗

wirtshauſes zu

Seeberg , „elek⸗

lriſches Licht ! “

„ Forſchritt !
Kulturverwick⸗

lung ! Geiſtesfrei —

heit ! Sie dringt
bis ins kleinſte

Dorf , rief der

Barbier mit Be⸗

geiſterung .

„ Und neue Ta⸗

peten , ein neuer

Kachelofen , ein

Pinanino, “ er⸗

gänzte der Schiff —
wirt und deutete dabei im Gaſtzimmer herum .

„ Der Schiffwirt macht alles neumodiſch : Kunſt —
butter , Kunſtwein —“ meinte der dicke Peter .

„Halt , oder ich hole den Staatsanwalt ! “ rief
die Schiffwirtin .

Da lachten ſie alle am Tiſch zuſammen . Der

Polizei - Maier aber ſchüttelte bedenklich den Kopf :
„ Es iſt nicht ungefährlich gegenwärtig bei den vielen
Majeſtäts beleidigungen ; nehmt Euch inacht , Peter ! “

„ Und zu all ' dem Neuen kommt morgen noch ein
neues Jahr, “ ſagte der Lehrer .

„ Da wollen wir das alte Jahr noch ge—
bührend ausplaudern heute abend, “ meinte der
Wanderer . „ Und geſcheiter könnten wir ' s nicht thun ,
als daß wir die Entwicklung des zu Ende

gehenden Jahrhunderts an ſeinen Ent —
deckungen und Erfindungen betrachten . So
bekommen wir ein Bild der Arbeit und des Fort —
ſchrittes . “

„ Bravo ! “ rief der Gemeinderat und Schneider —
meiſter und ſchüttelte dem Wanderer die Hand .
„ Seit 15 Jahren habt Ihr uns über alle möglichen
Dinge auf und über der Erde belehrt . Jetzt faßt es
zuſammen , daß wir ein Geſamtbild bekommen ! “

Daraufhin ſtießen ſie alle mit ihren Gläſern an ,
daß es ordentlich wiederhallte .

einen weiten Weg .
Er nahm den
Stock zur Hand
und wanderte .
Damals war das
Wandern nicht
nur des Müllers

Luſt , wie es im
Liede heißt , ſon —
dern eine allge —
meine , ganz not —

wendige Lebens —⸗

gewohnheit . “

„ Oder man

reiſte mit de

N Diligence, “ ſagte
l der Kircheſimme .

„ In der pol⸗
niſchen Juden⸗

chaiſe ! , brum⸗

melte der Dorf —⸗
dragoner .

„Iſt immer noch

beſſer , als mit Euerm hinkenden Poſtgaul herumzu —

kutſchieren, “ gab ihm der gekränkte Simme heraus .

„ Wie ganz anders iſt ' s heut, “ fuhr der Wanderer

fort . „ Da ſitzt man am morgen früh in Konſtanz
in den Schnellzug und um mittag ſchon beim Hoch —

zeitschampagner in Karlsruhe . “

„ Ja , ja , die guten alten Zeiten ! “ meinte der alte

Polizei - Maier . „ Da haben auch die Fuhrleute und

die guten Wirtshäuſer an der Landſtraße noch etwas

gegolten , und der Wanderer und die Lerchen , ein

paar gute Stiefel und eine Pfeife Tabak . Heut ' iſt
der Eiſenbahndirektor die Hauptperſon und der

Herr Oberkellner im Hotel . Die Natur wird ver —

nachläſſigt ; im Wald kennen ſie die Tanne nicht von

der Forle und im Feld den Weizen nicht vor dem

Korn und wollen hochſtudierte Leute ſein . Mit

gelben Zeugſchuhen , grünen Glacehandſchuhen ,

Cigaretten und Zwickern laufen ſie herum und ſind

totmüd , wenn ſie eine Stunde gegangen ſind . O

Wanderer , es ſind ſchlechte Zeiten geworden ! “
„ Ha , ha , ha, “ lachte der Barbier . „ Alte Polizei

aus dem vorigen Jahrhundert ! Mit der Zeit muß

man gehen ! Der Dampf regiert die Welt ! Hurra ,
der Stephenſon ſoll leben , der Erfinder der Loko⸗
motive ! Vor 86 Jahren hat die erſte Lokomotive

in Amerika gedampft und vor 75 Jahren in England
Der Wanderer begann alſo : „ Wer vor hundert und am 7. Dezember 1835 die erſte in Deutſchland

1
Jahren von Seeberg nach Karlsruhe zur Hochzeit zwiſchen Nürnberg und Fürth . Eine neue Kultur⸗ ll,
des Vetters am Landgraben reiſen mußte , der hatte und Civiliſationsepoche für alle Völker der Erde



hat die Eiſenbahn hervorgerufen .
Stephenſon ! “

„ Gut gemacht, “ ſagte der Wanderer .

zu ſehen , welch gewaltigen Aufſchwung der Eiſen —

bahnverkehr in den letzten 50 Jahren erfahren ,

mögen einige Zahlen beweiſen . “

machte ſein Notizbüchlein auf und erzählte : „ Gegen —
wärtig beträgt die Geſamtlänge des Bahnnetzes

der Erde über 700000 Kilometer , ſo daß man

damit 18 Schienengeleiſe nebeneinander um den

Hurra , der

Der Wanderer

eneeeeeer, ueneeeeneeeeererenneeneen,

„Ihr habt recht, “ bemerkte der Wanderer,,bleiben
wir auf dem ebenen Boden , da gehts ſicherer — “

„ Und um „ Und gerad , wie von Freiburg nach Offenburg, “
ſagte der Lehrer .

„ Aber trotzdem geht es mauchen Leuten noch nicht
ſchnell genug mit der Eiſenbahn — “

„ Fliegen ! Fliegen ! “ rief der Barbier und fuhr
vom Sitz auf . Er fuchtelte mit den Armen in der

Luft herum , daß ſich der Kircheſimme unwillkürlich

duckte. „ Ha ! das nächſte Jahrhundert wird das

Erdäquator legen könnte . Deutſchland hat 50000 [ große Problem des Fliegens löſen . Jeder muß

Kilometer und das badiſche
Land 1900 Kilometer .

Damit könnte man ein

ſiebenſpuriges Geleiſe von

Baſel bis Mannheim

legen . Die Eiſenbahn iſt

ſo recht ein Bild unſerer

aufgeregten , ſchnellebigen

Zeit . Sie ſauſt allerorten

mit Windeseile durch ,

ohne anzuhalten , haſtig
und ungeduldig , um zu
ihrem Ziel zu gelangen .
Von London nach Kon —

ſtantinopel braucht man

heut mit dem Orientzug

nicht ganz 3 Tage und

quer durch Amerika , von

New⸗York nach San

Francisco , durch zwölf —

hundert Stunden Wegs ,
nur 6½ Tage .

„ Da geht ' s ſchneller
als von Radolfzell nach

Krauchenwies, “ ſagte der

Gemeinderat .

Iſt halt auch ein

ander Geländ ' , “ meinte

der Schiffwirt .

„ Allerdings, “ ſagte der Lehrer . „ Die amerika —

niſche Pacifiebahn muß über die hohen Päſſe des

Felſengebirges , 2500 Meter hoch . Aber das macht

heute keine Schwierigkeiten . Die Eiſenbahn klettert

834 Meter hoch über den Schwarzwald . An mehreren
Stellen geht ſie über das Hochgebirge der Alpen .
Auf den Rigi und den Pilatus hinauf führt ſie und

demnächſt unter den Gipfel der Jungfrau in den

Berner Alpen , an 4000 Meter hoch . “

„ Puh ! Jungfrau hin oder her ; da geh ' ich nimmer

mit , es könnte mir dabei ſchwindlig werden, “ ſagte
die Polizei .

Fürſt Otto von Bismarck .

fliegen lernen ! Fliegen ,
Peter , fliegen ! “

Der Peter war der

dickſte unter der Geſell —
ſchaft und ſchaute verächt —
lich zum dünnen Barbier

auf : „ Ihr einfältiger
Luftibus ! Paßt nur auf ,
daß Ihr nicht noch im

alten Jahrhundert fliegen
lernt . “ Dabei machte er
eine Bewegung , welche

verſtändlich genug war ,
um den Barbier zum
Fenſter hinausfliegen zu
laſſen . Der Barbier ver —

ſtand ' s und ſetzte ſich unter

allgemeiner Heiterkeit der

Geſellſchaft .

„ Das Fliegen iſt auch
im nächſten Jahrhundert

ſicherlich eine Kunſt, “

ſagte der Wanderer . „ Man

iſt aber eifrig dahinter ,

auch das fertig zu bekom⸗

men . Und wenn erſt der

lenkbare Luftballon er⸗

funden ſein wird , dann —

ade , du mein lieb ' Heimat⸗

land , lieb ' Heimatland , ade ! “

„ Dann iſt auch das Velopided unnötig, “ fügte

der Gemeinderat bei .

„ Und die elektriſche Eiſenbahn , alle Pferdebahn —

wagen und das Motordampfſchiff von Ueberlingen

nach Bodman, “ ſagte der Joſef .

„Gleichen Schritt mit der Entwicklung der

Eiſenbahn hat auch die Dampfſchiffahrt gehalten, “
fuhr der Wanderer fort . „ Denkteinmal an die Rieſen —

koloſſe von Kriegsſchiffen und Handelsſchiffen aller

Nationen ! Wie ſchnell durchfurchen ſie die Meere

der Erde , überallhin tragen ſie ihre Flaggen und



verbinden die entfernteſten Inſeln . Im Jahre 1847

durchfuhr der erſte Schraubendampfer den Ocean .

Die Hamburger Packetfahrtgeſellſchaft und der Nord —

deutſche Lloyd in Bremen haben manche Millionen

Zentner Waren und manche tauſend Menſchen übers

Waſſer geführt ! “

„ Und erſt der „ Leopold “ auf dem Bodenſee ! “

ſagte der Polizei - Maier , „ dem denkt ' s auch ſchon

lang . Haben ſie doch auf ihm den unglücklichen

Hus nach Gottlieben hinuntergeführt ! “

Allgemeines Hallo lohnte den alten Maier für

ſeinen Witz .

„ Zu dieſen Errungenſchaften im Verkehrsweſen
gehört aber noch eine andere Erfindung dieſes Jahr —

hunderts , ohne die wir uns unſere Zeit nicht denken

könnten , das iſt die Telegraphie . Am 27 . Mai

1844 ſchickte der Erfinder des heutigen Schreib —

telegraphen , der Amerikaner Morſe , die erſte Depeſche

von Waſhington nach Baltimore . Raſch verbreitete

ſich die Telegraphie über alle Länder der Erde .

Gegenwärtig beſitzen die Telegraphenlinien des

deutſchen Reiches allein eine Länge von 117000

Kilometer , ſo daß man die Telegraphendrähte 3 mal

um die Erde wickeln könnte . Die Geſamtlänge der

Telegraphenleitungen auf der ganzen Erde iſt mehr

als 8 mal ſo groß , wie die Entfernung der Erde

vom Mond . Nach Amerika gehen ſeit 1866 zwölf

Kabelleitungen von Europa aus . “

„ Unterm Waſſer durch ? “ fragte die alte Polizei .

„Aber , Wanderer , verbeißen ſich die Haifiſche nicht
die Zähne am Draht ? “

„ Macht nichts, “ meinte der Dorfdragoner , „ dann

hört ' s Beißen auf , wie bei Euch . “

„ Dafür hab ' ich den Säbel ! “ der Maier ſtand

kerzengerad auf und ſchetterte damit in ſeiner Scheide

herum , daß alle auflachten .

„ Ein Kabel, “ erklärte der Lehrer , beſteht aus

mehreren von einander durch Seidenumwicklung

getrennten Kupferdrähten , welche gut verpackt ſind
in Guttapercha , geteerte Hanfſeile , verzinkten Eiſen —

draht , einen Bleimantel mit einer feſten Asphalt —

ſchichte , ſo daß ſie geſchützt ſind vor den Angriffen
der Haifiſche und der zerſtörenden Wirkung der

Waſſerwellen . “
Der Wanderer aber fuhr fort : „ Durch den

Telegraphen iſt es möglich geworden , in kürzeſter

Zeit Nachrichten überallhin auf die Erde zu ſchicken .
Aus Punkten und Strichen ſetzt ſich das Alphabet

zuſammen , und hieraus überſetzt der Telegraphiſt
die Nachricht . “

„ Aber noch großartiger iſt ' s, “ ſagte der Joſeph ,
„ wenn die Schiffwirtin mit ihrer Tochter , der Frau

Lehrer in Karlsruhe , durch den Draht direkt reden

kann , ſo daß beide einander ſchon an der Stimme

erkennen . “

„ Dann geht ' s per Telephon, “ ſagte der Schiff —
wirt , und deutete dabei auf das Telephonkäſtchen
im Nebenzimmer .

„ Die Anregung zu dieſer Erfindung des Jahr —

hunderts hat ſchon im Jahre 1862 ein Kollege von

mir gegeben , der Lehrer Reis in Friedrichsdorf im

Taunus, “ ſagte der Lehrer . „ Aber das erſte für

den Verkehr brauchbare Telephon wurde erſt 1875

konſtruiert . Sein Erfinder war natürlich wieder

ein Amerikaner , Namens Bell in Boſton . Seitdem

hat der Telephonbetrieb , durch mancherlei Verbeſ —

ſerungen , beſonders durch die Erfindung des Mik —

rophons bereichert , rieſige Ausdehnung angenommen .
So zum Beiſpiel ſind in Berlin allein 40000 Sprech⸗

ſtellen , an denen täglich ½ Million Geſprächeſtatt⸗

finden . Auf 300 Stunden Entfernung iſt es heute

möglich , verſtändlich miteinander zu ſprechen . “

„ Und wenn erſt die Telegraphie ohne Draht ein —

geführt iſt
—“ ſagte der Grenzaufſeher .

„ Dann muß Seeberg mit der Welt verbunden

werden ; “ ergänzte der Gemeinderat , „ das iſt jeden —

falls eine billige Verkehrsanſtalt . “

„ Ja , das wäre alles recht, “ meinte der dicke

Peter , „ Telegraph und Telephon ſind zum Gedan⸗

kenverkehr wohl praktiſch , aber uns ſelber müſſen

wir eben doch immer wieder der Eiſenbahn auf dem

Land und dem Dampfſchiff im Waſſer anvertrauen . “

„ Abwarten ! Abwarten ! “ rief der Barbier , wie

aus einem Traum erwachend , „ich hab ſchon lange

eine Idee , die mir im Kopf herumgeht . Und wenn ' s

richtig damit wird , brauchen wir keine Eiſenbahn ,
kein Dampfſchiff und kein Velociped mehr . . . Wie

wär ' s , wenn man die Schwerkraft aufheben würde ?

He ? Spickt Ihr bald , was ich für eine Idee habe ? “

„ Laßt ihn, “ ſagte der Wanderer , „er iſt reif

für ' s neue Jahrhundert . Vorläufig aber wollen

wir unſer Gewicht noch mit uns herumtragen und ,

auf die Errungenſchaften des Jahrhunderts fußend ,

Schritt um Schritt vorwärts gehn . Allen Männern

aber , die an der Entwicklung des Verkehrsweſens
unſeres Jahrhunderts mitgearbeitet , erfunden , er⸗

rungen , in Wort und That mitgeholfen , vom Wa⸗

genſchieber bis zum Verkehrsminiſter , ſei ein Schluck
der Anerkennung geweiht . “

Daraufhin ſtießen ſie kräftiglich an .

„ Auch mein Sohn Tobias gehört dazu, “ ſagte

der lange Joſeph , „ er iſt Reichspoſtbriefkaſtenleerer
in Konſtanz . “

Nach einer Pauſe hob der Wanderer wieder an :



„ Ein zweites Kapitel der Errungenſchaften unſeres

Jahrhunderts hat die Ueberſchrift : Lichtverbreitung “

„ Mehr Licht ! “ war Goethes letztes Wort , ſagte

der Lehrer . „ Es hat auch Not gethan , daß mehr Licht

in die Welt gekommen iſt ; Licht in die Köpfe und

in die Herzen . “

„ Ganz richtig ! “ bemerkte der Wanderer . „ Auch

das geiſtige Licht dieſes Jahrhunderts verdient die

höchſte Anerkennung ; es hat mancherorts hell gemacht .

Unſere heutige Schule hat daran das größte Ver —

dienſt . “

„ Bravo , Wanderer ! “ riefen ſie am Tiſch . „ Ein

guter Schulſack iſt viel

„ Ein ſonderbarer Durſt , Wanderer, “ meinte der

Schiffwirt , „ der 95er Ruländer iſt mir lieber . “

„ Ach , Alter, “ ſagte die Schiffwirtin , „ das hat
der Wanderer nur bildlich gemeint , ſo wie die Dichter
reden . “

„ Und in den 50er Jahren führte ſich das Kohlen —

gaslicht ein . Schon im Jahre 1868 gab es 530

deutſche Städte mit Gasbeleuchtung . “

„ Und dann kam das hellektriſche Licht, “ unterbrach

der Gemeinderat den Wanderer , „ wie wir es haben

in Seeberg . Das iſt das beſte , hellſte Licht . Mir

verdankt Seeberg dieſe Beleuchtung ! “

wert . Deswegen laſſen

wir uns unſere Schule ,
wie ſie ſich jetzt ausge⸗
baut hat , auch nicht

mehr um⸗ oder ab⸗

ändern ; ſie hat ſich

bewährt und muß ſo
bleiben in Seeberg . “

„ Und nun von des

Geiſtes Licht wollen

wir zum Beleuchtungs —

licht im Zimmer und

auf der Straße, “ fuhr
der Wanderer fort .

„ Wenn wir da vom

Kienſpan zum Talg⸗ ,
Wachs - und Stearin⸗

licht , zum Rüböl - ⸗,

Petroleum - , Ligroin⸗
und Benzinlicht wan⸗

dern , können wir ſchon

einigermaßen die Um⸗

wandlung in der Be⸗

leuchtungsfrage inner —

halb hundert Jahren ſehen . “

„ Ueber meine alte Moderateurlampe aus dem

Jahr 1854 geht halt heute noch nichts ! “ meinte der

Grenzaufſeher .

„ Ich will ſie Euch abkaufen, “ ſagte der Kirche —

ſimme , „ hat ſie doch keinen Wert mehr für Euch . “

„ Wenn ich geſtorben bin , ſoll ſie Euch anheim —

fallen , Simme ; Frau und Kinder hab ich ja doch

keine . “

„ Einen gewaltigen Umſchwung in der Beleuch —

tungsfrage hat das Petroleum hervorgerufen, “ fuhr

der Wanderer fort . „ Das Gold - und Petroleum —
fieber hat tauſende von deutſchen Angehörigen in den

ſechziger Jahren nach Amerika gelockt , um dort ihren

unheiligen Durſt nach Gold und Erdöl zu löſchen . “

Die Gruftkapelle des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh .

Da niemand auf das Eigenlob des Schneider —
meiſters reagierte , trank er auf ſein Wohl den

Schoppen aus .

„ Und wenn ich ' s heute nochmals zu thun hätte, “

ſagte der Schiffwirt , „ ſo würde ich das allerneueſte
Licht einführen , das Acetylen . “

„ Was iſt das ? “ fragte der Kircheſimme . „Geht
das auch von ſelbſt an , oder braucht man ein Zünd⸗

holz ? “
„ Gerad ſo wie beim Gaslicht, “ ſagte der Wanderer .

„ Dann iſt ' s ſchon nichts ! Gar nichts ! “ ſagte der

Barbier . „ Was ein Zündholz braucht , taugt nicht

mehr ins neue Jahrhundert . “

„ Ebenſowenig wie Seife und Haarpomade, “ er⸗

widerte der Lehrer . Da war der Barbier wieder till .
4



„ Das Acetylen “ , erklärte der Wanderer , „ wird Himmelskörper in die Stuben herunterholt, “ fuhr

in den elektriſchen Fabriken fertig geſtellt durch Zu — der Wanderer fort im Erzählen . „ Beiſpielsweiſe

ſammenſchmelzen von Kohle und Kalk im elektriſchen wurden anno 1877 mit ſolch einem Fernrohr die

Bogenlicht . Die Maſſe heißt Calcium - Carbid . zwei Monde des Planeten Mars entdeckt , die eine

Sobald man ſie ins Waſſer bringt , brauſt dasſelbe Oberfläche haben , nicht größer als der Bodenſee

auf und entwickelt ein leicht explodierendes Gas , und um die man bequem in einem Tag herumſpazieren

das Acetylen . Es wird in Röhren , wie das Kohlen - köunte . Auf der Weltausſtellung in Paris wird

gas , fortgeleitet und dann an einem Brenner mit ein Fernrohr aufgeſtellt werden , mit dem man den

einem Schwefel - oder ſchwediſchen Zündholz —auch Mond bis auf 38 Kilometer herunterholen will .

eine Erfindung unſeres Jahrhunderts —entzündet . Macht uns das Mikroſkop mit den kleinſten Lebe —

Eine Vergleichstabelle mag am beſten zeigen , in weſen bekannt , ſo führt uns das Fernrohr zu den

welchem Verhältnis die verſchiedenen LichtſpenderRieſen des Weltalls , von deren Maſſe uns die

zum Koſtenpunkt ſtehen : Eine 1ökerzige elektriſche Spektralanalyſe , eine glänzende Entdeckung des

Glühlampe , ſo wie Ihr ſie dahabt , koſtet etwa Jahrhunderts , genau unterrichtet hat . Das Licht

3 Pfennig , das Gaslicht in der gleichen Brennzeit iſt der Lebensſpender , der das Dunkel über der

2,3 Pf . , das Acetylen 2 Pf . , das Auerlicht mit dem körperlichen und geiſtigen Welt des Menſchen ver —

Strumpf 1 Pf . “ ſcheuchie . Möge es auch ins kommende Jahrhundert

„ Dazu gäbe ich meinen Strumpf nicht her,“ meinte

die Schiffwirtin .
„ Kann man auch nicht brauchen, “ meinte

Peter .
Während der Lehrer den Auerſtrumpf erklärte ,

daß er ein feines Baumwollengewebe ſei , getränkt
mit einer ſtark leuchtenden , fein zerteilten Leuchtmaſſe ,

hatte der Wanderer ſein Ränzchen aufgeſchnallt und

geheimnisvoll ein Käſtchen herausgelangt . Er hob

es auf den Tiſch gegen die ganze Geſellſchaft und

rief : Achtung ! Herſehn ! da ſchnappte ein Thürlein

auf und kaum nach einer Sekunde wieder zu. Der
Kircheſimme fuhr erſchreckt auf : „ Wanderer , iſt

Pulver darin ? “

„Iſt ſchon alles vorbei, “ ſagte der Wanderer .

„ In einigen Tagen ſchicke ich der Geſellſchaft ein

getreues Konterfei aus der letzten Stunde des alten

Jahrhunderts . Photographiert habe ich euch ! Auch
das iſt eine Errungenſchaft unſeres Jahrhunderts ,

ſolch feine , lichtempfindliche Platten herzuſtellen , daß

man nur ½000 Sekunde braucht , um ein Bild

darauf zu erzeugen . “

„ Aha “ , ſagte der Gemeinderat , „ das iſt ſo ein

Ama⸗teuer - Apparat ? “
„ So was ; auf Deutſch heißt ' s : Liebhaberlicht⸗

ſchreibkaſten. “
„ Im Springen , Hopſen , Fahren , Reiten , Fliegen

kann man heut photographieren, “ ſagte der Barbier .

„ Habt Ihr noch nichts gehört von einem Kinemato —

graphen ? Ach , armſelige Seeberger ! “

„ Der Barbier iſt die Leuchte von Seeberg ! “ ſagte
im Predigerton die Schiffwirtin .

„ Zu dieſen leuchtenden Errungenſchaften des

Jahrhunderts gehört auch noch die Vervollkommnung
des Fernrohres , mit dem man heute die entfernteſten

hineinleuchten , damit der Spruch Maithäi auch an

ihm ſich erfülle : „ Denen iſt ein Licht aufgegangen . “

Und daraufhin ſtießen ſie an und nahmen einen

guten Schluck .

Nach einer Pauſe fuhr der Wanderer fort : „ Und

nun noch ein drittes Kapitel , das iſt das „Elektri —

citäts - Kapitel ! “ Die letzten 50 Jahre des Jahr —

hunderis ſind in der That elektriſche Jahrzehnte .

Welche Menge von großartigen , ungeahnten Ent —

deckungen auf dieſem Gebiet ! Und wie groß wird

noch die Ausbeute werden ; denn wir ſteh ' n erſt am

Beginn der Entwicklung . “

„ Wanderer, “ ſagte der Lehrer , „ das elektriſche

Kapitel habt Ihr uns in den letzten zwei Jahren

ſo vortrefflich ausgelegt und klar gemacht , daß wir

Euch nicht genug Dank ſagen können . Das Gebiet

der Elektricität muß heute jedem gebildeten Menſchen

wenigſtens einigermaßen bekannt ſein . Denn wo

wir hinſehen , iſt Elektricität , elektriſche Kraft , elek—

triſche Arbeit . Sind doch die Sonnenſtrahlen ſelbſt

elektriſche Strahlen . Unter ihrem Einfluß erzeugen

ſie in unſern Nerven elektriſche Erſcheinungen . “

„ Der ganze Denkapparat des Gehirns iſt eine

elektriſche Station, “ ſagte die alte Polizei , „ und die

Drähte ſind die Nerven . “

„ Denken und Fühlen iſt die Arbeit dieſer Augen —

blickstelegraphie, “ ergänzte der Wanderer . „ In

unſerer Zeit ſucht man zur Erzeugung der Elektri —

cität möglichſt billige Kräfte zu verwenden , die Kraft

des Waſſers , des Windes , der Sonnenwärme . “

„ Sehr gut , Wanderer ! “ rief der Barbier . In

der Beherrſchung der Naturkräfte liegt unſere Zu⸗

kunft . Ueber Wind und Wellen , Waſſer , Wärme —“

„ Wahrheit , Weisheit , Weib und Wein

Müſſen wir Beherrſcher ſein . “



„ Bravo , dem Dichter Peter ! “ riefen alle am

Tiſch .
Nach einer Pauſe ſagte der Wanderer : „Die

Dynamomaſchine iſt eine Arbeitsmaſchine ; ſie iſt

für die Elektrotechnik von großer Bedeutung ge —

worden zur Erzeugung von elektriſchem Licht , für

die Metallgewinnung , zur Ladung der Akku - ⸗

mulatoren , als bewegende Kraft für die verſchie⸗
denſten Fabrikbetriebe , zur Ermöglichung weit⸗

gehender Kraftverteilung . Elektriſche Centralſtellen

verſorgen in gewerbreichen Gegenden eine Menge

Kleininduſtrieller und

Nach einer Pauſe ſagte der Wanderer : „ Und

nun zum Schluß noch ein Kapitel ; das heißt

„ Maſchinentechnik “ . Wie viele tauſende von Ar —

beitern , Ingenieuren , Baumeiſtern widmen ihrer

Hände und des Geiſtes Kraft der Herſtellung und

Vervollkommnung aller erdenklichen Maſchinen . “

„ Welch koloſſale Verbeſſerung haben die Waffen

und Geſchütze erfahren, “ ſagte der Grenzaufſeher ,
„die kleinkalibrigen Gewehre , die Rieſenkanonen ,

mit denen man weiter ſchießt , als man ſieht ! “

„ Wohin kommen die Waffen alle, “ fragte die

Schiffwirtin , „ wenn jetzt

Handwerker mit Elektrici⸗

kät⸗

„ Es muß ſo weit kom —

men, “ meinte der Ge —

meinderat , „ daß man auf

jedem Dorfrathaus um

5 oder 10 Pfennig Hellek —

tricitätsdoſen kaufen kann,
um ſie daheim beliebig in

Licht oder für die Arbeit

umſetzen zu können . Dann

kommt eine hellektriſche

Raſierſtube nach See⸗

berg . “
Der Barbier ſah ihn

verächtlich an : „ Unſere

Kunſt kann nur durch

Hand und Geiſt ausge —

führt werden . “

Unbekümmert darum

ſagte der Wanderer wei —

ter : „ Auch zur Herſtellung
von Abdrücken in der

Galvanoplaſtik wird die

Elektricität ſeit der Mitte

des Jahrhunderts benützt .

Ihr habt gewiß ſchon von

Vergolden , Verſilbern , Vernickeln gehört . “
„ Und von den Rüöntgenſtrahlen, “ fügte der

zählen, “ fuhr der Wanderer dazwiſchen . „ Nur
Joſeph bei .

Dr . Thomas Nörber , Erzbiſchof von Freiburg .

abgerüſtet wird ? “

„ Die werden dem neuen

Jahrhundert zum Präſent
gemacht, “ ſagte der Schiff⸗
wirt .

„ Ja , ja , Wanderer, “

ſeufzte die alte Polizei ,

„ da wird ' s einem ganz

anders , wenn man in eine

große Maſchinenwerkſtatt
hineinkommt . Man hört

ſein eigenes Wort nicht

mehr vor lauter Hämmern ,

Feilen , Schleifen , Bohren .
Und du mein Gott ! was

allerhand Maſchinen wer⸗

den doch gefertigt ! “

„Dampfpflüge, Dampf⸗
walzen , Saatmaſchinen ,

Dreſchmaſchinen , Super⸗

phosphat und Kaliphos⸗

phat —“ ſagte der lange

Joſeph .
„ Webſtühle und Näh⸗

maſchinen —“

„ Stahlfedern und Kla⸗

viere —“

„Schreib - und Druckmaſchinen —“

„ Halt jetzt ! Wir können unmöglich alle auf⸗

„ Aha , dieſer moderne Geiſterſpuck ! “ ſagte der eine noch möchte ich extra benennen ; das iſt näm⸗

Kircheſimme . „ Was meint Ihr , was man dazu

300 Jahren geſagt hätte ? Den Röntgen hätte man

auf einem Scheiterhaufen als Oberhexenmeiſter ver⸗

brannt ! “

„ Heut ' iſt die Wiſſenſchaft frei ,

„heut ' darf niemand mehr verbrannt werden .

Er rief es mit ſolcher Begeiſterung ,
mit einſtimmten .

vor die

Vrief der Barbier ,

Hoch , werden jährlich 25000

der freie Gedanke ! Hoch die Freiheit des Geiſtes ! “ In Deutſchland beträgt die Bücherausfuhr die

daß alle Kleinigkeit von

Buchdruckerpreſſe , mit welcher die Zeitungen ,
Bücher und Kalender gedruckt werden . Iuden

Vereinigten Staaten von Nordamerika erſcheinen

gegenwärtig nicht weniger als 38000 Zeitungen
in rund 120 Millionen Exemplaren . In Japan

neue Bücher gedruckt .

52 Millionen Mark . Jeder , der

das Alphabet kann , ſchreibt heute Zeitungsartikel ,



Gedichte , Geſchichten , über alles mögliche in , auf

und über der Erde . “

„ O du papierenes Zeitalter ! “ jammerte der

Gemeinderat . „ Aktenbündel häufen ſie aufeinander ,

als ob damit die Weisheit des Jahrhunderts auf —

bewahrt werden müßte . “

„ Die Preſſe iſt eine Macht geworden, “ ſagte der

Lehrer . „ Es iſt aber kein Unglück , wenn das Volk

etwas Rechtes und Gutes zu leſen bekommt . Wer

heut z. B. keine Zeitung lieſt , iſt in einem Monat

zehn Stunden hinterm Mond . “

„ Sehr richtig ! “ ergänzte der Barbier . „ Kennt

Ihr die Fachzeitſchrift der Barbiere ? Seht Ihr ?

Ohne ſie wäre ich der Mann nicht , der ich geworden
bin . “ Er kämmte mit den Fingern das Haar über

den Scheitel .

„ Wanderer, “ ſagte der Polizei - Maier, „ Ihr habt

doch noch eine Erfindung des Jahrhunderts vergeſſen :
die Attentaten ; wißt Ihr , wo man die Zehnpfennig —

ſtück hineinwirft . “

„ Aha , die Automaten meint Ihr, “ lachte der
Wanderer .

„ Und das Sodawaſſer — Erbswurſt — Spar —

ſeife — Kunſtbutter — Haarpomade — Suppen —

würze — Malzextrakt —“ ſchallte es von allen

Seiten .

„ Die Lichtputzſchere und die Krinolinen, “ ver —

vollſtändigte der Kircheſimme .

„ Die Nervoſität und die Heiratsanzeigen, “
meinte der Schneidermeiſter .

„ Die mitteleuropäiſche Zeit, “ ſagte der Barbier .

„ Linoleum und Anſichtspoſtkarten, “ rief der

Peter .
Der Wanderer erhob ſich , ſonſt hätten ſie am

Tiſch noch lange kein Ende gefunden . Es trat

feierliche Stille ein : „ Dampf , Licht und Elektricität

haben uns vor allem zu den wertvollſten Errungen —

ſchaften des zu Ende gehenden Jahrhunderts ver -

In fieberhafter , aber zielbewußter An -holfen .

ſtrengung wird gearbeitet . Wir gehören nicht zu
denen , welche in gutmütiger Gleichgültigkeit ſagen :
bis hierher und nicht weiter ! Oder : wir hören jetzt

auf , denn wir werden ' s doch nicht erringen ! Nein !

Haben wir doch alte Vorurteile genug beiſeite
geſchafft ; ſo wollen wir nun rüſtig weiterſchreiten
auf der Bahn des Fortſchrittes und der Kultur .

„ Was du ererbt von deinen Vätern haſt , erwirb

es , um es zu beſitzen ! “ Die Menſchheit iſt in dieſem
Jahrhundert ein gutes Stück vorwärts gekommen .
Nur ein Schwarzſeher könnte behaupten , daß die
alte Zeit und die Menſchen darin beſſer geweſen
ſeien , als es heute iſt . Neben den Sorgen ums !

tägliche Brot ſchaffe aber auch jeder von uns an

ſeiner inneren Vervollkommnung . Er lerne vor

allem Selbſterkenninis , er übe Selbſtzucht und

Duldſamkeit gegen Andersdenkende , Andersgläubige .
Das höchſte Gebot iſt das der Liebe . „ Edel ſei der

Menſch , hilfreich und gut ! “

Tiefe Stille war eingetreten . Da erhob ſich der

alte Polizei - Maier und ſagte mit gerührter Stimme :

„ Wanderer , und noch eins ins kommende Jahr —

hundert hinein : „ Ans Vaterland , ans teure , ſchließ

dich an , das halte feſt mit deinem ganzen Herzen ! “

„ Hoch , hoch , das Vaterland ! “

Die Gläſer klangen und die Augen glühten den

Seebergern vor Freude .
Die Schiffwirtin ſtellte eine Maß feinſten See⸗

berger Ruländer auf den Tiſch und ſagte mit lachender

Miene , indem ſie dem Wanderer auf die Schulter

klopfte : „ Das iſt die verſpielte Wette , Wanderer ,

dafür daß die Welt am 27 . November 1899 nicht

untergegangen iſt . “
Da ſtimmte der lange Joſeph das Lied an :

„ Freut euch des Lebens ,
Weil noch das Lämpchen glüht !

Pflücket die Roſe ,

Eh ' ſie verblüht ! “
was im Chor kräftig mitgeſungen wurde .

„ Und ich bekomme die Moderateurlampe vom

Peter , wenn er geſtorben ſein wird im neuen Jahr⸗

hundert, “ ſagte der Kircheſimme .

„ Und der Barbier bekommt auf dem Kirchplatz
ein Schwerkrafts - Flugdenkmal, “ ſagte der Joſeph .

„ Und ich Eure Schnellphotographie , Wanderer, “

ermahnte ihn die Schiffwirtin .
In dieſem Moment begann die große Wanduhr

im Kaſten Zwölf zu ſchlagen . Vom Kirchturm hallten
die Glocken zuſammen . Zuerſt trat eine weihevolle
Stille ein unter der Geſellſchaft ; dann aber hallte
es im Schiffwirtshaus herüber und hinüber , hinaus
und herein : „ Gott zum Gruß ! Mag ' s ein glück⸗
ſeliges Jahrhundert ſein ! “ V Sen

Das graue Haar .

Ich kenn ' ein Silber , das ſich jeder wünſcht ,
Und wenn er ' s hat , doch lieber nicht beſäße ,
Und dennoch gäb ' er ' s nicht für alles Gold .

Die ſüßeſte Traube .

Willſt du wiſſen , o Menſch , wem deine ſüßeſte
Traube ,

Wohl am ſüßeſten ſchmeckt ? Sende dem Lechzenden
ſie !

tland:
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WDelthogehenheiten
im Zeitraume vom 1. Juli 1898 bis 1. Juli 1899 .

Seine Umſchau begiunt der Wanderer im deutſchen
Vaterland . Da aber möchte er gleich eines Ereig —
niſſes gedenken , das den Rückblick über das abgelaufene
Jahr trübt : es iſt der Heimgang des getreuen Eckarts
unſeres Volkes , des Fürſten Bismarck , der am
30. Juli 1898 aus dem Leben ſchied . Jedes neue Jahr
begrüßte ihn der Wanderer in ſeinem Kalender ; er iſt
ein aufrichtiger Verehrer des großen Mannes geweſen .
Und nun weilt er nicht mehr unter uns . Der letzte der

großen Drei aus einer großen , bewegten Zeit iſt dahin —
gegangen . Was er uns Deutſchen war durch mehr als
dreißig Jahre , braucht der Wanderer ſeinen Leſern nicht
erſt zu ſagen . Er hat der Welt⸗
politik der zweiten Hälfte des

[ Flottengeſetzes vom Reichstag ermöglicht den plan⸗

mäßigen Ausbau unſerer Kriegsmarine . Es werden im
Lauf der nächſten Jahre 19 Linienſchiffe und 42 Kreuzer
erſtellt werden . Deutſchlands Welthandel wächſt mit

jedem Jahr ; erfolgreich konkurriert er mit dem anderer
Völker im Ausland . Aber um den deutſchen Handel

und das deutſche Kapital draußen auch zu ſchützen ,
bedarf es einer ſtarken Flotte . Der Wanderer freut ſich,
wenn die deutſchen Schiffe im Weltmeer die Stärke des

deutſchen Reiches zu verkünden imſtand ſein werden . —

Auch der Aus - und Weiterbildung unſerer Landmacht
widmet die Regierung ihre ſtete Aufmerkſamkeit . Sie

erkennt darin die beſte Gewähr
für den Frieden , daß man ſtets

Jahrhunderts die Richtung ge—
geben ; er war auf dem ganzen
Erdenrund bekannt und geachtet ;
ein Recke ſonder Furcht und Tadel .
Nun ruht er im ſtillen Sachſen —
wald von ſeiner Arbeit . Sein
Name aber iſt unvergänglich im
Buch der Geſchichte eingetragen .
Wir Deutſche ſind ſtolz darauf ,
daß er einer der unſern geweſen .
Der Waunderer hat ein unverwelk —
lich Kränzlein um ſein Bild ge⸗
haugen und ruft ihm ein „ Ruhe
ſauft “ nach in ſein ſtilles Grab .

Von großer Bedeutung für
unſere handelspolitiſchen Verbin⸗
dungen im Orient war die
Paläſtinafahrt des deut —
ſchen Kaiſerpaares . Der Sul —⸗
tan in Konſtantinopel war von

großartiger Liebenswürdigkeit
gegen die hohen Reiſenden , denen
auch vonſeiten der mohamme —

wohl gerüſtet ſei zum Krieg , trotz—⸗
dem der Zar von Rußland allen
europäiſchen Mächten durch ſeinen
Miniſter Murawiev einen allge —
meinen Abrüſtungsvorſchlag
unterbreiten ließ . Es findet nun
in der Hauptſtadt der Nieder —
lande eine internationale Kon —
ferenz ſtatt , zu der eine voll⸗
ſtändige Friedensliga zuſammen —
kommt . Was dabei herauskommt ,
wollen wir abwarten . — Ein für
Handel und Politik gleich wichtiges
Werk wird nun Deutſchland mit
Nordamerika verbinden , das iſt
ein deutſch - amerikaniſches
Kabel . Wir werden damit direkt
mit New - York verbunden und

brauchen unſere Depeſchen nicht
erſt in England überſetzen zu
laſſen .

Es gereicht dem Wanderer zur
großen Freude , von unſerm

daniſchen Bevölkerung des Orients
hohe Ehrung zuteil wurde . —

Unſer Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe vollendete im Mai
1899 ſeinen 80. Geburtstag . Der Wanderer gratuliert
ihm nachträglich von Herzen zu dieſem Ehrentag ; denn
er hat durch ſeine langjährige , dem Wohl des Staates

gewidmete Arbeit , ſeine Treue und ſtaatsmänniſche Kraft

ſich den Dank des Volkes reichlich verdient .
Mit Freude kann der Wanderer berichten , daß ſich

das deutſche Areal im abgelaufenen Jahr um einige
tauſend Quadratkilometer und Menſchen vermehrt hat
durch die Erwerbung der Karolinen - , Palaos - und

Marianen - Inſeln im Stillen Ocean , in der Nähe
unſerer auſtraliſchen Beſitzung . Wir haben die Inſeln
den Spaniern um 17 Millionen Mark abgekauft . Der

Miniſter des Aeußeren , Herr von Bülow , wurde zum
Dank dafür vom Kaiſer zum Grafen ernannt . Den

Karolinchen und Mariannchen ruft der Wanderer ein

herzliches „ Willkommen ! “ über ' s Meer .
Im Innern hat unſer Land eine kraftvolle Stütze

erlangt durch die Annahme der Militärſtrafprozeß⸗
ordnung , die ein einheitliches Verfahren bei Aburteilung
militäriſcher Vergehen einführt . — Die Aunahme des

Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich .

badiſchen Heimatland ſagen
zu können , daß ſein Fürſt , unſer
geliebter Großherzog , und ſeine
Familie auch dieſes Jahr hat in

Geſundheit verleben dürfen . — Der erledigte erzbiſchöf⸗
liche Stuhl in Freiburg wurde nach langem hin und her

durch die Biſchofswahl am 2. Auguſt wieder beſetzt . Es

iſt ein Badener an die Reihe gekommen , der Pfarrer
von Baden , Dr . Thomas Nörber . Er ſteht im 53.

Lebensjahr , war lange Zeit in der praktiſchen Seelſorge

thätig und kennt die Verhältniſſe in ſeiner Diözeſe .
Jn Württemberg wurde in der Kammer lange ge⸗

kämpft um die von der Regierung eingebrachte Ver⸗

faſſungs - und Steuerreform . Die Mehrheit der

Kammer aber lehnte beide Vorlagen ab, weil die Re⸗

gierung keine Konzeſſioneu zu machen imſtand war .

Das württembergiſche Volk beklagt das Scheitern der

Vorlage , die ſchon lange in der erſten Reihe der politiſchen
Tagesfragen geſtanden .

Aus Oeſterreich kann der Wanderer auch für ' s ab⸗

gelaufene Jahr nichts Troſtreiches berichten . Mit jähem
Schreck iſt die Trauernachricht durch die Länder gegangen ,
daß Oeſterreichs Kaiſerin Eliſabeth am 10. Sep⸗
tember 1898 in Genf von einem feigen Buben ermordcet



wurde . Der Uebelthäter verbüßt im Zuchthaus in Geuf

ſeine ruchloſe That mit lebenslänglichem Kerker . Die Kai —

ſerin war eine gute , edle Frau und hatte gewiß noch nie —

manden etwas zu Leide gethan . Sie war 61 Jahre alt und

ihrem Gemahl ſeit 1854 angetraut . — Der greiſe Kaiſer
von Oeſterreich hat den Kelch des Leidens bis zur

Hefe zu trinken ; denn auch in ſeinem Land ſieht ' s ſchlimm
aus und wird nicht beſſer . Der Kampf der Nationen

gegen einander tobt in allen Landtagen , im Reichsrat

und den Gemeinderatsſitzungen und will zu keinem

Ende kommen . Vornan ſteht der Kampf der Deutſchen
Oeſterreichs um ihre Selbſtändigkeit . Es ſieht ſchlimm
damit aus . Oeſterreich wird ausgeliefert werden an

Polen , Slovaken , Czechen , Magyaren und Slaven . Das

Deutſchtum hat keine Stätte mehr , und ſeine Führer
fechten einen verzweifelten Kampf . Wie es enden wird ,
wer weiß es ? Die Miniſter Badeny und Bauffy ſind

gegangen , Graf Thun und Szell ſind dafür gekommen :
andere Namen , aber keine Kuliſſenveränderung !

Frankreich hat einen neuen Präſidenten erhalten .

Felix Faure iſt im Februar nach vierjähriger Präſident⸗
ſchaft geſtorben . Er hatte ſeine machtloſe Bürde mit
Würde getragen , war ein redlicher , braver und verſtän —

diger Mann ; ſtaatsmänniſche Energie aber beſaß er

nicht . Sein Nachfolger wurde der Senatspräſident
Loubet . Während der Präſidentenwahl hatte der ver —
rückte Deroulede einen Staatsſtreich geplant , der aber mißß

lang . — Die öffentliche Meinung wird weit mehr beeinflußt
durch die Dreyfus - Geſchichte . Sie will zu keinem
Ende kommen , obgleich es klar zu liegen ſcheint , daß der
arme Dreyfus nun ſchon über vier Jahre unſchuldig auf der

Teufelsinſel büßt für die Fehler der Herren Generalſtabs -
offiziere . Ein General ſucht den andern zu ſtützen , zu retten ;
dabei kommen nette Sachen an ' s Tageslicht . Der Oberſt
Heury hat ſich im Gefänguis den Hals abſchneiden
müſſen ; den Erzſchwindler Eſterhazy ließ man durch —

brennen ; Miniſter ſind über die Dreyfus - Geſchichte ge—
ſtolpert , andere gekommen ; Richter abgeſetzt , andere ein —

geſetzt worden — nun endlich ſcheint ' s zum Klappen
kommen zu wollen . Der Kaſſationshof hat nach langen
Beratungen die Reviſion des Prozeſſes beſchloſſen und

Dreyfus aus ſeiner Verbannung nach Frankreich zurück —
bringen laſſen , wo er einem neuen Verhör , durch ein
neu berufenes Kriegsgericht unterworfen wird . Sein

Freund , Oberſtleutnant Picquart , iſt nach langer Haft
endlich freigelaſſen worden , und der Schriftſteller Zola ,
der das Steinchen ins Rollen gebrächt , zurückgekehrt
nach Paris .

Während ſich der Zar von Rußland mit Abrüſtungs - ⸗
gedanken plagt , nimmt die Hungersnot in einigen Teilen
des Reiches zu, und in andern wird „ruſſiſch “ regiert .
Davon kann das arme , annektierte Finnland ein traurig
Lied ſingen . Infolge der Ruſſifizierung bereitet ſich
dort eine große Auswanderung nach dem befreundeten
Schweden vor .

Englands Hauptſorgen liegen gegenwärtig in ſeinen
auswärtigen Beſitzungen . Ueberall niſten ſich neben den
engliſchen Koloniſten europäiſche Nachbarn ein, was den
Söhnen Albions gar keine Freude macht . Dieſer Stimmung
geben ſie bald da, bald dort Ausdruck . Auf den ſamoa —
niſchen Inſeln , allwo zwiſchen den eingeborenen
Königen Streit ausgebrochen iſt , haben die Engländer
im Verein mit den Amerikanern allein die Ordnung der
Dinge in die Hand nehmen wollen , wenn nicht bindeude
Verträge mit Deutſchland ſie nachträglich daran gehindert

hätten . Bis jetzt iſt ' s ohne bedrohliche Zwiſchenfälle ab—

gelaufen . Eine deutſch - engliſch - amerikaniſche Kommiſſion
wird wieder ruhige Zuſtände ſchaffen . — Der ſüd—⸗

afrikaniſche Kap - König , der Vollblut - Engländer Cecil

Rhodes , will eine Eiſenbahn durch ganz Afrika

bauen ; er hat auch in Berlin angefragt , ob er dabei

durch Deutſch - Oſtafrika fahren darf . Wir hindern
ihn nicht daran , die Löwen und Clefanten auch nicht.

— Mit ihren Kap - Nachbarn , den Transvaal - Buren ,
ſtehen die Engländer nicht gar freundlich . Präſident
Krüger hat mit den Oranjefreiſtaaten ein Schutz - und
Trutzbündnis abgeſchloſſen gegen die Einfälle der Eng —
länder . So dürften dem John Bull die Trauben , nach

denen ihn ſchon lang gelüſtet , noch zu ſauer ſein . Er
hat ſchon einmal eine Tracht Prügel gelegentlich eines

Feldfrevels in Transvaal davongetragen . — Der eng⸗
liſche General Kitchener hat im Sudan über die Mah - ⸗
diſten bei Omdurman einen glänzenden Sieg er—

fochten und dem engliſchen Namen , der ſeit des un⸗

glücklichen Gordons Fall in Chartum ganz verblaßt
war , neuen Glanz verſchafft . Faſt wären die Engländer
bei dieſer Gelegeuheit mit den Franzoſen , die im benach —
barten Faſchoda ſchon feſten Fuß gefaßt hatten , in

Händel gekommen .
Spanien hat mit Nordamerika Frieden gemacht ;

das war das geſcheiteſte . Die Flotte der Spanier war

zugrunde gerichtet , Geld nicht vorhanden , Mut auch nicht
mehr —da fiel den Amerikanern die Frucht zeitig genng
in den Schoß . Kuba , Portorico und die Philippinen

ſind amerikaniſch geworden . Die Philippiner zwar
wollten die menſchenfreundliche Annexion der Amerikaner

lange nicht begreifen . Ihr Führer Aguinaldo hat ver—
zweifelte , hartnäckige Kämpfe mit dem amerikaniſchen
General Otis auf Manila . Die Amerikaner wären herzlich
froh , wenn ' s bald zum Klappen käme ; deun der Krieg hat
für ſie keine großen Lorbeeren gebracht , obwohl ein
amerikaniſcher Admiral ſein Maul weit aufgeriſſen hat ,
um der Welt die Heldenthaten der amerikaniſchen Flotte
begreiflich zu machen . Zwiſchen hinein haben die Yankees
die Hawaii - Inſeln im Stillen Ozean unter ihre

ſchützende Obhut geſtellt . — Der Krieg hat die weſt⸗
indiſchen Juſeln , vor allem die Perle derſelben , Kuba ,

arg heimgeſucht , verwüſtet und öder Verlaſſenheit preis⸗
gegeben . Spanien ſteht am Ende ſeiner einſt ſo

ſtolzen Kolonialmacht . Daß es ſo gekommen iſt , iſt
kein Wunder : alle Schuld rächt ſich auf Erden ! Schlechte
Verwaltung und Ausſaugung der Kolonien , ſchamloſe
Günſtlingswirtſchaft in den Provinzen , dazu ſtändige
Verringerung der Einnahmequellen u. ſ . w. , und nun ſpukt

auch noch dazu die Karliſtengefahr . Die Königin Chriſtine
hat wahrhaftig kein beneidenswertes Los auf Erden .

Der Wanderer möchte ihren goldgeſchmückten Thron
nicht eintauſchen für ſeinen Holzſtuhl und den Malaga

1 königlichen Tafel nicht für ſeinen ſauern Seewein !
In Holland hat die jugendfriſche Königin Wil⸗

helmine als neunzehnjährige Regentin die Regierung
angetreten unter dem Jubel des Volkes .

Die Türkei hat eingewilligt , daß auf der Inſel
Kreta , ihrem einſtigen unbeſtrittenen Beſitztum , ein
Gouverneur nach dem Vorſchlag der europäiſchen Mächte

eingeſetzt werde . Der Oberkommiſſär heißt Prinz Georg
von Griechenland . Er hat eine ſchwere Aufgabe über —
nommen . Die Mohammedaner wandern in Menge von

der Inſel aus . So wird es ſchwer halten , die Jnſel
wieder in normale Verhältniſſe zu führen .

hint

Hulitz



Im ſchineſiſchen Reich beginnt die Abbröckelung
5 Landes zu einer ſchroniſchen Krankheit zu werden .
s merken die Chineſen , und die Kaiſerin - Witwe , eine
lute Frau , die gewohnt war zu regieren und den

Pantoffel zu ſchwingen , hat ihren Neffen , der den fremden
Eindringlingen zu willfährig war beim Ländereinkauf
in China , abgeſetzt und viele unter ihm eingeführte Re —
formen aufgehoben . Aber helfen wird ' s den Chineſen
doch nicht viel . Unaufhaltſam dringt die europäiſche
Kultur von Oſten her ius Land ein. Unſere Zeit
marſchiert ſchnell , und in hundert Jahren paſſiert viel .
Wenn der Wanderer am Ende des nächſten Jahrhunderts
die Karte von China wieder betrachten könnte , da würde
es ganz anders darauf ausſehen . — Unſere deutſche Pro⸗
vinz Kiautſchan gedeiht . Auſichtspoſtkarten giebt ' s
auch ſchon , ſowie ein Hotel mit Kellner und bayeriſchem
Bier .

Nachdem der Wanderer ſeine Reiſe durch die Welt

gemacht hat , muß er zum Schluß noch der bedeutendſten

Unglücksfälle und der hervorragendſten Toten des
abgelaufenen Jahres gedenken .

Die Petroleumwerke in Baku am kaſpiſchen Meer
brannten viele Tage lang , wobei viele Gebäude zer —
ſtört wurden . In New - York iſt das Windſor - Hotel
abgebrannt , wobei 40 Perſonen umkamen . — In St .
Peter bei Freiburg hat eine Feuersbrunſt faſt das ganze
Dorf zerſtört . — Ein großes Schiffsunglück iſt an
der nordamerikaniſchen Küſte paſſiert . Der franzöſiſche
Perſonendampfer „ Bourgogne “ iſt mit einem andern

Schiff zuſammengeſtoßen , wobei 667 Perſonen er⸗
tranken . Dabei haben ſich die Matroſen des Schiffes

wenig rühmlich bei der Rettung der Paſſagiere hervor⸗
gethan . Der engliſche Dampfer „ Mohegan “ ging mit

104 Perſonen unter . Der Bremer Dampfer „ Aachen “
iſt mit der ganzen Mannſchaft in der Nordſee geſunken .
Ende November ſind infolge großer Stürme im nord⸗

atlantiſchen Ozean viele Segelſchiffe geſcheitert und

gegen 100 Perſonen umgekommen . Rühmend möchte
der Wanderer hier auch des Verhaltens der Beſatzung
des deutſchen Schiffes „ Bulgaria “ mit dem Kapitän
Schmidt gedenken , welche in deutſcher Unerſchrockenheit

mehrere Tage lang gegen Sturm und Wellen ver —

zweiflungsvollen Kampf kämpften und durch angeſtrengte
Arbeit und aufopfernden Mut das Schiff vor dem

Untergang retteten . — Im Peloponnes auf Griechenland
hat ein Erdbeben an der Weſtküſte der Halbinſel viele

Ortſchaften zerſtört . — Große Stürme haben in Nord—⸗

amerika und den weſtindiſchen Inſeln mehreren hundert
Perſonen das Leben gekoſtet . In Yokohama auf Japan

ſind durch einen Cyklon 400 Meuſchen getötet , worden
— Bei Airolo , am Südausgang des Gotthardtunnels ,
hat ein Bergrutſch des Saſſo Roſſo über 2 Quadrat⸗
kilometer 15 Meter hoch mit Schutt überdeckt und 22

Wohnräume zerſtört . — Die bedeutende indiſche Stadt

Bombay und deren Umgebung leidet ſeit Jahren unter

der fürchterlichen Peſt , welche ſchon Tauſende von

Menſchen dahingerafft hat . Die Stadt , die ehedem
1 Million Einwohner zählte , hat heute wegen Tod und

Wegzug vieler Familien nur noch 400 000 . 8
Geſtorben ſind : Prinz Heinrich IX . von Reuß j. L. ;

der Erbprinz Alfred von Sachſen - Koburg ; die Prin⸗

zeſſin Friedrich von Württemberg , die Mutter des Königs;
die Prinzeſſin Albrecht von Preußen ; die Königin Luiſe
von Dänemark ; die Fürſtin Marie Luiſe von Bulgarien ;
der ehemalige Reichskanzler Graf Caprivi am 6. Februar !

auf ſeinem Gut zu Skyren in Brandenburg ; er wurde
68 Jahre alt und war von 1890 —94 deutſcher Reichs⸗
kanzler , ein ritterlicher General , pflichteifrig und ein
gerader Charakter ; der Präſident des erſten Reichstages ,
Reichsgerichtspräſident von Simſon ; der kommandierende
General von Falkenſtein in Straßburg , ein hervor —
ragender Militär ; Viceadmiral Batſch ; General Tſcher —
nitſchew , der Eroberer Taſchkends ; unſer badiſcher Lands —
maun Frh . v. Seldeneck , Miniſterreſident in Bangkok
in Hinterindien ; Kardinal - Erzbiſchof Krementz in Köln ;
der Augenarzt Alfred von Gräfe , der zum erſtenmal
den grünen Star mit Erfolg operierte ; die Schriftſteller
Theodor Fontane und Klaus Groth ; der ſchweizeriſche
Dichter Kourad Ferdinand Meyer ; die Schriftſtellerin
Eliſe Polko ; der Maler Karl Gehrts und der fran⸗
zöſiſche Maler Chavannes ; der Komponiſt Georg Golter —
mann und der bekannte Walzerkönig Johann Strauß ;
der Vorſitzende des Bundes der deutſchen Landwirte ,
von Plötz , der Geh . Kommerzienrat Krafft in St . Blaſien ;
Konſul Meier , der Begründer des norddeutſchen Lloyd ;
der ehemalige ſchweizeriſche Bundespräſident Welti ; der
bekannte Geograph Kiepert und der ſchweizeriſche
Eiſenbahn Induſtrielle Guyer - Zeller .

— ——

Rechtfertigung der Biene .

Wenn mein Honig nur behagt !
Glaubet nicht , daß ich mich ſchäme ,
Wenn die dumme Hummel ſagt ,

Daß ich ihn aus Blumen nehme .

Drei gute Dinge .

Drei Dinge , die an Seel ' und Leib

Unẽns allen Schmerz verſüßen ,
Sind ſüßer Wein , ein liebes Weib

Und dann ein gut Gewiſſen .

— — —

Jahrmarkts⸗Berichtigungen .
Im chronologiſchen Markt⸗Verzeichnis ( ſiehe nach dem

Kalendarium ) ſind nachverzeichnete , während dem Druck

des Kalenders eingelaufene Aenderungen zu berichtigen :

Donaueſchingen : Der auf 27. September angegebene
Rindvieh - und Schweinemarkt wird am 31. Oktober ab⸗

gehalten .
Freiburg : Spezielle landwirtſchaftliche Produktenmärkte

finden nicht ſtatt ; dieſelben ſind mit den täglichen Wochen⸗
märkten verbunden .

Waldkirch : Der auf 7. und 8. September angegebene
zweitägige Krämermarkt findet ſchon am 14. und 15 . Auguſt
ſtatt .

Müllheim : Der auf 30. und 31. Oktober angeſetzte zwei⸗

tägige Krämer - , Schweine⸗ , Holzgeſchirr - und Viktualien⸗
markt wird auf 8. und 9. November verlegt .



Alphabetiſches Verzeichnis der Aleſſen und Alärkte .

Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen .

Baden .
Aach KVP 5. April , 28. Mai , 12. Juli ,

30. Aug. , 4. Okt. , 3. Dez. ( auch Hf)
22. Dez.

Achern K17 . April (2) ; 5. Juni ( 2) ; Frcht
jeden Dienst . , w. Feiert . , Tags nachh .

Adelsheim K5. Feb . , 6. März , 24. Apr. ,10 .
Sept . , 6. Nov. ; S 8 . Jan . , 5. März , 2.

Apr. , 7. Mai , 11. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Spt . , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Aglaſterhauſen K 21. Sept .
Altheim K 5. Juni , 11. Okt.
Appenweier KS 2. April , 5. Nov.
Aſſamſtadt K 29. Jan . , 13. Juli , 5. Okt.
Auggen K 21. Sept . (2) .
Baden K m. HfFeder am 1. Tag 13

März ( 3) , 13. Nov. ( 3) .
Ballenberg KS 2. April , 2. Juli ,29. Sept .
Berghaupten K 29. April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KVP 27.

März , 21. Aug. , 11. Sept .
Billigheim K 14. Mai , 29. Okt.
Birkendorf KS 23. Okt.
Blumberg V10 . Jan . , 14. Febr . , 14 . März ,

18. April , 9. Mai , 13. Juni , 11 . Juli ,
8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. ,
19. Dezember .

Bödigheim K 28. Mai , 21. Dez.
Bonndorf KV 3. Mai , 19. Juli , 8.

Nov. ; V 1. Febr . , 1. März , 5. April ,
Jüni , 9 Aug 6 Seßt zugl

Fr , 11. Okt. , 6. Dez. ; Frcht jeden
Donnerst . , wenn Feiert . , Tags vorh .

Boxberg K 14. März , 4. Mai , 12. Nov. ;
V 18. Jan . , 15. Febr . , 22. März ,
19. Apr. , 17. Mai , 21. Juni , 19. Juli .
16. Aug. , 20. Sept . , 18. Okt. , 15.
Nov. , 20. Dez.

Bräunlingen KVS 26. Febr . , 7. Mai ,
28 Juli , 25 Ski 28 Nod B 11
Jan . , 8. März , 17. April , 18. Juni .
13 Sept . , 13. Dez.

Breiſach KV27 . März, 22. Aug. , 29. Okt.
V 5. Jan . , 9. Febr . , 2. März , 6. Apr .

Mai , FJüt , 6 Jüli , 3 Aug
7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez.

Bretten K 28. Feby. , 25. April , 16. Aug. ,
7. Nov. ; VPS. Jan. , 12. Feb. , 12. Mrz. ,

9. April , 14. Mai , 11. Juni , 9. Juli ,
13. Aug. , 10. Sept. , 10. Okt. , 12. Nov. ,
10. Dez. ; S jed. Dienst . u. Samst . ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Bruchſal KGeſpHolzgeſchirrBretter 28.
März (2) , 12. Juni (2) , 28. Aug. (2) ,
20. Nov. (2) ; V 17. Jan . , 21. Febr . ,
21. März , 18. April , 23. Mai , 20 . Juni ,
18. Juli , 8. Aug. , 19. Sept . , 17. Okt. ,
28. Nov. , 19. Dez. ; Fr Abhaltungstag
wird v. landw . Bezirksverein beſtimmt ,
SHolzjed . Mittwoch u. Samstag wenn
Feiertag , Tags vorher

Buchen K 1. Mai , 25. Juli , 16. Sept .
(3) , 11. November ; FrS 18. Sept . ;
S 15. Jan . , 19. Febr . , 20. März , 21.

April , 21. Mai , 18. Juni , 16. Juli ,
20. Aug. , 15. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez

Bühl K m. V am 2. Tag , 19. Febr . (2),
14. Mai (2) , 6. Aug. (2) , 12. Nov.

( 2) ; V8 . Jan . , 12. März , 9. April ,
11. Juni , 9 . Juli , 10. Sept . , 1. Okt. ,
10. Dez. ; SFrchtHfGeſp . jed. Montag ,
w. Feiert . , Tags nachh. ; Obſtm. von d.

Kirſchenernte biszum Spätj . jed. Werkt .
Burkheim K 8. März , 13. Nov.
Dallau K 3. Juli , 29. Okt.
Daudenzell K 4. Juni .
Dertingen K 1. Mai , 10. Aug. , 30. Okt.
Dittigheim K17. April,25 Juni , 10. Aug.
Donaueſchingen KVS23 . Aprilzgl . Sam ;

25 Juni , 1 Okt . 12 Nov ; P21
März ; VS 31. Jan . , 28. Febr . , 28.

März , 11. Apr. , 30. Mai , 25. Juli , 29.

Aug. , 31. Okt. , 12. , 27. Dez. ; Kreis⸗

Fr . 7. April , 28. Aug. , Geflügel und
Kaninchen jed. Mont . , vom 1. Mont .
im Jan . bis 30. April u. v. 22. Okt.
bis letzten Mont . im Dez. , wenn Feier —
tag , Werktags nachher .

Dürrheim Geflügel jeden Montag .
Durlach K 6. März , 14. Aug. , 30. Okt. ,

12. Dez. ; V 22. Jan . , 26. Febr . , 26.
März zgl. Fr m. Preisvert . , 23. April ,
28. Mai , 25. Juni , 23. Juli , 27. Aug . ,

27 . Sept . , 22. Okt. , 26. Nov. , 24. Dez. ;
S j. Samst . , w. Feiert . , Tags vorh .

Durmersheim (ſ . Bickesheim ) .
Eberbach K 2. April , 28. Mai , 30. Aug.

zal. S, 29. Nov. zgl. HfS ; S 25. Jan . ,
822 Febr . , 8, 29. März ;
26. April , 10 , 31. Mai , 28. Juni ,
26 Juli , 13 27 Sept , 11,25
Okt. , 8. Nov. , 20. Dez.

Ehrenſtetten K 10. Aug.
Eichſtetten KVP 8. Mai , 18. Sept .
Eichtersheim K 4. Juni , 22. Okt. , 27.

Nov. zgl. Lw (2) .
Eigeltingen KVPS 22. Febr . , 21. Mai ,

28. Okt , 29 Nov
Ellmendingen K 1. März , 29. Okt.
Emmendingen KVS 13. März , 29. Mai ,

301Okt . , 11 Dez. ; BS 4. Jan 1
Febr . , 1. März , 5. April , 3. Mai , 7.
Juni . 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4.
Okt; S 19. Jan . , 16. Febr . , 20. Apr. ,
18. Mai , 15. Juni , 20. Juli 17. Aug. ,
21. Sept . 19. Okt. , 16. Nov, . 21.
Dez. ; Frcht jed. Freit . , w. Feiert . ,
Tags vorher .

Endingen Km. VHfam 1. Tag 27. Febr .
( 2) , 28. Aug. ( 2) , 20. Nov. ( 2) ;

VFrchtHf Gſp jed. Mont . , w. Feiert .
Tags nachher .

Erklärung der Abkürzungen ſiehe vornen im chronolog . Marktverzeichn is .
Engen KV 15. März , 17. Mai, 2. Juli , 3.

Sept . , 8. Okt. , 12. Nov. ; V1. , S. März ,
9. April , 12. Juni , 6. Aug. , 27. Dez. ;
Fr 22 . Sept. ; Fohl 21. Sept . ; Sörcht
jed. Mont . (i d. Wochen, in welchen V
abgehalten wird , fällt d.SMont . aus ) ,
w. Feiert . , Samst . vorh. ; Obſt jew. an
Mont . der Monate Sept . , Okt. , Nov.

Epfenbach K 23. April , 9. Nov.
Eppingen K 12. März , 9. Mai , 24. Aug. ,

22. Okt. ; V 2. Jan . , 5. März 7
Mai , 2. Juli , 3. Sept , i
Sjed . Freit . , wenn Feiert . , Tags vorh .

Erzingen KV 26. Feb . ,3. Sept . , 26. Nov.
Ettenheim KVPS 7 . Febr . , 16. Mai , 29.

Aug. , 14. Nov. ; VPS 17. Jan . 21.

März , 18 April , 20. Juni , 11. Juli , 19.
Sept . , 17. Okt. , 19. Dez. ; Frguchtv
28. April , 1. Sept . ; Frcht Garn jeden
Mittw . , wenn Feiertag , Tags vorh .

Ettenheimmünſter KS 1. Mai , 21. Sept .
Ettlingen K 27. Febr . , 16. Aug. , KHfFl

13 Nov. ; 18. Dez. ; VP15 .u. 29. Jan. ,
19. Febr . , 20. März , 17. , 30. April ,
21. Mai , 18. Juni , 16. , 30
20. Aug. , 17. Sept . , 18 . 29 Wit ,
19. Nov. , 17. , 31. Dez.

Eubigheim K 5. Febr . , 17. April , 24.

Aug. , S29 . Jan . , 26. Febr . , 26. März ,
30. April , 28. Mai , 25. Juni , 30. Juli ,
27. Aug , 24. Sept . , 29. Okt. , 26.

Nov. , 31. Dez.
Forchheim ( A. Emmendingen ) V22 . Okt.

Freiburg Meſſe 5. Mai 10 ) , Spätjahr⸗
meſſe,20 . Okt. ( 10) ; VP 11. ,25 . Jan . ,
8. , 22. Febr . , 8. , 22. März , 11. , 26.

April , 10. , 23. Mai , 13. , 28. Juni ,
12. , 26. Juli , 9. , 23. Aug. , 13. , 27.

Sept . , 11. , 25. Okt. , 8. , 22. Nov. ,
13. , 27. Dez. ; Wochenmarkt m. Sßrcht
u. landwirtſchaftl . Prod . Samstags ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Freudenberg K 25. März , 8. Juli , 16.

Sept . , 19. Nov. ; S 13. Jan . , 10. Feb.
10. März , 14. April , 12. Mai 9. Juni ,
10. Nöop Dezß

Friedrichsthal K22 . Mai (2) , 23. Okt. (2),
Furtwangen KV 9. Mai , 5. Sept . ;

K 20. Juni , 4. Dez.
Gaggenau KV 18. Sept .
Geiſingen KVS 27. März , 29. Mai , 31.

Juli , 6. Nov. ; VS 20. Febr . , 24.

April , 18. Sept . , 11. Dez.
Gemmingen K 10. Juli .
Gengenbach K 19. Apr . ; K mit HfKraut

am 1. Tag 7. Nov. ( 2) ; S jed. Don⸗

nerst . , wenn Feiertag , Tags vorh .
Gernsbach K 2. April , 28. Mai , 20. Aug. ,

17. Dez. ; V 6. Febr . , 15. Mai , 4.

Sept . , 4. Dez. ; S jeden Montag ,
wenn Feiert . , Tags nachher .



Gersbach S 6 . März. 5 . Juni⸗
4 Spt . , Hörden KV 17. April , 19. Juni , 29. Spt. ] [ Kürnbach K 22. Mai ( 2) , 1 . Okt . ( 2) .

zgl. P; S 2. , 15. Jan. , 6. , 19. Febr . , Hornberg KV 15. März , 17. Mai , 16. Kuppenheim KV 15. Okt.
Aug. , 15. Nov . zgl. Reiſten ; KReiſten Ladenburg K 26. Febr . , 20. Aug. , 4. Dez⸗19. März , 3. , 17. April, 1., 21. Mai , 18 .

Juni, 3 . ,16 .Juli . 7. ,20 Aug. , 17 . Spt . ,
eene19 Nov. , 4. , 17. Dez .

Gochsheim K 19. März (2) , 3. Juli ( 2) ,
30. Nov. zgl. Hf (2) .

Görwihl KV 23. Apr . , 20. Juni , 5 .

Sept . , 14. Nov . ; V 12. März .
14. Mai , 9. Juli , 13. Aug. , 23. Okt .

Gotzingen K 22. Okt.
Graben K 20. März (2) , 4. Dez. (2) .
Grenzach K 25. Juni (2) .
Grietzen KV 5. März , 11. Juni , 10. Aua ,

29. Ott. , 28. Dez. ; V 10. Mai , 2 .

Juli , 6. Sept .
Grombach K 29. Mai , 22. Okt.
Großeicholzheim K 26. März , 27. Aug . ,

30. Nov. ; V22. Feb . 8. März , 31. Mai.

Grünsfeld K22 . Jan . , 27 . März , 14. Mai .
3. Sept . ,29 Okt. ; Jung⸗S 10 . Jan . , 14 .

Febr. , 14. März , 11. Apr. , 9. Mai , 13.
Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept. , 10.
Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

Hardheim K19 . März , 1. Mai, 10. Aug. , 22.
Okt. ; V26 . Feb. , 12. , 26. März ,9. Apr .

Haslach ( A. Wolfach ) KV5 . März . , 7. Mai ,
2. Juli , 1. Okt. , 12. Nov. ; V 8. Jan . ,
5. Febr. , 2. April , 11. Juni , 6. Aug. ,
3. Sept . , 5. Nov. , 3. Dez ; Sprcht
Obſt jed. Mont .

Hauenſtein K 19. März .
Hauſach S 9. Jan .
Heidelberg Meſſe 21. Mai (9) , 15. Okt.

(9) ; Rinden im März , Abhaltungstag
wird beſonders beſtimmt .

Heidelsheim K 16. April , 24. Sept .
Heiligenberg KS 8. Mai , 13. Nov.
Heiligkreuzſteinach K 26. März , 11. Juni ,

Sept . 19. Nov.
Heimbach KSNuß 22. Okt.
Heitersheim KVPS 27. Aug . zgl. Holz⸗

geſch. , 3. Dez. zgl. Reiſten u. Abwerg ;
VPS 2. Jan . , 5. Febr . , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 5. Juni , 2. Juli ,
6. Aug. , 1. Okt. , 5. Nov .

Helmſtadt K 22. Aug. , 22. Okt.
Herbolzheim KSprcht 20. März, 5. Juni ,

29. Okt. ; S5. Jan . , 1. Febr . , 2. März ,
6. Apr. , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli , 3.
Aug. , 7. Sept . , 5. Okt . ,2. Nov. ,7 . Dez. ;

Frcht jed . Freit . , w. Feiertag Tags vor⸗
oder nachher .

Herriſchried KVS 21. März , 11. Juni ,
2 . Aug. , 10. Okt.
Hilsbach K 16.April, 29. Juni, 10. Sept.
Hilzingen KVS 15. Juni , 22. Okt. , 26.

Nov. ; VS 5. Jan . , 3. Febr . , 2. März ,
6. April , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli ,
3. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. ,
7. Dez. ; Sörcht jed. Samst . , wenn
Feiertag , am darauffolgend . Montag
(i. d. Wochen , in welchen VS abgehal⸗
ten wird , fällt der S Samstags aus ) .

28 Dez . ;S 13. Jan . , 3 Febr . ,3 . März ,
7. April , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4.
Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez .

Hüfingen KV5 April , 31. Mai, 19. Juli ,
18. Okt. , 4. Dez. zal. Geſp . ; V15 . Feb.

Hüngheim K 7. Mai .
Ibach V 3. Mai , 27. Sept .
Ichenheim K m. S am 1. Tag 9. Mai

(2) / 31. Okt. ( 2)
Immeneich VS 1. März , 19. April , 2

Aug. , 25. Okt.
Immenſtaad K 1. Mai , 29. Okt.
Ittersbach K22 . März , 26. Juli , 25. Okt.
Kandern KS5rcht 27. März (2) , 27. Nov.

( 2) : V8S. Jan . , 12. Febr . 12. März .
9. Apr. , 14. Mai , 11. Juni , 9. Juli ,
13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt , 12. Nov. ,
10. Dez. ; SFrcht jed. Samst . , wenn
Feiert . , Tags vorh . ; Obſt von Mitte
Sept . bis Mitte Okt. jed. Samstag

Kappelrodeck K11. Juli , 10. Okt. , 14 . Nov.
Karlsruhe Meſſe mit Möbelm an den

3 erſten Tagen , 3. Juni (9) , 4. Nov
( 9) ; Großſchlachtv in Verbindg . mit
ZuchtNutzv jed. Mittwoch ; Kleinv jed.
Dienst . , Donnerst . u. Freit . ( wenn
Feiertag , Tags nachher ) ; Ferkel jed.
Donnerst .

Kehl ( Stadt ) K 16. Apr . , 4. Juni , 2.

Okt. , 20. Nov. ; S 4. , 18. Jan . , 1. , 15.

Febr . , 1. , 15. März , 5. , 17. , 19.April,
3. , 17. , Mai , 5 . 7. , 21. Juni , 5. , 19 .

Juli , 2. , 16. Aug. , 6. , 20. Sept . , 4. ,
18. 31. Okt. , 15. Nov. , 6. , 20. Dez.

Kenzingen KV 24. April , 29. Nov. ; K

VFohlen 14. Aug. ; Ve9 . Jan . , 13.

Febr . , 13. März , 10. April , 8. Mai ,
12. Juni , 10. Juli, 11. Sept. , 9 Okt. ,
13. Nov. , 11. Dez. ; Frcht j. Dienst . ,
w. Feiert . , Tags vorh .

Kippenheim K 26. Febr . , 22. Okt.

Kleinlaufenburg KV 12. März , 6. Aug. ,
286 . Nov.
Knielingen S Mittwoch jed. Woche.

Königsbach K 28. Mai , 22. Okt.

Königshofen K 23. Sept . ( 8) ; S8 .

März , 11. Apr. , 10. Mai , 13 Juni ,
12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept .

Konſtanz Meſſe zgl. Holzg. , Faßw. , Bretter
SchuhLeinw . am 1. Tag mit VSdodr 30.

April ( 7) , 17. Sept. zgl. Wollw . (7) , 26.

Nov. zgl. Wollw . ( 7) : VS 18. Dez. ;
Obſt i. Herbſt jeden Dienst . u. Freit . ;
FrchtMehl jed. Freit . , wenn Feiertag ,
Tags vorher .

Kork K 29. Okt. ( 2) .
Krautheim K26. Febr. ,23. Juli,30 . Nov .

Krotzingen KS 3. Febr . , 22. Okt.

Külsheim K8. Spt . ; VS 7. März , 4. Apr. ,
16. Mai , 13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. ,
5. Sept . , 2. Okt. ; V 7. Febr . , 21.

Hockenheim K 29. März , 20. Nov. März , 18. April , 14. Nov.

zgl. Geſp .
Lahr Km. Vörcht a. 1. Tag 21. Aug. ( 2) ,

18. Dez. ( 2) ; K m. Frcht am 1. Tag
3. April (2) , 6. Nov. (2) , V ( Zuchtv ) ,
24. Apr. , 25. Sept . ; FrchtS j. Samst . ,
wenn Feiertag , Ausfall . Obſt vom⸗
Spätjahr bis zum Frühjahr und zur
Zeit der Kirſchenreife jew. am Samst .

Langenbrücken K 2. Okt.
Langenſteinbach KV 15. März , 29. Mai ,

19. Juli , 23. Okt.
Lauda K 27. Dez: KS 1. März , 1. Mai .

2. Jül : S 2 Jan Febr 2
Apr. ,5 . Juni , 6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. ,
5. Nov. , 3. Dez.

Lenzkirch K 5. März , 25. Juni , 2. Okt.
Lichtenau K3. Mai , 27. Sept . , 29. Nov. ;

Ferkel jeden Mittwoch
Limbach K 14. März , 16. Juli , 22. Okt.

Liptingen KVS 26. März , 7. Juni , 10.

Sept . , 8. Nov.
Löffingen KV 14. Mai , 1. Okt. , 28 .

Dez. ; V8 . Jan . , 12. Febr . , 12. März ,
9. April , 11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. ,
10. Sept . , 12. Nov. ; Frcht jed. Mont . ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Lörrach K21. Febr. (2), 19. Sept . ( 2) ; V
18. Jan . , 22. Feb. , 22. März , 19. Apr. ,
17. Mai , 21. Juni , 19. Juli , 16. Aug. ,
20. Sept . , 18. Okt. , 15 Nov. , 20. Dez. ;

Fr 6 . Sept . : S4 . Jan . , 1. Feb. , I. März ,
5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug. , 4. Okt. , 6. Dez.

Ludwigshafen Obſt j . Mont. , v. letzt . Mont.
im Aug. bis einſchl . 1. Mont . im Nov .

Mahlberg KS 26. März,6 . Sept. , 26. Nov.

Malſch ( A. Ettlingen ) , Km . VPam 1.

Tag. , 13 März (2) , 23. Okt. ( 2) ;
PFohl 3. Juli .

Malſch ( A. Wiesloch ) K 19. Juni (2) .
Malterdingen K 6. Aug. , 27. Nov.

Mannheim Meſſe 1. Mai ( 14) , 29. Sept .
( 14) , Chriſtm . 11. Dez. ( 14) ; Schlacht
Milchv . jed. Mont . ; HauptPV 7. Mai
(3j P 2. ,15. Jan. , 5., 19 . Febr . 5. ,20 .
März . 2. 17 . Apr . , 21 . Mai , 5. ,18. Juni,
2.,16. Juli , 6. ,20 . Aug. ,3 . , 17. Sept. , 1. ,

17. Okt. , 5. , 19. Nov. , 3 . ,17 . Dez . ;Kälber
SchfZ jed. Mont . , Mittw . u. Freit . ; S

tägl . , Ferkel jed. Donnerstag .
MarkdorfK 15. Jan . , 26. März , 11. Juni,

24. Sept . , 19. Nov. ; VSßrchtProd .
jed. Mont . , w. Feiert . , Tags nachh.

Marxzell ( G. Schielberg ) K 5. Juni .
Meckesheim K 25. März , 8. Sept . ; S

j. Montag , wenn Feiert . , Tags nachh .
Meersburg K 12. Nov. , 5. Dez.
Menzingen K4. Juni (2) , 17. Sept . (2) .
Merchingen K 5. Juni ( 2) ; S 8. Jan . ,

12. Febr. , 12. März , 9. Apr . 14. Mai ,

11. Funi, 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt, , 12 Nov , 10 Dez⸗
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Meßkirch K 22. März , 31. Mai , 26.

Juli , 25. Okt. , 13. Dez. zgl. Geſp ;
V8 . 15 Jan . 5. 19. Febr . , 5,/17 .
März , 2. , 14. Apr. , 7. , 21. Mai , 2. ,
18. Juni , 2. , 16 Juli , 6. , 20. Aug. ,
3. , 17. Sept . , 1. ,15. Okt. , 5, 19. Nov. ,
3. , 17. Dez. ; Zuchtv .2. Mai, 19. Sept. ;
Frcht j. Mont. , w. Feiert . , Samst . vorh

Mingolsheim KHf 23. Jan . (2) .
Möhringen KV 2. April ; KVSchf 7

Mai , 18. Juni , 23. Juli , 27. Aug. ,
1. , 22. Okt. , 19 . Nov. ; VPS 29. Jan. ,
26. Febr . , 31. Dez.

Mönchweiler KV 19. März , 12. Juni
23. Juli , 4. Okt.

Mosbach K26. Febr. , 17. April, 25. Juni⸗
zal. Leinentuch , 10. Sept . , 8. Nov. ;
Geſp . 28. Nov. : V11 . Jan . , 6. Febr . ,
27. Feb. zgl. S, 13. Märzzgl .S, 4. Spt . ,
6. Nov. ; S 9. , 23. Jan . , 13. Feb. ,

27. März, 10. , 24. Apr. , 8. , 22. Mai ,
12. ,26 Juni , 10 . ,24 .Juli , 14. ,28 Aug. ,
11. , 25. Sept . , 9. , 23. Okt. , 13. , 27.

Nov. , 11. , 24. Dez.
Mudau K 20. März , 30. Juli , 29. Sept . ,

12. Nov. ; Wwerden 24 abgehalten ( m.
d. 1. Vim Monat iſt je S verbunden ) ;
Abhaltungstage w. beſ. beſtimmt .

Müllheim KSHolzgeſchirrViktualien 8.
Nov. ( 2) ; V 15. Jan . , 19. Febr . , 20.

März , 17. April , 21. Mai , 18. Juni ,
16. Juli, 20. Aug. , 17. Sept . , 17. Okt. ,
19. Nov. , 17. Dez. ; Sßrcht jed. Freit . ,

w. Feiert . , Tags nachh. ; Wein 19. Feb.
Münzesheim K 7. Mai (2) , 29. Okt. (2) .
Neckarbiſchofsheim K 16. Apr. , 17. Sept .
Neckarelz K 4. Juni , 20. Aug.
Neckargemünd K 26. Febr . , 25. Juni ,

26. Nov. zgl. Hf (2) .
Neckargerach K 15. Mai , 22. Okt.

Neufreiſtett K 7. Juni , 8. Nov.
Neuſtadt KV 22. Jan . , 26. März , 28.

Mai , 30 Juli , 29. Okt. ; V 10. April ,
11. Sept .

Nollingen V8. März , 10. Mai , 12. Juli ,
13. Sept . , 8. Nov.

Nußloch K 5. Juni , 3. Dez.
Oberharmersbach K 2. Sept . , 21. Okt.
Oberkirch K26 . Apr . ( 1½2) ,9 . Aug. ( 1½¼) ,

6. Dez. ( 1/2 ) ; FrchtS jed. Donnerstg ,
w. Feiert . , Tg. vorh . ; Kirſchen währ .
d. Kirſchenernte jed. Dienst. , Donnerst.
u. Samst . , w. Feiert . , Tags vorher .

Oberſchefflenz K 11. Juli , 5. Nov.
Obrigheim K 9. Juli , 12. Nov.
Odenheim K 16. Okt. (2).
Oeſtringen K 10. Juli (2) .
Offenburg KSGeſphHolzgeſchirrFrcht 7.

Mai (2) , 17. Sept . (2); : V 2. Jan . ,
6. Feb. , 6 . März zgl. FrOchſ m. Präm. ,
3. April zgl. P, 1. Mai , 5. Juni zgl. P. ,
3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . 2. Okt. zgl.
Fr mit Präm . , 6. Nov. , 4. Dez. ;
SGeflöHolzgeſchirrFrcht jed. Samstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher ; Wein 22.

Mai : Kraut in den Monaten Okt. u.

Nov. jeden Diensrag u. Samstag .
Offnadingen KS 17. April , 14. Sept .

Oſterburken K9. Juli , 16. Okt. zgl. Schf .
10. Dez. ; V 26. Febr . , 20. März , 23.

Juli , 12. Nov. ; Schf 25. Juni . 30.

Juli , 30. Aug. , 19. Sept . , 9. Nov .

Pforzheim KTöpfer GlasHolz mit S am
1. Tag 13. März (2) , 27. Nov. (2) ; V
2. Jan . , 5. Febr . , 5. März , 2 Avr. , 7.
Mai , 5. Juni , 2. Juli ,6. Aug. , 3. Sept . ,

1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ; Geflügel Anf.
März ( 3) ; S jed. Mittw . u. Samst . ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Pfullendorf KVPS 12 . März , 7. Mai, 27 .
Aug. , 22. Okt. , 10. Dez. ; VS 16. Jan. ,
13. Febr . , 17. Apr. , 12. Juni, 17. Juli ,
25. Sept . , 20. Nov. ; Frcht jed. Dienst .
von Mitte Sept . bis Mitte Nov. zgl.
ObſtGemüſe , wenn Feiertag , Tags
nachher .

Philippsburg K15. Mai , (2) , 23. Okt. (2) .
Radolfzell KVS 21. März , 30. Mai , 22.

Aug. , 7. Nov. ; VS 3. , 17. Jan . , 7. ,
21. Febr . zal. Kleeſam . , 7. März zgl.
Kleeſam . , 4. , 18. Apr. , 2. , 16. Mai ,
6. , 20. Juni , 4. , 18. Juli , 1. , 8. Aug .
5. Sept . „zgl . Holzgeſch ,26. Sept . 3. , 17.
Okt. zgl. KabisRüben , 21. Nov. , 5 ,
19. Dez. ; Zentralzuchtv . d. oberbad .
Zuchtgenoſſenſch . 18. Sept. ; Holzgeſch .
19. Sept . Kleeſam . 28. Feb. ; Kabis
Rüben 24. Okt. ; Obſtm . v. Anf. Sept .
b. Mitte Nov. ; Hopfm . v. Anf . Sept .
bis Anf. Nov. jed. Mittw .

Raſtatt KBretter mit SFrcht am 1. Tag
u. m. Va . 2. Tag 23. Apr . (2), 17. Spt .
m. Fohlen am 2. Tag (2) ; V11 . Jan .
8. Febr . , 8. März , 10. Mai , 13. Juni
12. Juli , 9. Aug. , 11. Okt. , 26. Nov. ,
13. Dez. ; SFrcht jed. Donnerstag ,
wenn Feiert . , Tags vorher .

Renchen KS 26. März , 22. Okt.
Rheinbiſchofsheim K 26. Febr .
Richen K 5. Febr . , 30. Nov.
Riegel KVPS 6. Febr . , 3. Juli , 23. Okt.
Rinſchheim Obſt 3. Okt.
Roſenberg K 30. Jan , 21. Aug.
Rothenfels KV 22. Mai .
Ruſt K 13. März , 22. Okt. , 21. Dez.
Säckingen K 6. März , 25. Apr. , 22.

Okt. , 19. Nov.
Salem KVS 17. April , 2. November ;

VS 4. Januar , 1 Februar , 1. März ,
3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Auguſt
6. September , 4. Oktober , 6. Dez.

St . Blaſien KVS 26. Juni , 14. Sep⸗
tember .

St . Georgen ( A. Villingen ) KVP3Schf
3. April , 8. Mai , 26. Juni , 22. Aug. ,
11. Okt.

St . Leon K 6. Nov.
Sasbach K 21. Nov.
Schellenberg ( G. Großherriſchwand ) K

23. Okt.

Schenkenzell K1 Mai 24. Aug . , :9 Okt.
Schielberg (ſ. Marxzell ) .
Schiltach K 19. März , 29. Juni , 8. Sept . ,

30. Nov.
Schliengen VS 22. Jan . , 26. Febr. , 26.

März , 23. Apr. , 28. Mai , 25 Juni ,
23. Juli , 27. Aug. , 24. Sept . , 22. Okt.
26. Nov. , 24. Dez.

Sßlierſtadt V 8. Febr . , 8 März , 19.
April , 10. Mai , 21. Juni , 12. Juli ,
13. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov.

Schönau ( A. Heidelberg ) K 19. März ,
1Ott ( 2

Schönau i. W. Kmit Sam 1. Tag23. Apr.
(2) , K 29. Okt. ( 2) : VS 11 Jan . , 8.

Febr . , 8. März , 19. April , 10. Mai

zgl. Fr , 21. Juni , 12. Juli , 9. Aug. ,
13. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez.

Schopfheim K 5. Juni (2) , 4. Dez. (2);
VS 3. Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. Apr. ,
2. Mai , 6. Juni , 4 Juli , 1. Aug. , 5.

Sept . , 10. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ;
Milchſchw . jed. Mittw .

Schriesheim K 7. März , 27. Aug . 31.

Okt. , 19. Dez. zgl. Geſp . ; VB 6.

März 28. Aug , 30. Okt. , 18. Dez.
Schwarzach ( A. Bühl ) K 27 Feb. , 6Juni,

23. Okt. (2) .
Schweigern K 25. Juli , 27. Dez. ; V15 .

Mai .
Schwenningen KV 21. Juni , 16. Okt.

Schwetzingen K 21. März , 27. Juni , 26.

Sept . , 12. Nov. zgl. Geſp .
Seelbach K 17. April , 5. Juni 29. Sept . ,

22. Nov.
Siegelsbach K 4. Juni , 22 Okt.
Sindolsheim K 29. Juni , 29. Okt.

Singen KVPS 11. Juni , 13. Sept . zl .
Holzgeſchirr , 5. Nov. ; VS 30. Jan . ,
27. Febr . , 27. März , 24. Apr. , 26.

Juni , 31. Juli .
Sinsheim K 13. März , 20. Aug. , 5. Nov.

S jeden Dienstag .
Staufen KSörchtViktualien 6. März ,

22. Mai , I. Aug. , 7. Nov. ; Frcht
jed. Mittwoch , wenn Feiertag Tags
vorher .

Stebbach K 1. Mai .
Stein ( A. Bretten ) K27 . Febr . , 29. Okt.
Steinbach ( A. Bühl ) K28Nov. ; Vi9. Nov.
Stetten a. k. M. KVPS 20. März , 12.

Juni , 4. Sept . , 6. Nov.
Stettfeld K 1. Mai (2) .
Stockach K8S 19. Apr. , 5. Juli , 18.

Okt. , 15. Nov. : VS 2. , 16. Jan . , 6,
20. Febr . , 6. , 20. März , 3. , 17. Apr. ,
1. Mai zgl. P, 15. Mai , 5. , 19. Juni ,
3. , 17. Juli, 7. , 21. Aug . ,4. , 18. Sept . ,

2. , 16. Okt. , 6 , 20. Nov. , 4. ,18 . Dez. ;

Frcht j. Dienſt . , w. Feiert . T. vorh;
im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm . u. v.
Mitte Okt. bis Mitte Nov. 4 Kart . ⸗
Kraut⸗ und Rübm .

Stühlingen KVS 8. Jan . , 12. März , 30.

April , 18. Juni , 20. Aug. , 1. Okt. , 5.
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Nov. ; VS 12. Febr . , 14. Mai , 9. Juli ,
10. Sept . , 10. Dez.

Sulzfeld K 14. März , 24. Sept . , 5. Dez.
Tauberbiſchofsheim KS 26. Febr . ; 25 .

Juni , 9. Juli , 27. Aug .April , 5.
12. Nov. , 24. Dez. ; VS 15 Jan ,
19 Febr . ,20 .März, 17. April , 2 1. Mai,
18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. , 17 . Sept . ,

deit 19 Nov , 17. Dez ; 2 Fr .
Abhalt . wird beſond . bekannt gemacht .
Weinm . 25. Mai .

Thengen KVS 12. März , 26. Apr. , 21 .
Sept . 29. Okt. , 13. Dez. : VS 26.
Jan . , 23. Febr . , 25. Mai , 22. Juni ,
27. Juli , 31. Aug. , 30. Nov.

Thiengen K 29. Jan. , 23. Apr . ,29. Mai ,

18. Juni , 24. Aug. , 17. Spt . , 30. Nov. ;
V10 . Jan . , 8. März . 10. Juli , 1. Okt .

Tiefenbronn K 14. Mai . 25. Juli , 29. Okt
Todtmoos K 5. Juni ,

Aug. , 7. Sevt .
Todtnau KS 17. Apr . (2) , 24. Aug. ( 2) .
Triberg K 24. März , 5. Mai , 29. Spt . ,

27. Dez.
Ueberlingen KV 28. März , 2. Mai ,

29. Aug. , 24. Okt. , 12. Dez. zgl. HfFl ;
V 31. Jan . , 28. Febr . , 25. April ,
30. Mai , 27. Juni ,25. Juli . 26. Sept . ,
31. Okt. , 28. Nov. , 24. Dez. ; Frcht
Produkt jed. Mittw . , w. Feiert . , Tags
vorh . ; Obſt im Sept . bis Dez. , Zahl u.
Abhalt . w. jeweils beſonders beſtimmt .

Ulm ( Oberkirch ) KS 19. Februar , 24.

September .
Unteröwisheim K 22. Okt. ( 2) .
Unterſchüpf KS 20. März , 28. Mai , 20.

Alig - , 5. Nov ; S 12. Febr . , 12.

März , 9. April , 14. Mai , 11. Juni ,
9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt.

Villingen KVPSßrcht 20. März , 17. Apr. ,
5. Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 30. Okt. ,
21. Dez. ; SFrcht jeden Dienstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Vöhrenbach K 8. Okt. , 12. Nov.
Waibſtadt K 4. Juni , 19. Nov.
Waldkirch K 26 Feb. , 1. Mai , 14. Aug.

(2), 29. Nov. ; Frcht jed. Donnerstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Waldshut KV 22. Febr . , 4. April , 1.

Mai , 7. Juni , 25. Juli , 21. Spt . , 17.

Okt. ; KVHf 6. , 21. Dez ; Fr 11. Spt .
Walldorf K 22. Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 12. Juni (20);

K 5. April , 9. Okt. ; Grünkernenm .
werden in der Zeit vom 15. Juli bis
31. Aug. 3 abgehalten , Abhaltungs⸗
tage werden beſonders beſtimmt .

Wehr KVS 13. Febr . , 8. Mai , 14. Aug. ,
13. Nov. : VS 9. Jan . , 13. März ,
10. April , 12. Juni , 10. Juli , 11.
Sept . , 9. Okt. , 11. Dez.

Weingarten K 22. Febr . ( 2) , 31. Mai ,
(2) , 25. Okt. (2) .

Weinheim K3 . April , 22. Mai, 13. Aug. ,
6. Nov. ,I1. Dez . zgl. Hf; Wein 23. Mai ,

26. Juli , 16

S jeden Samstag , wenn Feiertag
Ausfall des Marktes .

Welſchingen K 6. April 11. Okt.
Wenkheim K 19. März , 29. Juni , 8.

Sept . , 21. Nov.
Werbach K 20. Jan . , 21. Sept .
Wertheim K 27. März , 22. Mai , 24. Aug. ,

2. Okt. ( 3 ) ,27 . Nov . ;VS3 . , 17. 31. Jan. ,
14 28. Febr . i 28 März ,
11. , 25. Apr. , 9. , 23. Mai, 6. , 20. Juni ,
4. , 18. Juli , 1. , 14. , 29. Aug. , 12. , 26.
Sept , 10. , 21. Okt. , 7 , 21 Nov. , 5. ,
19. Dez.

Wiesloch K 17. April (2) , 13. Aug. (2),
6. Dez. ( 2) ; S jeden Freitag , wenn
Feiertag Tags nachher .

Wilferdingen K21 . Febr . (2) , KVam 2.
Tag 15. Okt. ( 2) ; V 20. Febr .

Willſtätt KS 9. Okt. (2) .
Windiſchbuch K8S. Febr. ,30 . Apr. , 27. Aug.
Wolfach K 21. März . 30. Mai , 8. Aug.

10. Okt. , 20. Dez. ; SFrcht jed. Mittw . ,
wenn Feiertag Tags nachher .

Wollenberg K 22. Juli , 22. Okt.
Zaiſenhauſen K 4. Sept . , 21. Dez.
Zell a. H. KV 17. April , 5. , 25. Juni ,

27. Aug. , 17. Sept . , 29. Okt.
Zell i. W. K 26. Febr . , 22. Okt. ; K

PS 15. Mai ; VSp 16. Jan . , 20.

Febr . , 20. März , 17. Apr. , 19. Juni ,

Okt. , 20. Nov. , 18. Dez.
Zuzenhauſen K 1. Mai , 24. Aug.

Bayern .

Reg . ⸗Bez . Oberbayern .

Aichach K 17. Juni , 26. Aug. , 28. Okt. ;
JPFohl 20. Aug. ; V am Tage vor den

Jahrmärkten , a. 1. Mont . jed. Mon .
und an jed. Dienſtag in der Faſten .

Freiſing K m. Vörcht a . 2. Tg. 1. Apr . (2),
17. Juni (2) , 19. Aug. (2) , 9. Sept .
(2) , 20. Nov. (2) , Vjed. Mittw. ,letzt .
Mittw . j. Monats zgl. PS .

Friedberg K 1. Apr. , 1. Juli , 16. Sept . ,
18. Nov. ; Weletzt . Mont . jed. Mts .

Ingolſtadt K 3. Mai (8) , 8. Sept . (7) , 8.

Dez . (6) ; außerdem PSVa . 1. u. 3. Mitt⸗

woch jed. Mts .
München K 6. Mai (8), 29. Juli (8) , 21.

Okt. ( 8) ; Weihnachtsm . 22. Dez.
(3) ; VP28 . Febr . , 14. März, “ Mai , 30.
Juli , 22. Okt. u. Oktoberfeſtmontag ;
V 7. März ; PFohln 31. Aug. ; VS

jed. Mont . , Mittw . u. Freit . ; Hopfen
v. 1. Okt. bis 30. April jeden Freitag .

Pfaffenhofen K 4. Febr . , 29. Apr . 8.

Juli , 2. Dez. ; V amletzt . Dienst. jed.
Mis . u. jeden Dienst . in der Faſten .

Roſenheim K20 . Mai , 26. Aug. , 27. Okt. ,
16. Dez. : V 5. Jan . , 1. , 22. März. ,
19. April zgl. Zuchtfrm . Präm . ; V

außerd . am 1. Donnerſt . j. Mts . u. a.

Samſt . vor den 4 Kramm . , Fohl m.

Präm . 9. Aug. , Fl 27. Okt. , 15. Dez.

Schrobenhauſen K 27. Mai , 30. Sept . ,
9. Dez. ; Vam 2. Donnerſt . jed. Mts .
u. jed. Donnerſt . i. d. Faſten .

Weilheim K 1. April , 24. Juni , 19. Aug. ,
14. Okt. , 2. Dez. ; V25 . Jan . 20. Dez. , am
Montag nach den Jahrm u. am 1.
Donnerſt . jed. Mts .

Reg . ⸗Bez . Niederbayern .

Landshut K 29. Apr . ( 8) ,19 . Aug. (8) ; S
21. Dez. ; V 24. Aug. u. am 1. Mittw .
jed. Mts . , w. Feiert . , nächſt . Mittw .

Paſſau K 1. Mai (8) , 30. Sept . ( 8) ; S
13. , 20. Dez. u. jeden Freitag .

Straubing K22. Apr. , 29. Juni , 8. Sept . ,
2. Dez. ; V23 . Apr. , 30. Juni , 9. Sept . ,
3. Dez. : Pjed . Samst i. d. Faſten .

Reg . ⸗Bez . Pfalz .

Alſenz K4. Juni , 26. Aug. (2) , 18. Nov. ;
Preiszuchtv 5. Juli .

Annweiler K 25. Febr . , 24. Juni , 26.
Aug. , 25. Nov.

Bergzabern K 1. April , 5. Aug. , 4. Nov.
Blieskaſtel K3 Sept . , V 4. Sept .
Deidesheim K 25. Nov. (3) .
Dürkheim K 4. Juni , (2) , 26. Aug. (2) ,

30. Sept . (3) .
Edenkoben K 1. April (3) , 12. Aug. (3) .
Frankenthal K 18. März ( 3) , 1. Juli

( 3) , 2. Dez. ( 3) .
Germersheim K 4. Juni , (2) , 2. Sept . (2) ;

S am 1. u. 3. Donnerſtag j. Monats ;
Vam 2. u. 4. Dienſt . jed. Monats .

Grünſtadt K11 . März (2) , 22. Juli ( 2) ,
28. Okt. (2) , 9. Dez. ( 2) .

Homburg K30 . Sept . (2) ; Frcht j. Mittw .
Kaiſerslautern K 20. Mai (3) , 13. Nov.

( 3) ; JFohl 20. März , 16. Okt.
Kandel K 11. März (2) , 27. Mai (2) ,

28. Okt. ( 2) ; S alle 14 Tage am
Dienſt . , w. Feiert . , a. nächſt . Werkt .

Kuſel K23. Jan. , 27. Feb. , 27. März , 22.
Mai , 4. Sept . , 11. Dez. ; VS am 2. u.
4 Dienſt . jed. Mts . (i . Aug. am 1. u.
3. Dienſt . , i. Sept . am 1. u. 4. Dienſt . ) .

Landau K 6. Mai ( 3) , 9. Sept . ( 3) ;
Walle 14 Tage Dienſtaas .

Lauterecken K23 . April , 12. Aug (2) , 22.

Okt. ; V 22. Jan . , 26. Febr . , 12. ,
26. März , 9. , 23. April , 28. Mai ,
29. Fünt , 23. Juli , 13 Auüg , 10. ,
24. Sept . , 8. , 22. Okt. , 12. , 26. Nov. ,
10. Dez.

Lu' wigshafen a. Rh. K 29. April (2) ,
23. Sept . ( 2) .

Neuſtadt a. H. K1. Juli ( 2) in Winzingen ,
2. Sept . ( 2) , 18 Dez. ( 3) ; Vealle
14 Tage am Dienstag .

Odenbach VSSchf 14. März 11. April ,
9. Mai , 13. Juni , 11. Juli , 20. Aug. ,
12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov.

Pirmaſens K. 1. Mai ( 2) , 4. Sept. (2).
Quirnbach KPrszy 28. Aug. ; KP21 . Nov . ;

P 21. Febr . ,2 1. März , V 1. u. 3. Mittw .

jed. Mts . (ſtatt 15. Aug. am 28. Aug. )



Rockenhauſen K 6. Mai , 7. Okt. ; V1 .

Donnerſt . j . Mon. ev. nächſt . Donnerſt .
Speyer K 20. Mai ( 8) , 28. Okt. (8) .
Wolfſtein K 25. Febr . , 13. Mai ; KV16 .

Aug. , 29. Okt. ; V 26. Febr . , 14.

Mai , 13. Sept . , 8. Nov.
Zweibrücken K 29. März , 8. Mai , 24.

Juli , 2. Okt. , 30. Nov. ; V 1. u. 3.

Donnerſt . jed. Monats .

Reg . ⸗Bez. Oberpfalz und
Regensburg .

Amberg K 2. Juni (8) , 22. Sept . (8) .
Neumarkt K5. Febr . (2) , 23. Apr. ( 2) , 5.

Juni (2) , 16. Juli (2) , 27. Aug. (2) ,
I. Okt. ( 2) , 12. Nov. ( 2) ; PVS jed.
Mont . ev. Dienſt .

Regensburg K 13. Dez. ( 12 ) ; Vjeden
Freitag , wenn Feiertag Donnerstag .

Stadtamhof K16. Mai ( 12) , 29 . Spt . (9) ;
V1 . Dienſt . jed. Mts ev. Mittwoch .

Velburg K21 . Jan. , 1. April ,20. Mai, 24.
Juni , 29. Juli , 26. Aug. , 21. Sept . , 16.

Dez . ; KS 28. Okt. ; V18. Feb. ,15. März,
19. April , 17. Mai , 20. Sept . , 18. Okt. ;
wenn Feiertag , 8 Tag vorher .

Reg . ⸗Bez. Oberfranken .
Bamberg Meſſe14 . Mai ( 13) ,15 . Okt. ( 13) ;

V2. , 16. ,30 Jan . ,13. Feb. , 13. März,
10. Apr. , 8. , 22. Mai , 5. , 19. Juni , 3. ,

31. , Juli , 14. , 28. Aug. , 11. , 26. , Sept . ,
10. ,23. Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. , 18. Dez. z
PV ( P . m. Präm . ) 27. Febr . , 27. März ;
VSchf 24 . Apr . , 17. Juli ; VSchfZucht⸗
widder 17. Okt. ; VPZuchtfr 15. Mai ;
W 29. Mai (3) .

Bayreuth K 2. Febr . (3) , 23. April (3) ,
28. Mai (3) , 12. Nov. ( 3) ; Schf 1. Mai ,
7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt.

Hof K22 . Jan . ( 6) , 2. Febr . ,30 Juli (6) ;
KSchf 24. Aug. , 29. Sept . ; VS an
Lichtmeß u. am2. Donnerſt . nach Licht⸗

meß, v. da an alle 14 Tage a . Donnerſt .
Kulmbach K 27. Febr . (3) , 12. Juni (3) ,

30. Okt. ( 3) ; P 11. Sept . ; Schf 19.
April , 20. Sept . , 11. Okt. ; Vv . Anf.
März bis Anf. Nov. jed. Freit .

Reg . ⸗Bez . Mittelfranken .
Ansbach K 27. Febr . ( 3) , 1. Mai (3) ,

7. Aug. (3), 6. Nov. ( 3) ; P 29. Jan . ,
26. Febr . , 26. März ; V 30. Jan . , 27.
März ; ViS jed. Dienſtag .

Dinkelsbühl K 22. April , 15. Juli (4) ,
26. Aug. , 28. Okt. ; V 5. März , 2. ,
23. Apr. , 4. Juni , 27. Aug. , 24. Sept .
22. Okt. , 12. Nov. , 3. Dez. ; VP2 . Jan . ,
5. Febr . ; VSchf 19. Juli ; Schf 15.
Sept . , 23. Okt. ; VW 10. Juni (2) .

Eichſtätt K 4. Febr . ( 4) , 28. Apr . (4) ,
7. Juli (4) , 13. Okt. (4) ; V 8. Jan . ,
5. , 19. Febr. , 4. , 18. März , 1. , 22. Apr. ,
6 . ,20 . Mai ,1. Juli,5 . Aug. , 2. ,30. Sept . ,
4. Nov. , 2. Dez. ; Zuchtfr 26. Nov. ;
VW 10. Juni .

Erlangen K 31. Jan . , 3. Juni , 15. Aug.

Feuchtwangen K25 . Febr . , 16. April , 27.

Mai , 22. Juli , 25. Sept. (4) , 4. Nov. ,
23. Dez. ; VS 11 . Jan. , 8. Febr . , 8.

März , 12. Apr. , 10 Mai , 14. Juni , 5.

Juli , 9. Aug. , 13. Sept . , 11. Okt. , 8.

Nov. , 13. Dez.
Fürth K 30. Sept . ( 11) .
Gunzenhauſen K 28. Jan . , 18. Febr . ,

18. März , 29. April , 27. Mai , 17.

Juni , 22. Juli , 19. Aug. , 2. Sept . ,
(3) , 28. Okt. , 25. Nov. , 16. Dez. ; V
1. Montag jed. Mts . , ev. Dienst .

Hersbruck K 28. Jan . , 29. Apr. , 10. Juni ,
19. Aug. , 23. Sept . , 4. Nov. , 16. Dez.

Neuſtadt a. d. Aiſch K7. Jan . , 25. Febr . ,
6. Mai , 24. Juni , 29. Juli . , 23. Sept . ,
18. Nov. ; Wealle 14 Tage Mittwochs

Nürnberg Meſſe 17. April (14) , 1. Sept .
(140,7. Dez . ( 18 ) ; P6 . Febr. , 6. März ;

Hopfen v . 1. Spt. b. 30. Apr. j. Wochent .
Rothenburg a. d. Tauber Meſſe 17. Juni

(8) , 18. Nov. ( 8) ; K 22. Juli , 19.

Aug. ; V20 . Febr. , 12. März, 24. Apr. ,
14. Mai , 20. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
17. Sept . , 15. Okt. , 2 1. Nov. , 10. Dez. ;
VP15 . Jan . ;Schf 12. März , 11. April ,
7. Mai , 26. Juli , 16. Aug. , 19. Sept . ,
24. Okt. , 19. Nov. , 12. Dez. ; Sj . Samſt .

Schwabach K5. Febr . , 26. März , 7. Mai ,
25. Juni , 27. Aug. , 24. Sept . , 29. Okt
17. Dez.

Uffenheim K25. Febr . , 29. Apr. , 13. Juni ,
19. Aug. , 23. Sept . , 25. Nov. ; V1 .
Mittw jed . Mts. ; S. jed. Mittw . ; Schf
14. März , 13. Juni , 12. Sept . , 19. Okt.

Waſſertrüdingen K18 . Febr. , 16. April ,
4. Juni ,S. Juli 9. Sept . ,21. Okt. , 9. Dz.

Reg . ⸗Bez . Unterfranken .

Aſchaffenburg K 26. Febr . ( 4) , 25. Juni
(4) , 3. Dez. ( 4) ; V1 . u. 3. Mittwoch
jed. Monats , w. Feiert . a. Donnerst .

Haßfurt K 30. Jan . , 13. März , 1. Mai ,
8. Juni zgl . Pflanz. , 7. Aug. , 24. Sept. ,
6. Nov. , 17. Dez. ; Zchtfr 20. Aug.

Kiſſingen Bad K 19. März , 1. Mai , 15.
Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 7. Nov. ,
23. Dez. ; S alle 14 Tage Montags .

Kitzingen K 18. Febr . , 16. April , 4.
Mai , 29. Juni , 16. Sept . , 18. Nov.

Königshofen K 20. Jan . , 24. Febr . , 19.
März , 25. April , 4. , 24. Juni , 29.
Juli , 2. Sept . , 20. Okt. , 21. Nov. , 21.
Dez. ; Schf 26. März , 11. Juni , 27.
Aug. , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ; P13 .
März , 9. Okt. ; Hopfen 2. Jan . , 3. Okt. ;
VS 1. Donnerſt .j . M.

Lohr K 18. März , 20. Mai , 22. Juli ,
2. Sept . , 14. Okt. , 25. Nov. ; Fl 13.
Okt. , 24. Nov.

Ochſenfurt K 7. Jan . , 29. Apr. , 15. Juli ,
23. Sept . ; V 2. Jan . , 5. Febr . . 12,
März , 9. April , 7. Mai , 18. Juni ,
30. Juli , 13. Aug. , 10. Sept. , 8. Okt. ,
5. Nov. , 3. Dez.

Schweinfurt Meſſe 13 Junil5 ) ;K6. Jan . ,
29, Juni ; V 3 17 , 31 Jön 28
Febr . , 14. , 28. März , 11. , 25. April ,
9 . 23. Mai 6. , 20. Juni 4 / 18
Juli , 1. , 22. , 20. Aug. , 12. , 26. Sept . ,
10, , 24. Okt. , 7, 21. Nov 109
Dez. ; P 7. Feb. , 21. März , 18. Apr. ;
Zchty 4. April , 8. Aug. ; Schf 30.

Jan . , 20. Febr . , 27. März , 24. Apr. ,
29. Mai , 26. Juni , 31. Juli , 28. Aug. ,
25. Sept . , 30. Okt. , 27. Nov . 18. Dez.

Würzburg Meſſe 18. März (14) , 9. Juli
( 14) , 2. Nov. ( 14) ; W 13. Juli (3).

Reg . ⸗Bez . Schwaben .

Augsburg K 22. Apr . (8) , 30. Sept . (8) ;
Schf 23. März , 25. Juli , 16. Aug. ,
17. Sept. , 30. Okt. ; W11 . Juni (4) ; V

j. Dienſt . , Mittw . , Donnerſt . u. Freit . ;
Hauptvom am 1. Dienstag jed. Mts .

Burgau K28 . Jan . , 18. März , 24. April ,
29. Juli , 30. Sept . , 11. Nov. ; V 26.

Febr . , 23. Apr. , 1. Okt. , 12. Nov
Donauwörth K6 . Mai (3) , 18. Okt (3) ;

Wö18. Juni (2) ; V2 . Dienſt jed. Mts.
Füſſen K 26. Feb. (2) , 23. Mai ( 2) ; KV

22. Okt. , 17. Dez. ; Vuchtfr 28. Apr.
Günzburg K 11. März , 6. Mai , 19. Aug. ,

25. Nov. ; Vije Montags nachh .
Gundelfingen KV 26. Febr . , K 20. Mai

( 2) 7. Okt. ( 2) ; V 21. Mai , 8. Okt.
u. a. 2. Montag der übrigen Monate ;
Schf 8. , 29. Okt.

Immenſtadt K 1. Mai , 29. Nov. ; KV29 .

Sept . ; V 12. März , 9. Apr. , 14. Mai ,
18. Okt.

Kaufbeuren KV28 . Mai , 5. Nov. ; VI1 .

Jan . , 1. , 15. Febr . , 8. , 29. März , 12.

April , 12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept. ,
11. Okt. , 29. Nov. , 27. Dez.

Kempten K22 . Mai (3) , 26. Nov. (3) ; VP
28. Febr . , 3. , 17. März , 7. , 14. , Apr. ,
5. , 22. Mai , 2. ,26 . Juni , 19. Sept . zgl .
Fohlen , 20. Okt. , 10. , 26. Nov. (3) ,
1. , 8. , 24. Dez.

Lindau K 4 Mai ( 6) , 2. Nov. ( 6) .
Memmingen K16. Okt. ( 4) ; Schf4 . April ,

5. Sept . , 3. Okt. , 4. Nov. ; P27 . März .
21. Aug. ; W 18. Juni ( 3) ; Vi . Dienſt .

Mindelheim K22. Apr . (2), 9. Sept . (2) ;
VP 23. April , 10. Sept . ; Weitere

VR am 1. Mittwoch d. übrig . Monate .

Monheim K 18. März , 6. Mai , 29. Juli ,
26. Aug. , 21. Okt. , 23. Dez. ; Vam
3. Montag jeden Monats .

Neuburg a. D. K21. Apr . (6) , 21. Juli (6),
22. Sept . (6) .

Nördlingen K16. Juni ( 10 ) ; Schf 2. Apr. ,
11. Juli , 22. Aug. , 18. Sept . 5. Nov. ;
W 5. Juni ( 2) ; P 2. Jan . , 6. März ,

4 . Sept . ; Vletzten Dienſtag jed. Mts .
Sttingen K 25. Febr . , 6. Mai , 22.Juli ,

26. Aug. , 23. Sept . , 4. Nov. , 16. Dez. ;
P 4. , 18. Jan . ; Vam 3. Dienſtag
jeden Monats ; S jeden Mittwoch .
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Elſaß⸗Lothringen .
Bezirk Ober⸗Elſaß .

Altkirch KV 25. Jan . , 15. Febr . , 1. , 15. ,
29. März, 19. Apr. , 28 Mai , 28 . Juni ,

26 . Juli , 16. Aug. , 27. Sept. , 25. Okt. ,
22. Nov. , 20. Dez.

Aſpacherbrücke Gem. Oberburnhaupt V
26. Febr . , 19. März , 9. April , 11.
Juni , 10. Sept . , 12. Nov.

Colmar Meſſe 1. Juli ( 22) ; Chriſtm . 23.

Dez. ( 2) ; KVVerproviantirungsm . j.
Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorher .

Dammerkirch V 9. Jan . , 13. Febr . ,
13. März , 10. , 23. April , 8. Mai ,
12. Juni , 10. Juli , 14. Aug. , 11. Sept . ,
e , 13 Nov. , 1I . Dez.

Enſisheim K26. Nov. ; VI9. März, 19. Nov.
Gebweiler K§S 26. März , 28. Mai ,

16. Juli , 3. Dez.
Markirch Ve3. Jan . , 7. Febr . , 7. März ,

4. Apr. , 2. Mai ,6. Juni , 4. Juli , 1.
Aug. , 5. Spt . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez.

Mülhauſen Meſſe 5. Aug. ( 22) ; V2 .
Jan . , 6. Febr . , 6. März , 3. April , 1.
Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4.
Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Münſter K 12. März , 4. Juni , 20.
Aug. , 17. Dez.

Neubreiſach K 1. Jan . , 5. Feb. , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov.
3. Dez.

Pfirt KV 2. Jan . , 6. Febr . , 6. , 20. März ,
3. April , I. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7.

Aug . ,4. Sept . ,2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.
Rappoltsweiler K 9. Sept .
Sierenz KV 19. März , 28. Mai , 24.

Sept . , 12. Nov.
Sulz KSFrcht 14. März , 13. Juni , 26.

Sept . , 14. Nov. , 26. Dez.
Thann Meſſe 26. Aug ( 28) ; K3. März,

7. Juli , 15. Sept . , 3. Nov.

Bezirk Unter⸗Elſaß .
Barr K5. Mai , 3. Nov. ; V1. Mittw . j. M.
Beinheim K 22. Okt.
Benfeld KV 19. Febr . , 7. Mai , 13. Aug. ,

12. Nov. ; S jed. letzt. Mont . i. Monat .
Biſchweiler KFrcht 21. Aug . ( 3) ; K 23.

Okt. (3) .
Brumath K 1. Juli , 26. Aug. (2) .
Buchsweiler K 6. März , 12. Juni , 4.

Sept . , 11. Dez. ; V1. Mittw .j . Monats .
Dettweiler Meſſe 12. Aug. (2) .
Druſenheim K 24. Sept . (2) .
Erſtein K 26. März , 4. Juni 10. Dez. ;

KV 22. Okt. ; Vletzt . Donnerst . j. Mts .
Hagenau KV 6. Febr . ( 3) , 1. Mai (2) ,

2. Okt. (2) , 13. Nov. (2) .
Hatten K 1. Mai , 8. Okt.
Hochfelden K 4. Juni , 24. Sept . (2) ; V

7. März , 4. Juni , 5. Sept . , 5. Dez.
Keſtenholz S 23. April .
Lauterburg K5 . April (2) , 29. Mai (2),

23. Okt. (2).

Lembach K 26. Feb. , 4. Juni , 3. Sept . ,
12. Nov.

Lützelſtein K 14. Mai , 1. Okt.
Markolsheim V14 . März , 13. Juni , 12.

Sept . , 12. Dez.
Marlenheim Meſſe 23. , 30. Sept .
Maursmünſter Meſſe 2. Sept . (3).
Molsheim KVS24 . Apr. ; V1. Mont. j . M.
Mutzig KVS 25. Sept . (2) m. Pa . 2. Tg.
Niederbronn K 17. Juli (2) , 16. Okt. (2) .
Oberbronn K 15. Mai (2) , 27. Nov. (2) .
Pfaffenhofen K 13. Febr . , (2), 8. Mai

2) , 10. Juli (2), 6 Nov (2) .
Reichshofen K 24. April ( 2) , 9. Okt.

(2), 18. Dez. (2) .
Rheinau KV9 . März 8 . Okt. ; K3. Dez.
Rosheim KS 13 . März ; KSV11 . Sept .

Saarunion K30 . Apr. , 20 . Aug. , 26 Nov. ;
Vam 1. u. 3. Dienst . jed. Mts .

Schirmeck K20. Jan . (2), 3. April (2) , 5.

Juni ( 2) , 6. Nov. (2) ; V1. Mittw . j. Mts .
Schlettſtatt K 6. März, 29. Mai , 28. Aug. ,

27. Nov. , 6. Dez. ; KVörcht j. Dienstag .
Selz K 5. März , 27. Aug. , 12. Nov. ;

Ferkeln jed. Dienstag .
Straßburg K 16. Dez. ( 16) ; V 14. Mai ;

Schlachtvieh jed. Montag .
Sufflenheim KV 12. März , 6. Aug. , 8.

Okt. , 17. Dez.
Sulz u. W. K 14. März , 13. Juni , 5.

Sept . , 5. Dez. ; V 12. März , 3. Sept .
Waſſelnheim Meſſe 27. Aug. ( 2) ; K 26.

März (2) ; V jeden Montag .
Weißenburg K 8. März , 7. Juni , 20.

Sept . , 20. Dez. ; Zchtv i. Mai u. Herbſt .
Weſthofen Meſſe 6. Nov. (2) .
Wörth K 27. Feb. , 29. Mai , 14. Aug. ,

18. Dez.
Zabern K9 . Sept . ( 5) ; Wjed . 2. Donn .

Bezirk Lothringen .
Bitſch KV 6 März , 8. Mai , 28. Aug. ,

30. Okt.
Bolchen KV 5. Febr . , 12. März , 7. Mai ,

9. Juli , 3. Sept . , 12. Nov. ; S j. Don .

Chateau⸗Salins K 24. Juni ( 3) ; V11 .

Jan . , 8. Febr . , 8. März , 3. Apr. , 10.

Mai , 14. Juni , 12. Juli , 9. Aug. , 4.
Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez. ; Fer⸗
kel 25. Jan . , 22. Febr . , 22. März , 26.

Apr. , 25. Mai , 28. Juni , 26. Juli , 23.

Aug. , 27. Sept . , 25. Okt. , 22. Nov. ,
27. Dez. ; Frcht jed. Donnerstag .

Diedenhofen Meſſe 14. Sept . ( 14) ; KVP
15. Jan. , 19. Febr. , 19. März, 17. Apr. ,
21. Mai, 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
KV 14. Sept . , 17. Okt. , 19. Nov. , 17.

Dez. ; Frcht . jeden Samstag .
Dieuze KV29 . Juli ( 3) ; V8S. , 15. Jan . ,

5. , 19. Febr . 5 , 19. März , 2. , 23.

April , 7. , 21. Mai , 11. , 18. Juni ,
2 % 16 Juli , 6 20 Alig ; 31
Sept . , 1. , 15. Okt. , 5. , 19. Nov. ,
3. , 17. Dez. Frcht . jeden Montag .

Falkenberg K 22. Jan . , 4. Juni , 24.
Sept . ; S jeden Donnerstag .

Forbach K 13. Febr . , 8. Mai , 14.
Aug. , 16. Okt.

Metz Meſſe 1. Mai ( 14 ) ; VP 1. März ,
25. Okt. ; V2 . Donnerst . jed. Mts . ;
Frcht jed. Samstag .

Münſter K 9. Mai , 6. Dez.
Pfalzburg K 12. Aug. (4).
Püttlingen K 4. Juni ; V 8. Jan . , 12.

Febr . , 12. März ,9 . Apr. , 14. Mai, 11.
Juni , 9. Juli , 12. Aug. , 10. Sept . ,

22. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez. ; S 11. , 25.
Jan , 8, 22 Febe , 8 März ,
12. ,26. Apr. , 10. ,3 1. Mai, 14. , 28. Juni,
12 , 26. Juli , 9. , 30. Aug. , 13. , 27.
Sept : , I 2 de ds ,
13 2 De

Rohrbach K 25 . Juni , 3. Okt. ; V 4. Jan . ,
1. Febr . , 1. März , 5. Apr. , 3. Mai ,
7. Juni , Juli , 2 Aug 6 Seßpt. ,
4. Okt. , 6. Dez. ; Frcht am 1. und 3.
Donnerstag jeden Monats .

Saaralben K 16. April , 3. Sept . ; KV
11. Juni , 12. Nov.

Saarburg K 4. Juni , 2. Sept . (3) ; V
alle 14 Tage Dienstags .

Saargemünd K15 . März , 29. Sept . , 10.
Dez. ; V3 . Jan . , 7. Febr . , 7. März, 4.
Apr. , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. ,
5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez.

St . Avold K 26. März , 26. Aug.
St . Quirin K 24. Mai .

Heſſen .

Alsfeld K2. Jan . , 5. Juni ; KV 21. März ,
11. Juli , 27. Sept . , 14. Nov. ; W 5.
Febr . , 23. April , 21. Mai, 20. Aug.

Alzey K 26. Feb . ( 2) , 17. Sept . (2) ,
12. Nov. ( 2) ; SViZ 10. Jan . ,14 . Febr . ,
14. März , 11. April , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt. ,
14. Nov. , 12. Dez. ; P 21 . Febr. , 30.
Mai , 19. Sept . , 28. Nov .

Bensheim K 26. Feb . (2) , 24. Apr . ( 2) ,
4. Sept . ( 2) , 13. Nov. ( 2) .

Darmſtadt Meſſe 8. Mai ( 8) , 25. Sept . ,
8 ) ; PFohl 14. Mai (3) , 10. Okt. ( 3) ;
V2. , 16. , 30. Jan . , 13 . ,27. Febr . , 13. ,
27. März , 10. , 24. April , 8. , 22. Mai ,
5. , 19. Juni , 3. , 17. , 31. Juli , 14. , 28.

Aug. , II . , Sept . , 2. , 23. Okt. , 6. , 20.
Nov. , 4. , 18. Dez.

Erbach K 2. Jan . , 25. Juni , 22. Juli ( 2) ,
29, Juli , 27 Aug

Friedberg KPV27 . Febr . ; KV21 . März ,
11. Apr. , 2. , 30. Mai , 4. Juli , 8. , Aug. ,
5. , 26. Spt . , 21. Nov. , 19. Dez. ; KV
PFohl 23. Okt. (2) .

Gietzen KV6. März ( 2) ,10 „24. April (2),
8. , 22. Mai (2) , 26. Juni (2) , 17. Juli

( 2) , 7. , 28. Aug. (2) , 18. Sept . (2) ,
23 . Okt. (2) , 6. , 27. Nov. ( 2) ; V 9. , 30.
Jan . , 14. Febr. , 11. Dez.

Heppenheim K 27. März (2) , 20. Aug.
(2) , 27. Nov. ( 2) .

Krainfeld K 21. März , 23. Okt.



Lauterbach KV 5. April , 7. Juni , 16.

Aug. , 11. Okt. ; V 1. März , 3. Mai ,
5 Juli , 13. Sept . , 8. Nov.

Mainz Meſſe 19 . März ( 14 ) ,13 . Aug. (14).
Worms K 5. Juni ( 3) , 5. Nov. ( 3) .

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen .

Bingen KV14. März, 14. Mai , 10. Juli ,
18. Sept . , 7. Nov.

Biſingen KV3 . April , 11. Juli , 24. Okt.

Burladingen KV 15. Juni , 16. Okt. ;
V 2. März .

Empfingen KV 15. März , 12. Juli , 27.
Sept . , 6. Dez.

Gammertingen KV 20. März , 11. Juni ,
24. Aug. , 29. Okt. ; V 19. Apr. , 4. Okt.

Groſſelfingen KV 9. Juli , 29. Okt.

Haigerloch KV 19. Febr . , 21 . Mai ,3. Sept . ,
3. Dez. ; S8. Jan. , 12. Febr. , 12. März ,
9. Apr. , 14. Mai , 11. Juni , 9. Juli ,
13. Aug. , 10. Sept , 8. Okt. , 12. Nov. ,
10. Dez.

Hechingen KV30 . Apr. , 23. Juli , 1. Okt. ,
3. Dez. ; Vi8. Jan . , 5. Febr . , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 11. Juni , 2. Juli , 6.

Aug. , 3. Sept . , 5. Nov.
Hettingen KV 27. März , 16. Okt.

Inneringen KV 3. Mai , 23. Juli , 18.

Okt. , 21. Nov.
Krauchenwies KV3. Apr . , 29 . Mai,30 . Okt .
Melchingen KV 22. Febr . , 31. Mai, 26.

Juli , 27. Sept . , 22. Nov. , 20. Dez.
Neufra KV 21. Juli , 8. Okt.

Oſtrach KV 7. Febr . , 4. Apr. , 4. Juli ,
3. Okt. ; V3 . Jan . , 7. März , 2. Mai ,
6. Juni , 1. Aug. , 5. Sept . , 7. Nov. ,
5. Dez.

Rangendingen KV 28. Mai , 15. Okt.

Sigmaringen KV 17. April , 18. Juni ,
1. Okt. , 19. Nov. ; VS 18. Jan . , 15.

Febr . , 15. März , 17. Mai , 19. Juli ,
16. Aug. , 20. Dez. ; Zuchtv 17. Sept .

Stetten u. Hohlſtein KV 30. Mai , 18.

Juli , 28. Sept . , 22. Okt.

Trochtelfingen KV 26. März , 5. Juni ,
21. Sept . , 5. Nov. ; V26 . April , 19.

Juli , 15. Okt. ; S 8. Jan . , 5. Febr . ,
7. Mai , 6. Aug. , 3. Dez.

Veringenſtadt KV 24. Febr . , 1. Mai ,
29. Sept . , 12. Nov. , 6. Dez.

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden .

Biebrich K 12. Juli , 13. Sept .
Bierſtadt V 8. Mai .
Bornich KV 17. Mai , 1. Nov.

Braubach KV 24. April , 3. Juli , 11.

Sept . , 6. Nov.
Eltville K 12. Nov. ( 2) ; V 2. Okt.
Ems KVö4 . Sept . , 6. Dez.
Frankfurt a. M. Meſſe 4 April ( 21) , 29.

Aug. (21); Ldr 17. April (5) , 10. Sept .
( 5) ; P 30. April (3) , 8. Okt. (3) .

Friedrichsdorf K 4. April , 7. Nov.

Geiſenheim K 8. Okt. ( 2) ; V13 . März .
Hochheim KBP 5. Nov. (2) .
Hofheim K 22. Okt. ; V 23. Okt.

Homburg v. d. H. K 12. März
Mai ( 2) , 25. Juli (2) , 27. Aug. (2) ,
eee

Kamp K 11. Juni .
Kaub K 18. Juni , 12. Nov.

Limburg a. d. Lahn KV 30. Jan . 27. P

März , 4. Sept . , 6. , 27. Nov. , 19. Dez. ;
V 22. Mai , 17. Juli , 14. Aug.

Lorch K 26. Nov. (2) .
Naſſau KV6. Febr . , 20. März , 1. Mai , 26.

Juni , 28. Aug. , 13. Nov. ; KVFl18. Dez.
Naſtätten KV7. März , 20. Juni, 7. Aug. ,

24. Okt. ; KS 11. Dez. ; V 10. Jan . ,
12. Juli , 14. Nov.

Niederlahnſtein K 14. Febr . , 11. April,
28 . Nov. , 13. Dez.
Oſtrich K 29. Mai ( 2) ; V 30. Mai .

Rüdesheim K 30. Juli . (2) .
St . Goarshauſen KV 21. März , 6. Juni ,

16. Nov. ; V 3. Jan . , 4. Juli , 19.

Sept . , 4. Dez.
Wellmich K 17. April .
Wiesbaden K 6. Dez. (2) .

Reg . ⸗Bez . Trier .

Baumholder KV 22. Febr . , 24. Juli ,
30. Okt. ; S 1. Dienſtag jed. Mts .

Bernkaſtel KV 21. März , 23. Mai , 19.

Juli , 4. , 24. Okt. , 6. Dez. ; V8. Febr . ,
24. April .

Bitburg V9 . Jan . , 13. Febr. , 27. März . ,
10. , 24. April , 8. , 29. Mai, 12. Juni ,
10. Juli , 14. Aug. , 25. Sept . , 9. , 30.

Okt. , 13. , 27. Nov. , 11. Dez. ; VFr 13.

März , 11. Sept .
Daun KV 10. Jan . , 7. Febr . , 13. März ,

11. April , 16. Mai , 18. Juli, 14. Aug. ,
12. Sept . , 18. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

Hillesheim KV 15. Febr . , 22. März , 19.

April , 31. Mai, 21. Juni , 9. Aug. , 27.

Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez. z V

Jan 12 Jili
Kilburg KV25. Jan. , 22. Febr . , 22. März ,

26. April , 17 . Mai , 28. Juni , 26. Juli ,
23. Aug. , 27. Sept . , 25. Okt. , 14 .

Nov. , 12. Dez.
Lebach KV 18. Jan . , 15. Febr . , 10. Mai ,

11. Sept . , 13. Dez. ; V 8. März , 18.
April , 13. Juni , 19. Juli , 9. Aug. ,
11. Okt. , 15. Nov. ; Sjed . Mittwoch .

Losheim KV 15. März ,10. Juli , 20. Sept. ,
13. Nov. ; V3 . April , 15. Mai; Fohlen
18. Okt. ; S am 4. Mittw . jed. Mts .

Merzig K 18. Juni , 6. Dez. ; KV 19.
Juni , 7. Dez. ; V 20. März , 8. Mai ,

Aug , 11 Okt.
Morbach KV27. Febr. , 13 . ,27 .März , 10. ,

25. April , 17. Mai , 13. , 26. Juni , 31.
Juli , 14. , 29. Aug . ,27. Sept. , 17. , 30.
Okt. , 27. Nov. ; S 9 . Jan . , 19. Dez.

Neuerburg V 23. Jan . , 20. Febr . , 20.
März , 3. , 31. Mai , 21. Juni , 24.
Juli , 30. Aug. , 20 Sept . , 23. Okt. ,
20. Nov. , 13. Dez.

Neunkirchen K17 . Mai , 27. Aug. , 9. Okt.

Ottweiler KV 28. März , 28. Nov. ;
V 10. Jan . , 14. Febr . , 14. März ,

11 . April, 9. Mai , 13. Juni , 11. , Juli ,
8. Aug. , 26. Sept . , 10. , 24. Okt. , 14.
Nov. , 12. Dez. ; K 17. Sept .

Prüm KV 1. Febr . , 1. März 6. April ,
25. Mai , 26. Juni , 25. Juli , 21. Aug. ,
11. Sept . 10 . ,26 .Okt . , 15. Nov. , 28. Dez.

Saarbrücken KV9. Jan . , 1. Mai , 2 . Okt .
Saarburg KV 1. Mai . 14. Aug. ; V

13. März , 18. Dez.
Saarlouis K9. Apr. ,27 . Aug. ; KVI0. Apr. ,

28. Aug. ; V30. Jan. , 24. Apr . ,22. Mai,
3. , 24. Juli , 30. Okt. , 6. Nov.

St . Johann KV 13. März , 26. Juni , 28.

Aug. , 13. Nov. ; V jeden Dienſtag .
St . Wendel KV 1. Febr . , 5. April , 6.

Juni , 26. Juli , 23. Okt. , 6. Dez. ; V
6. Sept . , 6. Nov. , a. 1. u. 3. Don . j. M.

Trier Meſſe 22. Junil( 14) , 1. Nov. ( 14) ; K
V5 . Dez. ; V3. , 17. Jan. , 7. Febr. , 7. ,
21. März, 4. , 18. April , 2. , 16. Mai , 6.

Juni , 4. , 18. Juli, 1. , 15. Aug. , 5. , 19.

Sept . , 3. , 17. Okt. , 7. , 28. Nov. , 5. , 19.

Dez. ; VP21 . Feb . ,27. Juni ; P20 . Feb . ,
26. Juni ; Fohl 2. Okt. ; Faßd .31 Aug.

Wittlich V 2. , 16. Jan . , 6 , 20. Febr. ,
6. , 20 . März , 3. , 19. April , 1. , 15. Mai,
5. , 19. Juni , 3. Juli , 21. Aug. , 4. 18.

Sept . , 2. , 23. Okt. , 6. , 27. Nov. , 4. , 18.

Dz. ; VFr 17. Juli ; VPFohl 7. Aug.
Leipzig Neujahrsmeſſe 3 . —16 . Jan . ;

Oſtermeſſe : Böttcherwoche 22 . —28 .

April , Meßwoche 29. Apr . bis 5. Mai .

Zahlwoche 6 . —13 . Mai: ; Michaelis⸗
meſſe : Böttcherwoche 26. Aug. bis
1. Sept . , Meßwoche 2 .—8 . Sept . ,
Zahlwoche 9 . —16 . Sept .

Württemberg .

Aalen K2. Febr . , V3 . Febr . ; KV1 . Mai,
25. Juli , 24. Sept . , 12. Nov. ; Schf
4. Juli , 3. Sept .

Aichſtetten ( OA. Leutkirch ) KV 1. Mai ,
22. Okt.

Alpirsbach KVP 27. März , 4. Juni ,
22. Okt; KKorn 21. Dez.

Altenſteig KV3 . April , 7. Juni , 31.Juli ,
11. Sept . ; KVFl 27. Nov. ; Zuchtv .
7. Juni , 11. Sept . ; V 17. Januar ,
21. Febr . , 10. Okt. , 19. Dez.

Altshauſen KVS 1. Mai , 3. Juli , 2.Okt. ;
VS 6. Febr . , 6. März , 4. Sept. ,6. Nov.

Aulendorf K 1. Mai , 29. Nov ; KV 11.

Okt. , 15. Nov. ; Fohl 30. Aug.
Backnang KVPolz 20. März , 15. Mai , 18.

Sept . , 18. Dez. ; Ldr 6. März , 25. Juli;
V16. Jan. , 20. Febr. , 17. Apr. ,19 . Juni ,
17. Juli , 21. Aug. , 16. Okt. , 20. Nov.

Balingen KV20. Feb. , 17. Apr. , 5. Juni ,
31. Juli , 25. Sept . , 18. Dez. ; V 9³

Jan . , 14. März , 19. Juni , 17. Aug. ,
9. Okt ; KVP 6. Nov.

Beilſtein ( OA. Marbach ) KV16 . April,
12 Juni,30 . Nov. ; Hlz1 1. Apr. ,12 . Juni .
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33 Berkheim ( OA. Leutkirch ) V22 . Febr . , Eßlingen KV 8. Mai , 25. Juli ; Faß Hohentengen KV 1. Mai .
18 1. Mai , 29. Sept . 6 . Sept ; KVFlof 30. Nov. Horb KV 14. März , 5. Juni , 4. Spt . , 16.

Berneck ( OA. Nagold ) KV 19. Apr. , 10. Freudenſtadt KV 2. Febr . , 1. Mai , 25.
Juli ; KVFl 29. Okt.

Beſigheim KV 24. Febr . , 29. Juni , 24.
Aug. , 29. Okt. ; Hlz 24. Febr . ,28. Juni ,
24. Aug.

Beutelsbach KVFl 22. März , 1. Nov. ;
VHlz 1. Febr . , 7. Juni .

Biberach KVP28 . Febr . , 6. Juni , 3. Okt. ,
14. Nov. ; PS März, 5. April ,13. Juni ,
22. Nov. ; Fr 9. Mai ; VRKorn jeden
Mittwoch .

Bietigheim KVPFl 1. März , 7. Juni ,
6. Dez. , Hlz je Tags vorh . ; VP 1.
Febr . , 5. Apr. , 2. Aug. , 4. Okt. ; V
J. Jan . , 3. Mai , 5. Juli , 6. Sept . ,
1. Nov. ; Schf 4. Sept . , 6. Nov. , 4. Dez.
S jed. Donnerstag .

Birkenfeld KV 9. April , 20. Aug. ; V
19. Febr . , 11. Juni .

Blaubeuren KV 12. März , 1. Mai , 11.
Juni , 8. Okt. , 12. Nov. , 17. Dez. ; V5 .

Feb. , 9. Apr. , 9. Juli , 10. Sept. , 17. Dez.
Böblingen KV 22. Febr . , 17. April , 19.

Juli , 25. Okt. ; VS 30. Aug. 20. Dez.
Brackenheim KV 1. Mai , 1. Sept . ( Kje 2) ;

KVFl 12. Nov. ; Hlz 30. Apr. , 31.
Aug. ; S jed. Donnerst . , w. k. Feſt .

Buchau K27. Febr. , 24. Apr. , 31. Juli , 23.
Okt; V2 . Jan . , 6. März , 1. Mai , 5.
Juni , 7. Aug. , 4. Sept . , 6. Nov . ,4. Dez.

Calw KVPS 14. März , 9. Mai , 11.
Juli , 12. Sept . , 12. Dez. ( Kje 2 Tag ) ;
VPS 10. Jan . , 14. Febr . , 11. Apr. ,
13. Juni , 8. Aug. , 10. Okt. , 14. Nov. ;
S u. Wochenm . jeden Samstag .

Cannſtatt KVP 15. Feb. , 3. Mai, 13 . Nov. ;
KVpSchfFr 27. Sept . Volksfeſt .

Crailsheim Meſſe 6. Juni ( 3) ; K 12.
Nov. , 21. Dez. ; V 2. Jan . , 6. Febr . ,
6. März , 3. Apr. , 1. Mai , 5. Juni ,
3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. ,
6 . Nov . ,4. Dez. ; Schf 12. Sept . ,24. Okt.

Denkendorf KV 10. März , 13. Okt.
Dertingen K2. Febr . , 16. April ,4. Sept . ,

19. Nov.
Dettingen u. T. KV 15. März , 11 . Dez.
Ebingen KV 13. März , 12. Juni ,24. Juli ,

SOkt. , 20. Dez. ; V 1. Febr . , 19.
Apr. , 6. Sept .

Ehingen a. d. Donau KV16 . Jan . , 17.
April , 5. Juni , 18. Sept . , 6. Nov. ,
4. Dez. ; SchfW 28. Juni ; Schf 1. Aug. ,
14. Sept . , 22. Okt. ; V 2. Jan . , 6.
Febr . , 6. März , 3. April , 1. Mai , ö.
Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2.
Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Ellwangen KVP8 . Jan . ( 3) ; KV5 . und

26. März, 23. Mai , 11. Juni , 13. Aug. ,
3. Okt. ; V 23. April , 16. Juli , 10.
Sept . , 19. Nov. , 10. Dez. ; P27 . März;
W11 . Juni ( 4) ; Schf 14. Aug. , 4. Okt .

Erolzheim KV 26. Febr . , 5. Juni , 27.
Aug. , 3. Dez.

Jiuli , 29. Sept .
Friedrichshafen V20 . Feb. ; KV 3. Mai ,

14. Sept . , 26. Nov. ; Korn jed. Freit .
Gaildorf KV 19. Febr . , 16. Apr. , 18.

Juni , 20. Aug. ; KVFl 19. Nov. ,
IDez ; Y 15 Jan . , 19 März ,
21. Mai, 16. Juli , 17. Sept . , 15. Okt.

Gebrazhofen KV 23. April , 13. Aug. , 1.
Okt. ; V 15. Jan , 19. Febe „ 19.
März , 16. Apr. , 21. Mai , 18. Juni ,
16. Juli , 20. Aug. , 17. Sept . , 15.
Okt. , 19, Nov. , 17. Dez

Geislingen ( Stadt ) KVP 26. März , 25.
Juni ; KV 29. Okt.

Gerabronn K 16. April , 29. Juni , 21.
Sept . , 21. Dez. ; V27 . Febr. , 11. Sept .

Giengen (a. Brenz) K24. Febr . , I. Mai , 29.
Juni , 29. Okt. ; V2. Jan . , 6. Febr . , 6.
März , 3. Apr. , 1. Mai , 5. Juni , 3. Juli ,
7. Aug. , 4. Sept. , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Gmünd K22 . Okt. (3) , 10. Dez. ( 3) ; V2.

Jan . , 5. Feb. , 5. März , 2. April, 7. Mai,
5. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 23.
Okt. , 15. Nov. , 11. Dez. ; P 12. Dez.

Göppingen KVS 1. Mai , 24. Aug. , 12.
Nov. ; VS 16 . Jan. , 19 . Febr . ,20. März ,

17. April, 19 . Juni , 7. Juli , 18. Spt . ,12 .
Okt. , 18. Dez. ; Schf 27. März, 16. Aug. ,
25. Sept . , 13. Nov. ; W 1. Okt. ( 3) .

Güglingen KV 2. Febr . , 3. April , 21.
Aug. , 18. Dez. ; S jed. Samſt .

Haiterbach KV 5. Juli ; KVFl 8. Nov.
Hall K 6. März , (3) , 25. Juli ( 3) ; V3 .

Jan . ,7 . Febr. , 7. März ,4. Apr. , 2. Mai,
6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3.
Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ; Schf 8. März ,
11. Okt. ; Fl 10. Nov. ; P19 . März .

Hayingen KVPS 29. März , 10. Mai , 21.
Juni , 19. Juli , 20. Sept . , 15. Nov. ,
13. Dez.

Heidenheim KV 26. März , 25. Juli , 21.
Sept . , 30. Nov. ; V 10. Mai ; Schf 30.

Juli , 27. Aug. , 20. Sept . , 31. Okt.

Heilbronn KVewGeſpedr 20. Febr . , 4.

April , 22. Mai , 29. Aug. , 2. Okt. , 4.

Dez. ; KVewGeſp 9. Jan . , 10. Juli ;
Schf 15. März , 10. Aug. , 22. Sept . ,
23 . Okt . ,20 . Nov . ,18 . Dez . ;W3. Juli (4) .

Heiningen KV 26. März .
Hemigkofen KV1. Mai , 4. Dez. ; V2. Jan. ,

6. Febr . , 6. März , 3. Apr. , 5. Juni , 3.

Juli , 7. Aug . ,4. Sept . , 2. Okt. , 6 . Nov.

Herberringen KV 1. Febr . , 5. Apr. , 2.

Aug. , 4. Okt. , 6. Dez. ; V 4. Jan . ,
1. März , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,

6 .
9Herrenber Fl 27 . Febr. , 29. Mai,

13. Sept., 4. Dez. ; V 27. März ,
16. Juli , 31. Okt .

Hohenhaslach K 1. Mai .

Hohenſtaufen V 24. Febr . , 28. Mai , 10.

Aug. , 29. Okt.

Okt. , 12. Nov. ; V3 . April , 5. Juni ,
4. Sept . , 4. Dez.

Jsny KVFl 26. Apr. , 4. Okt. ( 2) , 15.
Nov. ; P8 . März ; KVFl 26. Juli ; V
11. Jan . , 8. Febr . , 8. März , 12. Apr. ,
10. Mai , 13. Juni , 12. Juli , 9. Aug. ,
13. Sept . , 18. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez.

Kirchberg (a. d. Jagſt ) K 24. Febr . , 1.
Mai , 25. Juli , 29. Okt. ; V 15. Febr . ,
3. Mai , 26. Juli , 25. Okt. S jeden
Donnerſtag , w. kein bürgerl . Feiert .

Kirchheim ( u. Teck) KV 5. März , 7. Mai ,
5 . Nov . ;K4. Juni ; V2. Jan. , 5. Febr . ,

2. April , 5. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3.
Sept . , 1. Okt. , 3. Dez. ; Fr 2. April ,
5. Nov. ; W 21. Juni (6) .

Kißlegg KV 27. März , 16. Juli , 8. Okt. ,
19. Nov. ; V 8. Jan . , 12. Febr . , 12.
März , 9. April , 14. Mai , 11. Juni , 9.
Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt. , 12.
Nov. , 10. Dez.

Knittlingen KV 20. März , 22. Mai , 21.
Aug. , 16. Okt. , 18. Dez. ; V 16. Jan . ,
20. Febr . , 17. Apr. , 19. Juni , 17.
Juli , 18. Sept . , 20. Nov.

Künzelsau K24 . Feb . , 25. Juni , 29. Okt. ;
V26 . Febr . ,17. April , 17. Juli , 28. Aug. ,
23. Okt . ; Schf 4. Sept . ; S jeden
Freitag .

Laichingen KVP 16. April , 4. Juni , 23.
Okt. , 30. Nov. ; LwGarn 24. Feb. , 28.
Mai , 24. Aug. , 29. Okt. ; V 24. Febr . ,
16. Juli , 21 . Sept .

Langenargen KV 15. Febr . , 17. Mai ,
13. Aug. , 19. Nov.

Langenau K 16. April , 4. Juni , 1. Okt. ,
21. Dez. ; V 19. Febr . , 17. April ,
5. Juni , 2. Juli , 24. Aug. , 1. Okt. , 5.

Nov. , 3. Dez. ; VP15 . Jan . ; Fr 16. Apr. ,
1. Okt ; Korn jed. Donnerſt .

Laupheim KVP 26. Febr . , 25. Juli , 15.

Okt. ; KVPS 17. April , 5. Juni ; Korn
jed. Dienſt . u. alle 14 Tage zugl . VS .

Leonberg KV31 . Jan, , 10. Mai , 7. Nov. ;
VS 13. Febr . , 9. April , 25. Juni, 26.
Juli ; KVRe3 . Okt; Korn jed. Dienſt . ;
Milchſchweine jed. Mittwoch .

Leutkirch KVP 19. März , 28. Mai , 22.

Okt. , 3. Dez. ; VP 2. , 29. Jan. , 5. , 26.

Feb. , 5. , 26. März , 2. , 30. Apr. , 7. , 28.
Mai , 5. , 25. Juni , 2. , 30. Juli , 6. , 27.

Aug. ,3 . , 24. Sept . , I. , 29. Okt. , 5. , 26.

Nov. , 3. , 31. Dez.
Ludwigsburg K 13. Febr . , 15. Mai ,

6. Nov. ( 2) ; V 12. Febr . , 13. März ,
22. Mai , 6. Nov. ; Ldr 13. März , 19.

Juli , 6. Nov. ; Hlz 15. Febr . , 22. März ,
17. Mai , 19. Juli , 8. Nov. ; Shlz jed.
Dienſtag .

Marbach KV 1. Mai ( 2) , 19. Juli , 22.

Nov. ; V 6. März , 3. Apr. , 14. Juni ,
28. Aug. ; Hlz 5. März , 30. April ,

18 . Juli , 21. Nov ; S jeden Samſt .

— — — — —



Markgröningen KV 24. Febr . (2) , 16.

April (2) , 21. Dez. ( 2) ; K 24. Aug.

Maulbronn KV 1. Mai , 21. Sept . ; S

Wochenm . jed. Freitag .
Mengen KV14 . Febr . , 11. Apr . , 13. Juni ,

12. Sept . (zugl . Zuchtv . ) , 12. Nov. ; V

10. Jan . , 14. März, 9. Mai , 11. Juli ,

8. Aug. , 10. Okt. , 12. Dez.

Mergentheim Km. Va.2. Tag 5. Märzl( 2) ,

17. April(2),5. Juni (2) ,9 . Juli (2) ,12.
Nov. (2), 10. Dez. ( 2) ; V14 . Juni , 9.

Aug. , 13. Spt. , 11.b0Okt. ; Schf 15. Aug. ,

20. Sept . , 18. Okt. , 14. Nov. , 20. Dez. ;
S 4. , 18. Jan . , I. , 15. Feb. , I. ,

15. März , 5. Apr. , 3. , 17. Mai , 7. ,

21. Juni , 5. , 19.Juli , 2. , 16. Aug. , 6. ,
20 . Sept. , 4. , 18. Okt. , I . Nov . 6. Dez.

Merklingen K 16. April , 10. Sept .

Metzingen KVPFl 6. Febr . , 8. Mai , 18.

Sept . ; KV 27. Nov. ; V5l 6. März ,
10. Juli .

Mühlheim a. d. Donau KV 12. März ,

28. Mai, 29. Sept . , 30. Okt. , 29. Nov.
Munderkingen KVP 11. Jan . , 8. Feb. ,

8. März , 12. Apr. , 1. Mai , 14. Juni ,
12. Juli , 30. Aug. , 27. Sept . , 25.

Okt. , 29. Nov. , 13. Dez.
Münſingen KVP 28. Febr . , 18. April ,

20. Juni, 25. Spt . ,31. Okt. ,7 . , 14. ,28.
Nov. , 21. Dez. ( 2) ; KV 1. Aug.

Nagold KV26. Apr . ; KVFl 18. Okt. , 13.
Dez. ; V29 . Jan . , 1. März (Jgl. Zchtv . ),
7. Juni , 2. Juli , 24. Aug. (ögl. Zchty. ) .

Neckarſulm K16 . Apr . (VStags hernach ) ;
KV 12. Nov.

Neresheim KV 5. März , 16. April , 4.

Juni , 8. Okt. ; K 23. Juli .
Neuenbürg K 1. März , 31. Mai , 6.

Sept . , 6. Dez. ; VS 14. Febr . , Mit
April , 15. Aug. , 21. Nov.

Neuhauſen a. d. Erms KV 24. Febr . ;
KVPFl 25. Mai , 25. Okt.

Nürtingen KVPSFlöfewch 2. Feb. ,
16. April , 12. Juni , 24. Aug . 23. Okt. ,
21. Dez. ; VS 11. Jan. , 8. März , 10.

Mai , 12. Juli , 13. Sept . , 8. Nov. ;
Schf 15 . Nov . ;Frzugl. 8. März, 23Okt.

Oberndorf KV5. Febr . , 12. März, 1. Mai ,
12. Juni , 20. Juli , 24. Aug. , 1. Okt. ,
12. Nov. ; V13 . Dez. ; S 5. , 19. Jan. ,
16. Febr. , 16. März , 6. , 20. April , 18.

Mai , 22. Juni , 6. Juli , 3. Aug. ,7 . Sept . ,
12. , 26. Okt. , 16. Nov. , 7. , 21. Dez.

Oehringen KBP 19. Febr . ; K 16. April ,
4. Juni , 24. Aug. , 29. Okt. , zgl. Schf. ;
V 18. April , 5. Juni , 8. Aug. ,
10. Okt. , 19. Nov.

Olnhauſen V29 . Jan . , 30. Apr. , 28. Aug.
Pfalzgrafenweiler KVPFl 15. März , 12.

Juni , 4. Okt. ; Vi8 . Mai , 28. Aug.
Pfullingen KV 1. März , 26. Apr. , 14.

Juni , 27. Sept . , 22. Nov.
Plochingen KVP 20. Febr . , 22. Nov. ;

KV14 . Mai ; V. 9. April , 10. Sept .
Ravensburg KVS16 . Juni (2) , 16. Nov.

(2) : P3. März, 27. Okt. ; Fohlen7 . Juli ;
Schf 16. Juni , 18. Ott . ; VStiorn
jeden Samſtag .

Reutlingen KV13 . März ,
Okt. , 11. Dez. ; Schf je Tags nachh . ;
W2. Jan . , 6. Febr . 6. März , 3 Ahr ,
1. , 15. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez . ;
Schnittw . u. Brennholz jed. Samſtag . Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4.

Riedlingen KVP 5. März , 23. April , 11 . Dez. ; VKorn jed. Dienſtag .

Juni , 30. Juli , 15. Okt. , 17. Dez. Wangen i. Allg .P7. Febr . : K 5 . Juni ,

V jed. Montag . 24. Sept. , 12. , 26. Nov. ; V3. ,31. Jan. ,
Rottenburg KV19 . März, 11. Juni ; KVFl 7. , 28. Febr . , 7. März , 4. , 25. April ,

5. Nov. ; V 15. Jan . , 19. Febr . , 16 . 2. , 30. Mai , 6. , 27. Juni, 4. , 25. Juli ,
April , 9. Juli , 27. Auguſt , 1. Okt . 1. ,29. Aug. , 5. , 26. Sept. , 3. , 31. Okt. ,

Rottweil KV 22. Febr . , 23. April , 25. 7. ,28. Nov. , 5. ,27. Dez. ; Kornj. Mittw,
Juni , 17. Sept. , 18. Okt. , 26. Nov. ; V Weil d . Stadt KVPS 9 . März , 16. April ,
15. Jan . , 21. März , 21. Mai, 17. Juli , 18. Juni , 24. Aug. , 22. Okt. , 17. Dez. ;

16. Aug. , 18. Dez. VPS 15. Jan. , 19. Febr. , 21. Mai, 16.
Saulgau KVP 1. März , 17. April , 5 . Juli , 17. Sept. , 19. Nov. ; S j. Mittw.

Juni , 29. Sept . , 30. Nov. Weingarten⸗Altdorf K23 . Mai (3) , 24.

Schorndorf KV 6. März , 10. Juli , 27. Jauni ( 3) ; KV 26. Febr . , 12. März .

Nov. ; Ve9. Jan . , 29. Mai , 4. Sept . ; Welzheim KVFlew 23. März (2) , 25.

Hlz u. Schnittw . 1. März , 10. Mai , Juni , 26. Okt. ( 2) , 21. Dez. ; K 24 .
30. Aug. , 22. Nov. Aug . ; Hlz 26. März .

Schramberg KV 26. März , 14. Mai , 18. Wildbad K26. März , 24. Aug. , 30. Nov.

Jiuni , 13. Aug. , 8. Okt. , 6. Dez. Wurzach KV 1. Febr . , 1. März , 3 . Mai ,

Schuſſenried KV 10. Sept . , 12. Nov . 4 . Okt . , 1. Nov. ; V4. Jan. , 5. Apr . ,7.
Schwenningen KV 31. Mai , 27. Sept . Juni , 5 . Juli, 2. Aug. ,6 . Sept . ,6. Dez.

Spaichingen KV 24. Febr . , 17. April , Schweiz .
13. Juni , 24. Aug. , 16. Okt. , 12. Nov. ;
V 10. Jan . , 15. März , 15. Mai , 25. Aarau KV 21. Febr . , 18. Apr. , 16. Mai,

18. Juli , 15. Aug. , 17. Okt. , 21. Nov. ,Juli , 25. Sept . 11. Dez.
Stuttgart Meſſe 28. Mai (6) , 17 . —24 . 19. Dez. ; V 17. Jan . , 21. März , 20.

Dez. ; Möbel 30. Mai ( 3 ) , 19. Dez. ( 3) ; Juni , 19. Sept .

Pferd⸗, Wagen⸗u . Sattlerw . 23. April Altſtätten KV8 . Febr . ( 2) , 3. Mai (2) ,

( 2) ; Ldr 7. Febr . , 2. Mai , 4. Juli , 20. Aug. (2) , 13. Dez. (2) .

17. Okt. , 12. Dez. ; Hopf . jed. Mont . Altdorf KV1. Febr . , 22. März , 25. Apr.

von September an ; Wein - ( Muſterm . ) (2) , 16. Mai (2), 24. Sept. , 9 Okt. (3),

im Mai . 6 . Nov. (3) , 29. Nov. , 20. Dez.

Sulz a. N. KVY6. März ,7.Juni , 6. Sept . , Amrisweil K 21. März , 17. Okt. ; V3. ,

25. Okt. ; KV 20. Dez. ; Schf 29. März , 17. Jan . , 7. , 21. Febr . , 7. März , 4. ,
6. Aug. , 7. Sept . , 26. Okt. , 6. Dez . ; 18. Apr. , 2. , 16. Mai , 6. , 20. Juni , 4,

V 7. Febr . , 2. Mai , 4. Juli , 1. Aug. ; 18. Juli, 1. ,15 . Aug. , 5. , 19. Sept . , 3. ,

W13 . Juni . Okt. , 7. , 21. Nov. , 5. , 19. Dez.
Tettnang KB 14. Mai , 19. Sept . , 21. Andelfingen KVS 16. Mai,21. Nov. ; VS

Nov. ; V20. Febr. , 13. März, 17. April, 17. Jan . , 21. Febr . , 21. März , 18.
17. Juli , 16. Okt. , 18. Dez. Apr. , 20. Juni , 18. Juli ,15. Aug. ,

Tübingen KB 24. Apr . ; KBFl 13. Nob. Sept . 17. Okt. , 19. Dez,

( K je 2) ; V 10. Febr . , 17. Juli . Appenzell KV 24. Sept . , 12. Dez. ; V

Tuttlingen KVSchf 13. März ,8. Mai, 10 . 3 . 17 . ,31. Jan . , 14. , 28. Febr . 14. ,

Juli , 9. Okt. , 15. Nov. ; KV 22. Dez. ; 28 . März , 11I. , 25. Apr. , 9. , 23. Mai,
Wöe16. Juni (3) , 31. Aug . (3) . 61 , 20. Juni , 4. ,18 . Juli, 1. , 22. Aug. ,

Ulm Meſſe 11. Juni (7) , 3. Dez. ( 7) ; P 5. Sept . , 3. ,17 . , 31. Okt. , 14. , 28. Nov.
23. Jan . , 6. März , 3. April , 12. Juni , Arbon K 23. März , 12. Nov.

20. Nov. (je 2) ; Wam 3. Dienstag jed. Baden KV2 . Jan . ,3. Apr. , 6. Nov. : V6.

Monat . Ldr 5. März , 17. Sept. (je 2 ) ; Febr . , 6. März , 1. Mai , 5. Juni , 3.

W 14. Juni ( 3) ; Korn jed. Samſt . Juli , 7. Aug . ,4. Sept . , 2. Okt . ,4. Dez.

u. v. Okt. bis Jan . zgl. Hopfen . Baſel Meſſe 27. Okt. ( 14 ) K15. März (2),
Urach KVP 8. März , 1. Mai , 25. Juli , 7 . Juni (2) 20. Sept. ( 2) , 20. Dez. (2).

4. Okt. , 1. Nov. ; KV 13. Dez. ; Schf Bern Meſſe 23. Apr. (14),26. Nov. (14)
26. Juli , 5. Okt. , 2. Nov. KV2. , 16. Jan . , 6. , 27. Febr . ,6. März ,

Vaihingen a. d. Enz KV 14. März , 16. 3. ,24. Apr. ,4 . Sept. ,2. , 23. Okt. , 27. No.
Mai , 11. Juli , 12. Sept . , 14. Nov. ; Berneck KV 27. Febr . , 24. April , 13.

V 10. Jan . , 14. Febr . , 11. Apr. , 13. ] Nov. , 11. Dez.

Juni , 15. Aug. , 10. Okt. , 12. Dez.
S. jeden Samstag .

Waiblingen KVFl 10. Apr. , 10. Juli , 21

11. Sept. , 30. Sept. ; VFl6. Febr. ; V12. Juni,30 . Nov.
Waldſee K 17. April , 5. Juni , 2. Okt.

13. Nov. ; P 20. März , 5. Juni , 2

Okt. ; V 2. Jan . , 6. Febr . , 6. März ,
3. Apr. , 1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7.

. Sggt
Wosflaufe



Biel KV 1. Febr . , 5. April (zgl . P) ,
7. Juni , 2. Aug. , 11. Okt. , 27. Dez.
V11 . Jan . , 1. März (zgl P) , 3 Mai ,
5. Juli , 13. Sept . (zgl . P) , 8. Nov.

Biſchofszell KV 22. Febr . , 21. Mai , 21.
Juni , 19. Juli ,3. Sept. , 15. Nov. ; VI5 .
Jan . , 19. März, 9. Apr. , 20. Aug. , 17.
Sept . 15. Ott . 19. Nov , 17. Dez.

Bremgarten KV 19. Febr , 16 . April , 11.
Juni , 20. Aug. , 5. Nov. , 17. Dez. ; V
8. Jan . , 12. März , 14. Mai , 9. Juli ,
10. Sept . , 1. Okt.

Brugg KV13 . Febr . , 8. Mai , 12. Juni ,
14. Aug. , 13 . Nov . ,11. Dez. ; V9 . Jan . ,
13. März , 10. Apr . , 10. Juli , 11.
Sept . , 9. Okt.

Burgdorf KVP 1. März , 17. Mai , 12.
Jan . , 11. Okt. , 8. Nov. , 27. Dez. ; V4 .

eer , Aor 3. Mai , 7.
Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4.
Okt. , 1. Nov. , 6. Dez.

Chur KV 17. Jan . , 5. , 21. Febr . , 5.
14. März , 3. , 19. Apr. , 2. , 17. Mai , 11.

Juni . 29. Sept . , 8. Okt. , 5 , 29. Nov. ,
12. , 29. Dez.

Dießenhofen KV 12. Nov. , 21. Dez. ;
V8 . Jan . , 12. Febr . , 12. März , 9.
Apr. , 14. Mai , 11. Juni , 9. Juli ,
13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt.

Einſiedeln KVP 27. Aug. , 8. Okt. , 5.
Nov. ; V30 . Apr. , 25 . Sept. , 3. Dez.

Entlebuch KV 2. Mai , 31. Okt.
Flawyl KV 14. Mai , 8. Okt. , 10. Dez. ;

Vi8 . Jan . , 12. Febr . , 12. März , 9.
Apr. , 11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10.
Sept . , 12. Nov.

Frauenfeld KV 10. Dez. ; V 15. Jan . ,
5. , 19. Febr . , 5. , 19. März , 2. Apr. ,
7. , 21. Mai , 18. Juni , 2. , 16. Juli , 6. ,
20. Aug. , 3. , 17. Sept . , I. , 15. Okt. ,

19. Nov. , 3. , 17. Dez.
Freiburg KV8. Jan . , 12. Febr. , 12. März,

2. Apr. , 7. Mai , 11. Juni , 9. Juli , 6.

Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 12. Nov. , 3.

Dez. ; V20 . Jan . , 24. Febr. , 24. März ,
14. Apr. , 19. Mai , 23. Juni , 21. Juli ,
18. Aug. , 15. Sept. , 13. Okt. , 24. Nov. ,
15. Dezember .

Gais KV 6. März , 1. Okt. ; V 3. April ,
8. Mai .

Glarus KV8 . Mai , 14. Aug. , 25. Sept . ,
223 . Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. Dez.

Gonten KV 30. April , 3. Sept .
GoſſauK3 .Dez. ; V2. Jan . , 5. Feb . ,5 . Mrz,

2. Ap. , 7. Mai , 5. Juni , 2. Juli ,6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Großlaufenburg KV16. Apr . ,4. Juni , l. ,
29. Okt. , 24. Dez. ; V 15. Jan . , 19.

Febr . , 19. März , 21. Mai , 16. Juli ,
20. Aug. , 19. Nov.

Heiden KV 12. Okt.
Heriſau KV 9 . Feb . ,27. Apr. , 15. Okt. (2) ,

23. Nov. , 21. Dez.

Lachen KV 27. Febr . , 17. Apr. , 5. Juni ,
2. , 9. Okt. , 6. Nov. , 4. , 18. Dez.

Langenthal KVo6. März , 22 . Mai , 17. Juli ,
18. Sept . , 27. Nov. , 31. Dez. ; V 16.
Jan . , 20. Febr . , 20. März , 17. Apr. ,
15. Mai , 19. Juni , 21. Aug. , 16. Okt. ,
20. Nov. , 18. Dez.

Lauſanne K 14. März , 9. Mai , 11. Juli ,
12. Sept. , 10. Okt. , 14. Nov. ; V10. Jan. ,
14. Febr . , 11. Apr. , 13. Juni , 8. Aug. ,
12. Dez.

Lenzburg KV 1. Febr . ,2. Mai , 27. Sept . ,
13. Dez. ; V11 . Jan . , 1. März ,5. Apr. ,
7. Juni , 19. Juli , 30. Aug. , 25. Okt. ,
15. Nov.

Lichtenſteig KV 5. Febr . , 23. April , 11.
Juni , 5. Nov.

Luzern Meſſe 14. Mai ( 12) , 8. Okt. ( 12) ;
V19 . Apr. , 8. Mai, 7. Aug. , 6. Sept . ,
3. Okt. , 15. Nov.

Maienfeld KV 20. Okt.
Meiringen KV 15. Mai , 26. Sept . , 12. ,

31. Okt. , 19. Nov. ; KV4 . Jan . , I. Febr . ,
1. März , 5. April , 3. Mai , 7. Juni ,
5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. ,
1. Nov. , 6. Dez.

Neunkirch ( Ct . Schaffhauſen ) KS 23.
Apr. , 10. Sept . , 10. Dez. ; S 29 . Jan. ,
26. Febr . , 26. März , 30. April , 28.
Mai , 25. Juni , 30. Juli , 27. Aug. ,
24. Sept . , 29. Okt. , 26. Nov. , 31.
Dezember .

Oberriet KV 17. Apr . , 15. Mai , 25 .
Sept . , 13. Nov.

Oberſtammheim ( Ct . Zürich ) KVS 29.

Okt. ; VS 29 . Jan. , 26. Febr. , 26. März ,
30. Ap. ,28. Mai , 25. Juni , 30. Juli, 27.

Auguſt , 24. September , 26. November ,
31. Dezember .

Oenſingen KV 22. Jan . , 26. März , 30.
Apr. , 28 . Mai , 16. Juli , 17. Sept . , 29.
Okt. , 26. Nov.

Olten KV 29. Jan . , 5. März , 2. April ,
7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 22. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez.

Ragaz KV 5. Febr . , 26. März , 30. April ,
25. Sept . , 22. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Rapperswyl KV 7. Febr . , 18. April , 6.

Juni , 22. Aug. , 10. Okt. , 19. Dez.
Rheineck KV 14. Mai , 30. Juli , 5. Nov.

Richtersweil KV 13. Nov. (2) .
Romanshorn Frceht jed. Montag .
Rorſchach KV 31. Mai , 8. Nov.

St . GallenMeſſe 16. Mai (8),17. Okt. ( 8) ;
V 19. Mai , 20. Okt.

Sargans KV 27. Febr . , 1. Mai , 2. , 15.

Okt. , 8. , 22. Nov. , 31. Dez.
Sarnen KV9 . Mai , 17. Okt. , 21. Nov. ;

V 25. April .
Schaffhauſen KV 6. März . 5. Juni , 28.

Aug. , 13. Nov. ; V2. , 16. Jan . , 6. , 20.
Febr . , 20. März , 3. , 17. April , 1. ,15 .
Mai , 19. Juni , 3. , 17. Juli , 7. , 21.

Aug. ,4 . , 18. Sept. , 2. , 16. Okt. 6. , 20.
Nov. , 4. , 18. Dez.

Schwyz K3 . Dez. ; KV 29. Jan . , 12.
März , 7. Mai , 15. Okt. , 12. Nov. ; V
9. April , 22. , 24. Sept .

Solothurn K 8. Jan . , 12. Feb. , 12.
März , 9. Apr. , 14. Mai , 11. Juni , 9.
Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt. , 12.
Nov. , 10. Dez.

Speicher KV 4. Okt.
Steckborn KV 15. Nov.
Stein a. Rh. K 25. Apr. , 31. Okt.
Surſee KV8. Jan . ,6. März , 30. Apr. , 25.

Juni , 27. Aug. , 15. Okt. , 5. Nov. ,
6. Dez.

Teufen KV 29. Okt. ( 2) , 26. Nov.
Thun KV 21. Febr . , 4. April , 9. Mai ,

29. Aug. , 26. Sept . , 7. Nov. , 19.
Dez. ; V 27. Jan . , 24. Febr . , 31.
März , 28. Apr. , 26. Mai , 30. Juni
28. Juli , 25. Aug. , 29. Sept . , 27.
Okt. , 24. Nov. , 29. Dez.

Thuſis KV 9. Jan . , 13. Feb. , 13. März ,
10. Apr. , 16. Mai, 18. Juni, 21. Sept . ,
2. Okt. , 5. , 24. Nov. , 22. Dez.

Trogen KV 8. Okt.
Unterhallau KV 5. Febr . , 5. Nov. ;

V 8. Jan . , 5. März , 2. April , 7.
Mai , 11. Juni , 2. Juli , 6 Aug ,
3. Sept . , 1. Okt . , 3. Dez.

Urnäſch KV 30. Apr. , 13. Aug. , 11. Okt.
Uznach V 16. Jan . , 20. Febr . , 3. , 24.

März , 14. Apr. , 15. Mai , 19. Juni ,
17, Jüli , 21 Aug

Wallenſtadt KV 20. Okt.
Weinfelden KV 9. Mai , 14. Nov. , 12.

Dez. ; V 10. , 31. Jan . , 14. , 28. Febr . ,
14. , 28. März , 11. , 25. Apr. , 30. Mai ,
13 . 27 Juni , 11 25 Juli , 8. ,
29. Aug. , 12. , 26. Sept . , 10. , 31. Okt. ,
28. Nov. , 27. Dez.

Wilchingen KV5 . März , 19. Nov. ; S 15.
Jan . , 19. Feb. , 19. März, 18. April, 21.
Mai , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,
17 Seßt , 15 Ser ,
17. Dez.

Winterthur KV 3. Mai , 8. Nov. , 20.
Dez. ; V4. , 18. Jan . , I. , 15. Febr . , I. ,
15. März , 5. , 19. Apr. , 17. Mai , 7. ,
21. Jüni , 19 Jüli , 2 , 16 Aug ,
6. , 20. Sept . , 4. , 18. Okt. , 1. , 15. Nov. ,
6. Dez.

Wyl KV 6. Febr . , 1. Mai , 12. Juni , 21.
Aug. , 2. Okt. , 20. Nov.

Zofingen KV 11. Jan . , 8. Febr . , 8.
März , 19. Apr. , 10. Mai , 12. Juli , 9.
Aug. , 13. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov.

Zug KV 27. Feb. , 17. Apr . , 5. Juni ,
2. Okt. , 4. Dez.

Zurzach K 14. Juni ; KV 12. März , 11.

Juni 9. Juli , 3. Sept . , 5. Nov. ; Ldr
J. Juni .



XAUSU

Maße

und

Gewichte

im

Deutſchen

Reiche.

A.

Längenmaß.

C.

Körpermaß.

Die

Längeneinheit

iſt

der

Meter

d.

h.

der

zehnmillionſte

Teil

der

Ent-

1.

Kubitmatz;

ſeine

Einheit

bildet

der

Kubikmeter

oder

Ster,

d.
h.

ein

fernung

des

Aquators

vom

Pole.

Würfel,

deſſen

Kanten

je

ein

Meter

lang,

und

deſſen

Flächen

5

8

8

E

je

ein

Quadratmeter

ſind.

C.

9

Kilometer

Hektomet.

Dekamet.

Meter

Decimeter

Centimeter

Millimeter

1

Kubikmeter

oder

Ster

—
1

000

Kubikdecim.

—
1

000

000

Kubikcentim.

1

10

100

1000

1

Kubikdecim.

—
1

000

Kubikeentim.

—

1000

000

Kubikmillim.

1

10

100

1000

1

bad.

Kubikfuß

S

27

Kubikdecimeter.

1

bad.

Kubikzoll

S
27

Kubikcenti⸗

10

100

100⁰⁰

meter.
1

bad.

Klafter

(144

Kubikfuß)

S3

Kubikmeter

u.

888

Kubikdecimeter.

1

7

19

500

1

Ster

37½7

bad.

Kubikfuß.

̃

0

2.

Hobimaßz

ſeine

Einheit

bildet

der

Liter

S1

Kubikdecimeter

1000

Kubikcentimeter.

1

bad.

Rute

S
3

Meter.

1

bad.

Fuß

—3

Decimet.

S30

Centimet.

S300

Millimet.

1

bad.

Zoll

S3

Centim.

—30

Millimet.

1bad.

Linie

S3

Millimet.

Hektoliter

Dekaliter

Liter

Deciliter

Cantiliter

1

Meter

—

3½

bad.

Fuß.

1

Decimeter

S

3½

bad.

Zoll.

1

Centimeter

1

1

1665

100b

10000

obsd

Linien

1

10

100

1000

(Die

Bezeichnungen:

Hekto⸗,

Deka⸗

u .

Decimeter

werden

nur

ſelten

gebraucht.)

10

10010

B.

Flächenmaß.

1

Ohm

oder

Malter

S

1½

Hektoliter

S

150

Liter.

1

Maß

oder

Meßlein

Seine

Einheit

bildet

der

Qu

UAieineter

d.
h .

ein

Quadrat,

deſſen

Seiten

1½

Liter.

1

Schoppen

S
5

Liter.

1

Hektoliter

S
/½

Ohm

oder

je

ein

Meter

lang

ſind.

Malter.

1

Liter

—

/

Maß

oder

Meßlein.

Quadrat.

Quadrat⸗

Quadrat⸗

5

D.

Gewicht.

Slener

bemaer

Deiamet

Dudun⸗

Quadrat.

Quadrat.

Quadrat.

Die

Einheit

bildet

das

Gramm

S1

Kubikeentimeker

reinen

Waſſers

im

r

u

1

5

U

85

Hektar

Ar

Meter

Millimeter

Zuſtande

ſeiner

größten

Dichtigkeit

(bei

einer

Wärme

von
4“

C. )

8

8

3

55

100

10000

1T000000

Kilogramm

Hektogr.

Dekagr.

Gramm

Decigr.

Centigr.

Milligr.

5

10⁰

10

0001000

000

i5

f

1

100

10

0001000

000

1

10

100

1000

1

100

10

0001

000

000

10

100

1000

1

100

10

000

1

10

100

100⁰0

1

100

1

10

100

1

bad.

Morgen

—

36

Ar.

1

bad.

Quadratrute

S
9

Quadratmeter.

1

10

BVietlinz

1Quadratfüß

Quadratdecimeter.

1

Tonne

—

1000

Kilogramm.

1

bad.

oder

Zollzentner
S

50

Kilogramm.

1Quadratmeter

11/
bad.

Quadratfuß.

1Ar

11½

bad.

Quadratruten.

1

bad.

oder

Zollpfund

S500

Gramm.

1

KilogrammS2

bad.

oder

Zollpfund.

Badiſches

0

Zol

10

Linien

2

35

4⁰

5,

σ

Fuß

u.

Schweis.Maz

1

3

7

3

13

14

15

JCentimeter

̃

mrn

E

Maß

70

8⁰0

90

100

110

120

130

140

150

Millimeter
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( Red Star Linie )

Königl . Belg . Postdampfer zwischen

Antwerpen & NeWVOTK

Antwerpen & Philadelphia
Direkt , ohne Umladung .

Die Flotte der RED STAR LINIE besteht aus den folgenden Erster

Klasse Postdampfern :

Kensington Southwark Friesland Westernland Moordland

Nederland Switzerland .

Diese Dampfer sind alle neuerer Konstruktion und speziell für die Nord -

transatlantische Fahrt gebaut worden ; sie verbinden Sicherheit mit Bequem -
lichkeit und Schnelligkeit .

Den Zwischendecks - Einrichtungen ( 3. Klasse ) hat die Red Star Linie ganz

besondeére Aufmerksamkeit geschenkt . Dieselben liegen zum weitgrössten Teil

im obeéren Deck , sind durch Seitenfenster erhellt und gut ventilirt . Familien ,

ledige Frauen und ledige Männer werden getrenut logirt . Eine gute und reich -

liche Kost wird dreimal täglich verabreicht . Die Lebensmittel sowohl , als auch

die Einrichtungen werden vor jeder Reise durch eine Staats - Kommission inspizirt .

Direkte Billete zu Originalpreisen nach allen Punkten der Vereinigten

Staaten Nordamerikas und Canada .

Die „ RED Sranx LIXIWE“ ist die Einzige Direkte Postlinie von Antwerpen nach Nord -

Amerika . Man gebe wohl Acht , Billete für die „ RuD Srak LIxin “ au nehmen , und sich nicht

irre führen zu lassen .

Man wende sich für Billete und alle Auskunft an :

Red Star Linie

in Antwerpen 22 , Kammenstr .

in Berlin 85a , Friedrichstr . in Paris 9, Rue Scribe

in Wien 14 , Kärntnerring in NewVork 73 , Broadway

in Philadelphia 307 , Walnut Street in Chicago 143 , La Salle Street

oder deren Agenten .



Die Wirkung des russischen Knöterich .

Lungen⸗ und Halskranke , Aſthmaleidende werden auf die Heil⸗

wirkung des ſeit 16 Jahren importierten echten Bruſtthee

(ruſſ . Knöterich ) aufmerkſam gemacht , tauſende unbeſtreitbare Beweiſe

der Heilkraft liegen vor . Derſelbe iſt von Ernſt Weidemann in

Liebenburg a . Harz in Packeten à 60 Gramm zu beziehen .

Broſchüre mit ärztlichen Aeußerungen und Atteſten gratis . Nach —

ſtehend einige von den täglich einlaufenden Kurberichten , die genauen

Adreſſen werden jederzeit gern mitgeteilt.

Es ſchreiben u. A. :

Dr. med . O. W. in Gr. l, Hans Sachsgaſſe 10. fſche C. in Br.

Es freut mich Ihnen mitteilen zu können , daß die —
Zuvor meinen beſten Dank für Ihren ſo ſehr guten

h
r drt lionene Butte, voltännig befcek . 8d Keg

ind , befriedigende ſind. WieSie hoffentlich aus 5 8

erfolgten Beſtellungen erſehen haben, habe ich die aus⸗ nun umgehend um 5 an 15
Adreſſe: 1

ſchließliche Auwendung Ihres Thees mehreren Leidenden 19598 05 Br. 3
angeraten und ich glaube , daß ich dies in Zukunft noch deir 955 e 11 3 Heee
viel häufiger werde thun können . Indem ich Sie wieder ringend zu empfehlen . Dieſes iſt die vierte Perſon ,

um
glei b

Broſchüren erſuche , bitte ich, welche durch mich an Ihre w. Adreſſe gelaugt iſt .

mir zugleich 5 oder 10 Packete des Polygonum avie zu
j f 5 E . R. in Z. ( Schweiz ) .

ſchicken und den entfallenden Betrag nachzunehmen .
Erſuche Sie höfl . , mir umgehend Wettere 40 Packete

Ihres geſchätzten Kräuterthees zu ſchicken , derſelbe hat

gute Dienſte geleiſtet .

M. B. , Bauunkernehmer u. Steinbruchbeſitzer in M. J. Uh. in Iln . Y' ſtr . 37

Bitte ſenden Sie mir umgehend noch 5 Packet Da Ihr Thee bei dem 1 ieri ö

„ mt T angwierigen und böſen

Ihres Thees , ruſſ. Kuöterich. 5 . —— 890 —auch bei 0 Ginderg 10
Ihr Thee iſt ein ſo ausgezeichneter und geradezu als das beſte Heilmittel bewährt , ſo bitte ich Sie , uns

wunderwirkender , was derjenige , welcher ihn nicht ge⸗ nochmals 20 Packete zu ſenden .

braucht hat , nicht glauben will . Ich werde jeden , den

*
5 16 er

9
0 55 s 1700

A. B. , Dureauvorſteher in H. bei C.

hen. Seit zwei Jahren leide ich an Aſthma mit S ie mir 8 5 7 ihres Bruſt⸗

Huſten und ſchwerem Auswurf und öfteren Erſtickungs⸗ 0 10 Thee hat bei
anfällen ; kein gebrauchtes Mittel wollte helfen , anſtatt mir gegen Huſten und Aſthma Aük i

beſſer wurde es immer ſchlimmer ; ganze Nächte habe
ich im Bett geſeſſen und gehuſtet , ſo daß jeden Morgen R. Sch. , Lehrer in M. , Poſt B.

75 erilterköünte bi ichBor1 Tahe Erſuche Ew. Wohlgeboren noch 10 Packete Bruſt⸗

Peer Zeiung Ihr Anerut las, ſchnell beſtellte ͤ9
thee ſenden zu wollen und den Betrag durch Nachnahme

5 Packete , bis jetzt habe ich 4 verbraucht ; wie
Die erſten Packete haben ihre Wirkung

geſagt , haben dieſelben ſchon Wunder gewirkt ; ſchicken

10
mir

5190 85 39 Broſchüren , damit ich die —

elben verbreiten kann, denn ich betrachte es als meine 8 R
6 1 0 5 82 Senden Sie mir Packet Thee 5

gen
beizutragen , der leidenden Menſchheit Hilfe nahme , jedoch fer 805 68ffte Savon Aeh 20

Freund abgegeben . Mit dem Erfolg der erſten Sendung
bin ich zufrieden .

W. M. , Bauer in D. , Poſt Y.
W. 5

ir · . . . Etftſuche Sie hierdurch freundlichſt Zu⸗

Sie
— 1555 00 ——. — iſt , bitte ich ſendung von 6 Packet —. — 1 55 Eunde

725
„ mir weitere 30 Packete möglichſt bald ( 5 Packet ) ſo überraſchend gewirkt hat , daß ich Ihren

achnahme zukommen zu laſſen . Thee einen Jeden auf ' s Wärmſte empfehlen kann .

Gemeindeſchreiber S. in R. ( Schweiz ) .

—

3—ç—ð

*

—



Etitetten wird vielfachnachgemacht!!
Die verehrtenHausfrauenſind daher freundlcſt (.

gebeten. 1 Firma und dieBuchſtaben * 0 1 5 Ei Verf ch
NN 8

fh 0 btungl8 rüfet Alles und das Gute hehaltet .

mit dieſem

dcht Voelcker - Gries - Cichorien——
ä——

—

1 — wird jede Hausfrau überzeugen , daß dies aus den

1 Cichorien in Gries aallerbeſten Rohſtoffen gewonnene Fabrikat wie kein

anderes den heutigen Bedürfniſſen

gut , einſach und billig
in allen Teilen entſpricht .

25

25 Beſte Miſchung : Zu 2 Löffel Bohnenkaffee
urzel·J. eüne Miſchunggarantirt; er eignetſichhauptfä

gfteewirthe, u.f. w., da er demKaffeeeineſchön
ückläzt . —Die AechtheitderEtiquetteverbürg

EAnd meinerUnterſchriftundSchußmarke 5
de 1 Löffel Voelcker - Gries - Cichorien .

Daniel Poelcker , Pahr zaun.
— Gegründet 1306 . —

Goldene Medaillen : Straßburg 1881 , Freiburg 1887 .

Friedr . Stadler ' s

Abreißz⸗
Nalender

enthalten auf den Tagesblättchen :
Vorderſeite : Die Monatsnamen , Tages⸗

namen , Datum (katholiſche und Pro⸗
teſtantif che Feiertage rot gedruckt) , katho⸗ 7

liſche und proteſtantiſche Namenstäge , 4
iſraelitiſche Feſttage , Zahl des Tages
für Wechſelberechnungen , Angabe der
Wochen und hiſtoriſche Daten , ſowie
Notizraum ,

Rückeite : Küchenzettel und Kochrezepte ,
ſowie ſorgfältig ausgewählte Sinn⸗ und
Dichterſprüche , oder auch nur letztere,

ſind deshalb unübertroffen und ſollten
in keiner Familie fehlen .

aber sehr brauchbare 5 sowie feine und feinste 1
Sorten in anerkannt vorzüglicher Qualität empfehlen höflichst B

Carl Kuhn & Co, ,
37 Marienstrasse 37,

STUTTGART .

Preislisten und einzelne Muster stehen den P. T. Herren Lehrern
auf Verlangen mit Vergnügen gratis und franco zu Diensten .

Zu haben in. — besseren —W
ꝓiiiii

FRheumäfisiniäs
und Asthimna .

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer
Krankheit ſo, daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlaſſen konnte . Ich
bin jetzt von dieſem Uebel ( durch ein
auſtraliſches Mittel Eucalyptus ,
Naturprodutt des Eucalyptus⸗ TKlappen - Beschlag ,
baumes ) befreit und ſende meinen zuwertend, ist das Beste und Einfachste
leidenden Mitmenſchen auf Ver - zum Oeffnen und Schliessen der Ober-

langen gerne umſonſt und poſtfrei lichttlügen .
90 Seit t bestem Erfolg an-

Broſchüre über meine Heilung .
ee

Klingeuthal 15 Sachſ . Zu haben in allen gröss. Eisenwarenhandl .
Gottfried Stierlin

Ernst Hess . Schaffthausen ( Schweiz) u. Singen 3

STIERLINꝰS
Patent -



Die besten Sensen der Welt !

ſind die weltberühmten doppelt gehärteten prima

Silberstahl - Kronen- Sense
gt, mit bewährter Fach⸗

mit Marke „ Krone “ ,

Dieſe ſind aus den edelſten Metall⸗Floſſen , mit techniſcherVollkommenheit zubereitetem Spezial - Stahl erze
kenntnis derart gehärtet, daß alle bisher im Handel vorkommenden Sorten an leichtem Gang und ſcharfer Dauer Schneideweit übertroffen
ſind. Die Silber⸗Stahl⸗Kronen⸗Senſen ſind in breiter deutſcher Form ſtramm geſpannt , haardünn , leicht , elaſtiſch ,
ſchneiden deshalb im dichteſten Gras oder Getreide faſt fliegend hinweg. Die Silber⸗Stahl - Kronen⸗Senſen ſind fachmänniſch in Fett
doppelt gehärtet, man braucht deshalb nicht alle Tage zu dängeln, und einige Striche mit dem Wetzſtein genügen, um etwa 100 —130 Schritte
leicht hinweg zu mähen.

Wer nur einmal mit der Silber - Stahl⸗Kronen⸗Senſe gearbeitet hat, nimmt nie mehr eine andere in die Hand.
Ich liefere dieſe von 5 Stück an zollfrei zu folgenden Preiſen überall hin in allen Größen . Zollfrei !

Länge der Senſen 55 60 em 65 em 70 amn em 80 em 85 em 90 em 95 em 100 ſem

Preiſe in Mark' Mittelbreit 1. 1. 45 1. 50 1. 6 5 1 . 90 2. 10 2 . 302 . 50 2 . 80

per Stück EFräsein 1. 30 1. 65 [ 1 . 2. 05 2. 25 2. 45 2 . 753 . 10 [ 6 . 50

Natur⸗Kronen⸗Wetzſteine , per Stück 25 Pf . , feinſte Sorte 40 Pf. , Breite Stahl⸗Sichel , 6. Stück M. 3. 50. Umſonſt gebe
ich auf je 10 Senſen eine Senſe gratis . Bei Beſtellung von 50 Stück gebe ich 20 Prozent Rabatt und zollfreie Franko⸗
Zuſendung bis zu Ihrer Bahnſtation . Beſtellungen werden gegen Voranzahlung oder Nachnahme per Bahn oder Poſtvorſchuß erledigt,
unter Garantie . Etwa nicht konvenierende Stücke werden koſtenfrei umgetauſcht. Einzige Haupt- Niederlage für ganzOeſterreich -Ungarn,
Deutſchland und Rußland nur bei:

Silber - Stahl - Rronen - Senſen - Export Julius Fekete ,
ſſe 1 Kielhof .

75

Dr . Egger ' s

Kräuterpillen
gegen Bettnäſſen ſind bis jetzt das vor —
züglichſte und in ſeiner Wirkung unüber⸗

troffene Mittel gegen dieſes Leiden . Selbſt
in den veraltetſten Fällen , wo alle Mittel
vergebens waren , wird durch dieſe Kräuter —
pillen ſichere Heilung erzielt . Preis M. 3 . —

Dr . Egger ' s

Kräuterſalbe
heilt ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen
unbedingt ſicher und ſchnell ſowohl trockene

. vom Deutschen Reiche concessionirt ,

J0 15
Santa Catharina in Südbrasilien im Ansohluss

1 1 an schon bestehende blühende deutsche Colonien die frucht -
wie naſſe Flechten . Preis M. 5 . —. barsten Ländereien , vom gesundesten Klima begünstigt , im

Beide Mittel allein echt zu beziehen durch 8918055 A0 0 Wercanerb, ar
e

5 5 outschen Ansiedlera so. w⁰ ür die Ueberfahrt wie für die
die Stadtapotheke Aichach ( Ober⸗ Ansiedlung die günstigsten Bedingungen.
bayern ) . AllesJänele iu den Prospecten, welcheauf Wunschgratis und franço zusesandtwerden.

Hanseatische Kolonisations - Gesellschaft m. b. H.
Hamburg , Neuéè Gröningerstr . 10 U1., Hansa Haus.

b
—— 8

Glasschneide - Diamanten

von R. - M. 2 . — aufwärts .
Nr. 22 à Stück R. - M. 14 . — schneidet jedes Glas, auch stärkstes Gussglas .

Vorlüg -

unte Diamaänt.
Dis Locte 0c8terreichsche Glasschneide - Diamanten - Tabrik

S . HGNIGSFELD . Vien 1II . /2
Löwengasse

empfichlt unter strengster Garantie ihre bestrenommierten Erzeugni
Glaserdiamanten . Anerkennungsschreiben von 82 Glas- und Spiegelfab
kanten nebst von unzähligen Glasermeistern Deutschlands und Oestèrreichs

liegen für Jedermann zur Einsicht auf.
Auch gegen Einsendung von 20 Pf. mehr sende franco per Briefpost . Briefmarken aller Länder in Zahlung .

5 Das Umfassen von alten Diamanten wird unter Garantie des tadellosen Schneidens nach jeder beliebigen
Führung für R. - M. 1. 50 per Stück sofort hergestellt und umgehend retourniert . — Umtauschungen prompt. und billigst .

8

Nr.

6
à

Stück

R.-M.

6.—

für

gewöhnl.

und

belgisches

Glas.

—

ONM-N

noms

*

61αν

Jepeuſs

ô

Junuunνν,ieoSR24⁰ο
Nr.

3
à

Stück

R.-M.

4.—

für

gewöhnliches

Fensterglas.

‚svl8Sssuphy

pun

souesfSfe

sou,Lüule

Alunt

Aaun

Ritl.
bil

M



und Kolportage⸗Buchhandlung bezogen werden .

Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart .

äpPprächtige Gelchenübücher für Damen !

Amalie Baiſch . Frau Iſa von der Lütt .
Unter Mitwirtung bewährter Kräfte . 3 . Aufl. In Original - Einband Pr . M. 5 . —

3. Auflage Das Buch ſpricht über Haus⸗, Salon⸗ und

Aus der Föchterſchule! Ins eigene Beim . die elegante Bausfrau .
ins Leben . Ein Puch für erwachlſene PRädchen Mitteilungen für junge Hausweſen .

Ein allſeitiger Berater und junge Frauen Mit beſonderen winken für Pffiziers⸗

für Deutſchlands Jungfrauen . von

Unter Mitwirkung hervorragender Kräfte
herausgegeben von

Amalie Baiſch . 0 8 f 8 Buchf 5
9. Aufl teis M. 6

In Original - Einband Preis M. 6. — Boudoireinrichtungen , über die Lebensweiſe
9. Aufl. In Originaleinband Preis M. 6. — Werden hier gegebenen Ratſchlägen und der „eleganten Frau “, Geſellſchaften , Feſte ,

1 Dies mit großer Liebe und ebenſoviel Winten folgt , wird im eigenen Haushalt Viſiten , Konverſation , Anzug, erlaubte Toi⸗

Sachtenntnis zuſammengeſtellte Wert be⸗beglücken und überglücklich ſein, wird ein lettenkünſte , über Sparſamkeit , und Geld⸗

gleitet , mit voller Kenntnis der Bedürfniſſe feſtes und dauerndes häusliches Familien⸗ ausgeben , Dienſtboten , Muſik, Kinder ꝛc. —
der jungen Mädchenſeele , dieſelbe vom glück ſich begründen . Sei das Buch aufs das alles beruht auf eigener Erfahrung und
Austritt aus der Schule an bis zu erfolgter Wärmſte empfohlen . wird mit reizender Cauſerie vorgebracht .

Selbſtändigteit . Bazar , Berlin . Straßburger Poſt . Allgemeine Zeitung , München .

35 85 HIaene Fahuc Von Margarethe von Ben⸗

Helmuth von Moltkes Briefe an ſeine Braut und Deutſches Rochbuch . Mit kunſtleriſchen
Trau und an andere Anverwandte . 2 Bände Zierleiſten und Schlußſtücken .

In Driginal⸗Einband Preis M. 6. —
In Originaleinband Preis M. 12 . — 1 2

883 85 R f j
5

83 In prächtiger Ausſtattung werden hier 1328 erprobte Rezepte
„Der Zauber dieſer Briefe liegt in der faſt idylliſch anmutenden gedoten, welche das ganze große Gebiet von Küche und Keller um⸗

Einfachheit ihres Inhalts und Ausdrucks ,in dem wohlthuend aus faſſen . Die junge Hausfrau findet in dieſem Kochbuche eine zu⸗
ihnen leuchtenden Geiſt einer traulichen ſonnig⸗heiteren Lebens⸗ verläſſige Stütze , aber auch die ältere Hausfrau wird manches
32 Fuuſtrirte Zeitung , Leipzig . Neue und Belehrende finden . Danziger Zeitung .

Alpenroſen und Gentianen . Mlerk⸗ und Bpruchbuch Lehrgäuge für Weißſtickerei
Eine Epiſode aus dem Leben König Lud⸗ für alle Tage des Jahres von und Knüpfarbeit nebſt einem Anhang

wig II. von Bayern . Von Joſ . Bajovar . Heinrich Löwner . Elegank gebunden mit ſtilvoller Handarbeiten von Louiſe Schin⸗
14. Aufl. Elegant gebunden Preis M. 3 — Goldſchnitt Preis M. 2. 50. nerer . Elegant gebunden Preis M. 2. 50

Deutſcher Dichterwald . Ungariſcher Dichterwald .
Lyriſche Anthologie von Georg Scherer . Mit vielen Porträts Poeſien , ausgewählt und im Versmaß der Originale überſetzt
und Illuſtrationen . von Irene H. Cſerhalmi . Mit vielen Porträts und Fakſimiles

16. Auflage . In Original - Einband Preis M. 7. — und Linem Vorwort von Georg Ebers . “
8 8 In Original⸗Einband Preis M. 7. —

The Rose , Thistle and Shamrock . 4
& book of English poetry chiefly modern . Selected and arranged Album lyrique de la France moderne

by Ferd . Freuligratn . With numerous illustrations . 7. Auflage . Ppar Eugéne Borel . Avec douze gravures sur bois. 8. Aufl.

In Original - Einband Preis M. 7. — In Original - Einband Preis M. 73—

Mit feinſtem Tatt und vollſtem Verſtändnis ſind hier aus der lyriſchen Dichtung dieſer vier Nationen die koſtbarſten Perlen

ausgewählt und wie in einem Kaleidoſtop in reichſter Abwechslung geboten . Dem inneren Gehalt entſpricht die prachtoolle
äußere Ausſtattung in Papier , Druck und Einband . Bücher wie dieſe ſind immer Gaben , die dem Geſchmack des Gebers

Ehre und jedem Gebildeten Freude bereiten werden .

, - JIflluſtrierte Prachtwerke erſten Ranges . 1
Goethes Werke . Schillers Werke .

Mit 1058 Holzſchnitt⸗Illuſtrationen und 14 Lichtdruck : - Mit 740 Holzſchnitt⸗Illuſtrationen und 11 Lichtdruck⸗
bildern nach Originalen erſter dentſcher Künſtler . bildern nach Originalen erſter deutſcher Künſtler .

Vebſt Goethes Porträt und Lebensabriß Nebl Schillers Porfrät und Lebensabriß .
Herausgegeben von Prof . Dr. Heinrich Düntzer . Herausgegeben von Prof . Dr. J . G. Fiſcher .

4 . Aufl. 5 Bände . In Original⸗Prachteinband Preis M. 60 . — 5. Aufl. 4 Bände . In Original⸗Prachteinband Preis M. 48 . —

Eine prachtvoll ausgeſtattete und reich illuſtrierte Ausgabe ! Wir beſitzen zwar ſchon verſchiedene illuſtrierte Ausgaben
Mit Schiller und Shateſpeare ſteht nun Goethe in gleich würdigem unſeres deutſchen Lieblingsdichters , aber dieſe neue Edition ſtellt

Gewande an der Spitze der deutſchen Familienbibliothet . alle früheren in Schatten . New Vorker Staats⸗Zeitung .
Wiener Fremdenblatt . 8 8

2 72 2
Bauff ' s werke . Shakeſpeares ſämtliche Werke .

Mit 322 Holzſchnitt⸗Illuſtrationen nach Originalen Eingeleitet und überſetzt von
erſter deutſcher Künſtler . Schlegel , Bodenſtedt , Telius , Gelbcke u. a.

Vebſt Bauffs Porträt und Tebensabriß . Mit 330 Holzſchnitt⸗Illuſtrationen nach Originalen
Herausgegeben von Dr. Cäſar Flaiſchlen . von Sir John Gilbert .

2. Aufl. 2 Bände . In Original⸗Prachteinband Preis M. 35 . — Vebſt Shakelprares Porträt und Lebensabriß .
Die Ausgabe iſt zu einem wirklichen Prachtwert geworden , 7. Auflage . 4 Bände . In Original⸗Prachteinband Preis M. 40 . —

deffen illuſtrativer Schmuck durch die geſchichtliche Treue , mit Das Buch kann nach ſeinem inneren Werte , wie ſeiner pracht⸗
der die Bilder ausgeführt ſind , eine kulturgeſchichtliche Be⸗ vollen Ausſtattung als eine derwertvollſten Gaben jedem Littera⸗

deutung erhält . Straßburger Poſt . turfreunde empfohlen werden . Schleſiſche Zeitung , Breslau .

Dieſe vier illuſtrierten Prachtwerke können auf Wunſch auch nach und nach in Lieferungen 4 50 Pfg. ( und zwar Goethe in 90

Lief. , Schiller in 65 Lief. , Hauff in 40 Lief. , Shakeſpeare in 60 Lieferungen ) in beliebigen Zwiſchenräumen durch jede Sortiments⸗

0 4 7 2 Mit 21 Illuſtrationen in fünffachem Farbendruck und zahlreichen farbigen
Luſtiges uus in Schwarzwald . Initialen und Schlußvignetten von Fritz Reiß . Text von J . J . Hoffmann
und H. Domſch. In Original⸗Einband Preis M. 10 . —

Ein Illuſtrationswert , deſſen töſtlicher , humorfriſcher Inhalt insbeſondere allen denen , die den Schwarzwald beſucht und

Land und Leute dort kennen gelernt haben , zu empfehlen iſt . Bazar , Berlin .



Große Gefahren für Geſundheit und Leben !

Durch alte , ſchon gebrauchte Bettfedern miltemdirAnecungslelme dieferbgscheſfer
Krankheiten hineingetragen . Solche Gefahr bringende Waare wird von unkundigen oder gewiſſenloſen Händlern leider
maſſenhaft in den Handel gebracht . Es ſei daher den geehrten Hausfrauen die Firma Pecher & Co. in Herford Nr. 353 8.
in Weſtfalen empfohlen . Dieſe Firma genießt und verdient ſeit vielen Jahren das volle Vertrauen des Publitums . Unter
Garantie der Neuheit werden in allerbeſter Reinigung Bettfedern und Daunen aller Qualitäten zu den dentkbar billigſten
Preiſen geliefert . Daneben als beſonders beachtenswerte Spezialitäten : fertige Betten , Leib⸗ und Bettwäſche , ſowie
Hemdentuche und Halbleinen in gleichfalls unübertroffener Güte und Preiswürdigteit . Die Firma Pecher & Co. gilt
nach übereinſtimmendem Urteile aus dem Kreiſe von mehr als

150 000 Familien◻

mit Recht als E streng reelle und anerkannt billige Bezugsquelle ÆM

ür

GãanSefedern
5

7

net ,f
Gänsedaunen , Schwanenfedern , Schwanendaunen ſowie für alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen 33

in beſter unübertroffener Reinigung ! Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme (jedes beliebige Quantum ) : gute neue Bett -
tedern p. Pfund für 0,60 ; 0,80 ; 1 / ; 1,40 ; feine prima Halbdaunen 1,60 ; 1,80 ; naibweisse Polar - —
federn 2 . f.

1 geſchützt ): weisse P 2,50 (geſetzlich geſchützt. ) Silberweisse Gänse - u. Schwanen -
federn 33 3,303 43 4503 5 . Scht chinesische Ganzdaunen nur 2 . 50 u. 3 / Nordische Polar -

daunen 33 3,50 ; 4 u. 5 /
Geſeblich geſchützt!) Weltberühmte Spezialität erſten Ranges von außergewöhnl . Füllkraft ,

Weichheit u. unverwüftl . Haltbarkeit ! Süberweisse Sänse - u. Schwanendaunen 5,75 ; 7; 3 ; 10 ; 12; u. 14 %

538
per Pfund .

Fertig ij Die Bettſtücke werden in jeder beliebigen Größe hergeſtellt aus anerkannt guten, federdichten
genähte Bettstücke Stoffen , für deren langjährige Halkbarteit garantiert wird .
( Oberbetten , Unterbetten , Billigſte Preiſe ! Die Füllung der Betten geſchieht ganz nach Vorſchrift des Käufers mit

Pfühle , Kopftiſſen ꝛc. den ausgewählten Sorten .

Reichhaltiges Lager in garantiert federdichtem Bettbarchent , Bettsatin , Flaumenköper eic .
Verſandt der Bettſtoffe auch Meterweiſe in beliebiger Länge.

Große Auswahl in Leib - u. Bettwäsche .

Spezialität ;t : Männerhemden , oberhemden, FraFrauen - u. Kinderhemden , Kissenbezüge , Bettücher ,
echt westfälische Halbleinen u. prima elsässer Hlemdentuche in nur vorzüglichen,

haltbaren Qualitäten . Billigste Preise !
Nichtgefallendes bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenommen . Daher für den Käufer jedes Riſiko ausgeſchloſſen .

An Sonn⸗- und chriſtl . Feiertagen Geſchäft geſchloſſen .
Vieltauſendfältige Anerkennung ! ! Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen ! !

Pecher 8 60 . in Herford Nr. 353 Bin Weſtfalen .
Proben nebſt Preisliſte vonBettfedern , Bettſtoffen , Hasbleinen und Hemdentuchen umſonſi und portofrei ! — Bei

Beſtellung von Proben ſind gewünſchte Sorten Federn und Daunen näher zu bezeichnen . Auch die Preisliſte über Wäsche
wird koſtenlos verſandt .

ůä iä˖iei˖ iĩiiiie 2. —. — 9

Ueber 323 Millionen bis jetzt EfabfziertU nd v erkanfe

, 2
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Leonardf ' s Kugelspitzfedern
gleiten mit unbeschreiblicher Leichtigkeit über jedes Papier . Vorrätig in sämtlichen Schreibwaren⸗

Handlungen .
EECCCC
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Musikwarenfabrik ,

NKlingenthal ( Sachsen ) Nr . 105
versendet direkt per Nachnahme vorzügliche
Concert - Zugharmonikas mit prachtvollem Orgel -
ton, prima Stahlfederung , offener Klaviatur ,
Zteiligem (11 falt ) Doppelbalg mit besten Metall -
schutzecken , Doppelbässen , Grösse 33- 38 em.

SBabolschE
SchurrkDER
aus bestem Stahl . Preis per10 Tasten , 2 Register , 50 Stimmen M. 5. — 21 Tasten, 4 Register , 112 Sti en M. 11 . 8 5ä ee

2 950 3 5 8 26 . — beèziehen durch alle Schreibwaren -* 5 92 5 350 % % 6 „ 3 36 5. 132 5 8 „ 05 1 40 . —Handlungen und vom alleinigen
beutsch - Amerikanische Guitarre - Zitner M. 12. 50, 15 . — und 18. —, Accord . Hauptvertrieb

Zithern neuester Bauart , mit meéchanischer Klaviatur , Metall - Pedale , mit Zubehör , von 0
jedem sofort zu spielen . 25 Saiten , 6 Pedale M. 12. 50, Friedr . Stadler30 Saiten 10 Pedale M. 17. —. Wunder- Zithern von 15 —38 M. , Thierfeld ' s und Müller-
sche Accord - Zithern , Trommel - Accordeons , Bandonions , Blas - Accordeons , Ocarinas , Konsta 12 .
Violinen, Röhren - Cymbale , Schottische Dudelsäcke u. s. w. Ueber Musikwerke ist extra
Preisliste zu verlangen . G — —— — —antie . — Sofortiger Umtausch gestattet . — Schule und Ver-

N N
f8 8 2 Æ Afrei . — Viele Anerkennungen . . 3

Pfeiffer & Diller ' s

Meffee - Soον in 59805

( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusstz ,
Fabrik : Horchheim bei Worms a. ſth.

16 Preismedaillen

3 75 4
Aecſmdll ,

FAERIK Hulolf
schwarzen u. bunten BUCHu . STEINDRUCKFARBEN

FIRNISSEN uWALZENMASSE .

Niederlagen in
Berlin : Filiale Gebr. länecke & Fr. Schneemann , Markgrafen - Stuttgart : Heinrich Güntner , Silberburgstrasse 146 .e 5 8 Wien : J. Nagimeyr , IV Karisgasse 18.

8Hamburg : Biagosch & Brandau , Schauenburgerstrasse 11. Budapest : bessauer & Markus , Lazarusgasse 13.
Leipzis : Theodor Plenge , Inselstrasse 8.
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Asthma
(3715 0. ) Lehrer a. D. A. Sp . in B. , 73 Jahre alt , litt 9 Jahre an Aſthma . Er ſchilderte , als er mich

um Auleitung zur Kur erſuchte , ſeinen Zuſtand in folgender Weiſe : „ Das Gehen und beſonders Treppenſteigen

fällt mir ſehr beſchwerlich , ich muß oft ſtehen bleiben , um auszuruhen und Luft zu ſchnappen ; ebenſo iſt mir

anhaltendes Sprechen beſchwerlich . Es entſteht dadurch Huſtenreiz , große Schwerathmigkeit , auch Schwindel .

Bei jeder , auch der geringſten Anſtrengung komme ich in Schweiß . Sehr bin ich mit Verſchleimung und Schleim —

ſperrung der Luftwege — Luftröhre —befallen und gequält , was mir die Athemnot beſonders zu verurſachen

ſcheint . Der Schleim iſt weiß und rein ohne Beimiſchung einer Farbe , aber zähe und ſchwer ablöslich . Von

Zeit zu Zeit werde ich von plötzlich auftretenden Aufällen hochgradiger Atemnot , hauptſächlich des Nachts , ſo

arg befallen , daß ich jeden Augenblick glaube , erſticken zu müſſen . Der ganze Körper iſt in der allergrößten

Aufregung . Hierbei habe ich entſetzliche Bruſtbeklemmung und Herzklopfen , dazu ungeheuren Schweiß am ganzen

Körper und die größte Beängſtigung . Bei ſolchen Anfällen iſt mir die geringſte Bewegung und jedes Sprechen

unmöglich , ja ſelbſt das Aurufen von Seiten der Meinigen iſt mir höchſt zuwider und unerträglich . Dieſe argen ,

mich dem Erſtickungstode ausſetzenden Anfälle melden ſich in der Regel zuvor durch

fortwährendes Hüſteln mit raſſelndem Geräuſche an. Bei ſolchen Anfällen iſt es mir

unmöglich , im Bette zu bleiben , ich kann weder liegen noch ſitzen ; in Todesangſt ſuche

ich mit Aufwendung aller Kraft aus dem Bette zu kommen und mich auf einen Seſſel

niederzulaſſen . Aus dem zu meiner Penſionierung benötigten ärztlichen Zeugniſſe geht

hervor , das ich an Asthma bronchiale leide . “

Nach ca. achtwöchigem Kurgebrauch ſchreibt mir derſelbe Herr Sp . : „ Ich bin ,

Gott ſei Dank ! in der angenehmen Lage , Ihnen die freudige Mitteilung machen zu

können , daß ich durch Ihre Kur von meinem Leiden befreit bin und mich nun ganz

geſund und wohl befinde Seit dem Gebrauch Ihrer Kur hatte ich keinen Aſthma —

Aufall und auch nicht die geringſte Spur von einem ſolchen . Die Fettleibigkeit hat

bedeutend abgenommen , was eine große Erleichterung für mich iſt . Ich kann nun

wieder ohne Aſthmabeſchwerden gehen und auch ohne ſolche die Treppen ſteigen und

in das Bett und aus demſelben mit größter Leichtigkeit und ohne Beſchwerden gehen ,

was vor Ihrer Kur nur mit den größten Beſchwerden geſchehen konnte “ ꝛc.

Ich geſtatte Einſicht in die Originalbriefe , die den Beweis für die volle Wahrheit aller von mir ver⸗

öffentlichten Kurerfolge geben.
Bei brieflicher Konſultation wolle man die Leidensbeſchreibung mit Angabe, ob die Füße kalt ſind,

einſenden an Weidhaas , Hoheſtraße Nr 4½ in Niederlößnitz, Bez. Dresden, Poſt- und Bahnſtation
Kötzſchenbroda.

Harmonikafabrik ( Gegr . 1872 )

Ernst Hess Klingenthal . Sachsen .

Mit höchſten Preiſen auf den Weltausſtellungen 1879 in Sydney und 1880 in Melbourne infolge ſolider

und dauerhafter Arbeit und orgelartigem Ton gekrönt , dürfte wohl der ſicherſte Beweis der
Güte meiner Fabrikate ſein . r Verſand pr . Nachnahme . Gutgearbeitete

Cunrerftzughurmanikus ,
50 Stimmen , 10 Taſten , offeuer Nickelklaviatur , mit 3Zfach 11- faltigem Doppelbalg , ver —
nickelten Stahlblechſchutzecken , 2 Regiſtern und Doppelbäſſen à Stück M. 5. 50. 36 em hoch.

Dieſelbe Harmonika

15 * e Regiſtern , 70 Stimmen M. 7 . 50mit 19 Klappen , 4echten Regiſtern , 100 Stimmen M. 12. 50
0 2 2

mit 10 Klapper
5 5 9 9. 50 3214 5 7 116 5 „ 15 . —

ↄn5 W„ 3j3VVV „ 21 .
8 „ 170 10 1 6 5 154 5 „ 28 . —

Glockenſpiel M. —60 . „ „ * * 194 „ 40 . —
N 0 mehr Glockenſpiel M. 1 . — mehr .

Tremolandoregiſterzug wird mit M. 1 . — extra berechnet .
Reich illustr . Catalog über Zugharmonikas , Violinen , Guitarren , Symphonyons , mech . Musikwerke

und allen anderen Musikinstrumenten , welcher 1610 Nummern enthält , versende ich umsonst .

Tauſende ehrende Anerkennungen und Zeugniſſe ! Umtauſch bei ſofortiger Retournierung .
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1Mk 90 8S Wpro Quartal durch die Poſt frei

— N — — — * Pf . ins Haus koſtet der von allen Blättern am

weiteſten und dichteſten in ganz Württem⸗

berg , Baden und Hohenzollern verbreitete

IchwarzwälderBolen.
8 Inſertionspreis

7mal wöchentlich mit Auflage 25500 . 20 Pfennig die Zeile .

täglichem
— —

Gemeinnützige Blätter ;

Imal monatlich .

Erfolgreichſtes und billigſtes Publikations⸗Organ.
Unterhaltungs⸗Blatt . Probeblätter gratis .

—
Den beſten und billigſten Haustrank Direkt vom Schwarzwald Anerkannt feine Fabrikatel

( Moſt ) für den Landwirt liefert der bezieht man anerkannt gut u .

H
— billig nur

5
Qualität Uhren

aller Art. Regulateur Nr. 350NO ff ANnl at 2 nur M. 8. 50, Nr. 351, 75 em
— * lang, 14 Tag Geh⸗u. Schlag⸗

der Hofapotheke Kempten ( Bayern ) werk
Aöiipun

Nr. 354
L. Biſſi wie Abbildung 70 em hoch

2
— M. 13. 50, 90 emhoch M. 16. 50.

An hohem Nährgehalt und ange⸗ Wecker Nr. 304 M. 2. 50,
nehmem Geſchmacke ohne Konkurrenz . Ar. zos mit Nachts leucht.
Bereitungsweiſe die denkbareinfachſte . Fifferblatt nu. M. 3. 75.

Der mit meinem Moſtanſatz bereitete

Moſt kommt fertig à Liter auf
4 Pfennige zu ſtehen .

Nr. 100 echtſilb. Cyl. ⸗Remont.
mit Goldrand nur M. 10. 50.
Kuckuck- und Schwarzwälder—
Uhren in reichſter Auswahl ;

ER 8 5 8 man verlangereich illuſtriert
Eine Portion Moſtanſatz zu 100 Preisliſte glatis 2 ranko⸗

bis 120 Liter Moſt 2 50 M. ; 3 Por⸗ ddlihrige chriftliche Garantie !
tionen zu 300 bis 360 Liter Moſt . Geg⸗

5111 55 ftb9
8

7 M Aiiskührliche Gebräuchsau⸗
anportofrei durch das Uhren⸗

18 Ausführliche Gebrauchsan⸗ verſandgeſchäft von
weiſung liegt jedem Packet bei. W. Blumenſtock , Villingen 12, bad. Schw .

ee e e ee e e e ee e e eeee55 V5
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Neuenrader Harmonika - Fabrik

Severing & Co, , Neuenrade K. 124 i . W.

Unsee Concert - Zus - Harmonikas ,
durch prachtvolle Ausstattung , saubere Arbeit , unerreichte Tonfülle und

grösste Dauerhaftigkeit auszeichnen , sind mit der allerneuesten unzerbrech -
lichen Spiral - Tastenfederung versehen und kosten mit 10 Tasten , 40 Stimmen ,

2 Bässen , Ztheiligen Doppelbälgen , Nickelbalgfalten - Schoner , Zuhaltern , eleganten Nickel - Verzierungen ,
kräftiger orgelartiger Musik , 35 em hoch , in 2chörig nur 5 Mark , 3chörig , 3 echte Register , 6¾ M. ,
Achörig , 4 echte Register , 8S M. , 6chörig , 6 echte Register , 12½ M. , 2 reihige mit 19 Tasten , 4 Bässen ,
kosten 10 M. , mit 21 Tasten 10,75 M. , Glockenbegleitung 30 Pf . mehr . Verpackung gratis . Für unsere

Spiral - Tastenfederung übernehmen wir 10 Jahre Garantie . Reparaturen auch an Instrumenten , die bei

uns nicht gekauft sind .

— mit wundervoller Klangwirkung , 6 Manualen ,
H 0 0 0 d Zith 6TH 25 Saiten , feinster Polierung , kosten bei uns nur

6½ M. 3manualige nur 2,80 M. Nach den gratis beigefügten Schulen kann jeder
innerhalb einer Stunde die herrlichsten Choräle , Lieder und Tänze spielen . Katalog

gratis . Porto 80 Pf . Garantie Umtausch . Man kaufe keine gewöhnliche , unsolid gearbeitete Marktware .
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Das Beste , was bis jetzt auf dem Gebiete der Sensen - Industrie erzeugt wurde , sind unstreitig
die weltberühmten

ilber - Stahl - Sensen
mit Marke Doppelsense

und dem Kaiserl. königl. Adler versehen , welcher zum Schutze in jeder
einzelnen Sense eingeprägt ist.

Diese vorzüglichen Sensen sind aus dem beèesten, doppelt ge-
härtétem Sitber - Stahl erzeugt und chnen sich besonders durch
folgende Vorzüge aus: Ungemein elastische Klinge, dauernd haltbare
Schneide . 2. Ueberaus leicht zu handhaben . auch in här r Arbeit .
3. Der Dangel hält mehrere Tage lang. 4. Einmaliges W. en genügt
auf ca. 130 Schritte Arbeit . Wer einmal diese Sense im Gebrauch hat,

wird niemalis mehr eine andere benutzen , weil diese Silber - Stahl - Sense das Beste ist , was bis jetzt auf diesem Gebiete erzeugt
wurde. Die gangbaren Grössen und Preise sind:

ntimeter 55 —65 Centimeter 70 Centimeter 75 CentimeterLänge in
ür halb breit Mark 1. 40 Mark 1. 55 Mark 1. 70

ganz breit Vark 1. 85 Mark 1. 90 Mark 2. —

Länge der Sensen 80 Centimèéter 85 Centimeéter 90 Centimeter

Preis für 1 Stüel
halb breit Mark 1. 85 Mark 2. 05 Mark 5

reis für 1 Stückk . — — — — —ůů1kMbu —4 ——— — —3
ganz breit Mark 2. Mark 2. 45 Mark 2.70

95 Ctm. halb breit M. 2. 45, ganz breit M. 3. 10, 100 Ctm. halb breit M. 2. 75, ganz breit M. 3. 55.
Begünstigung ! Alle meine Sensen, selbst 2 Stück, werden zollfrei versendet . Bei Bestellung von 5 Sensen gebe

ich I Wetzstein gratis , bei 10 Sensen 1 Se als Daraufgabe .
Gmaranti schein ! Wenn eine Sense nicht gut sein sollte , was noch nie vorgekommen ist , so gebe ich auf Ver-

langen soſort das Id retour oder eine andere Sense.
Natur - W. eine per Stück 25 und 50 Pf. Dangelzeuge , Stahlhammer und Stock M. 1. 45. Nur 50 Pf. kostet der

berühmte kKais h königlich patentirte Universal - Sensenring mit Schlüssel : mittelst einer Schraube , welche sich an dem
Universal - Sensenringe befindet , kann man ohne Anstrengung nach Wunsch die Sense am Stiele befestigen oder abnehmen .

Bestellungen , welche gegen vorherige Kassa oder Nachnahme effektuiert werden , sind zu richten an die k. k. handels -
gerichtlich protokollierte Firma

Rabinovics
Silberstahl -Sensen-Fäbrik-Lager Wien I , Harimilianstr . Nr. 8, Mühlhof .

Probebestellungen bis zu 4 Sense den nur bei vorheriger Einsendung des Betrages versendet .

A NNN
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ist einzig in seiner Art , um jede Suppe und jede
schwache Fleischbrühe augenblicklich überraschend

5

ereerenene

Abreiss -

abenige Hebſefen , qdeniiqen ! Kal en der
Es empfiehlt sich daher , nicht zuviel Maggi

zuzuseètzen .

*
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sind die beliebtesten , 05
weil Inhalt und Aus - — 9

stattung vorzüglich .
0

In Originalfläsch -
chen von 35 Pf.
an zu haben in
allen Delikatess -
Kolonialwaren -

Geschäften und

8

Bitte überall zu Verlangen!
Droguerien . — — —Æ ———

— — SIöSNN SöSedN
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Vermischungen KSSFSSN
wird gewarnt ! SSRERR
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Kauft man für 55 Pfg. eine
DBlechdose Van Houten ' s

Chocolade - Croquetten , oder
Pastillen , dann hat man für einen

verhältnissmässig niedrigen Preis eine aus-
gezeichnete Ess - Chocolade in einer leicht

geniessbaren Form, und wird man nach deren Ce-
brauch den herrlichen Geschmack sehr loben . Wer

die Tafelform lieber hat , kaun diese gesunde und leicht
verdauliche Chocolade bekommen in Tafeln à 50 Pfg. , oder in

Dosen , enthaltend 30 kleine Taſeln , à M. 2. 50 per Dose.

Van Houten ' s Chocolade
( Ess - Chocolade )

ein Fabrikat tadelloser Zusammenstellung , ist eine vorzüg -
Iliche Näscherei auf Ausflügen , auf der Reise , für Rad-

fahrer u. S. W. Im Verhältuiss zu der vorzüglichen
Qualität ist die Van Houten ' s Chocolade nicht

theuer . In der Reihe der Choc lade - Fabrikate
nimmt sie eine ebenso hervorragende

Stelle ein, als unter den Cacao - Sorten :

Van Houten ' s Cacao,
der am ſeinsten

schmeckt und im
Gebrauchder

billigste
ist .
0

KEcht ist

Rausch ' s Dr . E. Weber ' s

＋ 4
Tpenkräuterthee

a r W a 8 8 6 r nur mit nebenſt. Schutzm. , be⸗
währt ſeit 1864. In Cart. à 50 Pf. und M. 1. —
überall zu haben; wo nicht, direkt von M. 3. —

Flasche A M. 38 an franko Nachnahme.
S9 feb5 j 8

Ju beziehen durch den Erfinder : E. Meber ' s Tneefabrik Presden.

Fauſus & Kruse
Markneukirchen 651 .

J . W. Rausch

Konstanz , Scheffelstrasse Nr . 8.

Geehrter Herr !
Ersuche Sie wiederum ergebenst um Uebersendung einer Flasche Ihres

Haarwas dessen Wirkungen bei der Haarkrankheit meiner Frau in jeder Be-
ziehung vorzüglich sind. Bitte den Betrag gegen Nachnahme zu erheben . Da
meine Frau das Haarwasser auch ferner noch gebrauchen wird ete.

Hochachtend
Igel , Geheimerath .

Zürich , den 12. September 1897.
Herrn J. W. Rausch , Konstanz .

Da ich von verschiedenen Seiten Ihr Haarwasser rühmen hörte , möchte
ich Sie höfl. bitten , mir gegen Nachnahme 3 Flaschen nebst der Broschüre
„Rausch ' s Haarkur “ ab Ihrem Dépöt in der Schweiz , zukommen zu lassen , um
dieselben versuchsweise anwenden zu können .

Achtungsvoll
Dr . Genhart .

1
CI2bN .

Hochintr . Hauptkalal . soeben erschien .



17 Erste Preise . Gegr . 1856 .

Eduaru Beyer, Ohemnitz i. 8.

BERIIV S DössELDORE
Annenstr . Nr. 15 Adersstr . Nr. 75

121
IeilI!Copir - u . Buch - Tinten

Klebstoffe . — Tuschen .

Hektographen - Masse
＋

Waschechte Zeichen -

Stempel -

Heltographen-Blätter Uüid Druck

Hektographen - Tinten 16
Farbige Tinten

Stempel - Farben
Copir - Papiere

Perm . Stempel - Kissen . für mehrfache Copien .

Zu haben in jeder Schreibwarenhandlung .

Ueber 2000 Anerkennungen . 0

S . Meinel & Herold
NN 0

Harmonika - Fabrit
Klingenthal ( Sachſen ) No . 683

01 85 per Nachnahme ihre vorzügl . Concert - Zug⸗
Harmonitas , ca. 34 bis 38 ein hoch, mit prächtigem Orgelton , 8 0

offener feiner Klaviatur , Stahljederung , für deren Haltbarteit 3 11
garantieren , Doppelbäſſe , 3theilg . (11falt . ) Doppelbalg, Balgfalten mit beſten Metall - ⸗ Wnan⸗88 usgteg nc uodue10
ſchutzecken (Eckenſchoner ), ſehr ſolid , per Stück 11571 Anl Pnadegiueun bionsad106
10 Taſten , 2 Regiſter , 50 Stimmen , M. 5. — 21 Taſten , 2 Regiſter , 108 Stimmen , M. 11 . — 8 5

7 21 4 108*Vu 70⁰ 2 21. —5 „ 5 „ 8 „ 1
e

VV 0 5 5 8 5 20⁰⁰ 5 „ 39. —
1 „ 172 „ 0 3 168 48. — 1 adogz une qustnzeg8 „„ 5 „ „ 6 „
Schule und Kiſte zu Harm. umſonſt . Harm. in 85Verſchied. Nr. Unſere Harm. ſind nicht vunagvlach ah10 Inv hpngz E
mitbilliger offerierter Ware zu verwechſeln . Bandonions , Mundharmonitas , Ocarinas , „36 bunbnstaagan a%hda snv cpuahs
Muſilwerle , Drehorgeln , Violinen , Zithern , Altordzithern billigſt . Garantie : Zuruück⸗ ufe anl a Se m, Puathva
nahme und Geld

r u Harmonitas ktauft man bei uns direkt von der Fabrik , alſo
aus erſter Hand . Vor anderweit . Einkauf bitten unſ. illuſtr . Katalog umſonſt zu verlangen . 0 fUsbuusiqg J2 anu

W Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar- uca ↄqobon Sune ie i iiee

Kata⸗ und Bart - Elixir , aunlets à0T o a1 Dunzqsot qun
ſchnellſt. Mittel z. Bunzpnunzz bunullach qun naaz RE

log Erlang . ein. ſtark .
Haar- und Bart⸗

1
3 wuchſes, u. i. all. Uapuspis“ IU 70

rei . Poniad. , Cinct. u. 0
usgunl linc duzer nbene qun nag K

Streich⸗ , Blas⸗ , Schlag⸗ Ju⸗ Dank⸗ u. Anerken⸗ 95158 hent dedi , W
ſtrumente , Saiten u. Zubehör , nungsſchr. bew. 8

Zug⸗ und Mundharmonikas , N , Erfolg garant . inunsaß gnas
8

Spielwerke aus erſter Hand bei — u. 2. —nebſt Gebrauchs⸗ 11 U M 9
anweiſung u. Garantieſch . Verſ. discr. pr.
Nachn. od. Einſ. d. Betr . (a. i. Briefm. all .

Länder) . Allein echt zu beziehen durch

parfümeriefabr. F . W. A. Meyer,
Hamburg- Borgfelde .

C . P . S ch u ſt er

Markneukirchen Nr . 892 .

NN



. C. KIId & EBfläRor, MAMWOoVöR.
Vereinigte Chocolade - u. Bonbon- Tabriken

erschien in die dritte neubearbeitete M 0 8 8 1 5 1 OTH
Wirths chaftsbuch Königl . Hoflieforanten , S1U TT6ARI .

für Landwirthe
in 2 Teilen von Dr . M. Seifert , Kgl. Landrat in Verden .

Teil J Hauptbuch . Ausreichend auf 3 Jahre für Wirtschaften
jeder Grösse M. 5. —, dazu unentgeltlich Anleitung
zur Benutzung mit Beispielen und die Zusammen -
stellung der steuergesetzlichen Vorschriften .

Teil II Kassenbuch , in drei Ausgaben :
Ausg. A ausreichend auf 3 Jahre f. kleinere Wirtschaften M. 3. —

8 5 53** „mittlere 1 „ 4. —
538 33 „grössere „ 5. —

Unbedingt notwendig zur Ermittelung des steuer -
Pflichtigen Einkommens zwecks Selbsteinschätzung .
Grösste Einfachheit und Uebersichtlichkeit ermöglicht
es jedem , dasselbe an Hand der Anleitung zu führen ;
mit den Eintragungen kann zu jeder Jahreszeit
begonnen werden .

Ju beziehen durch uns oder durch unsere in allen
Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen . Die
Anleitung mit Beispielen wird auf Wunsch auch allein

gegen Einsendung von M. 1 . — in Briefmarken ab -
gegeben und dieser Betrag bei späterer Bestellung
der Bücher wieder in Abzug gebracht .

„Rhenania “Wer Musik liebt Solbstthätige Reben⸗

aber nicht in der Lage iſt, ein Inſtrument uU. Pllanzen-Spritre
zu erlernen , dem ſei hiermit meine ſehr Mehrmals ohne Fumpe.beliebte, dauerhaft und ſchön gebaute prämiirt .

Grosse Ersparniss an Material

Drehorgel Amorette und Arheitskratt .

34 26 „( 18 0
ſohlen, ſpielt

Feinste Verthellung !
ca. 34 18 em groß empfohlen, ſpie J1 E
mittelſt auswechſelbarenMelalſheiben ca.

D Sicher wirkende
500 Muſikſtück. Preis mit 6 der aller⸗ Speeialmittel gegenMuſikſtücke, wie z. B. Bienenhaus ,

N f
5

der Nazie, Fauſtwalzer , Komm Karoline, 7 7 Irank
Rattenfänger , Stille Nacht u. ſ. w. ( auf PI Allzen ilAll leiten.
Wunſch auch andere), Mark 13. 50. Extra⸗ Prospekte gratis und franko .
Muſikſtückenur 35 Pf . per Stück. Verſand Vertreter allerorts gesucht v. den
gegen Nachnahme. alleinigen Fabrikanten

mar Barz in Urö§ßin ( pommern ) “ ieeee

Schußmarke . Werdie beſte wichſe haben
will , der kaufe nur die —

preisgekrönte

Wichſe
in blau⸗weißen Doſen

/
N à 5, 10 und 20 Pfg .

Gibt raſch und mühelos U 4 Su haben in den meiſten
ſchönſten Glanz. ö Geſchäften .

R
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BERLIN „ Schreibwarenfabrk „ LEIPZIG

Alte
Soennecken ' s Eilfedern Soennecken ' s Schnellschreibfedern

Nr 152 F: 1 Gros M 2. 50 „ ½ Gros 70 Pf 1 Gros M3. — „1 Ausw. m. Halter 50 Pf 1 Gros M3. — * 1 Auswahl (12Fed. ) 30 Pf

Soennecken ' s Bücherständer VDie Soennecken ' s Tintenfässer
KFein polierte Holzplatte 9 5 Verhindern zu tiefes eintauchen . 2

Ound ＋ν .
Untersätze Eiche oder Nussbaum

l

mit Vorwort von Geh. R. - R. Prof. F. Reuleaux , f
herausgeg . von F. Soennecken 9 85

10 em 9

ö
Nr 345 30 em lang : M 2. 50

Ausgabe 2. Selhstunterr . : I. Teil (vollst . Lehrg. ) 89 5 Nr Beschläge Messmit 1 Auswahl (25) Federn : M 2. 50
ee

4
Soennecken - s Schreibblöcke

Geschutat Soennecken ' s Briefordner
Gen

Hebel -D. R. -Pat. hihe
N .

Locher 05
2 ellle

1 Stuck : . U10Nr 238: ilbM 1. 25 iſſeM 1. 50 Grösse 1510 em Aa
Nr 294 M Beschläge Messing : M 6. — nd

Nr 264 164. ᷑20 em: M 3. 50 Verhindern zu tiefes eintauchen und Iyſtel
Einzelne Papierblöcke 60 Pf Beste und billigste Einrichtung ein verwechseln der Tinte lebu

f zum ordnen aufbewahren der Briefe dusz
— — Soennecken ' s Umlegkalender 3

1. ff
E
2 fl

li
te
10

Nr 15 Platte aus Stahl : M 3. —
13½49e m &Schwan in Altmessing 1

** Nr 263 17412 em: M 2. 25 9 f0
Soennecken ' s Tintenlöscher Soennecken ' s BSriefordner „Privat “ müt daran Lose Ersatzkalender 75 Pf 4. f

befest . Scharnier - Locher Æ Nr 753 l : M 2. —
5. te

Soennecken ' s Kopierpressen 10
Beste Presse für den Privatgebrauch

5 0
Mit Ledereinfassung 3Oberplatte nickelplattierter Stahl Ir 75 43433 em: M 6

Nr 87 7 em: — 25 *Nr 88 6em: MI. — Nr 79 308432 em: f. M 6. — 3In

Soennecken ' s Goldtulltedern Buchiorm Soennecken ' s Schreibmappen
1 st . Ir 875: M 1b. — 1 Stück Nr 432 26437 em: M 3. 50 8un2 8 1 — 8

0 Uberall vorrätig öJ in uch Lon 500 Plee ef 13 65 Preisbuch kostenfrei
fet
Einri

—
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Teehnikum Mittweida .
Kiitigreirch Suchſen .

Anker Skaaksaufſicht ſtehende höhere kechniſche Lehranſtalt für Ausbildung in der Elektrotechnik
und im seſamten Maſchinenbau .

8

Ahteilungen
für

Ahteilungen Werkmeiſter ,

für Bureau⸗ - und

Elektro⸗ und Betriebs⸗
Maſchinen⸗ techniker,
5 Monteure ,
Ingenieure. Eiehteh⸗

— — mechaniker ete .8

⁰

Das Technikum Mittweida erhielt anläßlich der Sächſiſch⸗Thüringiſchen JInduſtrie⸗ und

Gewerbe⸗Ausſtellung zu Leipzig 1397 die höchſte Auszeichnung , „ die Königlich Sächſiſche
Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen . “

Zweck und Lehrziel . Das Technikum iſt eine

höhere techniſche Lehranſtalt und verfolgt den Zweck ,
ſeinen Beſuchern eine für die Bedürfniſſe der Privat⸗
induſtrie unmittelbar verwendbare , abgerundete fach —

wiſſenſchaftliche Ausbildung in der Elektrotechnik
und im geſamten Maſchinenweſen zu geben . Durch

ſyſtematiſch geordneten Unterricht und geeignete
Uebungen ſucht deshalb die Anſtalt für ihren Beruf

auszubilden :
J. In den Jugenieur⸗Abteilungen :

1. künftige Ingenieure und Konſtrukteure für Elektro⸗
technik und Maſchinenbau ;

2 . künftige Maſchineufabrikanten , welche der Aus⸗
bildung in der Elektrotechnik bez in der Maſchinen⸗
technik deshalb im weiteſten Umfange bedürfen ,
weil ſie mindeſtens dieſelben Kenntniſſe beſitzen
müſſen , wie die ihnen untergebenen Ingenieure
und Techniker ;

3. künftige Fabrikdirektoren und Betriebsleiter ;
4. künftige Inhaber von techniſchen und Patent⸗

bureaux ;
5. techniſch gebildete Reiſende .

II . In den Werkmeiſter⸗Abteilungen finden
entſprechende Ausbildung :
1. angehende Maſchinenbauer und Mechaniker , welche

ſpäter als Werkmeiſter , Betriebstechniker , Zeichner ,
Monteure , Elektromechaniker u. dgl . , ſowohl für
Elektrotechnik als auch für allgemeinen Maſchinen⸗
bau Anſtellung ſuchen ;

2. künftige Beſitzer kleinerer mechaniſcher Werkſtätten ,
Bauſchloſſereien , kleiner Mühlen u. dgl .
Aufnahmezeit . Aufnahmen in das Technikum

finden jedes Jahr zweimal und zwar Mitte April
und Mitte Oktober ſtatt .

Dauer der Ausbildung . Zur vollſtändigen
Ausbildung ſind in den Ingenieur⸗Abteilungen
2½ oder 38 Jahre nötig , je nachdem der 1. oder der
2. Lehrplan beſucht wird , in den Werkmeiſter⸗
Abteilungen 1½ Jahr .

Aufnahmebedingungen .
a. Nötige Vorkenntniſſe . Wer Elektro⸗Ingenieur

oder Maſchinen - Ingenieur werden will , wähle den
1. Lehrplan , wenn er die Kenntniſſe der ganzen
Algebra und ebenen Geometrie ſchon beſitzt ; wer
dagegen nur im Beſitze einer Volks - oder Bürger⸗
ſchulbildung iſt oder nur die unteren Klaſſen einer
Realſchule beſucht hat , wähle den 2. Lehrplan .

Für künftige Werkmeiſter , Betriebstechniker und
Monteure der Elektrotechnik und des Maſchinen⸗
baues iſt der 3. Lehrplan eingerichtet , welcher nur
Volks⸗ und Bürgerſchulbildung , aber mindeſtens
zweijährige praktiſche Thätigkeit vorausſetzt .

b. Unterrichtsgeld . Endgültige Einſchreibungen zum
Beſuche der Unterrichtsſtunden und Uebungen
finden nur nach vollſtändiger Zahlung des Unter⸗
richtsgeldes ſtatt . Dasſelbe beträgt für jedes Halb⸗
jahr 130 M. in der Jugenieur - Abteilung , 120 M.
in der Werkmeiſter - Abteilung . Außer dem Unter⸗
richtsgeld ſind beim Eintritt als einmalige Taxe
für die ganze Studienzeit noch zu entrichten a) für
die Aufnahme 6 M. , b) für Benutzung des Leſe⸗
zimmers und der Bibliothek 4 M. , ſ. Programm
Seite 25 § 10 f.
Zeugniſſe für Elektroingenieure , Maſchinen⸗

ingenieure und Werkmeiſter ſ. Programm S. 38 —42 .
Frequenz . Im 32. Schuljahr zählte das Tech⸗

nikum nach dem offiziellen Bericht an die Oberauf⸗
ſichtsbehörde ( Miniſterium des Innern ) 1689 Beſucher .

Ausführliches Programm , Jahresbericht ,
ferner Progr amm⸗Auszüge in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, ſowie jede ſonſtige Auskunft und Ratſchläge über zweckmäßigſte
Einrichtung des Studiums , Koſten des Aufenthaltes u. ſ. f. erhält man unentgeltlich von dem Sekretariat des Technikum Mittweida .



* Sicherer Erfolgl à

C dnne Vorkenntnisse !

vurch die Unterrichtsbriefe nach der lethode Joussaint -Cangenscheidt
ferlernt jedermann ohne Lehrer das geläufige Sprechen, Schreiben ,

Lesen und Verstehen des Englischen, Französischen bzu . Deutschen . ]
Vorkenntnisse nicht erforderlich . 2 ε ν ο

A Auddadunshnddddngeddm0dnnpndddddt

τ Iie der Prospelt durch Naniensangabe nachtöoeist , liaben viele , die iur diese

Brieße ( uicht mündlichten Uuterricht ) benutsten , das Haamen als Lehrer des

Sοοοοοεεσεα Euglischen uuu Hrausösischieu „giiti hestanden . οοοοοοοοο αοοσ

Urteile : Bezugsbedingungen :
„Wer, ohne Geld wegzuwerfen , Uhn 8 l Englisch oder Französisch :

wirklich zum Ziele gelangen “ will,
bediene sich nur dieser Original - Jede Sprache 2 Kurse à18 Ml.

bei Ein / elbezug der Briefe
„ VVV auch in Raten à 3 M. ) ; Kursus !

Schmiedeberg , 12. März 1898. 1
„Hierdurch teile ich Ihnen mit, 05

II Jeder Sprache 2u-

dass ich die gältte der englischen 2 5 sammen ( auf einmal ) be -
und Zweidrittei der französischen 20gen statt 36 nur 27 Nl.
Unterrichtsbriefe nach Ihrer Me-
thode durchgearbeitet habe und Deutsch :

hierauf das E. 2fährigtreivilligen -Eramer
N. Ein Kursus von 20 Briefen

voi 5 rrMk Einzeine Briefe werden
15 unn * 4 8 0 —ar 5 — ausgenommen Brief I zur8 8

Weisweil Baden ) , d. 4 Jan. 1899. W 8 8 5
Teile lhnen mit, dass ich ihre

5 Probe à 1 Mark —nicht ab -

Sprachbriefe , französisch , englisch I
N gegehen.

und zu meiner a XNNN Da das Studium jedes Briefes bei
und Vorbeèreitung zur Reallehrer- 15 85 * 8
Prũfung benutzt und letztere mitder

eirea ein- bis zweistündiser

Note „gut“ bestanden habe. ihren Arbeit 14 Tage , jeder Kursus also

Briefen allein verdanke ich dieses XXX 8 etwa 9 Monate beansprucht , so be-
Resultat und beeile mich, es auch — trägt das Honorar für den Unter -
Innen gegenüber auszusprechen ete. 5 richt pro Stunde nur einige Pfennige .

Kans Riemensberser , N Eine billigere Art und Weise, sicn

Hauptlehrer . I eine Sprache gut und gründlich en-
Bialys tock Russl ) , d. 11. /II . 1899. zueignen , existiert nicht !

In Ihren werten Briefen ist die 0 9 Obige Unterrichtsbriefe nacli
Aussprache 80 100

5 E der Methode Toussaint-Langersche:27
N58 sind nurbearbeitetfar Deutsche 2u1

lich bin nämlich Schüler Eilernen der englischen , fran⸗

der Kaiserl . Realschule der Unter - Probebtiefe in jeder Buchhandlung z 0sischen oder deutschen
Prima ) spricht so, wie es in den Pros pekie Sendet graſis Sprache . Andere Sprachen befinde 1
Briefensteht Paul Stöhssel . 5 sich in Vorbereitung .

Portofreie Ansichtsendung eines Probebriefes der einen odet anderen Sprach' e bitten durch Postlkarte 2u verlangen.

— HEimpfehleliswerte Wörterbücher : — 8 „

Sander Vi
1 Eneyklopäd . Wörterhuch der fran - Sachs - Villatt

Sachs Villatie , zösischen und deutsechen Sprache . 3
TRIUMP Hand - unαινο S̃chννt - Aννũůihe . KRONE
der modernen Lexiko - Teil 1 und 11 1500 S. , Seb. 13 N. 50 Pf. aller in Deutschland

graphie . (Litt. Abt. d. Encyklopäd . Wörterbuch der eng - erschienenen Worter -

Zeitschrift f. Theol. u. K. , Murei-Sanders, lischen und deutschen Sprache . bücher . ( Wendt, Ency-

— HHand - Vnmͤl SchuQuuινhh .
Zĩrnaeuestes undvollständisstes kandwosterbuch ,ca. 1700 S. , geb. 14 M.

Seide Werke enthalten bei jedem Wort die vollständige Aussprãchebezeichnung nach
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Teehnikum Mittweida .
Kiitigreirch Suchſen .

Anker Skaaksaufſicht ſtehende höhere kechniſche Lehranſtalt für Ausbildung in der Elektrotechnik
und im seſamten Maſchinenbau .

8

Ahteilungen
für

Ahteilungen Werkmeiſter ,

für Bureau⸗ - und

Elektro⸗ und Betriebs⸗
Maſchinen⸗ techniker,
5 Monteure ,
Ingenieure. Eiehteh⸗

— — mechaniker ete .8

⁰

Das Technikum Mittweida erhielt anläßlich der Sächſiſch⸗Thüringiſchen JInduſtrie⸗ und

Gewerbe⸗Ausſtellung zu Leipzig 1397 die höchſte Auszeichnung , „ die Königlich Sächſiſche
Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen . “

Zweck und Lehrziel . Das Technikum iſt eine

höhere techniſche Lehranſtalt und verfolgt den Zweck ,
ſeinen Beſuchern eine für die Bedürfniſſe der Privat⸗
induſtrie unmittelbar verwendbare , abgerundete fach —

wiſſenſchaftliche Ausbildung in der Elektrotechnik
und im geſamten Maſchinenweſen zu geben . Durch

ſyſtematiſch geordneten Unterricht und geeignete
Uebungen ſucht deshalb die Anſtalt für ihren Beruf

auszubilden :
J. In den Jugenieur⸗Abteilungen :

1. künftige Ingenieure und Konſtrukteure für Elektro⸗
technik und Maſchinenbau ;

2 . künftige Maſchineufabrikanten , welche der Aus⸗
bildung in der Elektrotechnik bez in der Maſchinen⸗
technik deshalb im weiteſten Umfange bedürfen ,
weil ſie mindeſtens dieſelben Kenntniſſe beſitzen
müſſen , wie die ihnen untergebenen Ingenieure
und Techniker ;

3. künftige Fabrikdirektoren und Betriebsleiter ;
4. künftige Inhaber von techniſchen und Patent⸗

bureaux ;
5. techniſch gebildete Reiſende .

II . In den Werkmeiſter⸗Abteilungen finden
entſprechende Ausbildung :
1. angehende Maſchinenbauer und Mechaniker , welche

ſpäter als Werkmeiſter , Betriebstechniker , Zeichner ,
Monteure , Elektromechaniker u. dgl . , ſowohl für
Elektrotechnik als auch für allgemeinen Maſchinen⸗
bau Anſtellung ſuchen ;

2. künftige Beſitzer kleinerer mechaniſcher Werkſtätten ,
Bauſchloſſereien , kleiner Mühlen u. dgl .
Aufnahmezeit . Aufnahmen in das Technikum

finden jedes Jahr zweimal und zwar Mitte April
und Mitte Oktober ſtatt .

Dauer der Ausbildung . Zur vollſtändigen
Ausbildung ſind in den Ingenieur⸗Abteilungen
2½ oder 38 Jahre nötig , je nachdem der 1. oder der
2. Lehrplan beſucht wird , in den Werkmeiſter⸗
Abteilungen 1½ Jahr .

Aufnahmebedingungen .
a. Nötige Vorkenntniſſe . Wer Elektro⸗Ingenieur

oder Maſchinen - Ingenieur werden will , wähle den
1. Lehrplan , wenn er die Kenntniſſe der ganzen
Algebra und ebenen Geometrie ſchon beſitzt ; wer
dagegen nur im Beſitze einer Volks - oder Bürger⸗
ſchulbildung iſt oder nur die unteren Klaſſen einer
Realſchule beſucht hat , wähle den 2. Lehrplan .

Für künftige Werkmeiſter , Betriebstechniker und
Monteure der Elektrotechnik und des Maſchinen⸗
baues iſt der 3. Lehrplan eingerichtet , welcher nur
Volks⸗ und Bürgerſchulbildung , aber mindeſtens
zweijährige praktiſche Thätigkeit vorausſetzt .

b. Unterrichtsgeld . Endgültige Einſchreibungen zum
Beſuche der Unterrichtsſtunden und Uebungen
finden nur nach vollſtändiger Zahlung des Unter⸗
richtsgeldes ſtatt . Dasſelbe beträgt für jedes Halb⸗
jahr 130 M. in der Jugenieur - Abteilung , 120 M.
in der Werkmeiſter - Abteilung . Außer dem Unter⸗
richtsgeld ſind beim Eintritt als einmalige Taxe
für die ganze Studienzeit noch zu entrichten a) für
die Aufnahme 6 M. , b) für Benutzung des Leſe⸗
zimmers und der Bibliothek 4 M. , ſ. Programm
Seite 25 § 10 f.
Zeugniſſe für Elektroingenieure , Maſchinen⸗

ingenieure und Werkmeiſter ſ. Programm S. 38 —42 .
Frequenz . Im 32. Schuljahr zählte das Tech⸗

nikum nach dem offiziellen Bericht an die Oberauf⸗
ſichtsbehörde ( Miniſterium des Innern ) 1689 Beſucher .

Ausführliches Programm , Jahresbericht ,
ferner Progr amm⸗Auszüge in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, ſowie jede ſonſtige Auskunft und Ratſchläge über zweckmäßigſte
Einrichtung des Studiums , Koſten des Aufenthaltes u. ſ. f. erhält man unentgeltlich von dem Sekretariat des Technikum Mittweida .



* Sicherer Erfolgl à

C dnne Vorkenntnisse !

vurch die Unterrichtsbriefe nach der lethode Joussaint -Cangenscheidt
ferlernt jedermann ohne Lehrer das geläufige Sprechen, Schreiben ,

Lesen und Verstehen des Englischen, Französischen bzu . Deutschen . ]
Vorkenntnisse nicht erforderlich . 2 ε ν ο

A Auddadunshnddddngeddm0dnnpndddddt

τ Iie der Prospelt durch Naniensangabe nachtöoeist , liaben viele , die iur diese

Brieße ( uicht mündlichten Uuterricht ) benutsten , das Haamen als Lehrer des

Sοοοοοεεσεα Euglischen uuu Hrausösischieu „giiti hestanden . οοοοοοοοο αοοσ

Urteile : Bezugsbedingungen :
„Wer, ohne Geld wegzuwerfen , Uhn 8 l Englisch oder Französisch :

wirklich zum Ziele gelangen “ will,
bediene sich nur dieser Original - Jede Sprache 2 Kurse à18 Ml.

bei Ein / elbezug der Briefe
„ VVV auch in Raten à 3 M. ) ; Kursus !

Schmiedeberg , 12. März 1898. 1
„Hierdurch teile ich Ihnen mit, 05

II Jeder Sprache 2u-

dass ich die gältte der englischen 2 5 sammen ( auf einmal ) be -
und Zweidrittei der französischen 20gen statt 36 nur 27 Nl.
Unterrichtsbriefe nach Ihrer Me-
thode durchgearbeitet habe und Deutsch :

hierauf das E. 2fährigtreivilligen -Eramer
N. Ein Kursus von 20 Briefen

voi 5 rrMk Einzeine Briefe werden
15 unn * 4 8 0 —ar 5 — ausgenommen Brief I zur8 8

Weisweil Baden ) , d. 4 Jan. 1899. W 8 8 5
Teile lhnen mit, dass ich ihre

5 Probe à 1 Mark —nicht ab -

Sprachbriefe , französisch , englisch I
N gegehen.

und zu meiner a XNNN Da das Studium jedes Briefes bei
und Vorbeèreitung zur Reallehrer- 15 85 * 8
Prũfung benutzt und letztere mitder

eirea ein- bis zweistündiser

Note „gut“ bestanden habe. ihren Arbeit 14 Tage , jeder Kursus also

Briefen allein verdanke ich dieses XXX 8 etwa 9 Monate beansprucht , so be-
Resultat und beeile mich, es auch — trägt das Honorar für den Unter -
Innen gegenüber auszusprechen ete. 5 richt pro Stunde nur einige Pfennige .

Kans Riemensberser , N Eine billigere Art und Weise, sicn

Hauptlehrer . I eine Sprache gut und gründlich en-
Bialys tock Russl ) , d. 11. /II . 1899. zueignen , existiert nicht !

In Ihren werten Briefen ist die 0 9 Obige Unterrichtsbriefe nacli
Aussprache 80 100

5 E der Methode Toussaint-Langersche:27
N58 sind nurbearbeitetfar Deutsche 2u1

lich bin nämlich Schüler Eilernen der englischen , fran⸗

der Kaiserl . Realschule der Unter - Probebtiefe in jeder Buchhandlung z 0sischen oder deutschen
Prima ) spricht so, wie es in den Pros pekie Sendet graſis Sprache . Andere Sprachen befinde 1
Briefensteht Paul Stöhssel . 5 sich in Vorbereitung .

Portofreie Ansichtsendung eines Probebriefes der einen odet anderen Sprach' e bitten durch Postlkarte 2u verlangen.

— HEimpfehleliswerte Wörterbücher : — 8 „

Sander Vi
1 Eneyklopäd . Wörterhuch der fran - Sachs - Villatt

Sachs Villatie , zösischen und deutsechen Sprache . 3
TRIUMP Hand - unαινο S̃chννt - Aννũůihe . KRONE
der modernen Lexiko - Teil 1 und 11 1500 S. , Seb. 13 N. 50 Pf. aller in Deutschland

graphie . (Litt. Abt. d. Encyklopäd . Wörterbuch der eng - erschienenen Worter -
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